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Spionage-Paradies Bundesrepublik 

^im Ulegaien Technologie-Transfer schieben Schmuggler ih- 
re hei^ Fracht nach Moskau mit Vorliebe über Routen durch 
die'Bundesrepublik Deutschland. Sie gilt als Sieb in Sachen 
strategischer Spionage. Nichts sei vor sowjetischen Sdunugg- 
lem sicher, meinen amerikanische Ceheimdienstler. Heute 
der letzte Teil der WELT-Serie von Jay Tuck. Seite 6 


Umwelfschutz: Mehr Arbeitsplätze 

Die UmweltKrstörung kostet jähiüch mindestens 100 Milliar- 
den Mark. Vf^e man mit marktwirtschaftlichem Umweltschutz 
die Schäden drastisch mindern und 300 000 AriTeitsplätze 
schaffen kann, beschreibt Professor Lutz Wicke, „Chefoko- 
Qom** des Umweltbandesamtes, in seinem neuen Buch, ln der 
WELT stellt er vorab die wichtigen lliesen vor. Seite 21 


Montag in der WELT 


Neue Bk^;raphie 
über Adenauer 

Hitler und Adenauer trafen 
1933 in Köln frontal aufein- 
ander. Oberbürgermeister 
Adenauer wurde verj^ und 
stand mittellos da. Hans- 
Peter Schwarz beschreibt in 
seiner großen, auf neueste 
Dokumente gegründeten 
Adenauer-Biograph die 
dramatischen Vorgänge. Die 
WELT druckt Auszüge. 



POLITIK 


Arbeitsnufkt: Eine leichte Zu- 
nahme der Arbeitslosi^eit wird 
für August »wartet Das erwartai 
ArbeitsmarktpEzperten. 

VolbsBUdanc:: Lübecks Bmgsr- 
sebaft hat mit den Stinim»i'von 
SPD und Grünen die Volkszab- 
lungsvoibereitungen gestoppt 


Boiivien; Die bolivianischen Sl> 
cheihritskiäfte haben nach Ver- 
häng un g AngnahmPWigbiTiHps 
Über 80 Menschen festgenommen. 

Lnftbeobachtmig: Der General- 
« rtahsnhrf der UdSSR ist ..grund- 
satzQch*' mit Manoverkontrollen 
aus der lAift emverstamden. 


WIRTSCHAFT 


US-Handelsdefedt: Das Handels- 
bilanzdefizit der USA hat im Juli 
mit 18,04 Milliarden Dollar ein 
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neues Rekordhoch erreicht Das 
teilte das TTandpIgmlnis tPri um in 
Washington am lYehag mit Der 
Wert der Importe stieg im Juli mit 
35,74 Milliarden Dollar eben&Qs 
aidräie neue Höchstmaike für ei- 
noi tfinwinpn Mönat Der Wert 
der Brpftrte lag bri 17,7 2GUiarden 
Dollar. Zm Juni hatte das Defizit 
14,17 hOUiarden Dollar betragen. 


Boise: Aktien- und Rentenmaikt 
schlossen wi m Wo chenende gut 
beihauptet WELT-Aktienindez 
286,17 (284,72). BHF-Renl»iindez 
107,727 (107,685). BHF-Perfbtm- 
ance-Index 107,251 (107,180). Dol- 
lar-Mittelkurs 2,0520 (^04^) 

Marte (Soldpreis je Feinunze 
386,00 (386,70) D()Dar. 


KULTUR 


87: Gegenwartsstücke oh- 
ne offensichtlichen literarischen 
Anspruch werden die kommende 
Theatersaison bestimmen. Bevor- 
zugte Themen sind Tschemob^ 
und Terrorismus. (S.-31) 


Theatoschoek: Die „Porgy and 
Be^‘‘-Aufiuhiung im engll«hen 
Glyndeboume loste Erstaunen 
aus. Das Ensemble brachte die 
ISgh Somety so in Laune, daß sie 
ihre Kinderstube vergaß. (S. 31) 


SPORT 


Iwrt>tathlptik; Bei dCT EUTOpa- 
meisterschaft in Stuttgart liegt die 
Maimerin Birgit Dressei nach 
zwei Übungen des Siebenkamp- 
fiss an zweiter Stelle. (S. 29} 


Temüs: Die Heiddber^iin Steffi 
Graf erreichte durch ein 6:1, 6:0 
über die Ungarin Andrea Temes- 
vaii die dritte Runde bei den US- 
Open in Hushing Meadow. (S. 30) 


AUS ALLER WELT 


Minii#nqo d^- Vier renommierte 
Modeschöpfer haben Rir die 
WELT ezMusiv die neuen Linien 
der SommerkoUektion 1987 ge- 
zeichnet (Foto). Ihr einhelliges Er- 
gebnis: Kleinkariertes und Grell- 
buntes ist «out“. Klassisches in 
dezenten Farben und edle Materi- 
alien sind 32) 


Kdiqideii: Alle sieben Jahre fin- 
det (ife Aadiener Heiligtums£^ 
statt. Neu ist, die jahrhun- 
dertealte WaDfehrt dieses Jahr mit 
einem KaÜiolikentag zusammen- 
SSL Erstmals seit 1958 werden 
zum Abschluß die^ Katholiken- 
feges vier Reliquien aus der Zeit 
Jesu gezeigt (S. 32) 
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Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


Tollkühne Flucht nach Westen. 
Alliierte über Schüsse empört 

Ost-Beriiner durchbricht mit einem Laster die Sperren am „Checkpoints^ 


DIETER DOSE, BerHn 
S(üiarf protestiert haben Alliierte, 
Bundesre^erung und der Berliner 
Senat gegen den oneuten Schußvraf- 
fengebrauch durch „DDR^-Grenzsol- 
daten an der Beriiner Mauer. Mit den 
Schüssen sollte die Flucht eines 
3^ährigen Ost-Beriiners vereitelt 
werden, der am Freitag kurz nach 
Mitternacht mit einem Lastzug die 
Grenzsperren am «Checkpoint Char- 
lie** durchbrach. Der Mann, seine 
2CUährige Lebensgefehrtin und ein 
acht Monate altes Maddien gelangten 
unverletzt nach West-B^lin. 

Der amerikanische Stadtkomman- 
danL Generalmajor John H. Mltchdl, 
veruiteilte in Absprache mit den 
Kommandanten des britischen und 
französischen Sektors «die erneute 
Anwendung brutaler (jewalt als Zei- 
chen fortgesetzter Verachtung von 
Menschenleben «md als Verletzung 
der Bewegungsfreiheit in Berlin**. 

Den drei STüchtlingen gelang in ei- 
nem der tollkühnsten Unternehmen 
seit den Bau der Mauer vor 25 Jahren 
die Flucht nach West-Berlin. 

Es war Freitagfiüh kurz nach Mit- 
temadit, sls der Lastwagen mit hoher 


Geschwindigkeit auf den in der 
Iriedrichstraße gdegenen KontroU- 
punkL auf westlicher Seite «Check- 
point Charlie** genaimL zufrihr. An 
^wohnlichen Werktagen - am Wo- 
(feenende ist das anders - heirächte 
hier in beiden Richtuugen kaum Ver- 
kehr. Als wdter» glücklicher Um- 
stand erwies sich, daß die «DDR**- 


SEFTEN 2 UND 3: 

Weitere Beiträge 


Grenzsoldaten gerade mit ihrer mh- 
temächtlichen Ablösung beschäftigt 
waren. So bemerkten sie die Fhichtr 
abäeht ersL als der Laster bereits 
ZW& Schlagbäuine niedergewalzt hat- 
te und bereits in den östlichen Teil 
des Kontrollpunktes eingefehren 
war. 

Auf Westberliner Seite wurden von 
den Poliristen mindestens drei 
Schüsse gehört Sie trafen offensicht- 
lich nicht denn in dem Fluchtfahr- 
zeug konnten spater keine Einschüs- 
se fes^estellt werden. Die Ladung, 
2,5 Tonnen Kies, wird jetzt von der 
Westberliner Pol^ gesiebt um nach 


Prcyektilen zu suchen. Die Rückwand 
des Führerhauses, auf dessen Boden 
die Frau und das länd kauerten, hatte 
der Maim mit einer Stahlplatte und 
zusätzlich mh Federbetten abgesi- 
cherL 

Windschutzscheibe und Scheiu- 
werfer des Lastwagens wurden de- 
moliert Teile der Vorderfront be- 
s(diadi^ Der aus dem Ostberliner 
StadtteU Karlshorst stammende 
Flüchtling erläuterte, warum er gera- 
de den «Checkp^t (Tarife** als Ort 
für die wa^ialsige Flucht gewählt 
hatte: «Ich hoffte, daß die Grenzsol- 
daten hier nicht 50„scharf Vorgehen 
wurden, weü der Übergang haupt- 
sächlich von Diplomaten und Aus- 
ländem benutzt wird**. Davon habe er 
sich einen Überraschungseffekt \’er- 
sprochen. 

Die Westberliner Polizei schließt 
nicht aus, daß mehr als drei &hüsse 
abgefeuert wurden, die mö^hö'- 
weise von dem Lärm der Alarmsirene 
und dem Krach des Lastwagens über- 
tönt worden sind. Nachdem das Fahr- 
zeug Westberliner Gebiet erreicht 
hatte wurde nicht mehr geschossen. 


Brandt ruft SPD zum Kämpfen auf 

Ran: Die Bundestagswahl zum „Volksentscheid über unseren ZukunftsentwnrP* machen 


PETER PHILIPPS, Nfirnbeiff 

Der SPD-Vorsitzende Willy Brandt 
hat Mim Abschluß des Nfirab&'ger 
Parteitags alle Sozialdemokraten ^- 
gefordert sich nun «zum Streit“ um 
die Mi»hrin»it: Im Bundestag ZU stellen. 
Auf ihrem Kongreß habe die SPD 
«das Arsenal für unseren Kampf ge- 
sammdt und geordnet“. Auf dem Of- 
f^burger Wahlparteitag im Oktober 
«werden wir aus dem Arsenal die 
Waffen für unseren Kampf schmie- 
den“, rief Brandt aus. 

Brandt nannte «fünf sozialdemo- 
kratische Leitideen“, die sich in 
Nürnberg klar herauskristallisiert 
hätten; (las «Ringen um die Europa- 
isierung der PoHtik", die Erfüllung 
des Anspruchs der «wirKUchen 
Gleichstellung von Frau und Manzi“. 
die «Idee der gemeinsajEnen. Sicher- 
heit“, die «ökologische Btodemirie- 
ning der Industriei^dlschaft“ sowie 
das Bemühen um eine Bundesrepu- 
blik Deutschland, «die man mit Fug 
und Recht als Kulturgesdlschaft be- 
zeichne kann“. 

Die Anträ^ die von den Delegier- 


ten während des letzten Tages des 
Farteikongresses verabschiedet wur- 
den, befaßten sich mit der Sozialpoli- 
tik und dem Asylrecht Die stellver- 
tretende Bonner Fraktionsvorsitzen- 
de Anke Fuchs unterstrich dabei 
noch einmal den WDlen, daß «wir So- 
zialdemokraten uns nicht mit der 
Massenarbeitslosigkeit abfinden wer- 
den“. Als zweiten Schwerpunkt 


SEITEN 2 UND 3: 

Wehare BahiSgA 


nannte rie das Ziel der SPD, «die 
Alterssicherung wetterfest zu ma- 
chen“ und das «soziale Sicherungssy- 
stem durch eine toriale Grundsicbe- 
nmg zu ergänzen“. 

1» einem bewegenden Redebeitrag 
mahnte die FiÜtwe des früheren Ham- 
bu^r Bürgermeisters Herbert 
Weichmann, Eüsbetb Weichmann, die 
Delegierten, sich bei der Verhand- 
lung der Asylrechts-Problematik im- 
mer des Schicksals der ungezählten 
Sozialdemokraten bewußt zu bleiben, 
die während der NS-Herrschaft emi- 


griert seien. «Die Erinnerung an die, 
die ein Opfer wurden, muß uns Heuti- 
gen ein Ansporn sein, die liberale 
Wand in der Asylpolitik zu bewahren, 
aufioibauen.“ 

Ein»dimmig verabschiedeten die 
Delegierten anschließend einen An- 
trag, in dem sie die Ablehnung jegli- 
cher Giundgesetzänderung auf die- 
sem Fdd unterstrichen, zugleich aber 
verurteilten, «daß die DDR häufig die 
schwierige Lage bedrängter Men- 
schen für ihre Zweche nutzt ihnen 
aber niebt selbst Zuflucht anbietet 
und sich dem CSenfer Flüchtüngsab- 
kommen bisher nicht angeschlossen 
bat“. 

. Kanriedtandidat Johannes Rau er- 
mahnte seine Partei, die m Nürnberg 
gezeigte (jeschlossöheit zu bewah- 
ren. Die SPD habe auf ihrem Partei- 
tag «gezeigt was als Substanz in ihr 
steckt und daß wir mitten in unse- 
rem Volk stehen“. Nun gehe es um 
das Gespräch mit den Bürgern, damit 
die Bundestagswahl «zum Volksent- 
scheid über unseren Zukunftsent- 
wurf* werde. 


Beteiligt London sich am neuen Airbus? 

British Aerospace tritt Spekulationen über einen Rückzug ans dem Projekt en^egen 


WILHEIM FURLER, London 

Großbritannien wird sich mit größ- 
ter Wahrscheinlichkeit an der Ent- 
wicklung und am Bau dn* nächsten 
(jeneraticm der europäischen Air- 
bus-Passagieijets betrügen. Dies 
versicherte ein Sprecher des Lnft- 
iiT^rt Ranmfahrtkftnggm s B ritish 
Aerospace, da* für die Konstruktion 
der Tragflächen der Airbus-Modelle 
A 310 (die kleinere Version des ur- 
sprOnglidien Airbus-Modells A 300) 
und A 320 verantwortlich ist gegen- 
über der WELT. Der Airbus A320, ein 
Kurz- und Mittelstreclren-Jet für 150 
Passagiere, ist die jüngste Airbus- 
Entwicklu^. Er wird 1988 sdnen 

P a««giffp rii»ngt aiifhghTn^n. 

British Aerospace tritt danüt Spe- 
kulationen entgegen, wonach sich 
Großbüritannien aus d» Entwicklung 
der kommenden Airbus-Modelle A 
330 und A 340 zurüchziehen ciurfte, 
weü die Regierung in London nicht 
bereit sti, die Deägn- und Entwick- 
lungskosten für die Tragflächen der 
bmden künftigen Airbusse voll abzu- 
deckoL Neben Großbritannien gdiö- 


len die Bundesrepublik (MBB), 
Frankreich (Aerospatiale) und Spa- 
nien dem europäischen Airbus-Kon- 
sortiuman. 

Im Hinblick auf die bedeutende 
Luft&hrt-Ausstellung, die morgen im 
«wiglTB^h^n Famborough beginnt be- 
hauptet die Tageszeitung «Ihnes“, 
die Bp-gipning I^tcher sei nicht be- 
rmt den britischen Antefl an den Ent- 
wicklungskosten für die Airbusse A 
830 (Kurz- und hfittelstreekeojets) 
und A 340 (Langstreckeojets für 260 
Passagiere als Konkurrent zum Boe- 
ingJumbo 747) voll zu tragen, son- 
d^ höchstens zur HSlfte. British 
Aerospace aber habe keinen Zweifel 
dara gelassen, daß es sich aus dem 
Neubau-Programm voll zurüchziehen 
werde, soDten die Design- und Ent- 
wicüungskosten für die Tragflächen- 
sektionen in ^he von 700 Millionen 
Pfimd (2,12 Mrd. Bfeik) nicht ganz 
von London ßboimmmen werden. 

Der Sprecher von Biiüsh Aerospa- 
ce betont dagegen, daß zum einen der 
Regieiung noch Antrag auf Ent- 
wicklungshilfe vorgelegt worden sei. 


da innerhalb des Airbus-Konsortiums 
die genaue ArbeitsteUung noch nicht 
d^tniert sä. Im übrigen sei die Phase 
der Marktstudien über den künftigen 
Bedarf der neuen Aiihus-Cjeneration 
und damit uto die wirtschaftliche 
RentabUität des Programms noch 
nicht abgeschlossen. 

Zum anderen lauten die Scliätzun- 
gen von British Aerospace über die 
Entwicklungskosten für die Tragflä- 
chen der A 330- und A 340-Modelle 
über 500 und nicht über 700 Millionen 
FfiincL Darüber hinaus hätten die Ge- 
spräche gezeigt daß Großbritannien 
wmteihin Interesse am Airbus-Pro- 
gramm habe. 

Auf der LuftfahrUAusstdlung in 
Famborough weiden mit Sicheriieit 
(jespräche zwischen Vertretern des 
Airbus-Konsortiums und dem ameri- 
kanischen Luftfahrtkonzem McDon- 
nell Douglas über eine mögliche Ko- 
operation bei der Entwi^ung der 
bdden neuen Airbus-Modelle ge- 
führt Die gesamten Entwicklungsko- 
sten werden auf 2,5 Milliarden Pfimd 
(7,575 Billiarden Mark) geschätzt 


365 Jahre Haft - da weinte der Spion 


FRITZ WIRIH, Washington 
Drei Monate lang hatte der Spion 
Jeixy Whhworth stoisch, kühl und 
gleichmütig im Genchtssaal von San 
FYancisco gesessen - bis der Richter 
J(^ Vuki^ jr. am Frettag das Ur- 
tml verias: 365 Jahre Haft, 410000 
Dollar (jddstrafie und keine Chance 
auf Freilassung zur Bewährung in 
den nächsten 60 Jahren. Jeny Whit- 
worth ist 47 Jahre ah. 

Es war der Augenblick, in dem 
WhitwOTth zum ersten Mal Gefühle 
zeigte. & nahm die Brille ab, wischte 
Tränen aus seinen Augen und sagte: 
«Es tut mir flü« stiir, sehr leid. Bier 
Staren.“ Dann verschwand er in den 
KZlern des Justizgel»udes. 

Ri c»hii»r Vukäsin hatte ihm zornig 
diese Charakterbesdineibung mit auf 
den Weg gegeben: «Jerry Whitworth 
ist eine Null Er ist ein Mann, der an 
glaubt Er hat sein Leben da- 
mit verbracht herauszufinden, aus 
welcher Richtung der Wind weht um 
,4flnn einen Profit von kommenden 
Stürmen machen zu können.“ 


Es ist eines der härtesten Urteile 
der amerikanischen Spiona^ge- 
schichte und das rigoroseste seit dem 
Todesurteil gegen die Atomspione 
Julius und E^ Rosenberg im Jahre 
1951. Vukarin nannte Whitworth «ei- 
nen der spektakulärsten Spione des 
Jahrhunderts“. Er wurde für schuldig 
befunden, in den Jahren 1974 bis 1985 
hochgeheime Nachrichtencodes der 
US-Blarine an die Sowjets wdterg^ 
leitet zu haben. Er hatte als ehem^ 
ger Nachrichtenoffizier Zugang zu 
diesen (^es. Whitworth stand in en- 
gem Kontakt mit seinem Freund 
John Walker, der die Gäieimcodes 
von Whitwoitii an die Sowjets weitem 
leitete. Walker wurde 1985 ertappt als 
er einen «toten Briefkasten“ für seine 
Mattelsmänner auffüllte. 

Witalij Jujtschenko, der sovdeti- 
sebe A^nt, der voriges Jahr zu den 
Amerikanern Qbeiilef und wieder in 
die Sowjetunion zurückkehrte, hatte 
aus^sa^ daß die Sowjets den Spio- 
na^ring des John Walker und des 
Jeny Whitworth als die „wichtigste 


Operation in der Geschichte des 
KGB“ einstuften. Ihre Informationen 
hattm es erlaubt über eine BüUion 
Fmitep^che der US-Kriegsmarine 
zu entriffem. Im Falle eines Krieges 
hätten diese Informationen in der 
Hand der Sowjets für die USA «ver- 
heerende ^Igm“ pbabt Die KGB- 
Offüdäe, die diese Operation leiteten, 
seien mit den höchsten Orden ausge- 
zeichnet worden. Whitworth eriüelt 
für seine Geheimdokumente insge- 
samt 332 000 Dollar. 

Das UrteU übertiiift bei weitem die 
Förderungen der Ankläger, die eine 
Haftstiafe von 150 Jahren verlangt 
hatten. Die Vertädiger woDen Beru- 
fung einlegen. Die bonie ciieses Ur- 
teils; John Walker, der Chef dieses 
Spionagerings, hat für seine Bereit- 
s^aft. gegen Whitworth auszusagen, 
einen Handel mit den Justizbehörden 
vereinbart der ihm Stiaferleichte- 
ning ^rentiert Er kann mit lebens- 
langer Haft und der (^lance rechnen, 
in zehn Jahrai zur Bewährung vor- 
zeitig entlassen zu werden. 


DER KOMMEOTAR 

Programmäßig 

PETER GILLIES 


W er liest denn schon solche 
Programme im einzel- 
nen“, meinte Karl Schiller in 
Nürnberg ironisch gegenüber 
dieser Zeitung, ln der Tat wird 
jener Bürger, der freiwillig kom- 
plette Parteiprogramme liest 
oder danach gar sein Kreuzchen 
setzt noch gesucht Unstillbar 
ist gleichwohl der Drang der Po- 
litiker, sich programmatisch zu 
manifestieren. SPD, CDU und 
FDP setzten in dieser Woche 
einschlägige Akzente, wobei 
Begriffe wie Fortschritt, Solida- 
rität Marktwirtschaft, Zukunft 
oder Friedenssicherung fast 
austauschbar erscheinen. 

Die SPD beauftragte sich ge- 
stern, «Godesberg fortzuschrei- 
ben“ (mutmaßlich so weit fort 
bis es verschwunden ist). Der 
CDU warf man ihre - v'ermute- 
ten oder tatsächlichen - Unge- 
reimtheiten zur CSU vor, ob- 
gleich doch gerade stromlinien- 
förmige Programme besonders 
mißtrauisch machen müssen. 
Sozialdemokraten locken mit 
mancherlei Verheißungen und 
lassen besonders gern deren Fi- 
nanzierung im Nebel Versand- 


hauskatalogen nicht unahnlicli, i 
enthalten Parteiprogramme für f 
jeden etwas, für die Frauen, die ■* 
Rentner, die .Arbeitnehmer und- f 
soweiter bis zur Randgruppe \ 
der linksrheinischen linkshän- » 
digen Nichtraucher. Nur Ver- ! 
sandhäuser liefern auch *. 
prompt [ 

Gewiß müssen Parteien ihre 
Perspektiven skizzieren, .■^ber ( 
man sollte dies nicht mit Politik ^ 
verwechseln. Karl Schiller mo- t 
kierte sich über die «große Pa- \ 
pierfabrik der SPD. die ich ! 
nicht für relevant halte". Den i 
Wählersieg erringen andere * 
Qualitäten: Kompetenz. Mut. 1 
Entschlossenheit. Augenmaß \ 
sowie das (jeschick, aus dem \ 
Katalog der Versprechen das 
Nötige und das Mögliche zu- j 
packend zu verwirklichen (und t 
zu begründen, warum das Lie- 
gengebliebene einstweilen un- ■ 

realistisch bleibt). ^ 

D as Quentchen Fortschritt l 

kommt aus der Tät der 
Weg in die Krise ist mit Blani- f 
festen gepflastert. Parteien wer- ! 
den trotz ihrer Programme ge- ; 
wählt. j 


Industrie sichert Wailmann 
stärkeren Gewässerschutz zu 

Der „marktwirtschaftliche Weg*“ soll Gesetze erübrigen 


ULRICH REITZ, Bonn 

Als einen «erneuten Beweis für die 
Bereitschaft der deutschen Industrie, 
bei der Lösung von Umweltschutz- 
Problemen aktiv und kooperativ mit- 
zuwirken“. hat Bundesumweltmini- 
ster Walter Wallmann die Selbstver- 
pflichtung von Wiitschaftsverbanden 
zum Umweltschutz genannt Zuvor 
hatten der Deutsch Textilretni- 
gungsverband, der Gesamtverband 
neuzeitlicher TextUpflegebetriebe, 
der Verband Deutsche Maschinen- 
und Anlagenbau, sowie der Zeotral- 
verband der Elektrotechnikindustrie 
sich gegenüber dem Bundesumwelt- 
minister verpflichtet die technischen 
Einrichtungen zum Waschen und 
Reinigen zugunsten des (jewässer- 
schutzes zu verbessern. 

In Zukunft sollen die (jeräte so 
ausgelegt werden, daß die verwende- 
ten Waschmittel ciie (jewässer so we- 
nig wie möglich belasten und zu- 
gleich weniger Energie und Wasser 
verbraucht wird. Darüber hinaus zielt 
die Empf^ung an die Hersteller dar- 
auf, Reinigungsmittel mit „möglichst 
hoher biologiwher Abbaubarkeit“ 
Vorrang einzuräumen. Die Verbände 
haben rieh nach Angaben Wallmanns 

Dienstzeit 
vor Gericht 

rmc.Bonn 

Mit einer Klage vor dem Bundes- 
verfassungsgericht will der Deutsche 
Bundeswehr-Verband klären lassen, 
ob das Fehlen einer gesetzlichen 
Dienstzeitregelung für Soldaten mit 
dem Grundgesetz vereinbar ist Er zi- 
tiert die Einschätzung von Verias- 
sungsrechtlem, nach dienen die feh- 
lende Itegelung gegen, den Gleich- 
heitsgrundsatz verstoße. Zu der Kla- 
ge hatte die letzte Hauptversamm- 
lung des Verbandes den Vorstand 
verpflichtet 

Seite 6: Streit vor Gericht 


verpflichtet, das Umweltmmisterium 
über mögliche Fortschritte zu unter- 
richten. 

Die Erklärung der Verbände steht 
in einem engen Zusammenitang mit 
der von der Bundesregierung beab- 
sichtigten NöveUierung des Wasch- 
mittelgesetzes. Darin sollen zum er- 
sten Mal grundsätzliche Anforderun- 
gen an technische Einrichtungen, die 
der Reinigung dienen, aufeenommen 
werden. Nach Angaben WaUmann-s 
könne die Jetzt abgegebene Selbsi- 
verpflichtung der Wirtschaft weitere 
gesetzliche Detailregeiungen ent- 
behrlich machen“. 

Wie aus dem Umweltministerium 
zu erfahren war, haben sich die Ver- 
bände zu dieser Erklärung ..durchge- 
rungen“, weü sie sich auch wirt- 
schaftliche VorteUe davon verspre- 
chen. 

Immerhin könnten Unternehmen 
sich mit dem Etikett schmücken, die 
Umwelt zu entlasten. Die Erklärung 
zeige, daß es einen «marktwirtschaft- 
lichen Weg“ gebe, für die Umwelt 
etwas zu erreichen. Das Entgegen- 
kommen der Verbände zeige, daß 
man nicht alle Dinge mit Gesetzen 
durchsetzen müsse. 

CDU mit Kohl 
im Aufwind 

dpa. Hamburg 

ln den Wochen zvi'ischen der ersten 
Juli- und der ersten Auguslhälfle ha*, 
nach einer Umfrage des Instituts für 
Demoskopie in Allensbach die 
CDU/CSU gut zwei Prozenlpimkte 
Anhänger gewonnen und die SPD 
knapp zu’ei Prozentpunkte verloren. 
Das Stärkeverhältnis der Parteien be- 
trägt danach: CDU/CSIT 45.1 Eh’ozent. 
FDP 7.7 Prozent SPD 38.1 Prozent, 
die Grünen 8,5 ProzenL 36 Prozent 
hielten im August Heimul Kühl für 
den besseren Bundeskanzler (Rau 27 
Prozent». 


Verlust des LuMabors bremst 
sowjetisches Laserprogramm 

USA verzeichnen ,^nsationelle“ Erfolge bei Energiebüudeiung 


C. GRAF BR(X:KD0RFF. Brüssel 
Die Zerstörung des einagen sowje- 
tisch^ Flugzeugs für die militärische 
I^serst rahl- Forschung durch einen 
Brand (WELT v. 21.8.) wirft Moskaus 
Forschung auf dem Gebiet der Rake- 
tenabwehr für eine beträchtliche Z^t 
zurück. Diese Einschätzung teilen 
das Schweizer Fachblatt «Intematio- 
nal Defense Review“ und NATO-Ex- 
perten in Brüssel 
Bei der vemicüiteten Maschine han- 
delte es sich um eine Sonderausfüh- 
rung der vierstrahligen Djuschin IL- 
76 «Candid“. Über die Gründe des 
offenbar am Boden ausgebrochenen 
F^ers wurde nichts bekannt. Die So- 
wjets hatten das Flugzeug eingesetzt, 
um Laserstrahlen in großer Hohe in 
dünner Atmosphäre auszuprobieren. 
Binag der Probleme, die es bei der 
Raketenabwehr zu lösen gUt ist der 
FSnfiiiB der Atmosphäre auf die 
Strahlenausdehnung. 

Das sowjetische Laser-Erpro- 
bunpprogramm lauft seit rund 20 
Jahren und weist viele Parallelen mit 
der heutigen amerikanischen SDl- 
Forschung auf. Bereits zur Amtszeit 


Präsident Carters hatten amerütani- 
sche B^tedaraui'hingewiesen. daß 
die Sowjetunion bei der Laser-For- 
schling zur Schaffung einer Sirahlen- 
waffe mehrere hundert Millionen 
Dollar im Jahr mehr ausgebe als die 
USA Offiziell bestreitet Moskau bis 
heute jede Tätigkeit auf dem Feld 
solcher Weltraumwaffen. 

Bei B^inn des SDI-Programms 
gingen US-Fachleute davon aus, daß 
die Sowjetunion in der Laser-For- 
schung einen Vorsprung von wenig- 
stens zehn Jahren hätte. Inzwischen 
aber haben die Amerikaner mit dem 
FEL-Laser (Free Electron Lasen, so 
bewerten es Experten, ..sensationel- 
le“ Fortschritte gemacht. Die dort er- 
reichte Energiebünddung sei so 
hoch, daß der Laserstralü «ent- 
schä^“ werden müsse, weü er sotist 
sogar Spiegel durchbrenne. 

In der Sowjetunion gebe es hoch- 
qualifizierte Forscher, die in üiren Ar- 
beiten jedoch durch F^ktionäre und 
enge Vorschriften für die Geheimhal- 
tung gehemmt wdirden. Das lähme 
die unentbehrliche Kommu nika tion 
unter den Wissenschaftlern. 
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Spitzel im Beichtstuhl 

Von Carl Gustaf Ströhm 

D aß der designierte neue Erzbischof von Wien, Pater Her- 
mann Groer, es mit den linken Medien nicht leicht haben 
wird, war vorauszusehen. Denn Groer paßt so gar nicht ins 
„Fortschritts‘*-Ra5ter. Er ist vielmehr ein Seelsorger von kon- 
servativem Zuschnitt 

Gewissermaßen zu seiner Begrüßung hat die llnlrp Szene 
sich etw^ Besonderes für den künftigen Erzbischof ausge- 
dacht: ein Magazin schickte zu ihm eine Mitarbeiterin, die 
vorgab, bei Groer die Beichte ablegen zu wollen. Wahrend des 
Beichtgesprächs ließ sie ein verstecktes Tonbandgerät laufen. 
Der Wortlaut wurde nun im Magazin veröffentlicht 
Es ist bezeichnend, daß gerade jenes Lager, das nicht genug 
über mangelnden Datenschutz und Persönlichkeitsrechte zu 
lamentieren weiß, sich über ^e primitivsten Regeln menschli- 
chen (und journalistischen) Ans^des hinwegzusetzen bereit 
ist, wenn es nur um eine „Sensation“ oder um das „Fertigma- 
chen“ eines unbequemen Zeitgenossen geht Dafür gibt es ja 
auch in der Bundesrepublik genügend Beispiele. Das Ein- 
schleichen unter fal^hem Vorwand in einen Beichtstuhl ge- 
hört aber wohl zum Übelsten und Widerwärtigsten, weil damit 
nicht nur menschliches Vertrauen, sondern auch Religion und 
Glauben mit Füßen getreten werden. 

Allerdings können gerade solche Aktionen si<^ als Rohrkre- 
pierer erweisen. Denn wenn jene, die Groers Äußerungen zu 
politischen und persönlichen Gegenwartsfragen publizierten, 
nun Rauben sollten, ihm damit schaden zu können, unterlie- 
gen sie einer Täuschung. Was der künftige Erzbischof etwa 
über Nicaragua sagte - d!^ dort nämlich Kommunisten an der 
Macht sind, die von westlichen und zum Teil auch katholi- 
schen „nütdichen Idioten“ unterstützt werden entspricht 
der Meinung der übergroßen schweigenden Mehriieit im Lan- 
de, weit über den Bereich der ^thohschen Kirche hinaus. 

Bei den Progressiven wird also der neue Erzbischof wenige 
Freunde finden, dafür aber könnte er den Kern des katholi- 
schen Kirchenvolks um so stärker mobilisieren. Vielleicht 
hatte der polnische Papst genau das im Sinn, als er ihn er- 
nannte. 

• • 

Uberwachungsstaat rotgrün 

Von Dankwart Guratzsch 

I n Hessen machen die Sozialdemokraten offenbar alle Anstal- 
tea die Nürnberger Parteitagsbeschlüsse umzusetzen UTid 
mit dem Ausstieg aus der Kernenergie zu beginnen. Schon ist 
eine „Untersuchungskommission“ eingesetzt die zusätzlich 
zum Prufungsverfahien durch den Bundesumweltminister das 
Kernkraftwerk Biblis unter die Lupe nehmen soll Und für die 
Hanauer Nuklearbetiiebe, das Herzstück des noch von SPD- 
Bundesregierungen abgesegneten Brennstoff^islaufä, kün- 
d^ der Autor des Nürnberger Ausstiegspapiers und hessische 
SPD-Spitzenkandidat für die BundestagswaH Volker Haufi*, 
die Stillegung „für die nächsten Jahre“ an. Mit den Betriebsrä- 
ten werde bereits über eine „Umstellung der Produktion“ 
verhandelt. 

Es ist der hessische Schatten, der Schatten der rot-grünen 
Koalition, der sich auf Bundespolitik, Energieversorgung, auf 
die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Wirtschaft, die Sicher- 
heit der Arbeitsplätze und letztlich auf die Lebensqualität legt 
Die hessische SPD steht unter grünem Druck. Regie- 
rungsfähigkeit - das weiß Holger Börner seit 1982 hä^ 
davon ab, ob sie den Kotau vor der grünen Forderung nach 
Stillegung der Anlagen in Biblis und Hanau macht So wenig 
Tschernobyl der Auslöser für dieses „Umsteuem“ war, so 
gelegen kam die Stimmung nach dem sowjetischen GAU, um 
mit dem Ausstiegsbeschluß auch auf Bundesebene das größte 
Hindernis für eine Koalition nach hessischem Vorbild aus dem 
Wege zu räumen. 

Einige Betrachter haben die Nürnberger Beschlüsse die 
„grüne Karte“ der SPD genannt Das ist irreführend. Für die 
Natur ist es die schwatze Karte, die jedes grüne Blatt sticht 
Denn Kemkraft als Energieträger k^n nur durch Kohle er- 
setzt werden - mit unabsehbaren Folgen für die Umwelt Auch 
das (jrespenst vom „Atom-Überwachungsstaat“ stehtauf, aber 
in ganz anderer (jestalt: Um den Aus^ der K^nkrafr zu 
kompensieren, wollen die Grünen im Bundestag das Energie- 
sparen jetzt „gesetzlich anordnen“. Die Öko-Diktatur greift 
nach der Leboisqualität, noch ehe sich die Rauchschwaden 
neuer Kohlekraftwerke auf unsere Wälder senken 

Nicht mehr Schmidts SPD 

Von Peter Philipps 

D ie SPD hat in Nürnberg eine lange nicht mehr erlebte 
C^schlossenheit und kampfeslustige Aufbruchstimmung 
gezeigt Zugleich hat sie gezei^ daß sie endgültig nicht mel? 
die Partei der SchmidtpAra ist Die Zusammensetzung des 
neuen, stark veijüngten und verweiblichten Parteivorstands, 
die Beschlüsse zur Energie- und Sicherheitspolitik - auch sie 
belegen, daß die Partei auf einem Weg, der mit dem Abschied 
vom Nachrüstungsbeschluß in Köln 1983 den ersten auffälli- 
gen Markstein erhielt weiter vorangeschritten ist. 

Johannes Rau hat die Delegierten hinter sich gesammpit.. 
Aber er kann nicht ausschließen, daß, wenn die Praäs draußen 
ihre Funktionäre wieder hat er eines Tages einen Weg wie 
Helmut Schmidt gehen muß. Wenn nicht einen schwereren, 
denn er hat gewiß nicht Schmidts Autorität und Durcl»^ 
zungsvennögen. Die Beschlüsse sind bewußt so weit gefaßt, 
daß sich die Partei eindrucksvoll darauf einigen konnte, aber 
damit eben auch so weit daß ihre Ausfüllung scheibchenweise 
an Raus persönliche Vorstellungen herangehen kann. 

Als Beispiel mag der Ausstiegsbeschluß zur Energiepolitik 
herangezogen werden: Die angepeilte ^hn-Jahres-fSist an 
deren Ende das letzte Kernkraftwerk in der Bundesrepublik 
Deutschland ausgeschaltet sein soll, ist mit so vielen Wenns 
und Abers versehen worden, daß der Interpretation Tür und 
Tor geöf^t sind. Daß Rau selbst eher behutsam an das Thema 
hersmgehen möchte, daß er noch vor wenigen Monaten sehr 
nachdrücklich am-Hochtemp^turreaktorund sdnen techno- 
logischen Perspektiven festhielt, ist bekannt (jenauso be- 
kannt ist das spätestens seit dem Berliner Parteitag 1979 
immer stärkt werdende Drängen einer wachsenden Mehrheit 
in der SPD, so schnell wie möglich den Slogan „Atomkraft, 
nein danke“ in die Tat umzusetzen. 

Die Untiefen in dem jetzt nur leise gekräuselten See SPD 
sind also bereits auszumachen. Fraglos wirkt die große Opposi- 
tionspartei nach itor Nürnberger Demonstration geschosse- 
ner und kampfkräftiger als in den Wochen zuvor. Fraglos aber 
sind auch alle Voraussetzungen gegeben, die lümpfkraft wie- 
der einmal nach innen zu wenden. 
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IM GESPRÄCH Alfons Pawelczyk 
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i Einer bewegt sich schon 

! Von Uwe Bahnsen 


I nnerdeutscher Wagen verkehr 


KLAUS BÖHIE 


Durch die Supersperren 


Von Günter Zehm 


S o etwas hat es noch nicht gege- 
ben. Es gab Vorortzuge, die. voll 
mit nüchüingen, von denen der 
Lokomotivful^ einer war, im Ka- 
racho durch die Stacheldrahtgren- 
ze donnerten. Es gab ganze Dörfer 
am Zonenrand, die über Nacht von 
Ost nach West „umzo^n“. Es gab 
Heißluftballons, die mit Kind und 
Ke^ schweigend über die Mauer 
selten. Es gab pnraitiv gepanzer- 
te Personenautos, die in halsbre- 
cherischer Slalozxifthrt die Tode^ 
banieren umkurvtexL Daß aber ei- 
ner dii^ am Checkpoint Chailie, 
gewissermaßen am „Herzen“ der 
Mauer, mit einem riesigen Kies- 
laster frontal durch die Supersper- 
ren rammen würde - das sich vor- 
zustellen, schien noch bis vorge- 
stern abmd der reine Aberwitz. 

Aber die Mauer sdbst ist eben 
ein Aberwitz, und so gebiert sie 
dauernd aberwitzige Taten, provo- 
riert und Verzweiflung, die in 

Tode^ut und Tollkühnheit Um- 
schlagen. Bemericenswert auch die 
ui^eheure Schlaue der Fluchtbe- 
reiten. ihr Scharfblick und ihre Ge- 
duld. Jede Veränderung im Stadt- 
bild sofort daraufhin geprüft, 

ob sie neue FluchtmögliclU»iten 
eröffriet Ironischerweise waren es 
diesmal ausgerechnet die Verschö- 
nerungsarbeiten im Ostsektor aus 
Anlaß der bevorstdienden 750- 
Jahr-Feiem, die den Durchbruch 
bei Charlie ermö^hten. Wirklich, 
schöner hätte die Friedrichstraße 
gar nicht werden können, als sie 
nun durch die verbog^ien Grenz- 
traversen geworden ist 
Potentiale Todesfrüixten wie die 
des Berliner Kieslasters wideriegen 
schneidezid die Mar von der angeb- 
lichen Normalisierung der Verhält- 
nisse im geteilten Deutschland. 
Überhaupt nichts ist normal, solan- 
ge mitten im Frieden mitten in ei- 
ner Weltstadt b lindling s mit Ka- 
laschnikows henm^ieschossen 
wird, nur weü einige Bürg^ dieser 
Stadt eine durch luinerlei Staats- 
odo- Völkerrecht gedeckte Grenz- 
linie überschreiten. Überhaupt 
nichts ist normal solang ein m^- 
schenfeindliches Statthatterregiine 
seine Untertanen mit Blut und Tod 
überzieht, wenn diese sich inner- 
halb ihrer eigenen Stadt frei bewe- 
gen wollen. 

Just in diesen angeblich so ruhi- 
gen, „normalen“ Urlaubstagen, da 
das Ostberliner Regime voller Zy- 
nismus den füniundzwanzigsten 
Jahrestag seines „Schutzwalls“ fei- 


erte, sind wieder besonders viele 
AÜe seines l^utine-TerroTS be- 
kannt geworden. Nicht alle Flucht- 
versuche endeten so ^ücklich wie 
der jenes Püoten, der sein Ägrar- 
flugzeug soeben nach Ba>’eni ge- 
steuert hat Am Prenzlauer Berg 
wurde zur selben Zeit dn „DDR“- 
Grenzsoldat der offenbar in den 
Westen abspringen wollte, von an- 
deren „DDR“-Grenzsoldaten nie- 
dergeschossen. Und in Frohnau 
wuröe ein Mann, direkt vor den 
Augen von Zuschauem diesseits 
der Mauer, beschossen, festg»iom- 
men und mit vorgehaltener Wafie 
abgeführt; er hatte gerade noch 
Zeit, seinen Namen herübeizuru- 
fen: Roland (oder Robert) Hohnes. 


Grenzen gewidmet Die Mauer 
wurde von ihm überhaupt nicht ei- 
wähnt Die Verletzung der Men- 
schenrechte sidit er statt dessen 
„z^ends so bedrückend aktuell 
wie in Südafrika“. Dort in Südafri- 
ka will der Mann „Flagge zeigen“, 
dort macht er wdße Jiilörder“ aus, 
denen man das Handwerk legen 
müsse. 


Auch am Checkpoint Charlie 
putschten jetzt wieder Schüsse. In- 
teressanterweise fand man aber 
weder in dem Kieswagen noch in 
der Kiesladung Projel^e, obwohl 
ausgebildete Schützen soldi große 
Objekte ja kaum zu verfehlen pfle- 
gen. Haben die Grenzposten dies- 
mal mit Absicht danebengezielt? 
Das wäre ein erfreuliches Zeichen 
von Zivilcourage, das Schule ma- 
chen sollte. Der Skandal muß end- 
lich aufiiöien, daß Stui junge deut- 
sch Soldaten in Tagesbefehlen lo- 
ben und mit goldenen Uhren deko- 
rieren lassen, weil sie wehrlose Zi- 
vilisten totschießen. 


Er, Rau, wolle „der Grenze zwi- 
schen dmi beiden deutschen Staa- 
ten das Itennende nehmen“, ver- 
lautbait er. Aber darüber, wie das 
konkret gesdiehen soll i^in eini- 
ges Wort Möglicherweise meint er 
es schon so wie der grüne ECabi- 
nett^Uege Fischer in Hessen, der 
die Flüchtlinge allen Ernstes und 
„im Interesse des Friedens“ zu- 
rückschicken möchte. In der Tat, 
auch so kann man „Getrenntes“ 
wiedervereinen, nämlich den Ge- 
fangenen mit seinem (Gefängnis. 
Den WaMem (und zwar nicht nur 
den drä Millionen, die von drüben 
kamen) hebt sich der Magen. 


Fäst noch schlimmer als der 
Skandal der Mordschützen drüben 
ist fr^^ der Skandal der Weg- 
seher hüben. G ange vier, zudem 
völlig verwaschene und desinteres- 
sierte, SchTeibmaschinenzeQen hal 
der TfanglerlranHiAat der SPD hl 
seine r Wahlrede auf dem Nürnber- 
ger Parteitag der deutschen Tei- 
lung und der Not an den deutsdien 



Drei Flüchtlinge für Charlie: Der 
Kieswagen fotodpa 


Hof^tUch werden ifie Aussa- 
gen zur deutschen Frage in den 
nod) ausstehmden Wahlprogr^- 
men der Bonner KoaUtionsparteien 
konkreter, würdiger und men- 
sdienfreundlich«r. Bonns erklärte 
Deutschlandpolitik des „einerseits 
> andererseits“ (nämlich einerseits 
Wahrung der Rechtsstandpunkte 
und Anpran^iung des Unrechts, 
anderers^ Verhandlungen und 
Hand el ^m Interesse der Men^ 
sehen“) ik wohl zur Zeit tatsäch- 
lich ohne Alternative, doch macht 
hier gang entscheidend der Ton die 
polh^be Musik. Jede Leisetrete- 
rei um des angeblich guten Eüiznas 
willen, jedes Vorspiegdn von Er- 
folgen, wo gar feping smd, jedes 
dumnütolze Herumieiteh auf Ver- 
tragsteirten, die an sich noch gv 
nichts bedeut^ schwächt die 
deutsche Position und hilft den 
Mauervogten. 

Vor allem kommt es darauf a^ 
auch von oben her stets das Transi- 
torische der gegenwärtigen deut- 
schen Verhälteisse zu betonen und 
von dah^ die politischen Strate- 
gien zu formen. Denn „die da un- 
ten“, die lebenäa^ Eingemauer- 
ten und Bewachten, sie werden 
sich niemals mit der jetrigen Lage 
abfinden. Soviel lehrt der tägliche 
imbewaffoete, todesmutig mid li- 
stenrdche Kampf der Flüchtlinge 
gegen Beton und Kalaschnikows 

allamal. 


H amburgs Spitzengenos.%n wa- 
ren fast vollzählig versanunelL 
als Kanzlerkandidat Johannes Rau 
die Sozialdemokraten in Bund und 
Ländern beschwor, die Regierungs- 
macht in Bonn werde nur zu erringen 
sein, wenn sich ..meine Partei mit mir 
bewegt“. Einer aus der Hamburger 
SPO-Fuhrungsriege fehlte > er be- 
wegte sich während der Parteiiags- 
woche in der Hambuiger Innenbe- 
hSrrle, um die Regierungsmacht der 
SPD in der Hansestadt zu verteidi- 
gen: Alfons Pawelczyk. 

Das Verbum „bewegen“ macht 
freilich nicht jenes Tempo erkennbar, 
das Dohnanyis Stell\'eitreter in sei- 
nem neuen alten Amt als Innensena- 
tor vorlegt. um die Krise der Inneren 
Sicherheit in Hamburg, offenbar ge- 
worden durch den Polizeikessel des 
8. Juni wie durch die Schüsse des 
Killers Pinzner im Polizeipräsidium, 
„aufruarbeiten“. So wie in diesen Ta- 
gen ist die Polimifühnmg ^-ermutlich 
noch nie angetrieben worden, um 
Probleme und Schwachstellen zu 
analysieren, Strategien für neue Her- 
ausforderungen durch Gewalttäter zu 
entwickeln, den Sicheritmtsappaiat 
wieder fit zu machen für jene Bela- 
stungen, die vor allem in den näch- 
sten Monaten zu erwarten sind. 



Andere reden, einer hortdeit: 
Pawelczyk fcto. juppoarchingcr 


lers und Jörg Kuhbier g^n seme 
Vorlage zur massiven Verstärkung 
der Polizei ha: hinter den i'eischfa»- 
senen Türen des Senatssitzungssaa- 
les zu schlimmen Auftritten geführt 
Teilnehmer sagen, bis zum .^useinan.: 
derbrechen der Landesregierung ha- 
be nicht mehr allzuviel g^ehlt • 


In Nürnberg haben die Genossen 
diskutiert, l^tirieit, applaudiert 
konspiiiert und sich, nimmt man al- 
les in aiipTTi, links von der lUQtte wie- 
der ein Stück nach links bewegt In 
Hamburg hät unterdessen ein Genos- 
se TBgigrt- Das ist ein Vorgang von 
bundeswdter, exemplarischer Be- 
deutung. Pawelczyk ist überzeugt da- 
voit daß Demokratie als die Aus- 
übung kontrolliater Macht ohne kla- 
re, barte, dabei sensible Führung ver- 
kommt - eine Einsicht die zu akzep- 
tieren und in der Piasds zu beherzi- 
gen besorgniserregend vielen Genos- 
sen schwerSHt Pawäczyk hat die 
Bestätigung für diesen Befünd so- 
eben wieder im eignen Senat v lebt 
Das (fr^ch vergebUche) Aufbegeh- 
ren der zum linken SPD-Flügel zäh- 
lenden Rathausregenten um Jan Eh- 


Aus linker Sicht ist der Krach 
ständlich; Ehlers. Kuhbier, der Sl^ 
Landes^'orsitzende Ortwin Runde 
und andere Matadore der Linken hat 
ten medienwirksam gegen den Poli- 
zeikessel auf dem Heiligengeistfdd 
protestiert ihren eigenen Senatsked- 
legen Rolf Lange Öfientlich desavou- 
iert für das Demonslrationsrecht auf 
der Straße demonstriert. Und was 
kam dabei heraus? Mehr Polizei. . 


Das war das letzte, was diese Ge- 
nossen wollten - im Gegensatz zu Al-' 
fons Paweic^k. Der hat begrifiett 
vLos allein die SPD in Hambu^ au 
der Macht halten und in Bonn in die 
Regierungsverantwortung zurück- 
bringen tonn: Handeln, und zwar so, 
daß der Wähler der Mitte darin Seine 
poUtischen Existenzbedürfhisse wie- 
derfindet: Sicherheit Stabilität Sofr 
dhät So lautet PawelczyksGru^ori 
in Richtung Nürnberg. Und in Ridt-' 
tung Düsseldorf 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


^ötmrcfie llntidfcfiau 


Hier helBt a.iMr SxtKiBMcBfkmcc: 


Die Entscheidung des europäi- 
schen Gerichtshofes für Menschen- 
rechte .ist eindeutig: Durch Entlas- 
sungen von Peisoneit die extreme 
politische Positionen vertreten, aus 
dem öffenüichen Dienst werden kei- 
ne Menschetuechte verletzt Diese 
Elaistellui^ der Richter in Straßburg 
bedeutet eine weitere Niederlage für 
jen^ die immer nodi unter dem 
Schlagwort „Boofsverbote“ eine 
Kampagne für die Einstdlung poli- 
tisch Radikaler in den Staatsdienst 
betreiben. 


^westfalenpost 


3ctnixn3iDäi0a;iI3Qte 


‘Ou Oterndorfer BUtt bewertet die SPO: 


Die Innere Harmonie, die die SPD 
bd ihrem Parteitag in Nürnberg zu 
demonstrierea versudit wäre ge- 
stern beinahe zerbrochen ... Die 
t.ItiIb» ü^te sich den Frust von der 
Seele . . . Auf der Strecke blieb Hes- 
smis Wutschaftsminister Görlach, ein 
erMärter Gegner - des rot-grünen 
Bündnisses. Erst im zweiten Wahl- 
gang es Hans Apel und 

Wolfgang Ro^ nachdem die Genos- 
sen wohl erisannt hatten, welch takti- 
scher Feh^ es wäre, die Repräsen- 
tanten jener SPD in die Wüste zu 
schi cke », die auch für bürgerliche 
Kreise wählbar ist 


HEILBKDNNER 

STIMME 


sic siebt eten LlBkmtoeh: 

Vier Jahre nadi dem denkwürdi- 
gen Mü»chn«^ Parteitag, dessen wirt- 


Dm SaBrner Blctt fcclnt. den BM*n 9^ 

es telilrait: 

Sk produzieren am Markt vorbei. 
Rire Produkte siixl kaum, abzusetzen. . 
Die Butter wird an Kälber \'erfijttert' 
die Tomaten ins Meer g^hüttet und 
der Wein zu Indnstriealkohol g& 
brannt. Doch alles hilft nicht Die 
Veriockong durch die im Vergleich 
zum Weltmarkt horrenden EG-Preise 
& Agrarprodukte ist zu. groß. Dk 
Bauern holen aus ihren Äckern im- 
mer mehr heraus. Deshalb soll zuth 
Wust der EG-Ordmxngen eine weitere 
hinzukommen. Wald statt Feld häßt 
die neueste Idee. Kaum haben dk 
ersten Bürgerinitiativen ihren Kampf 
gegen dk Verfichtung .reizvoll«' 
iHDdschafren au^nommen, weil 
vide Bauern schon lange erkaimt ha- 
ben, daß auf einer sauren Wiese noch 
manche genügsame Fichte groß wM, 
da soU dieser Unsinn vom Steuerzah- 
ler auch noch finanzieD unterstützt 
werden. Es ist abzusehen, daß kein 
Doppelzentner Getreide weniger m-' 
die Silos gefehren wird. Aber der Zü- 
'sammenbruch der Holzwiitschaft 
kann sicher vorausgesagt werden. 
Schon wenn kräftige H^ststürme 
dk Holz-Monokulturen knicken und 
vkle Bäume in dk Sägewerice 
schwemmen, müssen Importbe- 
schränkungen die Waidbauem stuU 
zen. Sollte den Bauern gegen dk piä- 
mikrte Umwandlung dann nur noch 
das Waldsterben helfen? 


Sogar Dschallud sollte erst die Waffen ablegen 

Khadhafis Nervosität und Gerüchte um Unruhen in Libyen / Von Herbert Kremp 


D ie Amerikaner sind entschlos- 
sen, eine neue teiroristische 
Demonstration irharihafig mit ei- 
nem gezielten Gegeoschlag zu be- 
denkt Das steht fest, seitdem Wa- 
shington im April des Jahres gegen 
Tripdis losschlug - der Bombeiuin- 
selüag auf eine toliner Diskothek 
wurde dem nordafrikanischen Dik- 
tator angelastet 

In dra vergangenen Monaten 
war es bemerkenswert ruhig, doch 
nähert sich ein Datum, d^ dem 
Libyer Anreiz zu neuen Taten bie- 
ten könnte: Am L September jährt 
sich zum 17. Mal der Tag, an dem 
Oberst Khadhafi die Macht erj^S 
und das Schauspiel seiner Mission 
in Stene setzte. Die Zeremonien in 
'Dipolis würden der Parade einer 
geschlagenen Armee ^chen, 
müßte sich der große Führer mit 
einer Erweckun^rede begnügen. 

Aber ist IQtedhafi überhaupt 
noch jener große Führer, der mit 
erklärten oder unerklärten Kriegen 
die zivile Welt in Schrecken ver- 
setzte? Nach dem Luftangriff der 
Amerikaner stöhnte Europa auf, als 
säße es (oder sie) auf einem wi^e- 
wordenen Stier. Reagans Emissär 


Vemon Walters, der sich nun wie- 
der zu einer Reise in verbündete 
Länder aufgemacht hat war im 
April des Jahres in Europa auf ein 
gespaltenes Votum gestoßen, als er 
um den passiven militansdien Bei- 
stand der Starterlaubnisse für die 
Bomber nachsuehte: Die Franzo- 
sen verweigerten sich, die Briten 
standen zur Sache. Alle in Europa 
aber waren der Meinung, daß der 
Srblag gegen Kbfldbflfi eine fürch- 
terliche terroristische Revanche 
auslösen würde. 

Statt dessen ging der Diktator in 
volle Deckung, nach den Bomben 
fielen Schüsse nurinLiby^ selbst 
Khadhafis Macht sdüen zu 
whwanken, er mied jedenfells die 
Öffentlichkeit Bilder, die von ihm 
erschienen, zeigten offen- 

sichtlich kranken Mann. Uber die 
medizinischen Femgutachten, die 
erstellt wurden, mag man denken, 
was man will Das aufgedunsene 
(jesicht weist Veränderungen auf; 
wie sie nach der Einnahme schwe- 
rer Medikamente auftreten. Kba- 
dhafi gilt als schizophren. Er Irält 
sich in zw» befestigten Residenzen 
auf; die eine liegt IHpolis, die 


andere in sdnem Heimatort and» 
Syrte. Beide sind nach gleichem 
Muster errichtet Mittdpunkt der 
Festungen, die von frinf Meter ho- 
hen, waffenbewehiten Mauern um- 
geben siiid, bilden stockwerictiefe 
Bunker. Kainexas, Sensor^ Such- 
scheinwerfer halten alles im Auge. 
Panzer, Raketen, Flugabwehrwaf- 
fen sichern. Scharf überprüftes 
Personal umgibt den Führer des 
Volkes. 

An der Syrte ist Khädhafi von 
Stammesbrüdern umgebea Sein 
Stellvertreter Dschallud wurde 
nicht zu ihm vorgelassen, weil er 
sich an der Sperre weigerte, seine 
Waffe abzugeben. Hefe Tunnel fuh- 
ren zu militärischen Brückenköp- 
fen an dtf Küste beziehungenweise 

zu Ainpm THn ghafan. An den 
„Gfeist“ der Revolution erinnern 
nur Beduinenzelte hinter den Mau- 
ern, in die sich Khadhafi zur Medi- 
tation zurOckrieht 

ln den Städten des Landes sind 
die mit Öldollars der besseren Zeit 
gebauten Einkaufezentren leer. Li- 
byen befindet sich in einer Finanz- 
löise, die • d»i Konsum äb- 
schwächL Botschaftsangehöiige 


und Firmenvertreter (soweit noch 
vorhanden) entzifferten auf Häu- 
serwänden Parolen gegen ^n Dik- 
tator, der womöglich nicht mehr 
unumschränkt herrscht Opposi- 
tionssender regen das Volk durch 
Umsturzmeldungen auf Polizei 
geht gegen Demonstranten vor. Die 
Armee ist (schon seit langem) unru- 
hig, sie b^tzt den Scmüssel zur 
Macht Die Drohgebäide der Ame- 
rikaner, VenmitungpD über neue 
Terror^tionen Libyens, die ge- 
meinsamen ägyptisch-amerikani- 
sdien Seemanöver dringen als äng- 
stigende Nachrichten in das Land 

eiiL 

Dort bleibt auch niemandem un- 
bekannt daß der sinkende L& 
bensstandard auf die Boj^ttmaB- 
nabmen der Amerikaner und ihrer 
zogemd folgenden europäischen 
Freunde zurückzufiihren ist Ein 
kompletter Nervenkrieg ist im 
Gange, und die Entscheidung 
hängt davon ab, wer länger dur<^ 
hHt 

Ist die Gefahr des Staats-Terro- 
rismus, soweit sie von Lili^en au^ 
geht durch die Politik des Contain- 
ments, der „Umhüllung“, gebannt? 




B 




schaftspolitische Beschlüsse dem da-, 
maligeii Koalitionspartner FDP denu 
Vorwand zur Bonner Wende lieferten, 
hat sich die Sozialdeinokratie ein 
Stück weiter links im Parteienspek- 
trum neu formiert 
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Angesichts der besonderen Gsir 
steshaltung der libyschen Revolu- 
tion scheint das nicht sicher zu ' 
sein. Der syrische Staatspräsideot 
Assad hat sich mit Khadhafi soU- 
daiisiert (glaubwüidiger als andere 
arabische Führer). Die Sov^ets, die 

vor dem ersten amgrifeamsehe ri 

Schlag im April untemchtet 
den waren,, befugten sich an- 
schließend mit einer Verschtebung 
des Vorgipfels zwischen Stuilfr 
und Schewardnadse und entseb- . 
den jetrt üuüi steUvertretendeD: 
Staatspr^denten Demitschew za 
den Jubiläumsfeiern nach lY^xüis. . 

Moskau wirft den USA zwarvor, 
es wolle ein „unabhängiges Land- 
unterweTfen“...Der neiue,.znunfi^.' 
Pressesprecher Gerassimow tf* 
klärte aber im selben Atemzi^ 
sein Land habe „stets: und 
den intemationalHT ;; Te riD riaw ' 
abgelehnL Das -klingt 
teiligten sich die Sov^etsin^^h 
an der „Umhüllung^ 

Der Diktator we^ da&Äi^^‘ 
kränkt Die Anr^ der 
schränkt, so sehsam ^1— 
ne Bewegungsfreih^ arii; 
Diplomatie? 


l 
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Füllmasse für das Sommerloch 





per Kamler ist wieder in Bonn. 

Sommerloehiind 

Sommertbeater sind, so will es 
Ende. Blickt man 
fijjy^j ueh r ei i s Jahre snrnekf 
gaoäsdieint es, als gelte sowohl 
jfl^ji^LftclLalsaiichfhrdas 
ifl if gr eine geheime' 
ÖäehsnäBigfceit ^ 

Vph JOACHIM NHANDER 

'«OS Joachim Tiedge, der über- 
ylaiifene „DDR" •Spion, ahnt 
:auf seiner deutsciKtemokrati- 
^Krtf Üntertauchstation gewiß nicht, 
' vie^heinilidieSympaÜiieaerhier 
nodijl^ Eine ganze Branche ist ihm 
danUär/Der Chef eines angesehenen 
Wdnbandd^üses drückt es so aus: 
„Der Tie^ kam damals wie ein ret- 
tender BigiL Sonst hätten wir mit 
dem Glykol das ganze lOSSm* Som- 
xnetlod allrin füllen müssen." 

Das Sommeiioch, das Beispiel de- 
monstriert es, ist eine jedes Jahr wah- 
rend der Ferien von ängstlichen Jour- 
nalisten befürchtete Ereignis- und 
Nachii^tenflaute, der mutige Politi- 
ker, dieweil die Politik Sommerschlaf 
halt, mit dem sogenannten Sommert- 
heater zu begegnen versuchen. 

Der Sommerschlaf (Lexikontezt: 
„Sphlafihnlicber Zustand, in dem 
Krokodile und Schlang in der hei- 
ßen Jahreszeit unter einer Schlamm- 
sdiicbt verharren") ist hier zwar ein 
etwas irritierendes Bil^ da es doch 
viden eher scheinen will, als würden 
goade beim Sommertheater die Alli- 
gatoren und Schlangen nntar dam 
Schlamm hervorkommen. Aber so 
eng darf man das nicht sehen. 

Erster Er&hnmgssatz: Kein Som- 
merloch gähnt wiÄlich so «»hiimm 
wie man vorher befürchtete. Die 
Wdtpolitik geht schließlich weiter, 
nur größer und breiter als sonst Vor 
ßinf Jahren, 1981, nahmen Millionen 
auf diese Weise am Wehwirtschafts- 
gipid der Großen Sieben in Ottawa 
tagdang bls in die einzelnen Gänge 
der Galadineis teQ. Sogar die ersten 
schüchternen Soramertheateiansätze 
in Bonn, wo Willy Brandt seinen in 
der Feme weltpohtisierenden Kanz- 
ler Helmut Schmidt durch einige 
überraschende Äußerungen .außai- 
politisch auf Null zu bringen" 
ümgszitat) versuchte, kamen darin 
last um. 

Auch sonst hflft anderer Leute Te^ 
minplanung gelegentlich aus dem 
Ärgsten. Man denke an die Londoner 
Royal Wedding. Charles und seine Di 
samt wütendem Echo aller Kultur- 
und-Gesellscfaaftskritiker losten 1981 
tagelang alle SchlagaalmproblCTae. 
Große Prozesse geraten auf die l^teL 
seiten, der JuwdenTaubprozeß g^eh 
den FDP- Politiker Scholl (1985), der 
„Stem"-Pro 2 eß um die Hitler-Tage- 
bücher (1984). 

Wer dankt den Richtern, Schöffen 
und Staatsanv^ten, die deswegen ih- 
ren Urlaub im Novonber nehmen? 
Olympia (1984) oder Fußball-WM mit 
nationaler Schande und Auswirkun- 
gen bis in die große Politik (1982, 
Überschrift in der WELT; „NuU Tore, 
nun lÄit 0:0") sind fest ka&ulierbare 
Daten. 

.^uch der Zufell ist verläßlich. 
Zwar werden uns GlucksflUe wie der 
barüifiige Fremde auf dem Bett der 
Queen (Juli 1982 tagelang in den briti- 
schen Schlagzeilen) nie zuteil wer- 


den. Aber Dinge wie der erwähnte 
poße Weinskandal mit dem deutscb- 
österreichischen Kanzlerdialog, die 
Bonner Spione, das atemberaubende 
Steigen 6a Benzinpreise und des 
DoUarkuises (1983: „Reagans Dollar- 
spiel"), die regelmäßig wiederkehren- 
den Unwetterkatastrophen mit MU-- 
lionenschäden oder die drohende 
Pleite der AEG (1982) und derDlshar- 
moznkerstr^ um Karajan (1984) hä- 
fen auch schon weiter. 

Nicht weiter überraschend ist, daß 
die klettemden Benanprese ausge- 
sprochen sommerlochtaugUch 
l^richtet wird nah«»*» täglich. Auf 
dem absoluten GipiU (da^ Liter ko- 
stet im Schnitt um die 1,50 Maik) 
ergibt eine Umfirage unto* de u tsch e n 
Auto&hrem, daß sich die Mehrheit 
notfells noch wettere Steigerungen 
bis 1,80 Mark ge^en lassen würde, 
eine Mindeihrit sogar auf den doppd- 
ten Betrag. Als ein Jahr später, wie- 
der im Sommer, die Benzinpreise zu 
rutschen anfangen, wird d^ in der 
Medienoffentlichk^ erldditert, aber 
eher kuiz und bündig vemünkt. 

Aber was wäre das alles ohne das 
richtige, das inszenierte Sommerthea- 
ter. Die besten Regisseure rind die 
Bayern. Im Sommerloch der letzten 
Jahre, soviel ist sicher, war der . 
Staat zumindest eine sozusa- 

gen die ganze R^blik. ^eU^cht 
hangt es damit aigmtngn, daß die 
Bayern immer als letiie mit den 
Schulferien dran 

Alle Jahre wieder: 

Strauß und Genscher 


Es ^bt die bekannten Repe^ire- 
stücke: Strauß und Genscher (jährli- 
che V^edeiauftiahmeX Strauß uzui 
Kohl, Strauß und die Nordlichter. Die 
Dramaturg ist bdcannt Bayemkä- 
nig Franz Josef tritt in der Regd sel- 
ber erst im dritten oder vierten Akt 
au£ Zuvor gibt es irgendein Interview 
eines FDP-Politikers (SoufQeur) über 
Genschers MinigtPwimt warh 1987. 
Dann äußern rieh Stoiber, Tandler 
und der „Bayemkurier". Es rauschL 
Die Joumailleiubelt Will Strauß jetzt 
endlich nach Bonn? Langes Rätnrin. 

Schließlich der Umratseite selber, 
ribyllinisch, staatsmännisch. Es gibt 
ein Gespräch mit Helmut EoM unter 
vier Augen, manchmal auch eines mit 


Genscher. Es bleibt wie es ist, bis 
zum nächsten Sommer. 

In manchen Jahren spieh das Som- 
mertbeater zeitweise nur in Bayern. 
Man unterscheidet Staatsschauspiel 
und Volksstück. Staatsschauspiel ist 
wenn sich wie im Sommer 1981 eine 
re^lechte bayerische Regierungskri- 
se entwickelt ln den Zeitungsüber- 
sduifteiL von damsis liest man. Mim- 
sterpräsident Strauß und sein Kultus- 
minister Hans Maier würden sich an 
rinem nicht genannten Tag an einem 
geheüDgehaltenen Ort zu einer Aus- 
sprache über ihre tiefjgreifenden MeP 
nungsunterschiede träfen (nicht wie 
in anderen Bundesländern üblich et- 
wa auf dem l^ndtagsfhir). 

Tagelang wird in allen deutschen 
(nicht nur bayerischen) Zeitungen die 
Frage erörtert ob die CSU «»g genü- 
gend große Volkspartri set um zwei 
so gegensätzliche Personlichkriten 
bri sich zu beherbergen. Rückblik- 
kend kann es über die Größe der CSU 
keinen Zweifel geben. Beide sind 
fünf Jahre danach noch im Amt und 
in dersdben Partei 

Volksstück ist wenn die Münchner 
SPD-Landtagsftaktion das Verfes- 
sung^eiicht anruft, um klären zu las- 
sen, vne lange Sommert^ter pro- 
longiert werden kann. Lan^ 

mann-TIntergichungfiaugwhu B solle, 

so möchten es die Sozialdemokraten, 
so^ bis in die bayerischen Sommer- 
ferien hinein weiter tagen. Aber die 
Richter befinden das GegeiteiL Dies 
alles spielt nicht nur in den bayeri- 
schen, sondern auch in den Ifedien 
der übrigen deutschen Re^neiL 

Qualität setzt sich durch. Nicht im- 
mer klappt es mit der Regie. Im Som- 
mer 1983 lassen wohlmeinende 
Freunde von FJS durchsiekent er sei 
es gewesen, der die Sache mit dem 
neuerlichen MUliardenkredit an die 
„DDR" -eingefadelt habe. Aber das 
Echo ist zwiespältig. Es ^ rin 
Nachspiel auf offener Bühne. Der 
Parteiauriritt des GSU-Abgeordneten 
Franz Handlos aus Protest gegen Sei- 
ne Spendabilität König Franz Josef 
erobät die Schlagzeilen. 

Zwei Sommertheaterstucke von 
fast opernhafter Qualität haben nur 
bedingt etwas mit Bayern zu tun. Da 
ist einmal der berühmt gewordene 
Waldspazieigang. Stattgefunden hat 
er bricanntheh irgendwo am Cienfer 
See mit den Wanderern Nltze (USA) 
und Kwizinskü (UdSSR). 


Aber in jenem heißen Sommer 
1983, in dem alle Welt dräuend 
noch heißeren Herbst (wegen der 
Ausführung des NATC^Doppelbe- 
schlusses) va^ieißt, läßt Ha^Dlet- 
rieh Genscher einen seiner berühm- 
ten Interview-Sätze im Konjunktiv 
da Auswärtigen Angelegenheiten 
vom Stapri. 

Der Satz lautete; „Ich glaube^ daß 
je näher wir an die Wiederaufiiahnine 
der - Verhandlungen zwischen den 
Vereinigten Staaten und der Sowjet- 
union nach der Sommerpause Imm- 
men, es um so nützlicher sein wür^ 
auch in Richtung des damaligen 
Waldspaziergangs zu denken." 


Die Schlagzeilen 
verselbständigen sich 



Sonnerloch- aicht Io Bmu, sendeni in Sbeinload-Pfolz 
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Im Sommer haben Journalisten 
Zeit, mehr und genauer zu lesen und 
zu hören (in diesem Fall die Deutsche 
Welle). Im Nu wird spekuliert; Heißt 
das viellelebt, daß Gensriier eine 
Nachrüshing ohzw ^rshing 2 im Au- 
ge hat? Tagelang geistert das Stich- 
wort „Waldspaziergang" durch die 
Schlagzeilen, verselbständigt sich 
(„Kohl trifft Mitterrand: Von Wald- 
spaziergang keine Rede"X über- 
wucl^ sogar den MüliardenkiediL 

Ein Jahr später spielt Buschhaus 
eine ähnliche Rolle. Das neue Kraft- 
werk m Niedersachsen erregt man- 
gels bttserer 'Riemen (der E^cker- 
streik ist vorbei die dramatischen 
Entwicklungen um den Honeckerbe- 
such kommen erst no^) plötzlich die 
Gemüter. Ein Bundestagsbeschluß 
gerät ins Wanken. Höchster Triumph 
aller Sommertheater-Regisseure: Es 
gelingt, den Bundestag aus den Fe- 
rien zu einer Sondersitzung nach 
Bonn zusammenzutrommeln. 

Wer zählt die Flüche, die Familien- 
kräehe fern auf den l^ediven, die 
Kosten für die kurzfiistig gebuchten 
Hin- und Rückflüge? At^ natürlich 
geht Buschhaus am Ende doch ans 
Netz (inzwischen spielt das Kraft- 
werk sogar eine Rolle im Ebnzept für 
den Ausstieg aus der Kernenergie). 
Natörlkh wird mit Pershing 2 nach- 
gerüstet Und am Ende bleibt auch 
der Iferbst 1983 vt»' allem als wunder- 
schöner Herbst mit erstklassigen Wei- 
nen im Gedächtnis. 

Wenn der KanzlK- von seinem See 
heimkommt (der a^ vom Brahm-, 
der neue vom Wolfj^mgsee). rind so- 
wieso die goldenen Zehen der (ie- 
ruchte, Interviews iind Spekulatio- 
nen vorbei. 

Nur einmal da ist es anders. Als im 
Juli 1982 in der sozialliberalen Koali-. 
tum. das Öfi’entliche Ifeiziehen um 
(fen Haushalt ’83 losgebKSchmidt ge- 
gen Lahnsteioi, Lrimstrin gegen 
Lambsdorff, Lambsdorff gegen den 
DGB), da halten die meisten das zu- 
nächst für das ublkbe Sommerthea- 
ter genau wie im Juli und August des 
Vorjahres. Daß Regterungssprecher 
Klaus Bölling sich eine Freuxidin aus 
der „DDR" mitgebracht hat, scheint 
manchen fest das ernstere Problem. 

Doch ein paar Wochen später zrigt 
sich: Der Vorhang will nicht fallen. 
Das Stück geht weiter. Die Bonner 
Wende wird eingeläutet 

Nur Anno 1986 machen wir eine 
fest schmerzliche Erfahrung: Das 
Somznertheater lallt aus. 


17 dramatische Minuten am Checkpoint Charlie 


Von DIETER DOSE 

S tille, kaum Fahizeugverkehr. 
Szenerie kurz vor Mitternacht 
am Berliner Checkpoint Charlie, 
Grenzübergang für Diplomaten, Aus- 
länder, Alliierte und „DDR"-Dien5t- 
fahtzeuge. „Krine besonderen Vor- 
kommnisse", würden vermutlich die 
„DDR" -Grenzsoldaten, die sich gera- 
de auf ihre Wachablösui^ vorberei- 
ten, ins Wachbuch schreiben. Minu- 
te später ist die Hölle los, fallen 
Schüsse. 

23ß8 Uhr, Ost-Berlin; Fast au^e- 
storben liegt der Teil der Friedrich- 
tiiaße zwischen der alten Prachtstra- 
ße Unter den Linden und dem Kon- 
trollpunkt So fällt der 7,5-Tonnen- 
Lkw, beladen mit 2J5 Tonnen Kies, 
kaum einem auf Aus einer Seiten- 
straße biegt er in die Friedrichstraße 
ein. 


£in Stahltor im 

Osten ist geöffnet 

23ß8 Uhr, West-Berlin: Zwei Polizi- 
sten versehen ihren Dienst stehen 
etwa fünf Meter vom schmalen wei- 
ßen Grenzstreifen entfernt Eines von 
Stahltoren im östlidien Kon- 
troUberrich ist geöffnet 

0.04 Uhr, Ost-Berlin: Der Lastwa- 


gen fährt Richtung Checkpoint Nach 
Passieren der Kreuzung Leipziger 
Straße, deren Amprin nachts zur 
Energieeinsparung ausgeschaltet 
sind, rast er nun mit Vollgas weiter. 

0.04 Uhr. West-Berlin: Das Aufheu- 
len eines Motors - „wie wenn einer 
die Kupplung schleifen läßt" - macht 
die Pn liasten aufmerksam. Zu erken- 
nen aber ist noch nichts. 

0.05 Uhr, Ost-Berlin: Lautes Kra- 
chen schreckt die Grenzsoldaten au£ 
Der Laster zwei Schranken 
durchbrochen. Wie ein Ungetüm 
kommt das Fahrzeug angewalzt Die 
Alarmsirene, ausgelöst durch die an- 
gefahrenen Grenzsperren, ertönt 
Schüsse fallen. 

0.05 Uhr, West-Berlin: Auch die 
Polizisten hören die Schüsse, den 
Dauerten der Sirene und das Krachen 
beim AufpraSen des Lasters, an des- 
sen Voidersrite eine massive Vorrich- 
tung für einen Schneepflug ange-. 
bracht ist 

Immer noch 0.05 Uhr, Ost-Berlin: 
Alles spielt sich innerhalb von Sekun- 
den ab. Do'MaimimFühreihausdes 
blauen Lasters mit der Aufachrift 
„VEB Bauljansporte" und dem 
Kennzeichen PL > 203 hält krampf- 
haft das Steuer fest Am Boden neben 
ihm hocken die Frau und das IQnd. 

„Von den Schüssen habe ich gar 
nichts bemerkt", sagt der flüchüing 


später. Reisende berichten allerdings 
von geborstenen Fensterscheiben in 
der Baracke, die den „DDR" -Gren- 
zern als Aiif&nthi^ltsraiim 

Das Stahltor auf der in Richtung 
Westen führenden Spur (auf der be- 
findet sich der Lkw) ist geschlossen. 
Unüberwindbar. DÖ* f^hrer weicht 
aus, steuert d^ Lasterauf dieGegen- 
fahibahn, die Fahrspur für die ISmei- 
se. lUesenglück für die drei Men- 
schen, daß in diesem Augenblick 
kein Gegenveikehr benscht 

Das FluchtEahizeug 
bricht durch 

Dieses letzte Tor - nonnalerweUe 
wird es um 1 Uhr geschlossen und 
nur bei Bedarf geöfftiet* schließt sich 
automatisch, wenn Alarm aus^öst 
wird. Es ist noch nicht ganz zu, <ds der 
Lastwagen auftaucht Von der Wucht 
wild es zur Seite gedrückt und die 
Mauer beschädigt Das Fluchtfahr- 
zeug kommt durch. 

OM Uhr, West-Berlin: Die beiden 
Polizisten springen zur Seite, da* 
Flüchtling beachtet das Stoppzslchen 
nicht Er gibt weiter Vollgas und rast 
übe^ die Kreuzung Friedricb-ZEcke 
Kochstraße. 

0.08 Uhr, West-Beriin: Etwa mch 


800 Metern, kura vor Beginn der Tuß- 
gängerzone des Mehringplatzes (dort 
wohnen die Mitarbeiter des sowjeti- 
schen (Seoeralkonsulats), kommt der 
Lastwagen ziun Stehen. Die Wind- 
stfautzscheibe ist berausgefiogen. die 
Setminwerfer sind zu Bruch. Das 
Schild „Fahrbereit" am Seitenfenster 
des fiührerbauses stimmt nun nicht 
mehr... 

Als der Mann aussteigt, Frau und 
Kind heraushilft, sind auch BGlhär- 
polizei und FoUzri zur Stelle. „Ich 
wollte kein Risiko eingehen. deshalb 
bin ich weitergefahren", sagt der 
32jährige. Er ist völlig erschöpft Vie- 
le Worte bringt er nicht heraus. 

Dann steigen die Flüchtlinge in ein 
Polizeifahrzeug um. Es bringt sie zu 
den Amerikanern und schließlich in 
das Notauftiahmelager. 

0.15 Uhr, Ost-Bezlin; Fieberhafte Ak- 
tivität bei den Grenzsoldaten. Schon 
kurz darauf erscheinen Pioniere der 
Nationalen Volksarmee und begin- 
nen mit den Reparaturen der Grenz- 
sperren. Der geringe Ein- und Ausrei- 
seva'kehr an dem rund um die Uhr 
geöf&eten Übergang wird nur über 
eine Spur geleitet 

Gegen 11 IHir vormittags: Fast alle 
Schäden sind beseitigt Freie Fahrt 
auch wieder auf der von Ost- nach 
West-Berlin führenden Spur. 




S eit 1 SSO plagen die Kölner 
Gewissensbisse, ob sie 
ihren Dom nicht viel zu 
sehr freigestellr haben. Aus 
Begeisterung für die Vollendung 
des Bauwerks nach 600 Jahren 
Bauzeit hatten sie alle Häuser 
ringsum abgerissen. Zuspruch 
hatten sie dafür schon 1S16 vom 
Dichter Johann Wolfgang von 
Goethe erhalten. Mit dem 
neuen Museenkomplex wird 
ein (eher schüchterner) Versuch 
gemacht, den „Briefbeschwerer 
auf dem leeren Schreibtisch“ 
wieder in die Stadt 
zurückzuholen. 

FOTOS GAEBTNER/ROHNEBT 


Vor dem Dom zu Köln gehen die 
neuen Museen in die Knie 


Wie ein roter Faden zidzt sich 
durch allen Streit um den 
Wiederaniban von Köln die 
Frage nach der Einbindnng des 
Domes in die Stadtarehitekinr. 
Das ist auch heute wieder 
aktuelL Denn unmittelbar 
neben dem Dom wird in 
wenigen Tagen Kölns größtes 
Banprojekt der Nachkriegszeit 
eingeweiht: das Ludwig- und 
das Wallraf-Richartz-Mnsenm 
mit der im „Banch** des 
Domhugels eingebunkeiten 
neuen nülharmonie. 

^on DANKWART GURATZSCH 

R ückt der Bau dem Dom zu 
dicht und zu respektlos zu Lei- 
be? Verträgt sieb seine moder- 
ne (]restaltung mit dein FUigran der 
Dom-Silhouette? Sind die an ihm ver- 
wandten Materialien Zink und Ziegel 
zu „proletisch" für ein Bauwerk so 
dicht neben dem majestätischen 
Dom? So lauten die Fra^, die in 
Bköln heftig diskutiert weiden. 

Die Auseinandeisetzung hat ihre 
jahizehntelange, bewegte Vorge- 
schichte. Der Dom war 1880, nach 
mehr als 600 Jahren Bauzeit, ganz 
nach den Vorstellungen Sehizücels 
nicht nur als Gotteshaus, sondern als 
„Nationaldenkmal" der Deutschen 
vollendet worden. Aber die Fachwelt 
war von Anfang an zerstritten, wie ein 
solcher Bau würdig und angemessen 
emgefaßt werden konnte. 

Schon die Pläne, den Dom nach 
SOOjahrigem Baustillstand zu vollen- 
den, wirkten auf das Stadtgefuge von 
Köln ^radezu zerstörerisch. Sdt Be- 
ginn des vorigen Jahrhunderts bat 
man in seiner Umgebung Kircb^ 
Wohn- und Amtsgebäude serienweise 
niedergelegt, um den Blick auf die 
Sandsteinmassen fieizulegen. 

Freilich koimten sich die Spreng- 
und Freüegungsmeister auf einen 
prominenten Fürsprecher berufen - 
auf keinen geringeren als den in Wä- 
mar sitzenden Uteratur- und Kultur- 
papst von Goethe. 1816, drei Jahre, 
bevor mit dem Abbruch der Kirche 
Maria ad gradus genau auf dem 
Standort des heutigen Museums be- 
gonnen wurde, schrieb er beifällig, 
daß damit „eine freiere Ansicht gera- 
de des vollendeten Theils jenes E)^- 
mals gewonnen" werde. 


Abriß - Vorbild 
für ein Jahrhundert 


Und Goethe rühmte ausdrücklich 
jene eigenmächtige Darstellung des 
Bauwerks im BUdband der Brüder 
Boisseröe, die sich später ein ganzes 
Jahriiundert zum Vorbild seines Ab- 
rißwütens in der Kölner Altstadt 
nalun: Jdan sieht das unvollendete 
Crebaude", schrieb der Dichter über 
den Dom. „auf einem freien Platz, 
indem die Darsteller jene Reihe Häu- 
ser. welche niemals hätte gebaut wer- 
den sollen, mit gutem Sinne wegge- 
lassen." 


Heute wird man es kaum noch be- 
greifen: Die Freüegung kostete, so 
rechnet Dombaumeister Arnold 
Wolffin einem Aufsatz zur Museums- 
eröffirung vor, „fast soviel wie der 
Ausbau des Domes selbst". Aber erst 
als das Zerstörungswerk vollendet 
war, als es am Ende des Jahrhunderts 
rings um den Dom Jeein einziges al- 
tes Gebäude mehr (gab), ja nicht ein- 
mal mehr eine Spur der früheren 
Stadtstrukturen", merkten die Köl- 
ner, was sie angpichtet hatten. Wie 
ein „einsamer Briefbeschwerer auf ei- 
nem leeren Schreibtisch" kam ihnen 
nun ihr großartigstes Bauwerk vor. 

Die Erwartung hatte sich als falsch 
erwiesen, dem Dom durch eine „frei- 
ere Ansicht" zu noch eindzucksvoUe- 
ler Wirkung zu verhelfen. Nach dem 
Wegfall der mittelalterlichen Wohn- 
bebauung war jeder Maßstab für die 
wirkliche Größe des Bauwerlcs. verlo- 
rengegangen. Außerdem drängte sich 
das Gebäude nun mit Bauteilen ins 
Blickfeld, die die mittelalterlichen 
Baumeister gar nicht der Betrach- 
tung des Publikums preisgeben woU- 
ten. Erst in 20 Meter Hobe, oberhalb 
der einstigen mittelalterlicben Gie- 
bel beginnt die reiche Verzierung al- 
ler TeUe des Doms mit gotischem 
Maßwerk. Dombaumeister WoLEü 
„Von dieser Höhe an sollte sich das 
Bauweric frei über seine Umgebung 
erbeben, und auf diesen AnbUck sind 
seine Proportionen abgestimmt." 

Heute ist die Erinnerung an diese 
architektonischen Vo^ben ver- 
blaßt Die Bombenangri^ des Krie- 
ges haben den Dom auch noch des 
letzten Haltes an Nachbarbauten be- 
raubt Die Kahlschl^apostel der 
Nachkriegszeit haben ihn außerdem 
auf eine monströse Betonplatte ge- 
stellt die mit ihrem ordinären (jestus 
die hohe Kunst und Spiritualität des 
Bauwerks verhöhnt. Was an den Rän- 
dern dieser Platte an Flach- und Hoii- 
zontalbauten. geflickten Fassaden 
und Häusern mit abrasierten Dä- 
chern abgestellt ist das macht auch 
40 Jahre nach dem Krieg noch den 
fatalen Eindruck einer Kimmer- und 
Notbehelfaarchitektur. 

Heute wissen einige wenige Archi- 
tekturhistoriker mit Arnold Wolff 
sehr wohl; „AHe bedeutenden Kathe- 
dralen, mit Ausnahme einiger engli- 
scher, werden in großen Partien von 
dicht heranrückenden Häusern ver- 
deckt oder wurden es doch, ehe man 
sie im 19. Jabihundert freilegte, nach 
Kölner Muster vielleicht, aber nir- 
gends so gründlich." Ein so bekann- 
ter Architekt und Stadtplaner wie der 
inzwischen verstorbene Wolfgang 
Rauda hat sogar in au^ihrlichen Stu- 
dien nach dem Kriege an Beispielen 
aus ganz Euro{» nachgewiesen, daß 
die maßstabsteigemde Wirkung der 
dicht an alte Kirchen herangezogenen 
Giebel- und Mansarddachhäuser von 
den mittelalterlichen Baumeistern 
bewußt eingeplant wurde: Sie hiel- 
ten, wo es ging, ihre Kirchen aus den 
großen Plätzen heraus, um sie hinter 
dem Wald der Giebel und Dächer um 
so kolossaler hervorragen zu lassen. 

Es war deshalb fast eine Sensation, 


als die Jury unter dem Stadtplaner 
Rudolf Hillebrecht am Entwurf der 
Kölner Architekten Busmann und 
Haberer für den neuen Museenkom- 
plex gerade das „mutige Heranrük- 
ken der Baumassen an das RÖmisch- 
(jermanische Museum und des Sok- 
kelbereichs des Domes" zu rühmen 
wußte. Die Chance, den Dom nach 
jahrzehntelangem Henunexperimen- 
tieren endlich wieder in die Stadt zu- 
riickzuholen, schien begriffen. Das 
Kölner Architektenteam wurde mit 
der Ausführung beauftragt. 

War es der rechte Entschluß zur 
rechten Zeit? Heute möchte man es 
fast bezweifeln. Was die Jury nämlich 
als „mu^es Heranrücten" deklarier- 
te. erweist sich nun. da der Bau fertig 
ist, als eine recht kleinmütige Aufleh- 
mmg gegen den immer noch obwal- 
tenden Freilegungswahn. 

Blick auf Chor und 
Türme bleibt frei 

Die neuen Museen nähern sich 
dem Dom nur in geduckter Haltung. 
Vor seinem Sockel geben sie förmlich 
in die Knie. Man muß schon sehr 
lange nach einer Perspektive suchen, 
aus der sie auch nur in Blickkontakt 
zu dem gewaltigen Bauwerk treten. 
Und auch dann gehört noch eine gan- 
ze Menge Phantasie dazu, um am voll- 
endeten Bauwerk nachäivollziehen. 
was die Jury von 1976 für den Ent- 
wurf so sehr einnahm; Es war der 
Trick, mit dem es die Architekten 
schafften, ohne Anbiederung an )ü- 
stoiische Vorbüder so etu'as wie eine 
neue Giebelfront zu Füßen des Doms 
zu schaffen: Sie stellten die Museen 
quer zur Schauseite des Rheinufers 
und orientierten den Zahnschnitt der 
übereinandergestaffelten Dächer an 
den Giebdu der Altstadt. 

.4ber es ist nur eine „Schmalseite" 
des Museenkomplexes, die sich so 
präsentiert Der Blick empor über die 
neugeschaffene Treppenlandschaft 
des Domhügels auf Chor und Türme 
der Kathedrale bleibt nahezu völlig 
fiel Erst oberhalb der Treppen, für 
den Passanten im Rheingarten kaum 
erltennbar, weitet sich das Bauwerk 
erheblich nach Osten aus und macht 
den eher schüchternen Versuch, sich 
dem Dom zu nähern. An dieser Stelle 
l^t der Baukörper eine Gasse und 
den Blick in den Autokanal unter der 
Betonplatte frei. 

Hinzu kommt daß die mechani- 
sche VervielfaJtigung des Viertel- 
kreisbogens, wie ihn der Dachtviius 
des „Scheddaches" vor^bt und die 
tief herunteigezogene Zinkplane zur 
Individualität der Domgestaltung in 
eine ungute Konkurrenz treten. Viele 
Betrachter werden es deshalb als ei- 
nen Segen empfinden, daß sich der 
Neubau vor dem Dom klein macht 
und sich sogar noch hinter der 
Streichholzschachtel des Römisch- 
Geimanischen Museum versteckt 
Das ändert nichts daran, daß die 
Jahrhundertaufgabe der Domumbau- 
ung eher angedeutet als gelöst ist 



. Jns Altersheim 
wollte ich auf 
keinen Fall“ 



Kursana-R«sidenzen sind die 
anspruchsvollen Wohnstifte 
für aktive Individualisten. 
Hier wird man verwöhnt 
Hier bleibt jeder sein^eigener 
Herr“. Mil eigenen Möbeln, 
Haustier usw. Hier kann 
man VerOuuies mit Neuem 
bereichern und das Leben in 
der Gewißheit pnießen, daß 
man auch medizinisch 
bestens versorgt ist Bis hin 
»iir liebevollen Pfiese. 


in Bad Pyrmont, Celle, 
Freiburg, Fürth, Hamburg- 


Wir schicken Ihnen gern 
ausführliche Informationen. 
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Wilms wirft SPD 
Koilisionskurs in 
Bildungspolitik vor 
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SPD-regierten Ländern zeigen, re^ 
spektiert sie in ihrer Schulpolitiic 
auch nicht den Eltemwillen.“ 


„Sträflich“ werde von der SPD die 
berufliche Bildung vernachlässigt; 
das duale System erscheine lediglich 
als „Ergänzung der beruflichen 
Grundbildung in der Schule“. In den 
Aussagen zur Hochschulpolitik be- 
gegne man Mieder dem alten „Feind- 
bild Wirtschaft“. Es werde die Gefa^ 
der Abhängigkeit beschworen, was 
„angesichts des hohen Mafles an 
staatlicher Gmndfinanzierung“ der 
Hochschulen „absurd“ sei. 


Die Ankündigung von Kanzlerkan- 
didat Bau auf dem Nürnberger SPD- 
Parteitag. er würde bei einem Wahl- 
sieg das Schüler-BAloG wieder ein- 
fülwn, nannte Frau Wflms „wenig 
glaubwürdig“. Hau habe die entspre- 
chenden Lwdesmittel 1985 ln Nord- 
chein-WestfaJen um 100 Ifiüionen 
iVIark auf nunmehr weniger als 60 B£l- 
Uonen Mark zurückge&hren. 


ui; 
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Albert Sehnez foto: dpa 


Er kämpfte für 
Selbstvertrauen 


CLEMENS RANGE. Bonn 


Generalleutnant aj). Albert 
Sehnez wird an diesem Samstag 75 
Jahre. Sehnez, der vom Oktober 1968 
bis September 1971 Inspekteur des 
Heeres war, hat in seiner Bundes- 
wehr-Dienstzeit manchen politischen 
Sturm ausgelösL 

Der schwäbische Beamtensohn 
trat 1957 als Brigadegenerai in die 
Bundeswehr ein. Seine Fähigkeiten 
prädestinierten ihn für den Posten 
des Oberbefehlshabers der NATO- 
Streitkräfte in Mitteleuropa. Vor al- 
lem der niederländischen Linken 
aber mißfiel die Kandidatur. Sie be- 
zeichnete Sehnez als „politisch vorbe- 
lastet“. Der General mußte auf das 
.Amt vei^chten. 


Sehnez wiü^e daraufhin zum In- 
spekteur des Heeres ernannt. Erneu- 
tes Aufsehen erregte er im Mai 1969 
mit seinen ..Gedanken zur Inneren 
Führung“. In der sogenannten 
Schnez-Studie kritisierte er die deso- 
late Lage der Armee und den Zustand 
der Gesellschaft Eine Vielzahl der 
Soldaten sahen in Sehnez den Mann, 
der einer weitgehend zur Geschichls- 
losigkeit verurteUten Truppe, nach 
Haarerlaß und Gammeldienst wieder 
Selbstvertrauen und Anerkennung 
verschaffen wollte. 


ln die .Amtszeit von Albert Sehnez 
fiel auch eine Umgliederungsphase 
des Heeres. Mit den Jägerbrigaden 
schuf er ein neues Verteidigungsln- 
strument das eine ausgewogene Mi- 
schung von Infanterie und Panzern 
beinhaltete. Die Idee wiirde bis heute 
jedoch nur zähflüssig realisiert. 

Sehnez, der 1971 in den Ruhestand 
trat, nimmt auch als Pensionär noch 
prononciert zu den aktuellen Proble- 
men der Streitkräfte Stellung, wie 
jüngst ein Leserbrief zur WELT-Serie 
„Bundeswehr 2000“ zeigte. Darin be- 
fürwortete der General a.D. die Auf- 
nahme von Frauen in die nicht kämp- 
fenden Verbände der Bundeswehr. 


Für den Ausstieg aus der Kernenergie gibi's vielfältige Hintertürchen / Beispiele Hessen und Saarland 


PF.R. Bonn 
BundesbUdungsmiiüsterin Doro- 
thee Wilms (CDU) hat der SPD vorge- 
worfen, Ln breiter Front die Linie ei- 
nes bildungspoUiischen Konsens ver- 
lassen zu haben. Die Sozialdemokra- 
ten setzten nleichtfertig das notwen- 
dige hlindestmaß an Einheitlichkeit 
des BUdungswesens in der Bundesre- 
publik aufs Spiel“. Die Ministerin 
sprach von einem „gefährlichen Kol- 
Usionskurs“, der die Funktionsfähig- 
keit der Kultusministerkonferenz be- 
drohe. 


Ist das 
Urteil über 
Biblis schon 






Lafontaine isoliert 
den Cattenom-Strom 




gefällt? 


Die Politikerin bezog sich vor al- 
lem auf die neueste, etwas entschärf- 
te Fassung eines Papiers der Kom- 
mission für Bildungspolitik beim 
Parteivorstand der SPD und auf den 
Irseer Entwurf für ein Grundsatzpro- 
gramm. Hier würde versucht, nochp 
mals die Schlachten der sechziger 
und siebziger Jahre zu schlagen. 

Ausdrücklich werde die Gesam^ 
schule als einzig verbleibende Schule 
in den SPD-Materialien propagiert, 
ohne daß auch nur der Versuch einer 
pädagogischen Begründung unter- 
nommen werde. Die Ministerin fü^ 
hinzu; „Wie die Entwicklungen in 


D. GURATZSCa Hamborg 

Die hessische SPD scheint ent- 
schlossen, mit dem auf dem SPD- 
Bundeskongreß in Nürnberg prokla- 
mierten Ausstieg aus der K^ener- 
gie in Hessen, dem einzigen von ei- 
ner rot-grünen Koalition regierten 
Bundedand, zu begiimeiL So hat der 
hessische Spitzenkandidat für die 
BundestagSM^ und Autor des 
Nürnberger Ausstiegspapiers, Vol- 
ker Rauft, in einem Fernsehgespräch 
angekündigt, lüe hessische Landes- 
regierung wolle die Hanauer Nukle- 
arbetriebe „im laufe der nächsten 
Jahre stillegen“. 

Fast gleichzeitig gab der hessische 
Wirtschaftaninister die Zusammen- 
setzung einer Untersuchu^kom- 
mission bekannt, die die Sicherheit 
des Kernreaktors Biblis A überprü- 
fen soll Die hessischen Grünen for- 
dern von ihrem sozialdemokrati- 
schen Koalitionspartner die Stille- 
gung soM*ohl der Hanauer Nuklear- 
betriebe als auch der beiden Blöcke 
A und B des Kemkraftwerics Biblis 
an der Bergstraße. Begonnen werden 
solle in diesem Jahr mit Reaktor A. 


vrjy 




KernkraftwAifc Biblis, tet dl« AbtehaHung programmtert ? 

FOTO: OERNOT RsKOaO 


Über die Zusammensetzung der 
von Steger vorgestellten Kotnsus- 
Sion äußerten sich die Grünen in er- 
sten Stellungnahmen zuftieden. Die 
Zahl der „Skeptßcer“ gegenüber der 
Kemkraft scheine in der Kommis- 
sion zu überwiegen, meinten Spre- 
cher der grünen Landtagsfraküon 
^genüber der WELT. Die Opposi- 
tionsparteien im hessischen I^d- 
tag, CDU und FDP. rügten, Steger 
habe sich „dem massiven Druck der 
Grünen beugen müssen“. 

Jidit der Zusammensetzung der 
Kommission wird das Untersu- 
chungsergebnis im voraus festge- 
iegt“, erklärte der Generalbex'oll- 
mächtigte des Rheinisch-West^- 


schen Elektrizitätswerkes (RWE), 
Prof. August Eitz, in einem Gespräch 
mit der WELT. Das RWE ist Eigentü- 
mer und Betreiber der Kraftwerks- 
blöcke in Biblis. 


Eitz sagte „gravierende Umwel^ 
folgen“ für den Fall voraus, daß Bi- 
blis stülgelegt würde. Für die Siche- 
rung der Stromversorgung müßten 
dann neue Kohlekrafturerke gebaut 
werden, selbst mit modernsten 
Entschwefelungs- und Entstickungs- 
anlagen zu einer erheblichen Mehr- 
belastung mit LuftschadstofTen bei- 
tragen wurden. Allein um Block A in 
Biblis zu ersetzen, seien zu-ei Stein- 
kohlenbergwerke mit jeweils rund 
600 bis 700 Megawatt nötig, die jähr- 
lich 8000 Stunden mit Voll^ gefah- 
ren werden müßten. Sie würden zwei 
Millionen Tonnen Kohle verheizen 


und dabei 6(H}0 Tonnen Stickoxide, 
12 000 Tonnen Schwefeldioxid und 
3000 Tonnen Staub ausstoßen. Um 
Biblis B zu ersetzen, müßten zwei 
weitere Kohlekraftwerke mit glei- 
cher Leistung und Reichen Emisäo- 
nen errichtet werden. 


ULRICH REITZ. Bonn 

Oskar Lafontaine fährt mehrglei- 
sig Oer saarländische SPD-hlinister- 
Präsident hat mittlerweile drei Eisen 
im Feuer, um dem ftanzösischen Be- 
treiber von Cattenom, der staatlichen 
Elektrizitatsgesellschaft röp. das 
^ben schwer zu machen. Den bei- 
da Klaga - eine richtet sch gegen 
die zuläsigen Grenzwerte, die ande- 
rn gegen die Sicherheitsauflagen für 
Csttenom, die ein Verstoß gegen den 
Suistom-Vertrag sein sollen - hat der 
SPD-PoUtiker eine Variante hinzuge- 
fügt; Er will dem Betreiber den 
Schalter für Imponstrom zudrehen. 

Von den vier Blocken, die in Catte- 
omn demiulchst - wann, das weiß 
nach dem jüngsten Zwischenfall 
noch keiner - ans Netz geh^ sollen 
nach Angaben des «ariSnHi^hen 
Wirtschaftsministeriums zwei aus- 
schließUch für den Export produzie- 
rem Ein großer Teil der „Ware“ soll 
dann dem Nachbarn im Osten gelie- 
fert werden. Dagegen betonte die 
EDF, Cattenom sei in erster Linie für 
den französischen Bedarf bestimmt 
Für Großabnehmer in der Bundesre- 
publik Deutschland wäre der Catte- 
nom-Strom lukrativ, ist er doch um 
einigas bUliger als hierzulande pro- 
duzieite elektrische Energie. Diesen 
Deal will Lafontaine blockieren. 


G^ht das Kalkül auf? 


Keine neue Leitung 


Jedes dieser neuen Kraftu*erke - 
so Eitz zur WELT - koste 1,5 MilHnr . 
den Mark. Insgesamt seien somit 
knapp sechs Milliarden Mark au&u- 
bringen. Der Bau eines Kohlekraft- 
werte dauere heute ..bis zu sechs 
Jahre mit Genehmigungsverfah^ 
wenn ein Standort vorhanden ist“. 
.Aber RWE habe keine Standorte. Eän 
Kernkraftwerk im Süden könne je- 
doch auch nicht ein^ch durch zwei 
Kohlekraftwerke im Norden ersetzt 
werden. Eitz: „Dafür haben wir gar 
nicht genug Leiümgen.“ 


Die Welterleitung des Atomstioms 
auf dem kürzesten Weg in die Bunr 
desrepublik sei „sicher ein weiterer 
Ansa^unkt, um die Inbetriebnah- 
me des Werkes zu erschweren“ , sagte 
der Regierungschef der „Abendzei- 
tung“ in äfiindten. Auf die Frage, ob 
er (üe Schotten dicht machen wolle, 
meint Lafontaine: „So ist es“. Er 
weiß, „der Umweg über Baden-Würt- 
temberg und die Sdiwedz ist 
schwer.“ Und eben teuer. 

Das Saarland plant nicht aus dem 
europäischen Verbundnete für die 
StEombeliefenxng auszusteigen. Und 
natürUdi gibt man im Wirtschaftsmi- 
nisterium zu, nichts daran ändern zu 


WeU ein Dritter im Bunde ist 
könnte Lafontaines Kalkül aufgehen. 
Das Rheinisch-Westfälische Elektri- 
zitätswerk, im Saarland Strom-Mo- 
no^Ust, ist keineswep daran inter- 
essiert Strom aus Cattenom über sei- 
ne Leitungen zu schicken oder gar 
eine neue Leitung zu bauen. Man 
würde sich ja selbst das Geschäft 
erschweren, wenn man dem Billig- 
Produzenten auch noch die „kupfer- 
ne“ Brücke baute. Und so hat man 
sich mit der Landesregieruzig geei- 
nigt daß Strom aus Cattenom nicht 
das RWE-Netz fließen wird. 

Daß Lafontaines Strategie Aus- 
sicht auf Erfolg hat läßt sich vermut- 
lich schon jetzt biegen. Dean es gibt 
ein Exempel: Die Leverkusener Bay. 
er AG verhandelte Ende ApriL'An- 
teng Mai mit der EDF und dem RWE 
üba die Möglichkeit zur Lieferung 
von Cattenom-Strom. Nach Aus- 
kunft des Chemiegiganten sind die 
Gespräche geplatzt. Die Leverkuse- 
ner hatten erklärt, daß das RWE 
„auch künftig alUmiggr Lieferant 
von uns“ bleibt Doch wie gehabt; 
Das RWE hat kein Interesse am 
Transport von Cattenom-Strom. 
Sein Wunder also, daß B^r weiter- 
hin nur RTTE-Stiom bekommt dem 
höchstens „mn Kilowatt“ aus 
Cattenom beigemischt sind . . . 


, Finanzausgleich in Stufen^ 

Stuttgarts Finanzminister Palm: Strittiges später behandeln 


Massive Kritik an 
Hilfe für Daimler 


1000 Mark Zinsen 
pro Sekunde 


HARALD GÜNTER, Stuttgart 


Bei der anstehenden Neuordnung 
des Länderfinanzausgleichs setzt Ba- 
den-Württemberg auf eine Art Stu- 
fenlösung. Im Gespräch mit der 
WELT kündigte der Stuttgarter Fi- 
nananmister Guntxam Pato (CDU) 
jetzt an, er werde auf der nächsten 
Jahreskonforenz der Länderfinanz- 
minister vorschlagen, zunächst m ei- 
nem „Voischaltgesetz“ jene Ände- 
rungen voizunehmen. die das Bun- 
desverfassungsgericht in seiner Ent- 
Scheidung vom 24. Juni „dem Grund 
und der Höhe nach bereits festge- 
schrieben hat“. Über die strittigen 
Fragen sollte dann in einer ..zweiten 
Stufe“ verhandelt werden. 


Das Vorschaltgesetz zur Finanzaus- 
gleichnovelle könnte laut Palm noch 
zum 1. Januar 1987 in Kraft tieterL 
„Das hätte den Vorzug“, meinte er, 
„daß die komplizierte Rückabwick- 
lung der Ausgleichsleistungen für be- 
nachtöligte Länder vermieden wür- 
de“. Gegenstand der Voischaltiege- 
lung wären nach dem Konzept Ba- 
den-Württembergs die volle Einbezie- 
hung der Förderabgaben. der Spiel- 
bankabgabe sowie der Grunder- 
werbs- und Feuerschutzsteuer, der 
Wegfall der Sonderlasteopauschalen 
für Schleswig-Holstein und das Saar- 
land. die Aufhebung der relativen 
Reichtumsgarantie für die Hanse- 
städte und die Streichung der Ehe- 
gattenklausel bei der Lohnsteueizer- 
legung. 

Alle anderen offenen Fragen will 
der Stuttgarter Finanzminister ge- 
trennt behandelt wissen. Dazu gehör- 
ten die NeuverteUung der Bundeser- 
gänzungszuweisungen, das Problem 
der Einwohn^rwertung der Hanse- 
städte sowie die angemessene Be- 
rücksichtigung ihrer Hafenlasten. In 
diesen Punkten habe das Bundesver- 
fassungsgericht keine konkreten Vor- 


gaben für die nähere Ausgestaltung 
der Neuregelui^ gemacht „Ich rech- 
ne daher angesichts der großen Inter- 
essengegensätze mit äußerst schwie- 
rigen und harten Verhandlungen“, 
sagte der Minister. 

Nachdrücklich warnte Palm davor, 
„neue Themen“ in die Diskussion um 
den Finanzausgleich einzubringen. 
Die Neuordnung mü^ auf eine ver- 
fassungskonfonne Änderung der 
vom Bundeverfassungsgericht bean- 
standeten Nonnen beschränkt blei- 
ben. Insbesondere die Forderung des 
Saarlands nach einer besoodteren Etn- 
wohnerwertung finde in dem Karls- 
ruher UrteU kdne Grundlage. 

Als „verfassungswidrig“ bezeich- 
nete Palm auch die von Niederaach- 
sen und Schleswig-Holstein verlangte 
voUe Einbeaehung der Gemeinde- 
steuern in den Finanzausgleich. Zu- 
gleich wies er darauf hin, daß jetzt 
schon 50 Ptozent des kommunalen 
Steueraufkommens direkt berück- 
sichtigt würdea Weitere 20 Prozent 
seien indirekt eifoflt, wen sie aus 
Steuereinnahmen des Landes stamm- 
ten, die an die Städte und Gemeinden 
weiteTgegeben werden müßtea „An 
dieser Regelung“, betonte Palm, 
„darf nicht gerüttelt werden“. 


DW. Stuttgart 


AP, Bonn 


Die vom baden-württembeigi- 
schen Ministerpräsidenten T^pthar 
Späth (CDU) geplante Fordening des 
dritten Pkw- Werks der Daimler-Benz 
AG ün badischen Rastatt ist in der 
Union auf ma^/e Kritik gestoßen. 
In einem Brief an Daimler-Benz-Vor- 
standschef Werner Breitschwerdt for- 
derte die Mittelstandsv'ereinigungder 
Südwest-CDU den Autokonzem auf, 
„unter ethisrii moralische Gesichts- 
punkten auf diese außerordentlicbe 
Bereicherung durch Subventionen“ 
zu veirichtea 


Die Entscheidung für den Standort 
Rastatt sei von Daimler-Benz wegen 
der nicht ausgelasteten Kapazitäten 
in den naheg^genen Nutztehrzeug- 
werken Mai^eim, Wörth und Gag- 
genau getrofien worden und w’eniger 
wegen der vom Land zugesagten 120 
Millionen bis 140 Mmionen Mark, 
heißt es. Späths Eäitscheidung, die 
Ansiedlung zu fördern, aber auch die 
Bereitschaft des Daimler-Benz-Vor- 
standes, „die überwiegend aus mittel- 
ständischen Steuergddem erbrach- 
ten Subventfonen zu vereinnahmen“, 
hinteiiießa bei vielen mittelständi- 
schen Unternehmern einen bitteren 
Nachgeschmack. 


Beinahe 1000 Mark Zinsen pro Se- 
kunde müssen die steuerpflichtigen 
Bürger nach Berechnung des Bun- 
des der Steuerzahler im kommenden 
Jahr für die Schulden des Staates auf- 
bringen. Aus der im Bundeshaushalt 
1987 ausgewiesenen Zinssumme von 
31,3 Milliarden Mark er^be sich ex- 
akt eine Belastung von 992,50 Mark in 
jeder Sekunde d» Jahres, erklärte 
der Bund der Steuerzahler am FVeitag 
in Bonn. Die Schuld an der hohen 
Zinslast gab die Organisation über- 
wiegend der „verfehlten Finanzpoli- 
tik in den siebziger Jahren“. Dennoch 
sei die weiter wachsende Zinslast 
J^nlaß zu Mahnung, am S^ricurs 

festzuhalta und die Konsolidierung 
der öffentlichen Ffoanzen nicht 
durch Wahlgescbenke und die Erfül- 
lung von Begehrlichkeiten zu gefähr- 
den.“ I 


Kiep beendet 
Moskau-Besuch 


Wahl bei der 
Deutschen Welle 


dpa,Bloskaa 


DW.KoId 


Insgesamt will sich Baden-Würt- 
temberg in den bevorstehenden Ver- 
handlungen für einen „leistungsge- 
rechteren Zuschnitt des Ünderfi- 
nanzausgleichs elnsetzen. Palm: „ln 
den Ländern muß ein gerechter Tefl 
der dort erarbeiteten Steuersiunme 
verbleiben, ihre wirtschaftliche Fort- 
entwicklung muß sich lohnen.“ 
entspreche dem Willen des Bundes- 
verSUsungsgerichts, das darauf hin- 
gewiesen habe, daß sich an der Rei- 
henfol^ der Geberländer durch die 
UmscÜchtung,der Finaoricraft nichts 
ändern dürfe. Ubemivelliening kom- 
me deshalb nicht in Betracht 


Die CDU-Mittelstandsvereinigung 
hält es für veifohlt daß „gerade die 
Daimler-Benz AG, die seit Jahren 
hervorragende Bilanzen vorlegt die 
gewissermaßen aus de* Portokasse 
die AEG-B^üigung bezahlt hat und 
die übe weitaus Liquidität ve*- 

fugt als viele Volkswirtscbaftle noch 
für vernünftig halten“, jetzt Subven- 
tionen entgegeonehme. Im Zusam- 
nrenhang mit de 1985 imd 1986 e- 
worbenen Sßprozeitigen AEG-Betei- 
ligung spricht die Vereinigung von 
eine Tendenz viele Großunterneb- 
mungen zu eise „unproduktiven 
Schatzbildung“. 


^j pjwrhwts poiitSscbe FYagen und 
wirtechaftliche Themen standen im 
Mittelpunkt eines fünftägigen Mos- 
kau-Besuchs des CPU-Prfeidiums- 
mirgiipdps Waltbe Leider Kiep. In 
«pin«*" Gesprächen mit Vertretern 
des sowjetischen Außeuninisteriums 
sei erneut dffitiirh geworden, daß die 
sowjetische Seite ein Treffen zwt 
DS-Präsident Ronald Reagan 
^ind Generalsekretär Michail Goiba- 
tsdiow nur dann für wahrscheinlich 
halte, wenn die Vorbereitungen kon- 
krete Ergebnisse erwarten ließen, 
Kiep am fYeitag in Moskau. 
Zum eistmi wai seit 1981 sei ein 
CDU-PräadiunismH^ied von der So- 
wjetunion ebigdaden gewesen. 


Der Verwaltungsrat der Deutschen 
Welle bat dem Rundfimkrat die nach 
dem Gesetz erforderlicben drei Per- 
sonalvorschla^ für die Intendanten- 
wahl unterbreitet Er nominierte den 
bisherigen Verwaltungsdirdrtor 
Heinz Fellhauer. Chefredakteur Josef 
Gerwald und den derzeitigen Inten- 
danten Klaus Schütz. Die meisten 
Chancen werden Fellhauer eing^ 
räumt, für den sich maßgebliche Poli- 
tiker der CDU aus^proeben hatten. 
Garwald, frühaer Sprecht der FDP, 
würde im Falle einar WaM FeÖhauers 
zum Programmdirektor des Aus- 
landssenders aufrücken. Der SFD- 
Mann Schütz hatte 1981 die Nachfol- 
ge von Conrad Ablers angetreten. 


Die SPD stellt in Nürnberg gleich dreimal den Kompaß neu 


PETER PHILIPPS, Nomberg 
Nach dem Nürnberger Parteitag ist 
deutlich erkennbar, mit welchen 
sachlichen Alternativen - neben der 
personellen (Rau kontra Kohl) - die 
SPD in den Wahlkampf um die Macht 
am Rhein ziehen will Drei Schwer- 
punkte wurden von Rau und den 439 
Delegierten in das Blickfeld gerückt 
B Energie: Die ersten Atomkraft- 
werke sollen, so der Beschluß, „in 
den nächsten beiden Jahren“ abge- 
schaltet weiden. Das Atomgesetz soll 
und dafür wird die Bundestagsfiak- 
tion noch m dieser Legislaturperiode 
mit einem entsprechenden Antrag ei- 
nen Anlauf im Parlament unterneh- 
men, ..mit dem Ziel der Stillegung 
aller Atomkraftwerke“ geändert wer- 
den. Und; „Wir werden von uns aus 
alles tun, damit innerhalb des Zeit- 
raums von zehn Jahren eine Energie- 
versorgung otoe Atomkraft fiir die 
Bundesrepublik Deutschland ver- 
wirklicht wird.“ 


Kurz vor dem Parteitag hatten je- 
doch sorialdemokratische Betriebs- 
räte aus der Energiewirtschaft deut- 
lich gemacht welche Risiken direkt 
für den Arbeitsmarkt indirekt durch 
die Gefahr einer Verschlecbtening 
der weltwirtschaftlichen Konkur- 
renzfahigkeit in einem solchen Weg 
begründet liegen, ln Nürnberg ist ver- 
sucht worden, dies mit dem Hinweis 
auf „mehrere 10 000 Arbeitsplätze“ 
auäunehmen, die „allein im ^reich 
des Kiaftwerkbaus, des Energieanla- 
genbaus, der Energiespartechniken 
und des Bergbaus“ neu geschaffen 
würden. Um aber nicht nur das Ge- 
fühl vieler Bürger, sondern auch de- 
ren Verstand zu überaeugen, wird die 
SPD mdntun müssen, als solche un- 
verbindlichen, durch keine empiri- 
schen Daten gedeckten Zahlen zu 
nennen. 

• Wirtschafts- und Sozialpolitik; Der 
große alte Mann sozialdemokrati- 
scher Wirtschaftspolitik, Karl Schil- 


ler, hat in einem WELT-Gespräch 
während des Nürnberger Parteitegs 
bereits darauf hingewiesen, daß die 
Somidemokraten mit flüen Be- 
schlüssen offenbar vide praktische 
Erfahrungen aus früherer Regie- 
rxingstatigkelt N'erdrängt und markt- 
wirtschalÜichen Gesetzmäßi^reiten 
ihr Vertrauen entzogen haben. Wäh- 
rend auf dem Boden einer kontinuier- 
lichen konjunkturellen Aufwärtsent- 
wicklung in einer eindrucksvollen 
Größenordnung neue Arbeitsplätze 
in der Bundesrepublik entstehen, 
schwenkten die Sozialdemokraten in 
Nürnberg wieder stärker ai ihrem al- 
ten Glauben zurück, daß in erster Li- 
nie staatliches Handeln die Dinge 
richten müsse. Wahrend Rau und an- 
dere Ölientlicb verstärkt um die sozia- 
len Mittelschichten, um die Intelli- 
genz, Aufeteiger und vehement um 
die Unternehmer wart>en, wurden 
Beschlüsse gefaßt, die gerade diese 
Gruppen zurückstoßen könntea 


# Außen- und Sicberbeltspolitik: Ihe 
SPD bat sich auf dem Fdd, mit dem 
sie unter anderem die erste Kanzler- 
schaft Willy Brandts 1969 emin^n 
hatte, wieder mit kräftiger Sti mm e 
air uc k gemel det, nachdem die frie- 
densbewegten Aufinärsche und die 
Wunden offenbar verwunden 
sind, die mit der Wende weg vom 
Schmidt-Kuis entstanden sind. Das 
Prinzip der „gemeinsainen Sicher- 
heit“ von Ost und West, vor allem in 
Europa, ist Mim unbestrittenen Leit- 
faden soaaldemokiatischer Außen- 
und Sicherhmtspolitik geworden. Die 
SPD weiß um (£e Gefehren eines si- 
cherheitspolitiscben Balanceaktes. 
Insbesondere i mmw wieda lautwer- 
dmide kritisdie Töne gegenüber den 
Amerikanern, aus denen bei einigen 
Jüngeren eine tiefe Abneigung deut- 
lich herauszuspuren ist, sind ridcant 
in einem Land wie dem unseren, in 
dem bisaufwmteres Freiheit, Si^er- 
heit und Friedender Böiger nur un- 


ter dem Sdiutzschild der USA exi- 
stieren können. Nicht umsonst also 
wurden Heghalh von den sozialdemo- 
kratischen Vozmännem in Nümbeig 
häufiger und lauter, als dies in ande- 
ren Parteiefl je zu hören sein wird, die 
freundschafflichen Gefühle gegenr 
über Amerika und Hag Balfanntnig 
zum wffitlichen Bündnis unterstri- 
diesL 


Noch eines ist deutlidi geworden: 
Rau will mit der SPD vor um 
die Frauen bei der Wahl weihen. £än 
Signal war schon die Aufrtockung 
des lYauenanteils im Parteivorstand. 
Zn seinem Schlußwort betonte der 
Eanäerkandidat: „Es gibt schon eine 
Mphrheit in unserem Volk, das sind 
die Frauen. Wenn sie dafür sorgen, 
daß endlich Politik nicht mehr gegen 
sie, sondern für die Zukunft unseres 
V(dkes gemacht wird, dann verän- 
dern sich die politischen Verhältnisse 
schnell“ 




Applaus für 
Carstens auf 


der Wartburg 


können, wenn „ein paar Kilowati“ 
aus Cattenom über die Verbur,d!ei- 
tung Ln und durch das Saarland flie- 
ßen. Doch dabei soll es bleiben. Der 
Lande5regieru.ng kommt zu Hilfe, 
daß die Verbundleitung offenb^ 
nicht ausreicht. um zusätzlichen 
Strom aus einem oder zwei Blöcken 
von Cattenom verkraften zu können. 
Eine neue Leitung durch das Saar- 
land müßte her. „Aber die werden 
wir nicht genehmigen“, so das Res- 
sort von Wirtschaftsminister HofT- 
mann. Die EDF bestreitet indes, daß 
das bestehende Leitungsnetz für der. 
Transit zusätzlicher frar.zÖsischer 
Strommengen nicht ausreichen soll 


hrkBerÜB 

Sem Traum, den er schon als Bun- 
despräsident träumte, ging jetzt in 
Erfüllung. Professor Karl Catstens. 
bis zum Sommer 1984 deutsches 
Siaatsobe.“haupt, reiste zusammen 
mit seiner Sheihu Veranica fünf Ta- 
ge durch Brandenburg, blecklenburg 
und den Thüru'.ger Wald. «Wir sind in 
ziL^iliger Kluft über den Rennsteg 
gewandert, haben die Fhedrich-Atu- 
stellung m Sanssouci bewundert and 
die herrlichen Don'frircheo an der 
Ostseeküste besucht“, schwäimtf^-. 
stens von seiner „DDR“ -Visite. 

„Die eindrucksvollste Begegnung 
mit den Menschen, die ailgemein au- 
ßerordentlich freundlich und zuvor- 
kommend waren, erpb sidi auf 4er 
Wartburg. Man muß sich ja überall 
gedulden; So standen also mehrae 
hundert Besucher vor dem Ka gaw g 
und warteten au.^ die Führung, wäh- 
rend wir an der Schlange vorbeige- 
lotst wurden. Da trat einjungerMun 
aus der Menge heraus und fragte laut; 
.Sind Sie etwa Herr Carstens?* ,Ja‘, 
sagte ich. Das gibt es doch gar nicht!', 
rief er daraufhin, und alle, die dort 
standen, applaudierten. " 

Am vergangenen Sonntag sah sich 
das Ehepaar Ca.~sten5 die Friedig 
Schau im Neuen Palais an. Sie ist dfe 
bislang zugkräftigste „DDR“-Aus- 
steUung. Innerhalb von sechs Wo- 
chen kamen 73 000 Besucher. Audi 
hier mußten die Carstens nicht war- 
ten; einer der Vize-Direktoren dtt 
Staatlichen Schlösser und Garten 
nahm sich der prominenten Gästean. 
„Die Ausstellung wird Friedrich dem 
Großen außerordentlich gerecht,“ ur- 
teilt Carstens. „Sie ist relativ ui^mU- 
tisch.“ 

Die Endstation der Reise, die die 
SED-Führu!^ dem amtierende 
Bundespräsidenten anläßlich der 
Feierlichkeiten zum Luther-Jahr 1983 
noch strikt verA’eigert hatte, lag in 
Warnemünde an der Ostsee. Dort le- 
be Bekannte dst Carstens. Im Me^- 
lenburgischen widmeten sich die 
kunstinteressierten Gäste vor allem 
den typischen Backsteinkirche: „Je- 
de sich ein kleines Juwel“, erin- 
nert sich der Alt-BundespräsideL 


Kritik an 


Wasserdampf 
schaltet H^R ab 


Ebert-Stiftung 


dpa,Doftmimd 


Schwade tron Wasserdampf ha- 
be bereits am Eteitag vergangener 
Woche de Thorium-Hochtempera- 
turreaktor THTR 300 in Haizun-Ue- 
trop unprograzru^mäß abg^taal- 
teL Wie die Vereinigte El ektriz itats- 
werke Westfale AG (VEW/Dort- 
mund) am Freitag in ihrem aktuelle 
„Wochenbericht“ mitteilte, reagierte 
das hochsensible Anlage-Bcbutz^- 
stem aufdieDampfeebwaden, die aus 
dem offene Entwässerungssystem 
im Sekundärkreislauf austraten, wie 
auf einen Rohrbruch, den es aber 
nicht gegebe habe. Das Kernkraft- 
werk schaltete daraufhin bei 70 Pro- 
zet Leistung selbsttätig ab. Der Vor- 
gang sei der Aufeichtsbehör de m itge- 
teilt worden, erklärte die VEW. Am 
Nachmittag des folgenden Tages sei 
die Anlage wieder ans Netz gegangen, 
hieß es. 


dpa. Bonn 

Der Obmann der CDU/CSU im Un- 
tersuchungsausschuß des Bundesta- 
ges zur Neuen Heimat (NH). Johan- 
nes (Serster. vermutet, daß personelle 
Verflechtungen die Ursache für die 
Spendenleistungen des gewerk- 
schaftseigenen Baukonzerns an die 
SPD-nahe SYiediich-EbertrStiftuxvg 
gewesen siixl. Seinen Angaben zufol- 
ge sind zwischen 1969 und 1983 insge- 
samt 4,2 Millionen Mark gespendet 
worden, (^erster wies am FYeitag in 
Bonn darauf hin, daß fiihrende Ge- 
werkschafter tCt^eder der Stiftung 
und zugimch NH-Aufsichtsräte sind 


Grüne klagen über 
„(reheimdienst“ 


AP, Bonn 

Politiker der Grünen in der Bui\- 
desrepublik fühlen sich nach eigenen 
Angaben stän^ vom bundesdeub 
sehen „(Seheimdienst“ überwacht 
und bedroht Wie die Grünen im Bun- 
destag erklärten, gaben Sonderkoo- 
trollen des Reisegepäcks einer Dele- 
gation nach einer Kuba-Reise auf 
dem Flughafen in Frankfurt/Main An- 
laß zu der Annahme, daß die Spreche- 
rin des Bundesvorstandes der Grü- 
nen, Ditfurtb, „Objekt eines geheim- 
dienstlichen Auftrages“ war. Zivil- 
personen hätten Koffer geöffriet und 
dort gefiindene Dokume^ und die 
Unterwäsche von Frau DÜforth foto- 
grafiert 


Personalwechsel 
in Bundesbehörden 


hrk.Beriin 

In der Ständi^n Vertretung Bonns 
in Ost-Berlin, die dem Bundeskanz- 
leramt zugeordnet ist sowie im Aus- 
wärtigen Amt und dem Bundeskanz- 
leramt sind jetzt zahlreiche wichtige 
Personalentscheidungen getroffen 
worden. 

Zum Nachfolger des bisherigen 
stellvertretenden Leiters Vertre- 
tung. Mini.Sterialdirigent Hannspeter 
Hellbeck (jetzt stellvertretender Lei- 
ter der Rechtsabteilung im Auswärti- 
gen Amt) wurde da bisherige Chef 
der Rechtsabteilung an der VertiG" 
tung, Ministerialrat Franz Jüigeh 
Staab, berufen. Seine Beförderung 
zum Bfinisterialdirigenten steht be- 
vor. 

Neuer Leiter der Rechtsabteilung, 
ün Auswärtigen Amt wird Her mann 
Freiherr von Richthofen, bisher, ün.- 
Bundeskanzleramt mit ^ die Kbor- 
dinierung der Deutschlandpolitik zu- 
ständig. Er wird durch den Spitzen- 
beamten Duisberg ersetzt, der längfr 
re Zeit an der Ständigen Vertretung . 
in Ost-Berlin tätig war. 
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KLAUS JONAS, Jamide 
girhoii bald nach der Unabhängig- 
jratf irt Kamerun in SchwarzafirüB-ge- 
gea Strom gesdiwommoL Der 
2^ eigene Wege .ro gehen, be^lzmt 

gmnizdilen. Kaum beaditet von 
der Wätvoläeht sich inderehemali- 
'gen detttBcheh'Kolome gegenwärtig 
ein U^ea Wirtschaftswunder. 

Wenn Ensident Paul Biya am 
a f/witag zu einein Staatsbesuch nach 
Bonn kommt, kann et mit einer für 
Sehwaraftika dhdiucksvoUeh ’Vnrt- 
schiÄsbilaitt ; aufWaiten: geordnete 
I^nenaen,'- Eandelsüberschüsse und 
hohe Wadotumsraten. Der Interna- 
tionale ^l^hrungslbnda stuft Kame- 
nitt zum rolventesten sdiwanaftikar 
niarhen Land ein. 

DaB Kamerun nidil in das efiikani- 
sdie Chaos mit stetigem wirtschaftli- 
chen and Abstieg und trost- 

losen Pexspdcäven schliddterte, hat es 
EnhiricMungspolitik nä Au- 
genmaß »nd .einTi för das Machbare 
zu vwdanken. Denn .mich in. Kame- 
run waren die Voraussetzungen bei 
dfy Tüntiaasung in die Unabhängig- 
keit 1960 alles andere als optimal 
Als ersto Präsident des unabl^- 
gigro Kamerun hatte der Baufgeklär-- 
te Autokrat Abmadou Afaidio von 
Franzosen und Briten, die sidi den 
deutschen Besitz nach dem Ersten 
Wettkrieg aufgeteilt hatten, dn künst^ 
l irhgs Staatsgebüde mit einer sprach- 
lichen Ost-West-Grenze, einer religi- 
ösen Nord-Süd-Teilung zwischen 
Moslems und Christen und etwa 200 
Volksgruppen mit 124 Sprachen und 
64 Fft^en üherhommen. 

Mit Umsicht, aber harter Hand be- 
trieb der Moslem Ahidjo die Nation- 
vrädung des bundesstaatiich organi- 
surten Landes. Die Gründung einer 
ESnhatspartei, dner Einhettsgeweik- 
schaft und 1972 die Proklamation der 
strilct zentialistiscfaen Verdhigten 

Wußte Mitterrand 
von Anschlag? 

dpa, Paris 

Der fianzosische Staatspräsident 
Btittenand soll von dem Anschlag auf 
das Greenpeace-Schiff .Jlaiiibow 
Wairior" vor einem Jahr in Neusee- 
land informiert worden sein. Bfit die- 
ser F-nthiiiiiiTig erscheint in der kom- 
menden Woche in Ftankrdch ein 
Buch der bdden Journalisten Derogy 
und Pontaut vom Pariser Wodhen- 
bhttt'irL'Express*, das in der jüngsten 
Ausgabe Auszüge veröfihotlicht h^ 
Ifitterrand vom GdudmdiehSt 
DGSE von der Vorbereitung des 
Schlags mfomüert wordwi sein. 
DGSE-Cfaef Lacoste, der sjmter zii- 
ifttrictreten mußte, s(^ IGttarazid zu- 
geacheit haben, daß es keine Opfer 
geben werde. I 


Replihinr TCairoernn ^ dttfaijft>glim» ^ij ^nTnati*n>iaiF Bez^ 

ne auf dies^ We^ IL^^lnuigSLApftlCTd juogd oncut dfr 

Die- wirtschaftlidie EBtn rinirh lii^ wiftwahw^- . Nfl /*h ftfWwoii he- 
Kameng» ist in vidier Hfaiddh t ^ s oll es auch Vs- 

jMSch für . Sehwarzaftftca Aiis 

Die sattsam bekannte arrB|^tftä 'MfiL ^^HT ^^ifw -\ hi4fi^tnng Twit. dBrAtMi . 
torik eHrtsehafHTph-f.iuvt. fVankieich 
bankrötter Länder' wie ' ' fed zu kammaA 
Angola, Tansania oda Mo^ambiQue, An^piduogen auf die -^Chasse git- 
Gaede über neue. Wdtwiitschafts;^;^ däe^da^gesdii^tdig^agdzevier dtf 


niente emzulassen setzten Ahidi»aBd.t: jWa^ renmt.abier e^daß es nodi 
seit 1982 sein NachfetgeP BiyB^^^ dfleDbaiihaiiz.derI%^aMendbtf 

■ ■ Sfit sdnem Bonn-Bö^ will Pli- 

ew behutsamen Ubdgang von .ttJi Tm^ 

Uow bewa^ Wn^chaffli^ sagt Handddnmmer-Prä-' 

StnA^ aif ^ m, ündlnut damif 

Amto ^ am Beap iel m Mrirt wi, mdan aich Za- 

w^toLmdmrtada^ht^Jäjjj^aimgmiZentnhMaWett 

prestigeträcbtigen,2abertrügeriachetti^l^~^^ 

TfntiigMaKgiawTwg ytrtpOw* T Piite^ y -o In dcT Tst haben sidi deutsch e ^ 


Euch der Landw^i^chaft, denn ineiaQ 
Hw Qudle^unserä^Städce*',:WBääR^^ 
aident Biya hh^' müde;^^.^m& 
Landsleuten zu ^fedig^ 
mer smd rund' ^.Prozei^ä^^ 
weÄstätigen unter der Ber y i ^ Mng 
von Miitiftnon auf dfia^Stiide 

tätig — it'i* dem Biesuttai^la£'' sieh 
Kamerun sdbst emätaxen^^l' 

Zudem bleiben die /^B|r[e|porte, 
vor tTalrärt 

wolle, eine wichtige . '^CTe des Au- 
ßenhandels, öbt^l.'^Olausftjhren 
Oähiiich etwa fünf ICiEüDenTonnäO 
mitflerw^ zunt^^rBßiten Devisen-: 
bringer geword^'^dnd. Bd der yoi^ 
■n^htig betiie^nen faHiwtnatiwA . 

rung setzt die Ragterusg auf kUm* 
titiH mittlere Uotdnehmen. 

Auch außenpolitisch geht-Eame- 
lun seinen eigenen Weg, wie die 


ivestordi tnslaz^ schwer getaiL Ledige 
33 Unteinehmen nennens- 
wert engadait. Als Grunde' für daz 
Zogem «verdeh 'die scharfe .^iücur^_ 
wpiw« tier Franzosen gawaw^^ ma^. ’ 
gdz^ Afrika-Erfehrungi ^ Büro- 
kratie die krtiwpli^artianrOo a ataa : 
Aber!' auch die hohen Lä)eDshaL>' - 
tungdtostmi in Douala )und der 
^uptstadt Jaunde ai»tiTag iäfi zu Bu- 
ehe. So müssen deutsche Fhmen für 
die Niederiassung shdn d^ Reprä- 
sentanten Kfwten von nind 400 000 
MbA sn' Jahr auf netenen. 

Ob 1986 das vielbeaehwordie 

der Ha ytanK-lfamait ii wiar^'liffi 

hungen* wird sd HahlpgaifalH Ma«. 
siv Flagge zeigen wird £e deutedte 
Industrie in dioiwm Jaltt- auf j^en 
Fan - mit ein«: großen Leisüxngs- 

ankaii im'November in JannHa f 


Moskau bereit 
zu Kontrollen 
aus der Luft 

gm. 

Bd den Stokckbdmer KVAE-G^ 
Qiricben hat die östliche Seite 
\ weitere Konzession angeboten: Mos- 
vkau erklärte sich bereit, zur bessoen 
.iManover-KontroIle iwapaktiftwan 
hier Luft winilHwen Der Osten ver- 
trat ln diese Aage >H>^ng dne äu- 
ßerst restriktive Haifamg 
Der Bowjdische Marar-Kaii Sergeil 
Aehiomqew beharrte jedoch dan^ 
daß Flu^euge und Besatzungen von 
Hikw zu Inspizierenden Staat 
werden. Dies ist für die wesflidren 
TJteHai» wdtezhin akzqttabd. 

All WftwpmwiiftlRaawsg hat Haahalh 
dd V arhawHliiwgalartof dCT Bundes 

n^puÜik, Botschafter Klaus Cttron, 
ytugeschlagen, Hafi Flugzeuge 
I Dssntningiin von einem neutzalen 
I §teat gestdlt werden. 

^Keaer Vorschlag stieß auf ein 
vmlwolleides Merease bd ' den 
nlsitpaktgebundeneD Staaten. Die 
N/^&Lättder argumentieren, 
dnavoüe Kontrollen von^uppenbe- 

WegUngen in anHaraw T.anH 

Bemungsftdhdt der hupdttoiea 


US-Rakete mußte Khadhafi zeigt 
zerstört werden sich imbesorst 


AP,Vaiideiibctt 

F.ina aTnwilcaniafh» IntcrkontmeD- 

talrakete vom Typ Minuteman 3 muß- 
te am Donnerstag bd «™pyn l^tflug 
über Pazifischen wraWiT t 
werden, nachdem dn tep>rniarh«m 
Problem auflg etrete n war. äm 

5Samgtag mir pitip ATMia. Ua1cyt ^^ hain - 
fall« wegen «nwi tprhniaphwTi ]3e- 

fekts durch ein Signal zerstört wor- 
den; die Rakete war von White Sands - 
im Ifö-Steat'-lffiv^dffireieb^gestdtef^ 
wendexL Sie: hatte'' Ha Rtateentdi^ 
dcop an ProbleiBie'nut einer 
Idnuteman 3 'hatte- ei ziilf^ an 
S.Fd>n]ar 1985 gegdben. Auch da- 
mals maßte die RiAaete im Ihig ge- 
^rengt werden. Seither gab es zehn < 
erfelgidch verlaufest Testftüge. 


T.«nHnh hart vnn der Reden^^ in 
Waslrington «harte Beweise" f£die 
Vorberähmg neuer Temoanscääge 
Hiiw»h Hon fibyschm .StaaMClref 
Khadhafi ddbrdert, bevor eine ^ter- 
ghtfaniTijg «Miign weiteim lAftan- 
giiff gegen Ubyöi erwogen vgerden 
kann Tm April waren die UsBom- 
ber, die die TaiftangiBe auf ^de in 
fibgen, von US-Stütqmslttmx 
■in GiSißbrituiiitei^^ Un- 

«terdehsen hat Siadhafi erittftrt, daß er 

Übfrdie AnkfittHig Bw g der TTSA- 
FaHf xtroerTenörlrd^^ 
a nzu pdfaa, ni^ besorgt tpei Hm 
~ eni^rechende Frage von^&urnali- 
'sten-beantwortete ■Khadfai^& Mlsu- 
■ nta, einer Stadt an der Gnä^ SyzteL 


Iw Komplex lupdction ist dn 

P imkt b d flfy .^ tiv»trhi»hwa»p 

Wor m wuny., sn dem letztiich der 
Erf0& oder Mißerfolg entsdteiddi 
vrirtLud der Inspektion krtmint as 
mehraals in andnen B&eidimr snf 
BhsQlawassezfesteDetBÜzegehmgen 
aiL Iw sowjetische Ja zur Luftin- 
spektiw ist Teil davon. 

Lufflberwachungen mit Flugzeu- 
gen iinahHing haf^ Hpwn mjT 
ihtwm fe nwi rir>h Bewegungen am 
Boden ^dstrieren. Satelliten and da- 
gegen ^Stt o ra hhBnpg «nH dhtif als 
, Aufkläsmgsmedium für sUtisdte mi- 
litärisch TwataiTIgrinmtw »In aa i trim r 

Der ai ß ergewohnliche Auftritt d- 
. nes bo^ sosgetischen Militärs in 
Stockh^ winde in Kon&ienzkrei- 

yn als lichlbBreS Hafftr pL . 

wertet, SaBÄe Sowjetunion den 
fblg d&EVAE Budit Achromdew 
kritisieii^ «'laß bd .besdirenkmi- 
dm Mafeiahmen“ der Westen zu re- 
striktiv sei: AQerdiugs hatteu sich die 
westlicl£n TJnHpr gm Doimerstag 

Hgmlt pfey pT gtiiTwipn ezklszt, MUitBr - 

iThwnggw : über 75000 t>irKt 

mphr dr»h7iifnhTpn , essddenu,dBß 
sie zwei bhre im voraus angekOndigt 
wordeuieimi. 

Aus Tn< pplrtinnpn werdmi die 
Sif-hgriw'tiwyiwn . BUSg^lammeEl 

Ein Baches Schutzintpresse haben aL 
le Staaten. Adnomejew hat hier into^ 
esaanterweise in ^tockhohn eine 
'Sprachregelung aia emem NATO- 
Dokoxoent vbn 1984- übenionunen, 
>^ii '^(fiese in 

ifud tjznfeng^ wdt wie mödl^.be- 
grenzt Insgfwmt' so urteilen Beob- 
achter, hiaba söch jetzt die nhancRn 
fin dnen Erfolg djffKonfereuz esfadh 
verbessert 


^ Südkorea: Uneinig über Die schv^dende Macht 
r k ui -j künftige Regierungsfbrn^ dfer Gei^^kscliaften 

k ^tae Verftassang bis Jahresende? / Entwürfe liegen vor ' Fran Thatchers Geaieta wirken sich ans / TUC-Kongreß 


FRED de LA 'ntOBE, Tddo 

In Sud^rea haben Regierungs- 
und Oppositionsparteien einen Burg- 
ftieden geschlossen, um über eine 
naie demokratischere Verfassm^ be- 
raten zu können. Ein 45 Mlt^i^er 
zahlender Pariamentsausschuß hat 
mit der Erörterung der Entwürfe bd- 
der Seiten für das neue Grundgesetz 
begonnen. Bis Jahresende soll eine 
neue Verfassung vorliegen. 

Staatspräsident Chun Doo Hwan 
hatte jioch im Frühjahr erklärt über 
eine Änderung der Verfassung könne 
^ nach Ablauf seiner Amtszeit 1989 
gesprochen werdmi. Das hatte bedeu- 
tet daß auch sein Nachfolger von d- 
nem 5000 Mann 
starken WahlkoUe- 
gium gekurt worden 
wäre, auf das die Re- 
gierung maßgehli- 
chen Einfluß neh- 
men ksTiTi und Hae 
voraussichtlicfa wie- 
<ler dnen Politiker 
von Chuns Wahl an 
die Ifecht brädite. 

Die Bereitschaft 
<^Ftäsidentenvon 
dieser Position ab- 
zurückmi, fuhren 
Beobachter in Seoul Präsident CI 
auf die wer b e w irk- 
saznen Massenkundgebungen der op- 
pusitiondlen Neuen Demokratischen 
Partei Kmess (NKDP) für eine Ver- 
^fauztgdmderuztg zurück, die eine 
l^ktwahl des Präddentm durch 
das Volk vorsieht Druck kam auch 
von der amarikanisphain Schui& 
Die NKDP hat ihrerseits dn- 
Sßhnh und die Kampagne abgdila- 
sei^ die durch Demonstrationen teil- 
wdse in Gewalttätigkeit ausartete. 

Die jetzt eingebrachten Entwürfe 
& die Verfessuögsrefbrm unte^ 
^™^den sidx vor allem Ober die an- 
fiegieruDgsfbrm. Die regie- 
^ude Demokratische Gerechiigkeits- 
Pßttei (OJPj setzt sich für ein paila- 
®*utarisdies System ein, wahrend 
die Oppodtion an der Dirdetwahl des 
Präsidenten durch das Volk fagrksu 
Dtt pjp.Entwuif dbt Münister- 
PTä^enten, der von der Mehrheit 
dtt Pariame n ts gewählt werden soll, 
die VDÜe Exekutivmacht »»»«^ stuft 
den Pr äsid e n ten »um symbolischen 
Staatsoberhaupt ab. 



Präsident Chun Deo Hwan 


Nach Andcht von Beobachtern soll • 
auf diese Weise der des äCU- ' 
tärs, das unter den Abgeordneten der 
DJF stark vertreten ist gesichert und 
die Wahl des promineitten Oppodtio- 
nellen Kim Dae Jimg veihite^ wer- 
den. IMe oppositionelle NÖ>P 
deit auflerdem ^ Festschreibung 
der Ptessefteibeit und der FVeizQgig- 
keit für die Gewerkschaften, zwei 
Grundredite, die gegenwär^ Tiirfit 
gewähridstet and sowie größte Be- 
fugnisse für Parlamentsanjgehörige. 

Außerdem setzt sich die Opposi- 
tion für lokale Autonomie em- t^her 
werden ruxrii alle Provmzgouveznea- 
re.BurgeimeisterundblmlenBeam- 
ten von der Re^ 
nmg direkt dnge- 
setzt, wodurch die 
Regierungspartei 
bei Wahlen starke 
Vorteile geniefit 

Die NKPD for- 
dert fern» die Frei- 
lassung aD» politi- 
schai Gefengienen. 
deren Zahl auf 1500 
beziffert wird. Die 
Beratungen über d- 
ne neue Verfassung 
iB Deo Hwob bogen für die 
NKDP die Gefehr 
einer Spaltung in sich, denn dn Star-: 
kerFlü^untgdemOppodtionellen 
Kim Jung Sam und d^ Fartdvor- 
sttzredep Lee Min Woo ndgen einem 
Kompromiß mit der Red^rung zu. 
Kim Oae Jung und sein Anhang dage- 
gen bestehen auf dner direkten Prä- 
sidentenwahl 

Die bdden Kims stdlen zwar in der 
Öffentlichkeit ungetrübte Eintracht 
zur Schau, die untersehweilige Bivali- 
tat zwischen den bdden PoHtikem ist 
aber langst kdn Gehdmnis mehr. Die 
Aussichten d» Pariamentsausschns- 
ses, dne auf Kompromissdi begrün- 
dete neue Verfessung Ms zum Jahres- 
ende vorlegen zu können, werddk da- 
her in Se^ nur mit vorsiehtigem 
Optimismus beurtdH Für den Fall 
dnes Fdüsdüap erwarten die mei- 
sten Beobachter dne sdiwere politi- 
sdie Krise. Der DJP-Partdvoidtzea- 
de Roh Tae Woo warnte: JDie Zu- 
kunft imseres Landes hängt wesend 
Ikh von dem Gelingen der Veifes- 
sungsanderungab.* - (SAD) 


pW. iHNidon 
* luBri^itonbegmntainMpiitBgder 
Kongreß des britisc hm ,Geweik- 
schaftsveihandes TOG. Das Gespmist 
der Spattungtaudit wiedo'd^Strdt 
wM es auch um die KeoAraftgBben. 
Deuflich wodrei zudem: IMe jbefat 
der britisdien Ge wwks e la ften 
schwindet . 

Von WILHELM FURLE3I' 

D er fest einjahzige, ' ezhittezte -» 
und zud«^ wlblgk»e .-cAr- 
beitskaizQrf ^ britischen Ber^eute 
galt iSwgKt aiebt nur dem Versiidi, 

Hk» S«-klipRiing' Tgphm 

ZU vexhindon. Vielmcbr 8oItte;er.zu 
eteier Demonstration geweikschrfüi- 
'efaer und Ohnxnadit 
denmg weiden, die 
cheh Privilegien dn Hide maditö 
■Daß dieser Versuch scheitatd war 
abznsdiaa. Denn längst hatte die.^ 
itiative der Regierung Ihafaäber 
kung gezagt der geweritschäftUchen 

WnUefir uod "MtM-IrtaimutMing flterp 

neue Geweitechafisgesetze be^ 
kommen, hisbesondere auf demtGe- 
det des Qtrdkrecbts wärmt voh der 
konservativ»!' Regiaung mit ihrer 
Gewericschaftsrefbim dnsdindden- 
de Ändenmgmi nach euioplis^em 

TOPgPTiftTnmftn 

DÜ schwindende Macht der^boti-, 
afäuBB. Geweiksdiaftsbew^ung, die 
beute nidit mdu zu übendia Ist 
muß als dirdtte Folge dieser' neuen 
I Gewericsdraftegesdzgebungverata^ 

I denwmddi. 

So wird in Brieten wahrachem- 
heh' eine Besolution veiai^hlefet 
werd^ an die vor w^igen Jahren 
gar nidit zu denken gewesen wäre. 
Darin soll allen IfitgUedsgewerk- 
sdiaften voigesehridien werden, TOT 
' dem Ausrufai von Stidkalttionesi g^ 
hfltmft Urabstimmungen bd dpn G^ 

ah aihakän 

E3n Stück Demokratie - 

Diese Verordnung ist ein wesentii- 
dier Tdl (te neuai Gewoksebafts- 
n^hts der Regierung Thatcher, die 
noch bis vor kurzem von ehttr ganzen 
Rahe dnflußreidier Gewezkschafts- 
frihww erbittert bd:äinpft wordmijst 
Doch Oppositionsführer Neü Sn- 
nock, Chief der Liaboiir Party, ter und 
ist fest' entsrsUossen, der Gevreik- 
schaft^esis an sidi säistvef- 


ständliphe Stück Demokratie, näm- 
Iteh (iie Sicherung des gesetriieh fest- 
gelegten Rechts von Urabstimmun- 
gen vm Streikaktionen, auch unter 
flingr Winffi gen LabouT-Regiening zu 
sichern. 

Kinnoek ist bewußt daß die früher 

nahayii nnoingMP.hr Snfcto der 

britischen Gewerkschaften, die schon 
so manche Labour-Regierung zu Fhll 
gebracht hat nach einer R^enmgs- 
übernahme seiner Partei nidit wieder 
aulleben darf. Die Vergangenheit bat 
gezeigt daß es meist ci^t die La- 
bour-Regierungen waren, die das 
Heft in der Ha^ hatten, sondern die 

mati'K tigan nOTf PTkef»haWf> mit iTir^n 

egoistischen Interessen . 

Weniger Mitglieder 

Daß die Gewerkschaftsmadit in 
den letzten Jahren staik geschwun- 
den ist wird nicht nur an <tere kon- 
stanten Rückgang der Mitgliederzab- 
len deutlwh; zwischen 1984 und heute 
hat sich die Zahl der eingetra^ien 
TUC-Mitglieder von mÜüir als zehn 
Milli onen um immerhin ^ 500 000 
verringert Sondern auch ^steric ge- 
schwundene Streikneigung unter- 
streiebt diese Entwickhi^ So gab es 
1985 so wenig Streiks wie seit 1938 
mcht mehr. 

Sowohl der RückgangtierMft^ie- 

Hflwflhlen als »»oh (üe ahnohmonHp 

Streikneigung sind «iobt zuletzt auch 
eine Folge der hohen Arbeitslosig- 
tett, die in Großbritannien im Juli auf 
knapp 3)3 icilinnwi gestiegen ist 

Deutlich wird aber auch, daß die 
britischen Unternäunen längst nicht 
mehr wie früher berdt sind, sich ge- . 
werkschaftUebem Dnick in Obn- ! 
macht zu fügen. Das neue GeweA- 
schafterecht hat ihnen die g^etziiehe 
&undlage geschaffen, ihr Recht ein- , 
Mehr und mehr ünterneb- ' 
men machen (iavon (jdvauch, ^ 

Die Gewerksebaftsbasis wiederum 
profitiert von Demoloatisierung^ 
prozeß in der Gewerkschaftsstruktur. 
Nur pinwTihalb Jahxe nach dem ver- 
heerenden Beigleute-Streik ist .die 
Wlkur eines Arthur ScargSl schon 
kaum mehr denkbar. Die Verarite- 
lung des Rechts zu Urabstimmung^ 
für jedes einzelne Geweikschaftsmit- 
giiftd wnd Brigt^n 2 u einem de^ 
würdigen Ereignis aufrverten. 



Utta DaneUa. 

Thr neuer gmfeer Roman. 

Mitten im turbulenten Nachkriegs- 
deutschland spielt Utta DaneUas neuer 
großer Roman. 

„Die Unbesiegte“ ist Nina, eine starke 
Persönlichkeit, die allen Schicksals- 
schlägen standhält, sich nien^s aufgibt 
und für ihre Mitmenschen ein Kraftfeld 
der Liebe bildet 


Hof&naim und Campe 




JWA'OlOd 
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Streit vor Gericht: Wenn der Soldat 
15 Stunden im Dienst sein muß . . . 

Die Hardthöhe schlägt eine ,4iidividuallösuiig“ vor / Untersuchung über Spitzenzeiten 

RÜDIGER MONIAC. fionn kfiinAr arM^aivn finarl-A Aae ÄfTAHtli. ^iAnetwMAn roHiiTiRrt U'Brdfin kÖll* 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Wenn der Vorsitzende des Deut* 
sehen Bundeswehr-Verbandes, Rolf 
Wenz^ in der nächsten Woche an- 
kündigen wird, a»inp Organisation 
werde eine Ver&ssungsklage unter- 
stützen, steht damit unversdiens die 
teilwdse sehr starke Dienstzeitbda- 
stung der Soldaten im ICttelpimlrt 
des Interesses. 

Der Umstand, daß die Soldaten 70 
und mehr Stunden pro Wocte im 
Durchschnitt eines Jahres Dienst ma- 
chen müssen, veranlaßte die 12. 
HauptveKammlung des Veihandes 
im Oktober 1985 zu beschließen, der 
Vorstand solle eine Art Jdusterpro- 
zeß“ in Karlsruhe anstr^igen. Darin 
soll festgestellt werden, ob das Feh- 
len einer ^setzlichen Reg elung iur 
die Dienstzeit der Soldaten mit dem 
Gleichheitsgrundsatz der Verfiissung 
und anderen Artikdn in Einklang 
steht 

Bedenken der Juristen 

Der Bundeswehr-Verband beruft 
sich auf andere Sparten des öfibntlir 
eben Dienstes, für die eine wöchentli- 
che Arbeitszeit festgesetzt ist ln dem 
Delegiertea-Beschlufi heißt es, für 
das Fehlen einer gesetzlichen Rege- 
lung gebe es „in Friedens^ten keine 
zwingenden Grunde“. 

Diese Auffassung wird von den Ju- 
risten im Bundesverteidigungsmini- 
sterium nicht geteilt Auf der Hardt- 
höhe wird die Ansicht vertreten, die 
Aufgaben der Bundeswehr seien mit 

Todenhöfer-Kritik 
an der CDU 

I 

dpa,Eoin 

Der CDU-Bundestagsabgeordnete 
Jüigen Todenhöfer hat seine Partei 
aufg^ordert, konservativen Wählern 
sachlich und personell wied^ eine 
Heimat zu bieten. Sie seien in den 
veigangenen Jahren in ihren Grund- 
anliegen übeigangen worden, wie 
sonst keine Gruppien^. Die CDU 
habe ihr „geis^-politisches Kooidi- 
natenkreuz“ nicht nach rechts, son- 
dern eher nach links verschoben, sag- 
te Todenhöfer und kritisierte unter 
anderem die weitgehende Übernah- 
me der Ost- und Deutschlandpolitik 
der SPD sowie die „Laschheit“ beim 
Demonstrations5tra£recht 


keiner anderen Sparte des öffentli- 
chen Dienstes zu vergleichen. 
halb verbiete sich eine Regdung der 
Dienstzeit der Soldaten und eine Be- 
grenzung auf einen Durchschnitts- 
wert 

Auf dieser Basis hatte Verteidi- 
gungsminister Manfred Womer be- 
reits im September 1985 in einem Be- 
richt an däi Verteidigungsausschuß 
des Bundestages die Problematik der 
Belastung umfassend darzustdlen 
und nach Wegen zu sudien, wie die 
teilweise extrem hohe Dienstzeiten 
gekürzt n^en könne. Wo sich das 
als unmöglich herausstelle, solle auch 
eine finana elle Abgeltung oder eine 
solche durch fYeizeit möglidi sein. 
Gegenwärtig gilt das Verfahren, nach 
dem Berufs- und Zeitsoldaten mH ei- 
ner übers Jahr errechneten durch- 
schnittlichen Wochenbelastung von 
mehr als 56 Stunden, die ihre Einheit 
Dienst macht, nach einer E±öhung 
um 10 nun 100 Mark mehr zu versteu- 
erndes Monatsdnkommen erhalten. 
Für Wehrpflichtige wird in solchen 
Einheiten der Sold um zwei Mark pro 
TagödiöhL 

Der vom Verteidigungsausschuß 
am 19. Fbbruar gebilligte lUGniste- 
liumsbericÄit schlägt für die Zukunft 
statt der „doppelten Fausehaliauz^ 
(nach den M^größen Jahr und Ein- 
heit) für die finanTjelle Vergüt!^ ek 
ne jndividuallösung“ vor. Gleichzd- 
tig wurde von Minier Wöiner eine 
Untersuchung in Auftrag gelben. Es 
soll berausgefiinden werden, mH wel- 
chen die hohen Spiten- 

Massaker in 
Mocambique 

idea, NEWLANDS 
an der christlichen ^vil- 
bevolkerung und gewalttätige Über- 
griffe auf Dorft>ewohner und Kirchen 
werden aus der Volksrepublik Mo- 
cambique gemddet Wie der LeHer 
der südafrikanischen Dfissionsgesell- 
schaft „Fh>ntline Fbllowship“, Peter 
Bammond (Newlands), mitteilte, ist 
er auf mehr als 50 verwüstete Ort- 
schaften und 80 zerstörte Rirrhen ge- 
stoßen. Sie seien Übergriff von 
daten der regierenden sozialistischen 
Einheitspartei Frelimo zum Opfer ge- 
fallea die' die prowestliche Wi^r- 
standsorganisation Renamo be- 
kämpften. 


dienstzeiten reduziert werden kön- 
nen. Diese Ergebnisse werden zum 
Jahresende erwartet Die „Indhadual- 
lösung“ für die finanzielle Vergütung 
dagegen stäit bereits. 

Das Moddl sieht vor, Soldaten, <fie 
mäir als 15 Stunden pro Teg im 
Dienst sind, jeweils einen bestiinm- 
ten Betrag zu vergüten. Vorausset- 
zung daffir ist, daß dieser Fall mehr 
als Tom Mal im tfonat eintiitt-bis zu 
zwei Mal wird als „soldateneigentum- 
lich“ Ringps tiift und keine Freizeit 
als Ang gipjph ^v^hrt werden kann. 

jjPro Fall“ sechs Mark 

pann soll dcT Giundwehrdienstlei- 
stende „pro Fall“ sechs Mark st^- 
frei eriialten, der Berufe- und Zeitsol- 
dat 15 Mark, die noch zu versteuern 
sind. Die zuständigen Stellen auf der 
TTarrithfihe haben in aufwendigen Un- 
tersuchungen mH JilodelleinbeHen“ 
verschiedener ^uppengattungen 
versucht welche fi- 
nariytAiip Belastung der Verteidi- 
giingBhaiighalt mH der „Individuallö- 

sung“ zu erwarten hätte. Man rechnet 

damit, daß der jetzt schon ausgev^- 
fene ^tiag von 195 Millionen jähr- 
lioh sich wesentlich verändern 
würde. Die Mbdälrechnungen klau- 
ben sogar die konkrete Aussage, daß 
etwa ein Feldw^)ä nach Teilnahme 
am bald anlau&nden Manöver „Frän- 
kischer SchDd“ des m. Korps mH 
AiriAT finanripTlRn Vergütung von 118 
Mark Steuer) & die zeitliche 
Mehrbelastung rechnen könnte. 

Entschädigung für 
300 000 Bauern 

itr.Bonn 

MH rund 272 Millionen Mark hat 
der Bund bislang die von der Reak- 
torkatastropbe in Tschmnobyl betrof- 
fenen Landwirte entschädigt Nach 
Ang^)en von Bimdesinnenminister 
Zimmermann wurde jeweils die Hälf- 
te der S umm e an 290 000 MHcbbau. 
OTi und 10000 Gemüsebauern und 
-h&uUer gezahlt Insgesamt waren 
3^ 000 Anträge auf ^tschädigung 
gest^ worden. Zi mmermann lobte I 
schnelle Arbeit des Bundesver- 
waHungsamts in Köln, mit dessen 
Hilfe dfe T^ahlungen oft innerhalb we- 
niger Tage auf den Konten der An- 
tragsteller gewesen smen. 


Ost-Berlin läßt 
Eltern eine 
Woche in Angst 

hrk, Berlin 

Die Ostberliner Behörden ließen 
zwei Fämilien im Westteil Stadt 
nahezu eizie Woche in besorgter Un- 
get^eH über das Schicksal ihrer 
Söhne: Der ISjährige Bifeiio G. und 
sein ISjähiiger Andreas W. 

waren bereits am vergangaien fVei- 
tag "abe der im Westen gefegenen 
letzten Grenzstation J^nhJterBahzk 
hof' in einen nach OstrBedin führen- 
den 'I\innel geklettert, um ihn zu er- 
kunden. Beide gelten als ausgespro- 
chene S-Bahn-f9ns. 

Berlins Innenverwattung war zu- 
nächst von einer „s^ rätselhaften 
Geschichte'' ausgegangen, wie Sena- 
tor Wühdm Kewen^ Sprecher &ns 
Bi^enbeul formuliote. 

Die Eltern hatten, ab sich die jun- 
^ Männer niebt mehr mädäen, 
sich bei der Westbezlizier Polizei ^ 
mddet tmd eine Vennißtenanzeige 
aufgegeben. Ein Freund d^ jungen 
Männer konnte angeben, wo die bei- 
den vermutlich ^blieböi waren; Er 
hatte sidt ihnen bei ihrer g^brli- 
chen Expedition im befehzenen S- 
Bahn-Tlinnel nicht an^schlossen. 

In Ost-Berlin reagierte man zu- 
nächst mH tagdang pm Sdiweigen, 
nachdem der Senat Ständige Vtf- 
tretung in Ost-Bertin um AmtshDfe 
gebeten und die Behörde des Bun- 
deskanzlemmtes beim 

„DDR“-Außeninini5teiium vorstellig 
geworden war. 

Als auf diesem Wege keine Reakti- 
on erfolg schaltete man von westU- 
cber Sdte aus schließlidi einen von 
der Bimdesregiening beauftragten 
Rechtsanwalt ein, dex einen Kontakt 
mH Ench Honeckers Vertrautem, 
Rechtsanwalt Wolfjgang Vogd, her- 
stelite. 

Erst am Donnezstagnachmittag 
endlich teilte das Außenmmirtezium 
mit, die beiden juzigen Männer sden 
wegen „ungesetdichen Ckenzüber- 
tritts“ - nach „DDR^-Lesait güt dies 
auch für die wahriieh seltene West- 
Ost-Richtung - festgenommen wor- 
den und sahen einem Prozeß entge- 
gen. 

Nach eben jenem dafür in Betracht 
kommenden Paragraphen 213 des 
Sttafgesetd}uchs di^ „DDR“ waten 
in der Nacht zum BCttwodi, wie be- 
richtet, zwei junge Männer aus ^Diale 
(Hans) am Sektorenübez^g Bahn- 
hof Fziedzichstiaße feaSgenommen 
worden, die ihre „DDR“-Auswmse 
vorwiesen und damit nach West-Ber- 
lin ausieisen wollten. 




I ?. j I f i I “H 


30 km von Hamburg, in der Noxdheide, swiseben Buebbolz, Bende- 
storf und Jesteburg, in ruhiger Alleinlage, direkt am Staatsforst, 
nach Sanierung ideal z. B. als 

Klinik, Schulungsheim, 

Internat oder ähnliches 

Grundstück 7635 m^. Gebäude 800 m* NfL <23 Zimmer, eine Z-Zim- 
mer-Wobnung, Gastraum, Clubraum. Saal). 

Forderung DM 560 000,^. 

P. A. H. Millhan GmbH. Tel. 0 41 85 / 42 42 


SUCHE Hotel gomi zu kaufen 

Mindest-Jabresbeleg 80 Lage des Objektes nicht ausschlag- 
gebend. 

Angeb. erb. u. N 4818 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Baureifes Grundstück 

Gesamtfläche 41,78 ar. im reinen Wohngebiet, teilweise ge- 
werblich nutzbar, in günstiger Loge In 

Freiburg i. Br. 

zu verkaufen. 

Kaufpreis; DM 2 850 000,-. 
ihr Amprechpartner ist Herr Bössler. 

WohnstSttenbau Freiburg und Emmendingen 
GeMinnOtzige Bougenosseeschaft eG 
Am Bischoftkrauz 1. 7800 Freiburg L Br. i 

TeL 0741 /8 2081 . von 9-12 Uhr und 14-14 Uhr | 


OBERHARZ 

lOO^Bsltca-HotcJ mit Anlagen, 

gr. Crdsi. in zeolr. Ortslage gut ver- 
pachlet, zu verkaufen. 
Zuschnften erb. u. K 4859 an WELT- 
Vciiag. Poett. 10 08 64, 4300 Essen 


r Renommiertes 
Hotel-Restaurant 
zu verkaufen 

ln nieders. Kreisstadt <50 000 Ew.), 
verkehrMOnstige Lage an hoO. 
Grenze fTransitstredee). Hotel mit 
moderner Ausstattung (29 Betten), 
gut frequentienes Restaurant <100 
Plätze), Saal für 100 Personen, 
GeseHschaftsräume, Kegdbahn, 
Garagen und Parkplätze. 

Dr. Limburg ImmobiUen GmbH, A 
jatmstreUe 4, 4460 Nerdheni, M 
Telefon (O S9 21) 60 77 


Westfalen 

ExkL Saunaclub und ein exkL 
Nachtchib, voU konzessioniert, in 
konkurrenzloser Lage, mit gOnsti- 
gen, langfr. Pachtverträgen, aus fa- 
miliären Gründen abzug 

Zusclir. erb. u. B 47S0 an WELT- 
Verlag, Rtstl 10 08 6L 4300 Essen. 


Teneriffo/Pueito 

10 % Renditu 

TUl-Vertragshaus, 160 Betten, 
erstfcU nih. Loge. Top-Gartenan- 
lage, groSer raol. OM 3,4 Mio. - 
direkt vom SgentOmer. Anfrage 
m. Kapitainaoiweis an: Verwal- 
tungsbüro, Oskar-Sommer-Str. 8, 
6000 Franl^rt (ktaln) 70. 
Telex 4 13 576 
j^VreieiöiröeärSsöS^^A. 


Angebot 
fOr Bauträger 

Baaen. wo noch ein Harkt ist: in 
der Wofanadresse des Rhein- 
Neckar-Raumes mit den Zentren 
Mannbeim/Ludwigshafen. Bau- 
reifes Grundstück in Top-Lage 
mit Blick in Weinberge u. in die 
Rheinebene zu verkaufen. Pla- 
nuzig mit 4637 m’ Wohnfläcbe 
liegt vor. Kaufpreis 3,5 BSio. Zu- 
schriften unter F 4702 an WELT- 
Veriag; Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 

BONN 

BangnddlGk für 2 HuBer 

SVigeschossig, 16 WE. 1150 m* WfL 
mit Baugenehmigung von Privat 
zu verk. 

Zusdir. u. N 4620 an WELT-Veiv 
lag,Postfadhl00e 64.4300 E88en 

Grömitz 

für Bauträger oder zur Kapitalanla- 
ge! Voll erschl. Bauplatz fOr ca. 10 
bis 12 WE (rechtskräftiger Batqilan), 
zentT. nüiige Lage, DM 225 000,- von 
Mvat. 

TeiefbD 6 4t / S 24 06 99 


SOdL Sehwarzwold 

Nähe Schweiz, Baugrundstück, 
Alpenpanorama. Segelfhigpl., 
GoUpL, Wlntersp., Hetlklimazo- 
ne. Wandergeb., von Priv. 1400 
m^, auch teilb„ DM 140 000,-. 

Telefon 6 57 24/ 44 56 




KÖBigstein/Taunus 1 

5 herrliche baureife SSdhanggnindstöcke 

mit altem, wertvollem Baumbestand ä ca. 1000 ml voll erschlossen, 
für anspruchsvolle Einfamilienhäuser oder Doppelhäuser. Teilung 

möglich. Verkauf vom Eigentümer. Kaufpreis DM 550.-/m^. 
Contecta GmbH, 6660 FrankAirt (Blain). Tel. 0 69 / 7 92 92 62-03 


in Leer/Ostfrlesland (Stadtmit- 
tenähe) zu verk. VB 70 DBC/m*. 
TeL 0 49 61 / 34 74 (ab 14 Uhr). 

BaugrundstDck 

voll ecschL. 975 nF. in Goldbausen, 
Kr. Waldeck, mit unvexbaub. Fem- 
sldit, herrL Lage, zu veric. 

TeL 02 31 / 87 63 18. sw. 19 n. 20 Uhr 


Langfristige Vermietung im Nord- 
seebad HOmum, 3 ZL, ca. 65 m*. DM 
775,- Kahmiete. 4 ZL. c& 77 nr, DM 
920.- Kaltmiete. Pries * Partner 
ImmoUlieo. TeL 64653/422. täg- 
lirii, auch ln den Abendstunden. 


Zwei Zeitungen 
einimmobiienteil 


DIE# WELT 

muMific TAtuumac na Bccnauiio 


wi i;r s()\M Vf. 



Glöcksburg/Ostsee 

exklusives Baugrundstiiek 
oberhalb der Kurpromenade, 
ca. 700 m^ 320,- DM/m’ VB. 

Telefon 070 51/ 2 08 62 


BavtrßgergruiidstDek für 
Farienwehnvngeii 
im Nordscfawarzwald 

In landschaftlich reizvoller Um- 
gebung (700 - 1150 m ü. M.) ver- 
kaufen wir ein bebtebendes Ge- 
bäude mit Umbaugenehmigung 
für 17 Ferienwohnnngen, Grund- 
stück ca. 9000 m^. 
Anfragen bitte unter D 4700 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Bouplotz la 
821« Belt iiB Wiakl 

739 m% Grundstück in bester La- 
ge, voll erschl., für l-Fbrn.-/ 
Mehrfaia-Haus L A. für DM 
430 000,^ VB zu verkaufen. 
Schäfer, Ü91 Bad Alexandeisbad 
T0L092 32 / 49 89 

Hobteinische Schwab 

Baugrufldst, 10 Autom v. Pkta/MaleR- 
te CDtf., voll ersebL, 653 KP DM 
65 000,-. TeL 4 30/ 4 36 14 8S. 

Südlicher Hocbsdiwarzwald 

Baugrund, ca. 1000 or, Nähe SL Bla- 
sien, ers^ilQssen, Honglage u un- 
verbaubare Aussicht. Kaufjireis 
DMl780Q0r-. 

Angebote unter Y 3529 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Zwangsversteigerang 

- Bauernhaus in 2261 WMbek bei Husum - 

- 6 K 209^ - Am Mittwoch, 17. 09. 1986. 8.00 Uhr, versteigert das 
Amtsgericht Husum im Amtsgeilcmsgebäude, Theodor-Storm-StraBs 5. 
22% Husum. Saal 1. das Im Grurxlbuch von Wittbek Blatt 222 eingetragene 
20 357 m> grofie Grundstück. Beschreibung: Landschaftliches Wohn- und 
Wirtschaft^bäude mit Anbau und Hühnerstall. Das Gebäude Ist ca. 1927, 
der Anbau ca. 1955 erbaut. Die Fenster sind teilweise isoliervorglast und aus 
Kunststoff. Kokszentralheizung. Warmwasser über Heizung und mit elektri- 
schem Durchla^erhitzer. Wohn- und Nutzfläche: ErdgesdtoB: ca. 155 m^. 
Stall 230 m*. ObergeschoS; Heuboden ca. 160 m*. Über Stall ca. 160 m^ 
Wohnteil ca. 65 mC An des Gebäudegrundstüek schlieBen sich Acker und 
Gsrtenland an. Lage: Norderweg 1Z &51 Vinttbek; Verkehrswart: 159 600,- 
DM. Bietungsinteressenten werden auf das evtl. Verlangen nach Bietungssi- 
cherheit aufmerksam gemacht. Nähera Auskünfte erteilt das Gerirtit On 
Schätzungsunteiiagen können bei Gericht eingesehen oder gegen Vor- 
sehuSzahlung von 12,- DM erfordert werden, 

Amtsgericht Husum 
Ost, Rechtspfleger.' 


Eine WELT-Serie über den illegalen Handel 
mit High Technologie von West nach Ost 


Die Amerikaner setzen auf 
die Greheimdienste und nicht 
mehr auf die Männer vom Zoll 




I n einem abhörsicheren Saal des 
CZAfHauptquartimB nahe Wa- 
shington hörte ein hoher 
bundesdeutsdier Geh^mdienst- 
1er emen Vortrag an. Die Bundesre- 
puMfle Deutschland - SO ertdäxten die 
US-KoDegen - ^te als Sieb in Sa- 
chen strategischer Technologie. 
Nichts sei mehr dcfft vor Sowjetismen 
Sdanuggletn aebv. 

Der Vorwurf macht die unto*- 
schiedUchen Auffassungen zwisdien 

Washington nnri aemen Ver hnndeten 

im Eandd mH stiategisdien Techno- 
It^iön deutlich. Die Ausmnanderset- 
werden nicht mehr allön auf 
der polnischen, sondern auch auf der 
Arbätsebene ausgelzagen. Etwa 70 
Prozent des Dle^oi Technologie- 
schmuggels laufim über deutschspra- 
chige lAnder. 

An one ernsthafte Bedrohung für 
die wesüiche Skherbdt mögoi (iie 
meisten Europäer nidit so recht glau- 


Washington propa^ert, sehen sie eine 
Gängelung des Osthandels und - vor 
allem - den Vosudi, die ohnehin 
überlegene Wiztschaffeposition der 

AmcrilraTicr auf dem itfelrtmnilrselr. 

tor weiter auszubauen. In Bonn und 
London, Paris und Rom fürchtet man 
m die KnciniTTanTfaViigiraif. der ein- 
heimischen Industrie. 

SeH Jahren versudten die Ameri- 
kaner bei Besuchen von Begierungs- 
vertretem in Washington - oder bei 
de» Rnndrmsen von US-Gedieim- 
dienstteams in Europa das Problem 
ans Hetz der Alliierten zu legm. Ihre 
Bwnnhimg pn, diskiet, aber nicht im- 
mer frinfiihiig , gelten insbe- 
! sondere für Boi^ 

I Den' Untergrund bildet 
: ein C^-Beridit über Tedt- 

Tinlng irt nm^frr D anach 

sdiieben Schimigglw ihre 
beiße Fracht nach Moskau 
mH Voriiebe ubar Routen 
dundi die Bundesr^Uik 
Deutschlami WegraderaUi- 
an^lHisdien Brisanz der 
Studie wurde sie mit der Ge- 
hemtbaltungsshife .jiofbm“ 

Cno^ fer^gne^ versebai - 
uitd war damH für nichtame- 
rikanisdie Augen verboten. 

^ der lelzfaai Januarwo- 
dw 1985 platzte die Bombe. 
AnssdmHte der intfirnen 
CIA-Analyse erschienen in 
dner des US-Ent- 

hnlhmgig oiinialisten Jack 
Anderson. Ih da „Washing- 
ton Post** sahsi deutsche Sicber- 
ein Fainer, das in AuseQ- 
gen bereHs 1984 in einer Hambuzger 
IQustriertai aufgetaiidit war. Daraus 
wurden-voraBem im Bundesamt fiir 
gewebliche '^rtsdiaft - Konsequen- 
zen gezogen 

Washingtonsetztnachwievw^D- 
ße Hofbun^n in die Geheimdienste. 
ZoHbehoiden haben sich nur bfr 
giwiTt fihig gezeigt, die intenatioDa- 
ien Lahiyziiithe gewidter Tedmdc^ 
giPBchmiiggter zu knacken. Eine Ve^ 
erharfting dcT NA!TO-Embaxgoma& 
Tiahman an dg ™ politisdien Wi- 
destand der europäischen Haupt- 
städte ^scheitet. Sdiliefilidi hat die 
fianzosisdte Abwdirbet^rde DST 
erst vor wenigen Jahren einen durch- 
schlagenden Erfolg etzidt 
' Der städrische SdmeepBug, dw an 
pinftm Msigm Febnufftag im Jahr 
1983 eme schinale Schndse durch ^ 
wfigaTn» Beigstiaße in den Voriäu^ 
fern da französischai Alpen läuznte, 
lolHe langsam aus. In den Schneewe- 
hen am Straßemand ve rqierrte ^ 
achtiftg gq)artter Pkw dra Weg. Eine 
vereiste hing gekrümmt über 
dem Stoiezrad. 

Der Ibte war Obast Bernard Nut, 
Untergnmdagent der fianzöaschen 
Abwehr DST. Nut war kein gewohnli- ■ 
eher Spion, denn ihm war es geluiP 
gen, dra innersten Krös der supeige- 
Wn^n EGB-AMdtung „S** m inffl- 
trioeiL ^he sowjotisdte I^to mar 
ton ihn & dficn vertrauois- 

wriiwtigwi ImmmiinfeHgchen Ag^ten 

gnfiaiton und in awnem Bdsd n fiba 
^iwmnp^fftifwten fr« geplaudert 
Die Berichte des 47pamgen 
Obersts ergänztesi Meldungen des 
DST von eiziem Agenten in Moskau - 
Deckname „IhreweU* - über ein 
und Spiona- 
gwfag in Westeuropa, Ftan^ois Ifit- 
teziand entseteed, 47 Sen^ aus 
SYankieidi auszuweisoL 
DST hatte die kfochenschaften so- 
wjetischer Spionagedienste in Ftenk- 


Von Jay Tuck 

reich durchleuchtet - vor ailem mH 
Blick auf den illegalen 'Dansfer fran- 
zösischer Technologion in die 
UdSSR. 

Anlaß für den Verdacht lieferte die 
hemmungslose Aufstockung des Bot- 
schaftspersonals in Frankreich. Zwi- 
schen 1972 und 1982 war die Zahl 
sowjetischer Diplomatenpässe von 
200 auf 700 gestiegen, die Gesamtzahl 
der Sowjetbürger von 1000 auf 2400. 

Der DST-Bericht bestätigte die 
schlimmsten Befürchtungen: Die 
meisten Zugereisten waren Spione. 
Rund 30 Prraent der SpHzentechno- 
lo|^ des Landes - so der Bericht 
writer - hatten sie bereits heiausge- 
schiäffelL Ihr Interesse an militäri- 
schen l^ekten kam nicht überra- 
schend, denn Frankreich war Spit- 
zenreiter in der Entwicklung von mi- 
niaturisierten Noitronenbomben. Ih- 
re elektronisch gesteuerten Exocet- 
Raketen hatten sich im Falkland- 
Krieg als äußerst wirksam erwiesen 
und an der MHtelineerküste waren 
nukleare Mttelstrecken-Raketen auf 
dem Plateau von Albion stationiert. 

Es waren die Blaupausen-Bescbaf- 
fungen und UntergnuHleinkäufe von 
zivilen Te rfmo logien, die Paris in er- 
ster IMe beunruhigten, denn - ob 
Computer oiter Glasfaser, Infrarot- 
Optik oder Navigationstechnik - 
Fr ankr ek»h stand an der Spitze ran 
Entwickhmgen, die langfristig über 
die militärische und wirtschaftliche 
Potenz Westeuropas mitentscheiden 
würden, lißt d^ sowjetischen Con- 
corde-Ebpie TU-144 und der Aiibus- 


seiner strategischen Systane. Üto- 
raschend war es nicht, daß der etit> . 
scheidende Impuls aus Paris fa»™- 
Überraschend war. daß er von 
dortigen Regierung stazmnte. Zustän- 
dig war eigentlich eine andere Institu- 
tion in der französischen Bkuptstadl - 

ln einer Außenstelle (.Annex D“) 
der U&Botschaft unweit vom 
see-Palast sHzt Cocom - Anfeichtsbe- 
hörde der Allianz in allen Angetegen^ 
beiten des legalen und illegaloi Tech- 
nologietransfers. Das „Coozditoating 
Committee für MuHUatetal Ss^ort. 
Controls“ dient als Gegenspirier der 
Mhnunut-Organisationen desOstsiu. 
Bei Cocom «'erden die vertraulichen 
Embargolisten der militärioeh 
vanten Technologien zusanunenge-, 
stellt und gemeinsame Strategien für 
deren Eii^tung entwickelt Kun- 
um: Cocom ist der Wachhund da 
Westens in Sachen strategischer ^it- 
zentechnologie. 

Geg^det wurd e das Coordinating 
Committee am 22. November 1^. 
Die sieben urspriinriiehen Vertrag 
unterzeichne waren die USA, Ftazik- 
reii^ Großbritannien, ItaliÖL Bri- 
gien, Luxemburg uxkI die Niederlah- 
de. ^ ersten Jahr traten die Bundes- 
republik Deutschland, Mnpmar fc, 
Newegen, Kanada und Pwtugal, im 
Septeizdier 1952 auch Japan, Grie- . 
rhäniand und die Türkei " ocb 
Heute sind alle NATO-Staaten - au- 
ßer Island - MHgUed des Kontroll- 
organs. 

(focom war von Anfang an eixt Kind 
des Kalten Krieg^ Im Weißen Haus 
regierte seineaeH der Knegsb^ 






ineois Mitlafmd setzt« «in Sigiial, ob er 47 Sowjuls auf uinun Sdilog ouswlus. 
I Fete zeigt dm Russee beim VetlcBsen der Betschafl foroiGAMMA/sruDiox 


AhnfichkeH IU6 nodi vor Augen, 
lauteten in Paris die Alarm^ocken. 

Am 3L Marz 1983 - knapp einen 
Monat nach dem Mord an Bernard 
Nut - wurde dem Sowjetbotsebaft« 
die sofortige Ausweisung von 47 So- 
wjetbu^em aus EYank^h mitge- 
Die Diplomaten, HandelsvertFe- 
ter und Journalisten hatten gerade 
noch Zeit ftir wng kurze Abschieds- 
fider und ein paar hastige Besorgun- 
gen auf d» Cbamps Elis^te 

Daß es an Sozialist 

war, dtf BadiiraimaBnahTngn in Sa- 
chen Sowjetunion ergriff; versetzte 
die Öf^tUchköt damale in Staunen. 
JL^e Monde*: „Die Aktion wäscht MH- 
teirand von jedmn Verdacht rein, daß 
grfn HnnriiiiTigss pirfTaum duzch Sei- 
ne Allianz mH den Kommunisten ein- 
geschränkt war.” I^ französische 
AUion löste eine weHweite Welle von 
Ausweisungoi aus. 

• Am 22. April e^lärte das US-Au- 
Benministori um drei hohe sowjeti- 
sch Dqhnaten zur „posona non 


Wen Sie «inxdlne Fölgeu dieser 
Serie versBuHrt bobeoi ober 
nocUesm «oUee, wBhleB Sie 
bitte Q 20 54 / 10 IS 41 : Frcn Karin 
Koktanann Kbickt sie gerne zu. 


• Am selben Tag wurde der Bot- 
schaftssäeretär Walerij Iwanow in 
Canberra, Australien, als KGB-Agent 
oittamt und des Ijazuies verwieserL 

• Ih der Bundesrepublik Deutsch- 
land flogan gleich (Hei Technologie- 
Diebe aufi Boon vttrichtete aber auf 
ein fSwrtiiffhfls Ausweisungsver&h- 
ren und bat die ertöten Spione, das 
Land diskret zu verlassen- mö^iifost 
lautlos. 

• Sogar die Regieiung Ayatollah 
Khozoemi schloß sich aiL Am 4. Mai 
wurden 18 sowjetische Diplomaten 
auf dem Teberaner Flughafen von ei- 
ne^ Wwiti* anf ^ bra chte r iglamisphe f 
Revohitionäie mH dem Ruf nTod den 
VeEratem“ verabschiedet 

Von Biüssri und Bern bis Ban^k 
lind Bangiadfts ch Tnußten russische 
Diplomaten reihenweise die Bfoffer 
paciien und die Heimreise antreten. 
In den folgenden zwölf Monaten wur- 
den mehr Sowjetbürger aasgewiesen 
als je zuvor. Da häuftgst angegebene 
Grund war fllegaler Technologie^ 
transfer. 

Die Ausweisupgswdle war die er- 
ste große Reaktion des Westens auf 
die systematische ÄuspUh^ezusg 


Dwii^ David Eisenbower. Amerika 
verfügte über einen klaren technolo- 
gischen, tnilitflrisrhpn wnt- ■ 

sehaftlichan Voispiung, den es ■ 
Ausbau einer dominierenden Posi- 
tion innerhalb der Allianz schnell und- 
r^tiv problemlos zu luitzen wußte. . 
Die Zündung der ersten lussfechen 
Atombombe hatte v^eutlkht, daß 
nicht nur rein militäiisde Geheim- 
nisse die Siriierh^ des Westens ge- 
fährden könnten; die Kenrenei^ 
wurde zur ersten Mehizweck-Techno- 
logie, die unter die Embaigobestim- 
mungen vom Cocom fiel 

hl den fetten Jahren des Osthafe' 
däs zwischen 1972 und 1980 hattäri 
die bCtriiedstaaten kein aSäi großes - 
Interesse an Handelsbeschränkun- 
eea gezeigt. Die liste der strategi- 
schen (Suter, die einem Exportverbot 
für den Osten untetla^n, war von 300 
Posten im Jahr 1951 ^die Hälfte ini 
Jahr 1980 zusammengesdiruziyift. 

Die verbliäienen Es|X)rtvttbote wa- . 
ren durch ständige ^ndeigenehmi- 
gungen durdüöchert Allein im Jahr 
1979 gingen über 1500 Ausnahmean-- 
txage bei der Pariser Organisation ein. 

Seit Gründung der NATO haben 
die westlicbai Bündnisstaaten sich 

Stete aiff (las wissenseluftlich-techm- ' 

sehe Fotaitial ihrer Industrie verias- - . 
sen. wenn es galt, die quantHafnre. ' . 
Übennacht des (Ds^ im konventio-- . 

pellen Berrich amaMgipir>i^oh , Di^' ' 
westliche Sichethritesizaterie ruht 
auf das Glauben, Manpower und 
Masse lassen rieh dureh immer prä^. ' 
sere. immgr laffimertere Technolo- - 
gienosetzen. 

ITiemand mochte mH dem War- ! . 
sdiauer Pakt Mann um Mann, Panzet". . 
umFanzerSchrHthaltaLDaswürde.- 
die totale NQHarisierung unserer G^.,' ' . 
seDschaft bedeuteiL Für den Wöte^v- 
ist es daher von lebenswichtiger 
' c^tung, daß die - j 

Überiegenheit als stiategisefaer Ax^- v 
gleichsfektnr eriaMen bl^bt 

-End«* Wri-.' 


Unt^ dm Tltet „Computer ieioiHfÄ 
von 3ay Tuck aus ein Buch Im Heyne-W 
lag erschienen. 
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Koilektion 


Tmp&mmfollBs Rot m die Fmim 
di^ modischen HöHennwnteis in der 
neuen SUhooette. Se können einhüil&i 
oder verhülkn. was immer die Laune 
diktiert Das raffiniene Detail 
Hegt in der Schnödösung vrm Kragen 
und Revers. Vl^sserfyllardg 
äbmimmt es die B&onung des 
weichen Materials Gr. 36-42 
Modell Vision '86 


Die Fteude am raffinierten IMerschied 


... «D Mode so wenig kostet 
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Applaus und 
Pfiffe für Kohl 
in Bayern 

D.G.Cham 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
mh allem Nachdruck die Entschei- 
dung verteidigt, im oberpSlzischen 
Wackersdorf die ^i^edezau&rtiei- 
tungsanlage für atomare Brennele- 
mente zu bauen. 

Bei seinem ersten Auftreten im 
bayerischen Landtagswahlkampf 
Kohl in der oberpSM^hen 
Kreisstadt Cham, alle Argumente ge- 
gen die Tünederaufarbeitungsanlage 
seien sorgSltigst geprüft worden. 
Man nehme die Sorgen der Bevölke- 
rung ernst Die Ge^dh^ der Bür- 
ger sei das oberste Gebot bei der Ent- 
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Scheidung gewes^ Kohl unteistrich. 
die Zuständigst für die Entschei- 
dung liege bei der Bundesr^ieruiig, 
dies sei keine Sache des bayerischen 
AGnisterpiäsidenten Franz Josef 
Strauß. Es sei notwendig für das gan- 
ze Land, daß Wackersdorf getout 
werde. Unter starken Störv^suchen 
meist ju^ndlichtf Atomkraftgegner, 
die offensichtlich zu der Kund^bung 
des Kanzler nach Cham angereist wa- 
ren, sagte der Kanzler „Wir haben 
aiipft getan, um aus den Eifähruz^en 
aus Tschemob^ zu lernen und die 
Sicherheit unserer Reaktors zu ga- 
rantiererL*. Der Kanzler fugte unter 
Beifall von mehr als 1000 Zuhörern 
hinzu: „Wir können die wkhtii^ 
Entscheidungen für das Wohl unseres 
Landes aber nicht aus Angst heraus 
treffen.'* Direkt an die zahlreichen ju- 
gendlichen Störer gewandt, die ver- 
geblich versuchten, den Eiuizler mit 
Zwischenrufen und Trillerpfeifen zu 
stören, sagte Hdnuit Kohb Ji(an 
kann über alles diskutieren, aber dem 
Terror der Straße beugen wir uns 
nicht" 


Der Westen lobt in Wien die 
Offenheit der Delegation Moskaus 

Bleibt die Sowjetunion auch nach der Konferenz über Tschernobyl kooperativ? 


CARL GUSTAF STRÖHM, WÜB 

ln der Endphase der Konferenz der 
Internationale Atombdiorde (IAEA) 
über die Folgen der Reaktoikatastro- 
phe von Tschernobyl ist es unter den 
Ostblock-Delegationen zu Meinungs- 
verschiedenheiten gplcnminm. Polm 
und Sowjets gerieten in Wien anein- 
ander, als es um die Einschätzung der 
nach Tschernobyl getiofEhnen Vor- 
nichtsma Bnahmen ging Der Sowjeti- 
sche Däegierte Leonid l^jm erklärte, 
es habe kmne Notwendigkeit bestan- 
den, na<^ d» Katastrophe an polni- 
sche KiTiH«»r Jod-Tabletten auszutei- 
len. Nur in der unmittelbaren Umge- 
bung des Un&Uorts in der Ukraine 
sei dies als Gegenmittel zur Veihinde- 
rung von radioaktivem Jod in der 
Schilddrüse nötig gewesen. 

Planwirtschaft 

Während der Konfhienz, die nach 
fünftägiger Dauer gestern zu Ende 
ging, waren westliche Delegierte und 
Experten offensichtlicb bemüht, das 
Prestige der Sowjetunion zu schonen, 
anderersmts aber die Sowjets zu wm- 
teren Auskünften zu drän^n. 

Experten aus der Bundesrepublik 
eikläzten, die J’ragest^img". wie sie 
im Zusammenhang mit dem Tkcher- 
nobyl-Unfril aufjgetaucbt sä, habe 
rrwTi in d» deutschen Kemkia ftw er - 

Druck auf 
Schwandorf 

AP, Schwandotf 

Die B^gtfrrung der Obeipfalz hat 
den Landkreis Schwandozf aufgefbr- 
deit, binnen einer frist von drei Mo- 
naten die im Juli mit der Stadt Salz- 
burg geschussene Anü-Atom-Part- 
nei«±i^ auftuheben. Dies teilte die 
Regierung der Oberpfalz, die Auf- 
sichtsbehörde für Sdiwandoif ist, am 
IVeitag in München mft. 

Der Partnerschaft des Kreises 
Schwandorf mit der Stadt Salzburg, 
die als ein Zeichen d^ Ablehnung 
der Vüederauftubätungsaiilage Wak- 
kersdorf (WAA) zwischen beiden 
Partnern vereinbart wordcm war, sei 
rechtswidrig. Die Regierung der 
Oberpfalz beabsichtigte, den Partner- 
schaftsbeschluß selbst auftuheben, 
falls der Schwandorfer Krästag der 
Aufforderung nidit nachkomme. 


jcpp bereits vor mehr als 20 Jahren 
beantwortet Io der Bundesrepublik 
coian aTi^ Anlagen bereits seit 1972 
gegen Petsonaleingiiffo, wie die in 
Tschernobyl während des veihäng- 
nisvoUen Experiments am 26. April 
vorgKiozxunen wurden, unänpftnd- 
Üch. Wo in deutschen Atomkiaftvrär- 
ken das Peixonal zum „Unguten" - 
also unsachgemäß - eingieUe, trete 
sofbrt das überredende Schutzsy- 
stem in Aktion. Es sei än schwerer 
technischer Mai^ daß das Personal 
in Tschernobyl in die Reaktorsicher- 
heit überhaupt eingräffen konnte, oh- 
ne daß sich die Anlage sofbrt selber 
ausschaltele. 

Deutsche Expaten bezeichneten 
den Tschemob^-Un&ll auch als ein 
Problem der Planwirtschaft. So habe 
der Block m in Tschernobyl noch 
vier bis fiinf Stundei nach der Kata- 
strophe im Block IV weztergearbätet 
weil oftensichtlich niemand die Kom- 
petenz hatte, die Ausschaltung anzu- 
ordnen. 

ln Wen haben die Sowjets jetzt die 
Tiünriphtung eines neuen „Sc b n eD ab- 
schalte^ystems* für ihre Reaktoren 
zugesagt und die Änderung des Reak- 
toriiFennstoffs angekündigt. um Ka- 
tastrophen voizubeugen. Dennoch 
Meibra nach »igm Urtäl westlicher 
Fachleute zwischoi doi sowjetischen 
und den westlichen Anlagen gravie- 

Empörung über 
Beicht-Skandai 

C£s.vnen 

In Österreich hat ein Vorteil um 
den designierten Erzbischof von 
Wien. Herznaim Groer, Empörung 
aus^öst Unter dem Vorwand zu 
bähten, hatte eine Journalistin des 
Ma garing „Basta" den Geistlichen 
aufgesucht, das Gespräch heimlich 
aufgenommen und veröftimtlichL 

Die Journalistin erhielt auf die Fra- . 
ge, ob sie sich bei einem Nicaragua- 
Komitee engaj^eren dürfe, die Ant- 
wort, das sandiiüstische Rei^me sä 
„vollkommen in der Hand der Ebm- 
mnnistgn “. Gioa diarakteriäate je- 
ne TCathniiken als „nützliche Idioten", 
die mit dem Sandinisten-Regime zu-' 
sammenarbeiteten. Die wätoftene 
Haltung sänes Vorgängers, Kardinal 
König. Ifflbe den j^evolutiionaren 
Strömungen" sehr greifen. 


rende ächeihätstechnisdie Unta- 
schiede bestehoL 
Zwar lobten viele westliche Däe- 
gierte die Offäiheit der So^j^ und 
die Ausführlichkeit des von Moskau 
voigel^Sten Beridits über die Ua- 
glücksursacben. Gleiäizätig abö* 
wurde auch die Frage pstdlt, ob die- 
se „momentane* Berätschaft da So- 
wjets zur intemationalen Eoopoa- 
tion von Daua sein wode. "Oie Emj^ 
fehlung westHcha Fachleute, bä ^ 
len Reaktoren eine Sicheriiätsanaly- 
se durchzufOhren, sä bisha von den 
Sowjets abgääint worden. 

Gestufte Hierarchie 

Die Infonnationsbereitschaft da 
Sowjets war überdies offensiditlich 
hierarchisch abgestuft. V^hiend da 
Däegationschef Legßs^ ofSeahesn- 
ga wa, hüUten sich viele seina Un- 
tergebenen in eisernes Schwägen. 

Es sä nicht kla, ob die Russen 
bereits säba alles üba den Unten 
wüßten, räumten westliche Expaten 
ein. äfedizina erwarten in da So- 
wjetunion än „gerin^igges Anstei- 
gen" da Kreb^terblichkäL Beson- 
ders in der Tnitiaiphagp des Unäücks 
säen den Bewohnern da betroffenen 
Gebiete mäir an Strahlung zugemu- 
tet worden, als im Westen ™i5ggg 
erscheine. 

„Gespenstisch 
und heuchlerisch“ 

AP, Berlin 

Das SED-Zentialorgan „Neues 
Deutschland" hat am SVätag unter 
da Übersciuift JDk Zäf: Ge^>en- ' 
stisch, heucbleri^ und getehtheh" . 
einen Artikä da Kamburga Wo- 
chenzeitung „Die Zät" zum Asylbe- 
woberproblem ab^drudet 

Der Artikä, von da Ostbolma 
Nachrichtenagentur ADN am Vor^ 
xnit Bonna Oitszeile vobreiteft, wird 
vom „Neuen Deutschland* mebt 
kommentiert. Die Worte „^spen- 
süsch, heuchlerisch und ^tehriidh* 
kommen in dem Bätrag vor. läe 
J)DR" bat sich in der Vergangenheit 
öfta gegen Vorwürfe da Bundeste- 
^ening gewehrt, sie stoppe den Asyl- 
bewerberzustrom nadi Westberiin 
nicht, und diesbezü^che Klagm ab 
heuchleiisdi bezächnet 


In Polen wächst 
der Protest gegen 
„Zarnobyl“ 

JGG.Köln 

'Diema Numma eins in da polni- 
sdien Bevolkenmg und in da Unta- 
inindpresse ist weiter h in I^cbemo- 
hyL Obwohl die polnische Regierung 
unter dem öffentUchot Drude das a- 
ste im Bau befindliche polnische 
Konkraftweric Zamowitz<30 Kilome- 
ta von Danzig entfentf) überprüfen 
ließ und Verbesserungen vornehmen 
wiS, hat da ^test gegen das von 
den Sowjets nach, dem hfeister von 
Ttehemobyl gebaute We& eher nodi 
zugeDommoL 

Da „lygodnik litezowsze" beridi- 
te^ daß Zamowitz jetzt allgemein im 
Vbiksmmid „Zarnol^l" genannt 
tnrd. 19 Professoren Danziga Hoch- 
schulen haben in einem offoien Brief 
atelGnisterprasidäit MÖsna diaw 
Stendot kritisiert: Er ist in direkter 
Nidibarschaft des Groflstadtdreir 

eds Danrig-Sobbot-Gdihgen. 

Pie Zätsduift „Kos* weiß von 
äTmlirhen Protestbriefen aus 5 «Pttiw, 

Obenchlesien und KhJäu zu berich- 
ten^ die sidi gegen J)DR"- und 
CSSR-Kemkraftwe^ richten, die 50 
IQometer von Stettin oda (was die 
dsätsehediischen anbäangO 100 bis 
120 Kfiometer adfont von Krakau 
' und dem oberschleäsefaen Industrie- 
gäiiet stehen. 

«lygodnxk lifezowsze" veröfthnt- 
Ik^ dar Aufruf von pol. 

ni^ien Gelehrten. ISinstlem und 
Fu^msten zur Gründung eina 
iÖtelogiscbcn Bewegung daSdbst- 
befteiung". ffiobä ist a n wimiiTian, 

[ daß es in Polen sät 1980 eine „Um- 
’ wätsdiutriiga* gibt, die mit Eribilg 
; 1985 den g^lantra Bau änes Kon- 
> kraftweAes in Natursduit^e- 
; Inet an da Weiebsä verimiderte; 

Die JVgoitur da SolidamoSö da 
Bauon* veröffentlidrte einen offe- 
nen Brief da ICsdröya (Bezirk 
Landsberg Waithä Äirieschaft, da 
ach gi^Ea die Etablierung eina 
Atommühdeponie in dioMem Kurort 
wällt „Tygodnik Mazowsze" weist 
zudem auf zahhääie Briefe au die 
Regioung sätens polmscha Piivatr 
bauern des Gärtnerverbandes 
hin, £e äne RntsfthaAipmg for die 
: Folgen von Tschernobyl fordern. 

Schfießheh berichtet die Zeitung 
„Klein Pbloi* (Mala Polska) üba die 
Absetzung des Wojewoden von Ostro- 
lenTca. Er habe glädi nadi da 
Tsdiemol^la Reaktorpaime Kata- 
strophenalaim aosgemfen. Übrigens 
als änrig pf Wqjewode Polens. 


Bonn läßt Ausnahmen von 
Abgas-Untersuchung zu 

Autofahren vnrd schon am nächsten Freftag b9i^^ 

ULRICH REITZ. Bonn sondern nur noch einmä hn Jahr zu 
Voraussichtlich schon am nach- der Sondenmtosuchung. 
sten Frätag treten neue Bestimmun- > Für alle Autos, die da ASÜ-PfiKht 
gen üba die Abgas-Sonder-Untersu- untaliegen.entiäI]tdieASUtiQRBh- 
chung (ASU) in Kraft, die das Auto- men der alle zwä Jahre feOig werden, 
fehlen billiger machen. Das teilte das den Ifauptuntersucbung bäte 
Bund esvakehrsministerium der Die TÜV-Prüfung verbilligt ädhdai. 
WELT mit Was die umstrittene ASU durch um rund 3^10 Math, 
betrifft, soll die Straßenvakehrs-Zu- Diese „Auszuhmoegäungeir voa 
lassungsordnung in folgenden Punk- der ASU sind nach Aitgate des %. 
ten g e ä n d er t werden; kehrsrnmisteriuins jedoäs nur iterä- ' 

- Für Autos da Baujahre 1969 uikI nen Übergangszeitiawa. gedaäiL 
friiba oitfaDt die A^-Pflicht Hia Voraussichtlich ISST soB die ^rofie 
tragt das Bonna Vakäirsministeri- Revision" da ASU in Kndt treten, 
um offenba den brenschen Ein- Bis dahin soUarVerfahFenenteriekät 
wanden Rechnung. Die Regierung in und serienreif sein, mit dem Hilfe: 
Nfiinehen hatte befürchtet die Kor- die Funktiohstuehtigkeit von Katäy- 
rektur daKohletunoiwxid- imd Koh- satoren überprüft werden kann. Au- 
lenwasserstoff-Werte führe besonders ßerdem soUÖn Diesel-Fahneuge in 
bä ältaen Autos zu einem ahöhten die Abgas-Untersuchung änben^ . 
Ausstoß an StiekoxideiL Dadurch werden. 

wode die ursprün^che Absicht der Voraussetzung dafür ist aHerdingi 
Schutz da V^üda, ins Gegenteil ver- eine einheitliche Festlegung vm 
kehrt Grenzwerten auf EG-Ebene.- 

- Fahrzeuge mit Zweitakt-Mbtoren Die ASU war üba die Fartägitt- 

müssen nicht mäu* zur ASU. Alter- zen hinweg ins Kreuzfeuagaate&lo 
dinp sind nach Mitteilung des Ve- Bayern werde Verstöße gegen die 
käusministeriumwenigaalseinhä- ^nderuntersuchung au& heute' 
bes Prozent da in da Bundesrepu- noch nicht geahndet Und das obwohl 
Mik Deutschland zugelassenen Autos Bundesvakäxrsminister DoBteger 
Zwätakter. (CSU) seinen Parteifreund und baye- 

- Alte Fahrzeuge mit geregätem oder rischen Innenmirüster BHIaineter 
ungeregätem Katab^tor, also alte darauf hingewiesen hatte, dtßB^em 
als „schadstofferm" ein^stuften Au- Bundesrecht breche, wom es ASU- . 
tos, brauchen nicht mehr jälulich, Sünder nicht bestrafe. 

Asyl, ein Thema in Leipzig 

B räntig am wlU auf der Heiixstmesse mH Hooecker sprecto 


H. R. KARUTZ. Berlin/Bonn 

Zur Ero&ung da LäpTigg 
Herbstmesse am Sonntag soll Staats- 
sekretär ^uis Otto Brautigam beim 
Besuch von Partei- urtd Staatschef 
Erich Honecka an einem westdeut- 
schen Stand auch das Problem des 
Asytentenzustroms üba Ost-Balin 
ans^uechenDas valautet zuvaläsäg 
aus dem Rathaus Schönebetg. Da 
Senat will auf diese Weise jede sich 
bietende Chance nutzen, auf das Pro- 
btem aufinerksam zu machen. 

Hbnecka sudil diesmal den Stand 
des BASF-K(Hizems auf, dar a im 
Herbst vor zwä Jahren - nach da 
Absage sänes damals vereinbaxteii 
Bonn-Besuchs - Jinks liegen" gelas- 
sen hatte, nachdem a mit Staatsse- 
kretär Bräutigam nur wenige Worte 
wechsäte. Honeckers BASF-Stippvi- 


site wird als inoffizielle „Wiedei^itp. 
machung" an dem Untonelunen b^ 
trachtet, das im innerdeutsdienHan- 
dä stark engagiert ist 

Staatssekretär Bräutigam b^nd 
sich am Frätag zur Beridhiastattung. 
in Bonn, wo offenba auch sein 'kur- 
zes Statement beim Honedrer-Be- 
such abge^xocheu wurde. 

Auf Sei^ da Bundesr^teiimg 
nimmt diesmal, wie zur Hobstmesse 
üblich, nur Staatssekretär Dtetervon 
Wurzen, sovrie der beamtete Staats-, 
Sekretär xm Bundeslandwirtschafts- 
ministernnn, WaitaF[oria]i.teiL Von 
Wüizeu führt än Ge^uäch Au- 
fienhandelsminista Gerhard BeU. 

Aus den Bundeäändem haboi 
sich unter anderen die Wiitschaftsmi- 
nista Hoffmann (Saar) und Jochim-; 
sen (NRW) angesagt 


Wie sie gelebt - boßeadj wen j^abendr 
gfeubeoa, wefflfehezKi-so veraeßsiedie Welt, 
aber n/dbf aus, dfe ihr m dankbarer Treue 
und Liebe verbanden bleiben. 


Unsere Famili e hat ihren Mittelpunkt verioren. 


Sigrid Hornung 


geb. BoHmeyer 


* 18. 3. 1942 


t 28. 8. 1986 


In tiefer Trauer 

He rmann HOEim^ 

Alexander, Philipp and Carl Hmrich 

Maria Btälmeycr geb. Foit 

Dieter BoDmeyer and Fkan Hefail» geb. Tanck 

WanerZinunermaimniidFVanEfe^^geb. Foit 

Edwin Barthä imd frim Liesä geb. Fon 


Neumfinster-Einfeld, Uferstraße 19 

Die Beeidigung findet am Dienstag, dem 2. September 1986, um 13 Uhr von da Cbristuskirctie wir«fciH 
aus statt. 


Wir trauern um unser ehemaliges Vorstandsmitglied, Herrn 


DipL-Ing. 

Herbert Tomer 


29. 10. 1902 


1 26. 8. 1986 


Herr Tomer hat in den Jahren von 1953 bis 1967, seit 1957 als Vorstandsmitglied, den 
Germanisc^n Uoyd in der schwierigen Aufliauphase nach dem Kriege durch seine Energie 
und Tatkraft und durch seine ausgeprägte Feisönlichkeit zu wadisendem Ansehen und Erfolg 
geführt. 

Wir werden ibm ein ehrendes Andenken bewahren. 

GERMANISCHER 

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beisetzung im engsten Familienkreise statt. 


Günter Hunger 


Direktor 


* 11. 7. 1925 


t 28. 8. 1986 


bfit Hetm Diz^tor Ihmger verlieren wir emoi Mitarbeiter der eisten Jahre, der maßgeblich 
am Aufbau unserer Finna mi^ewiikt hat. 

Duidi Semen unennüdlicfaen Einsatz hat er wesentlidiea Anteil am Erfolg i^res Uotemeh- 
mens. 

hfit srinem Wissen, seiner Energie und Weitsicht erwarb er süh nicht nur in unserem Hause, 
sondean in Fachkreisen und bei unseren Künden im In- und Ausland große Anerkennung 

und Hbchachtnng. 

Seine 'Dukiaft und seine- Ober 30jährige Erfahrung werden uns fehlen. Wir werden ihm ein 
ehrendes Gedenken bemhren. 

DipL-lng/Wolfgaiig Westein^^ 
und die Mibiibcher der flnnen 

WUhdm Westennann W. Westermann KG 

Spezialveitiieb elektromscfaer Entwicklungs- und Versuchsbetrieb 

Bauelemoite fiv elektronische Bauelemente 

Mannheim, den 28. 8. 19^ 


Wir erfullea die «rfwngrzKche Pflicht, das Ableben von Herrn Direktor 

Dr! -Ing. Adolf Staiger 

K^wM-aihwJimgrhtig ter dCT Maiiiiesinann AG 

bekanntzugeben. 

Er vMstaib unerwartet am 28. August 1986 im Alter von 61 Jahren. 

trauern um emep hervoirageiklen Mann. In der yeiantwortungsvoUen Au^be des Leiters der, 
Hauptabteilung Patente und Lizenzen machte er sith um unser Unternehmen und die ihm anvectrauten 
Mitarbeiter verdient. Hohes fachüdies Können und bei^elgebende Pflichterfüllung zeichneten flm 
aus. Off^, waimheizig und hil&beieit kam er den Mensdien entgegen. Das trug ihm Wertschätzung 
und Freundsdiaft ein. 

Wir tind ihm dankbar und werden gm nicht vergessen. 

ÄIANNESMAN^ 

AktieH^eseDschaft 

Die fimto im e e ptt n fkmüieiikiäs stau. 
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WELT DER »WIRTSCHAFT 





VerkAhrsmarkt: Im Gegensatz zum Luftverkehr und zur Seeschiff- 
fohlt hat die Europäische Gemeinschaft bei der Harmonisierung 
des Stro&engüterverkehrs Fortschritte erzielt FQr den weiteren 
Fortgang ist jetzt vor allem eine Angleichung der nationalen steu- 
erfioten Vorschriften unabdingbar. 10) ForOitnsuM 

FÜRDENANUEGER 


^ko; ßund 250 000 Stamm«üttien 
der Asko Deutsche Kaufhaus Ak- 
tioigeseilschaft wird ein iniema- 
tiosates Bankenkonsorüum unter 
f^hnuig der Deutschen Bank jda- 
zieren. Die Aktien stammen vor- 
wiegend aus dem Besitz des bis- 
herigen Grofiaktionars Rewe- 
Leibbrand. Die Aktien werden 
künftig in Frankfurt, Düsseldorf 
und München notiert 

Bmidesanleihe: Der Bund begibt 
zwei Tianchen. 3 MnL DM zehn- 
jährige mit 5,5 Prozent Nominal- 
zins zu pari (Rendite fönf Prozent) 
und 1 2^ DM SQjahrige mit 5,625 
Prozent Nominalzins zu 99,5 Pro- 
zent (Rendite 5,66 Prozmit). Die 
Nachfrage ist verhalten: der Ab- 
satz im Ausland nicht leicht 


BNP: Die auf der Privatisierungs- 
liste stehende Baioque Nation^ 
de Paris hat eine Aiüeihe übar 400 
MilL Dollar zu pari au^el^ 
Tjuf7<A unbegrenzt Verzinsung 
auf der Basis des Londoner Libor- 
satzes. 

WELT-Aktiefr-lndiBes: Gesamt 
286,17 (284,72); Chrniw: 166,07 
(16535); Elektro: 3373? (33S31): 
Auto: 756,09 (750,46); Maschinen- 
bau: 154,17 (154,08); Versorgung: 
167,43 (167,71): Banken: 43338 
(431,62); Warmhaustf; 177,47 

(177.73) ; Bauwiitsehaft: 519,71 
(508,41); Konsufflgüten 19131 

(189.73) : Versidieiung: 1S1S38 
(1508,11): Stahl: 156,65 (15630). 

Naehbwse: Fest 


WELTWIRTSCHAFT 


Japan: Dtf Handelsüberschuß hat 
im Juh den Rekordstand von 8.68 
Müliarden Dollar erreicht, das 
sind 223 Prozent mehr g^nüber 
dem Vergieichsmonat 1985. 

Handel: Die Sowjetunion und 
China haben an weiteres Abkom- 
men über die Ausweitung ihres 
Handels im gemeinsamen Grenz- 
gebiet unterzkchnet 

Kredit Die Wdtbank hat der 
TQ^ei einen Kredit in Hobe von 
132 MilL Dollar zugebiUigL 

Mdajsia: Das Land wird in doi 
kommenden Jahren die gröto 
Wasseraufbereitungsanlage der 


Welt errichten. Dafür erhalt das 
Land von einem intemationailea 
Bankenkonsortium unter Füh- 
rung der Bank of America 
oinm Kredit in Hohe von 135 
MÜL Piimd Sterling (rund 410 
MÜL DM). 

Antomobilezport Japan hat im 
Juli 53 Prozent weniger Automo- 
bile ins Ausland verkauft als noch 
vor Jahr. Insgesamt wur- 
den 596151 Automobile eipor- 
timL 

AzatMCo: Eine Ibgung über die 
industrii^ £kitwicklung am Ara- 
bischen Golf findetvom-2. bis 4. 
September in Wien statt 


UNTERNEHMEN & BRANCHEN 


Ford: Um 03 Prozentpunkte ist 
der Marktanteil in den ersten sie- 
ben Monaten auf 10,7 Prozent ge- 
stiegen. Bald sollen wieder 
schwarze Zahlen geschrieben 
werden. (S. 10) 

Uetitai Die Aktionäre zeigen Ver- 
ständnis für den DMdendenaus- 
ialL (S. 10;> 

BBDO: Die Aktionäre haben die 
Fusion mit den zwei anderen Wer- 
beagenturen Doyle Dane Hem- 
bach und Needham Haiper Woiid- 
wide genehmigt 

Saligitter: Die ersten neun Mona- 
te des laufenden (jeschäftsjahres 
brachten Einkaufs- und Liefen-er- 
träge mit der „DDR“ im Wert von 
rund 200 MilL DM. 

Schiffahrt- Die größte deutsche 
ReedereL Kapag-Llo^-d in Ham- 
burg. will sich von sechs bis zehn 
seiner 28 Schifte trennen. Sfiode- 


stens 200 der noch 1150 Beschäf- 
tigten auf See werden ihren Ar- 
beitsplatz veriiem, womö^cb 
sogar 300. 

Bank America: Die in Schwierig- 
keiten geratene US-Bankgruppe 
verhandelt mit der BranchenRÜi- 
rerin Citicorp über die Übernah- 
me von 30 von 60 argentinischen 
Repräsentanzen. 

Abgriiloekt: Die Arab Banking 
Coiporation in Bahrein hat mit 
dem Erwerb von nmd zehn Pro- 
zent der Anteile des Naardmi In- 
ternational N. V. die Übernahme 
dieses Unternehmens durch den 
Unilever-Konzern vorerst verhin- 
de.n. 

BP: Der Gewinn des britischen 
Mineralölkonzems ist im ersten 
Halbjahr 1986 von 859 MilL auf 236 
m Pfund (826 Mill DM) im Ver- 
gleich zum Vozjahieszeitraum ge- 
schrumpft. 


MÄRKTE & POLITIK 


Maschinenbau: Insgesamt wird 
1986 ein reales Plus von sechs 
(Vorjaia“. neun) Prozent erreicht 
Versicherungen: Die Gesamtlei- 
stungen lagen 1983 erstmals über 
100 Mzd. DKL 


Gas: Die Westfalen-AG in llSin- 
Ster senkt am 1. September erneut 
den Preis für Flü^ggas. Damit 
wird das Preisniveau vom Ende 
der siebriger Jahre wieder a- 
reicht. 


Europäische Spotpreise far Mineralölprodnkte (fob ARA/DoUazft) 
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NAMEN 



läl Bern, tritt am 1. Oktober sein 
A.'nt als Staatswissenschaftslehrer 
an der Universität zu Köln an. Er 
wird gleichzeitig Direktor des 


Prof. Dr. Hans-Karl Schneider, 
Vbrsiiander des S 2 ch\*erstandi- 
genrais. Von Weizsäcker ist Mit- 
glied der Bundes-Monopol-Kom- 
mission. 


Weisel; Karl^hnsüan vo.n Weiz- 
säcker (491, Professor iiir Voiks- 
wiitshaftslehre an der Univcrs:- 


WER SAGTS DENN? 

„Die Zukunil des Volkes hängt 
rjchi von der Zahl der Al'aftu'a- 
gen Sb, sondern von der Zahl der 
XL'iderA'jgsn. *■ 

Joseph KarcLnal Frings 


Baugewerbe fordert Verstärkung 
der öffentlichen Investitionen 

Aafvrartstreiid setzt sieb dareb — KrHik an sfaatlicber Fördenii^ von Neugruadungen 


ARNULF GOSCH, Bonn 
Trotz emdeutiger Aufwartsteedenzen hat das deutsche Bau^werbe 
noch nicht das Konjunkturtal überwunden. Aturh die Ertragslage ist nach 
wie vor tmbeftiedi^nd. Von den öffentlichen Auftraggebern erwarten die 
überwiegend mittelständisch stndtturierten Bauuntemehmen mphr Inve- 
sürionen und Kontinuität bei der Auftragsvergabe. 


Wie der Hauptgesehaftsführer des 
Zentralverbandes des Deutschen 
Baugewerbes (ZOB), Wol^gang Bar- 
ke, in einem Gespräch mit der WELT 
erklärte, sei seine Branche zwar end- 
lich in der Aufwärtsbewegung, nach- 
dem es lange genug abwärts gei- 
gen sa. Abtf „aus dem Schlamassel 
heraus sind wir sicher noch nicht“. 
Der Wirtschaftsbau laufe zur Zeit am 
besten, und auch die Öffenthehen 
Aufträge Zilien an. besonders im Be- 
reich dtf 'Defbaus, weniger im Stra- 
ßenbau. Aber im Wohnungsbau viier- 
de es ^ den Fertigstellungen in die- 
sem Jahr noch einmal ein krä^ges 
tfinus geben. Und die errielbai^ 
Preise s eien überwiegend unaus-, 
kömmlich. 

Insgesamt sieht das Baugewerbe 
keine Veranlassung, seine Konjunk- 
tuipFOgnosen von Anfang dieses Jah- 
res Air das Gesamt jahr 1986 nach 
oben oder unten zu revidieren. Per 
Saldo sei mit einem Baueigebnis von 
phift/mmii« Null zu rechnen, wobei 
einem fünforozentigen Rückgang im 
Wohnungsbau eine Produktionsstei- 
geiung im Unitsehaftsbau um plus 
sechs Prozent und im öffentlichen 
Bau um plus drei Prozent gegenüber- 
stehe. iUs erfreulich weitet Barke, 


daß die baugewerUicben Unterneh- 
men einen GroSteü des Auftiagsaus- 
faßs Wohnungsbau durch Sa- 
nmrungs- und Modernisierungsma^ 
nahmen wettmachen konnten. 

ln fliftsftm Jahr werde es auch nicht 
mehr so viele Insolvenzen geben wie 
im Votizhr. Nach einem ständigen 
Anstieg irt die Zahl der Konkurse mit 
1131 im ersten Halbjahr 1986 erstmals 
wieder rückläufig, und zwar immer- 
hin um 83 Prozent. Für das Gesamt- 
jahr bedeutet das aber dennoch wie- 
der über 2000 InsoK'enzen. Auf der 


Das Baugewerbe, dem rund 
50 000 Klein- und Mittelbetriebe 
des Bauhandweriss angehören, 
ist - im Vergleich zur Bauindu- 
strie - der dominierende Faktor: 
Es vereinigt über 80 Prozent al- 
ler Betriebe mit rund 75 Prozent 
der Beschäftigten auf sich und 
bestreitet zu 90 Prozent den 
Wohnungsbau, zu über 70 Pro- 
zent den Öffentlichen Hochbau, 
zu rund 60 Prozent den gewerb- 
lichen Bau und den Straßenbau 
sowie za knapp SO Dozent den 
sonstigen öffentlichen Tiefbau. 


anderen Seite bedauert Barke, daß 
diesem Abschmelzprözeß ein jährli- 
cher Neuzugang in praktisch gleicher 
Höhe ^genübtfsteht Als be^nders 
widersiimig empfindet der Verband 
die staatliche Förderung von Exi- 
stenzgründungen in die^ Branche, 
weil andererseits immer auf 
Schnunpfiing und Kapazitätsanpas- 
sung gedrungen werde. 

Vor einem weiteren Jlbsacken“ 
der Braiwhe warnt Barke mit Nach- 
druck. Hier müßten sich vor allem die 
öffentlichen Auftraggeber ihrer Ver- 
antwortung bewußt werden. Der Inr 
vestitionsbedart so Beispiel in 
den Bereichen Straßenbau, I^nalisa- 
tion. Umweh, sei groß. Weim man die 
Haushalte konsolidieren wol^ sollte 
man nicht die Investitionshaushalte 
zusammenstreichen, sondern eher 
bei den konsumtiven Ausgaben an- 
setzen. Barke fordert die Beibehal- 
tung der noch best^ienden F^e- 
rung sowohl im Wohneigentumsbe- 
reich als auch im Städtebau. Ein Ab- 
bruch der Förderung der notr 
wendigen Verstetigung der Nachfo- 
ge nach Baiüeistungen zuwider. Aber 
noch fehle den Gemeinden hier eine 
Perspektive für die nach 1987. 

Nach Barkes Memung sollte sich 
endlich auch in der Öffentlichkeit die 
Erkenntnis durchsetzen, daß in jeder 
Volkswirtschaft das Baugewerbe eina 
Schlüsselbranche sei und bleil^ und 
ohxte mittelständische Struktur gebe 
es keinen Wettbewerb. Schon jetzt 
gibt es NachwuchssoTgetL 


EG-Rindfleischmarkt reformbedürftig 

Groß- und Außenhandel warnt vor einem ruinösen Wettbewerb mit den USA 


HANSJÜRGEN MAHNKE. Boxm 
„Es kann nicht gutgeheo, wenn die 
Eiüopäische (Semeinschaft und die 
USA darum wetteifern, wer den läng- 
sten Atem bri der Stützung der 
Agrarezpoite hat, und wmm sidi bei- 
de gegenseitig von ihren BSäikten 
ansq-hiifffen ** Tm Voifeld der neuen 
Liberalisenmgsnmde für den Welt- 
hanHpl , Hip Mittp September im Rah- 
men des AUgemmneii Zoll- imd Han- 

dplcihlrnmmpng Gatt eZQgriäutet 
werden soH, warnt der Verband des 
Deutschen Grofi- und Außenhandels 
mit Vieh und Fleisch vor den Gefah- 
ren, daß es auf den Weltmärkten für 
Agrareizeugnisse, gerade auch bei 
Rindfies«^ zu einem luinösa Wettp 
bewerb kommt, „den auf der Ange- 
botsseite letztlich nur noch derjenige 
übersteht, der am meisten zuzahlen 

kann * 

Noch entschiedener sei dne Eini- 
gung der beiden großen l^rtschafts- 
blö(^ auf dem I^ken anderer An- 


CDU sucht 
Energie-Konsens 
aller Parteien 

A.G. Bmm 

Der Vorsitzende der Enquete-Kom- 
mission „Technikfolgöi-Abschät- 
zung“ des Deutschen Bundestages, 
Josef Bugl (CDU), befurchtet, daß der 
jahrzehntelange Konsens zwischen 
den großen politisehen Parteien über 
die Grundlagen einer sicheren Ener- 
gies'ersoigung zunehmend in Polari- 
sierung imd Konfrontation um- 
schlägt Diese Sorge hat Bv^ in ei- 
nem Schreiben an die Voiatzen^ 
allpT vier Bundestagsfiaktionen mit 
dem Appell verbunden, die sich bie- 
tende Chance zur Institutionaliäe- 
rung einer ständigen „Beratungslra- 
parität fiir Tecbnikfolgeu-Abs^t- 
zung und -Bewertung** zu nutzen. 

Dies koime rieh als lohnende Inve- 
stition und Innovation für das Parla- 
ment heraussteilen. Eine sol<^ Ein- 
richtung könne rieh bald der wichti- 
gen Frage widmen, wie der zu 
einem neustruktuiiertea und riche- 
ren Energiesystem, das den Kriterien 
der Sozial-, Verfasamgs- und Ökolo- 
gieveiträgllchkeit genüge, gestaltet 
werden kann. 


bieter tron Agrarerzeugrüssen abzu- 
lehneiL Der Verband, der früher 
schwerpunktmäßig die Interessen 
der Importeure vertrat, wegen der 
durch die EG-Pcüitik gesunkenen 
Einfuhren aus DritUaridem spinp 
Aufgaben verlagern mußte, fordert, 
daß zumindest langfristig vrie bri 
Schweinefleisch, Eliem und Geflügel 
Angebot und Nachfrage über den 
Preis Busge^chen werden sollten. 
Von dipspm flp dankpn sollte Sjch*' 
auch die EG-Kommission bei ihren ^ 
Vorschlägen fiir die dringende Re- • 
fonn des Rindfleischmaiktes leiten 
l assen. Als Ausgleich für Preis- 
senkungen sollten die Landwirte 
.'dir^te Einkomznensübertzagungen 
erhalten. 

Auch im Interesse des gesamten 
deutschen Außenhandris plädiert der 
Verband dafür, den für Dritt- 
^der zu den europäischen Rind- 
flgischmärkten wieder zu ermögli- 
chen. Gegenwärtig ist er nur im Rah- 


Werftenverband 

begrüßt 

Beschlüsse 

dpaATWD. Hamborg 

Der Verband der Deutschen Schiff- 
bauindustrie (VI^) hat die gemeinsa- 
men Beschlüsse derWiitschaftsmini- 
Ster ui^ -Senatoren der norddeut- 
sclren Küstenländer zur Werftenkrise 
In einer Erklärung wurde 
die Hoifiiung geäußert, „daß R^e- 
lung und Parlament in Bonn bri der 
Aufhellung des Haushalts 1987 die 
Forderungen der Küstenländer erfül- 
len“. Die Minirtar hatten finanrielle 
Unterstützung des Bundes von 850 
Millionen DM gefordert und sich auf 
eiiKu VerteUungsschlüssel für das 
Grid geeinigt 

Nach Einschätzung des Verbandes 
schafft die Bereitschaft der öffentli- 
chen Hand, sich an den Folgekosten 
des Kapazitätsabbaus der Schiffbau- 
industrie finpnwpH ZU beteiligen, die 
Voraussetzung dafür, „daß die not- 
wendigen Maßnahmen schnell und 
geordnet durchgeführt werden kön- 
nen“. Die Unternehmen seien „auf 
dieser Basis nijnmp.hr in der Lage, 
entsprechende Konzepte zu erar- 
beiten“. 


men gerin^r Kontingente mö^ch. 
Den Nutzen hätten auch die Veri>iau- 
d»r. Denn ein Kjlo Rindfleisch, das 
beispielsweise in Südameiü^ für 
neun Mark erhältlich ist, wird durch 
ZoU, Abschöpfung, Wahrungsaus- 
um 12,03 Mark auf nmd 21 
Mark verteuert 

Die durch solche "MaBnahmpn nach 
oben geschraubten Rindileischpreise 
behindern den Absatz und fordern 
die Kinlagenjngen Das zeigt sich 
auch daran, daß in der Bundesrepu- 
blik im Durchschnitt rund dreixaal 
soviel SdiweineOeisch wie Rind- 
fleisch gegessen wird. * -■ 

Die Eängri^ in den Sdrweine- 
maikt halten sich in sehr engen Gren- 
zen. Die Folge: Bei diesem Produkt 
bat auch die EG keine Probleme, im 
Gegensatz zum RinfHTpigphmarfct, wO 
die Kosten in den letzten Jahren so 
stark gestiegen sind, daß eine Reform 
dringt erforderlich ist 


AUF EIN WORT 


^^Eine Gesamtstrategie 
zur Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit ver- 
langt eine beschafti- 
gungsorientierte Wirt- 
schafts- und Finanzpoli- 
tik. Die Finan^litik 
muß ihren ^itrag zur 
sozialen Absicherung 
der Betroffenen leisten. 77 

Anke Fudtf. steUvertretende Frakti- 
onsvorritzende der SPD. Bonn 

FOTO: SVEN SIMON 


Geht der Schlagbaum fürs Bier hoch? 


HANS BAUM.ANN, Bonn 
Die Entscheidung über das um- 
strittene deutsche Reinhatsgebot für 
Bier zückt näher. Am 18. September 
wird Gensalanwah Sir Gozdon 
Slynn vor dem Europäischen (Ge- 
richtshof in Luxemburg seines 
SchluBantreg formulieren. Es geht 
darum, ob aus Malzsuirogaten 
in der Bundesrepublik künftig ver- 
kehrsfal^ ist, ob also ausländische 
Brauereien Bier, das nicht nach dem 
Reinheitsgebot hergestelit wurde, 
einfiUiren und verkaufen dürfen. 

• Zur Zeit dürfen diese Biere die 
Grenze nicht passieren, wen das 
Ränhehsgebot von 1516, das im deut- 
schen Biersteueigesetz verankert ist, 
vorschzeibt, daß für die Produktion 
von Bier nur Wasser, Gerste, Hopfen 
und Hefe verwendet werden düffen. 
Biere, die nach diesem Gebot gebraut 
sind, werden auch heute seton im- 
portiert; N'a.men wie Pilsener Urquell 
lürlslmurg oder Tübovg sind dem 
Biertrinker wohl^’ertrauL 


Die Hohe Kommission in Brüssel 
war der Meinung, daß das Reinbeits- 
gebot gegen den Paragraj^imt 30 des 
EWG-Vertrages v^stoße, der men- 
genmäßige Einfuhrbeschränkungen 
unter den EG-ßÜt^edländem ver- 
bietet. Die Bundesr^eru^ stellte 
sch demgegenüber hmter ihre Brau- 
er und argiunenlieite, daß beim Bier 
der Paragraph 36 des EWC^Vertrages 
zum Tragen komme, der Einfrihibe- 
schiünkungen zuiäßt in dem Fall da 
Leben und Gesundheit der Büiger 
des impoitiereDd» Landes geschützt 
werden müßten. 

ln Kreisen der deutschen Brauwirt- 
schaft wini vom Europäischen (Se- 
richtshof ein Urteil erwartet, das so- 
woü der Freizügigkeit des Waren- 
\-w 4fphr s huierh^ der EG ^recht 
wird als auch der deutscberi Sorge, 
daß der Bürger wegen der Bjer-Che- 
mikflifen Schaden nehmen konnte. 

Denkbar ist dfe Formel daß der 
Import von Bieren ni g plas-se n wer- 
den muß, die aus Malzsurrogaten 


(Ma«, Reis oder anderen Rohfruch- 
ten) hergestellt sind. Dies muß dann 
auf den Etiketten der Flaschen eben- 
so vermerkt werden wie die für den 
Aufachluß der Rohfrucht angewende- 
ten Enzyme. Das in der Bundesrepu- 
blik bergesi^te Bier würde von einer 
solchen Regelung nicht betroffen, 
weil für die inländischen Brauer un- 
veränd»t Paragraph 9 und 10 des 
Biersteuergesetzes gelten, die aus- 
schließlich die Verwendung der bis- 
herigen vier Rohstoffe vorschreiben. 

Denkbar ist jedoch der Fall daß 
rieb etwa eine Espoitbrmierei darauf 
beruft, vom Biersteuergesetz diskri- 
miniert zu werden, weil sie - zumin- 
deri für die Ausfuhr - auch Malzsur- 
rogate verwenden möchte. Von dieser 
Seite wäre daun das Reinheitsgebot 
erneut bedroht - vorausgesetzt, es fin- 
det sich eine Brauerei die bereÜ ist, 
gestützt auf Artikel 3 des Grundge- 
setzes, der die Gleichbehandlung ga- 
rantiert, ein langwieriges und teures 
Vertuen anzustrengen. 


Mehrheit gegen 
Lockerung der 
Stahl-Quoten 

dpaATWD, Brüssel 

Die Mehrheit der europäischen 
Stahluntemehmen ist gegen eine wei- 
tere Lockerung des seit 1981 beste- 
henden Quotensystems. Dies verlau- 
tete in Brüssel beim Dachveiband 
Eurofer, dessen Mitglieder mit rund 
80 Prozent an der EG^tahlerzeugung 
beteiligt riiKl 

Damit bahnt sich für den Herbst 
eine schwierige Debatte der EG-Wirt- 
schaftsminister an. Am 20. Oktober 
wird dem Rat in Luxemburg ein Vor- 
schlag der EG-Kommission zu einer 
weiteren Liberalisierung des in den 
vergangenen Jahren von den Produ- 
zenten als „Korsett“ kritisierten Quo- 
teosystems vorgelegL Nach Informa- 
tionen will die Kommission für 1987 
die Herausnahme aus dem Antikri- 
sensystem von mindestens zwei Ma- 
terialgmppen forde^ und zwar von 
Walzdraht und verrinkten Blechen. 



Platin-Preis 
deutlich über 
600 Dollar 

fu. London 

Der Preis für Platin ist zum Wo- 
chenschluß in London stark gestie- 
^n. Nachdem er bereits am Donners- 
tag zum ersten Mal nach knapp sechs 
Jahren die GOO-Dollar-Marke je Troy- 
Unze überschritten und zum Nach- 
mittags-Fü^ auf 605 Dollar (plus 14 
Dollar) gestiegen war, legte er gestern 
bis zum Mittags-Fixing um weitere 
gut 20 Dollar auf 625 bis 628 Dollar je 
Unze zu. Noch Anfang August lag der 
Preis bei 450 Dollar, Anfang des Jah- 
res gar nur bei 360 Dollar. 

Ein Londoner Platin-Händler be- 
tonte gegenüber der WELT, daß die 
^uiheigung extrem starir sri. Das 
Überschreiten der 600-DoUar-Maiiee 
habe einen regelrechten Enthusias- 
mus aus^lösL Da am Montag in New 
York Feiertag ist, hätten sich viele 
Investoren und Spekulanten noch 
vor dem Wochenende eingedeckL 


Währungs- 

Emanze 

Ha. (Brüssel) - Der Weg zur euro- 
päischen Währung ist auch durch 
Probleme verbaut. Sagt 
man nun eigentlich der oder die 
Ecu? Zwei CDU-Abgeordnete ha- 
bmr herauspfunden. daß die Wahl 
des Artikels auch etwas über die 
Cfesinnung verrat: Wer der Euro- 
pean Cuneney Unit skeptisch ge- 
genübersteht - der hält sie für weib- 
lich. Wer in ihr die Vorläufer eines 
europäischen Talers sieht, benutzt 
die männliche Form. 

In der Frage, ob die EC^Kommis- 
sion ihre Dolmetscher auffordem 
wolle, nur noch von „die Ecu“ zu 
reden, hat Präsident Driors jetzt 
eher für Verwimmg als für Klärung 
^sorgt: Im deutschen Sprachge- 
brauch, befand der Franzose an 
Hand des Duden, werde weitge- 


hend, zwar nicht in amtlichen Ver- 
öffentlichungen, die männliche Be- 
zeichnung verwendet 

In seinen Augen ist „der Ecu“ ; 
allerdings nicht nur sprachlich kor- 
rekt, sondern von seinen Schöpfern i 
bewußt als männliches Phänomen : 
konzipiert worden. Es habe bei der I 
Scha^ng des Europäischen Wäh- 1 
nmgssystems ein informelles Über- , 
einkommen zwischen der deut- 1 
sehen und französischen Delega- 
tion gegeben, verriet Delors, daß die j 
neue Währungseinheit an die Zei- ' 
ten der alten Münze Ecu erinnern ' 
solle. j 

Grundsätzlich freilich glaube die ^ 
EG-Behöide, daß „die tatsächli- j 
eben Eigenschaften des Ecu nicht j 
von der Wahl des Geschlechts der ! 
deutschen Sprache abhängen“. | 
Auch im Bereich der Währung gebe , 
es „keine direkte und ausschließU- : 
che Beziehung zwischen Eigen- 
schaften und männlichem oder 
weiblichem Geschlecht“. 


Der beste Börsenmonat 


Von CLAUS DERTINGER 


D; 




.er Börsenmonat August hat 
_ sich, auch für Optimisten eiui- 
geimaßen überraschend, mit einem 
rund vimzrimprozentigen Index- 
plus zum bisher besten dieses Jah- 
.res gemausert So gewinnträchtig 
war selbst im Boomjabr 1985 kein 
einziger Börsenmonat 

Diese Supeiperfonnance mag 
sich etwas rdatzvierea wenn man 
sie vor dem Hintergrund des 
Stimmungs- und Kurs-Tiefs ririit, 
in dem der deutsche Aktienmarkt 
im Vormonat Juli steckte als da$ 
Gros der urlaubenden heimischen 
privaten und institutioDeDen Anle- 
ger an alles mögliche dachte, nur 
nicht an die Börse, wo es in dieser 
Zeit, wie es 
schien, nichts zu 
versäumen gab. 

Wieder einmal 
Viraren es, kurz 
nach Monatsbe- 
ginnj ausländi- 
sche Anleger, die 
Schwung ins Ak- 
tiengeschäft 
brachten. . Ihre 
Nadifrage, die 
mit einer Verdop- 
pelung der Um- 
sätze einherging. 
stieß auf einen 
aemlidt leerge- 
fegten Markt, 
nachdem alle, für die das Kursni- 
veau als ausgereizt galt in den Wo- 
chen und Monaten zuvor Kasse ge- 
madit hatten. 

Das war der ideale technische 
Nährboden für rine Hausse, die 
Hann aucb von den deutschen an 
den Ii^kt zuruckkehrenden Bör- 
senfreunden angeheizt wurde, von 
privaten und institutionrilen Anle- 
gern, die auf reichlicher Liquidität 
säten, und natürßeh auch vom Be- 
rufshandel Die meisten haben fi:ei- 
lich den rechtzeitigen Einstieg ver- 
päßt sie konnten nur noch mif den 
rasch fahrenden Zug aufapringen, 
dessen Tempo sich noch beschleu- 
nigte als der aktuelle Aktienindex 
minpn 38-Tage-Durchschnitt über- 
stieg, der den kurzfristigen IVend 
anzeigt 

Warum sind die Ausländer wie- 
der an die deutsche Börse zurück- 
gekehrt? Nun, nach dem fast 
Isprozentigen Rückschlag, den das 
Kureniveau seit dem Apiil-Höchstp 
stand erlitten hatte erschienen gute 
deutsche Aktien wieder als preis- 
wert besonders im Verreich zu 
Spitzenwerten an anderen interna- 
tionalen Börsen. Zudem hat sich die 
ffing/^hstwmg der deutschen Kon- 
junkturentwicklung wieder deut- 
lich verbessert Und nicht zuletzt 
werden Ausländer von der Erwar- 
tung an^ockt daß eine Aufrver- 
tung der Mark einige (Gewinnchan- 
cen bieten könnte. 

Vor allem - und das ist nicht auf 
die Bundesrepublik beschränkt - 
lebt die Börse seit emigen Wodien 
wieder von der Zinsphantasie, die 
von Washingtons Druck auf die 
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Bundesrepublik und Japan, die 
Zinsen zu senken, beflügelt wird; 
sie hat die Renditen am deutschen 
Kapitalmarkt in den letden sechs 
Wochen um rund einen Vlertelpro- 
“zentpunkt 'gedrückt In den USA 
haben die Kapitalmaiktzinsen die- 
sen Weg sogar innerhalb von nur 
gut drei Wochen zurüdcgelegt 

Der Verricht der Bundesbank am 
Donnerstag auf ein Zinsrignal, auf 
das vide Profis spekuliert batten, 
hat die Zinssenkungsenvartungen 
nicht etwa aus dem Marirt veijagt 
Die Börsianer sind vielmehr froh, 
daß rie weiteriün hoffen können. 
Und in den USA spekuliert man 
bereits, daß der jüngsten Diskontr 

apnkrrng iZR 

Herbst eine wei- 
ter folgen werde, 
die auch ein Si- 
gnal für den deut- 
schen Markt sein 
könnte 

Nach dem Au- 
gust-Kursschub 
am deutschen 
Aktienxna^ sind 
für viele Börsia- 
ner die Höchst- 
kurse vom Mai in 
eireichhaie Nähe 
gerückt nur noch 
rund elf Prozent 
müßte der Index 
Mifegen. Auf diese Größenordnung 
veranschlagen denn auch vorsichti- 
ge Optimisten die Kurssteigerungs- 
chancen für die nächsten Monate. 

Diese Prognose und erst recht 
die, daB der Iifarkt den April- 
Hochststand übersprix^ steht at 
lerdings unter der Prämisse, daß 
die D-Mark aufwertungsverdächtig 
bleibt daB rine zu starice Auf- 

wertung unsere Konjunktur 
schwäxJit daB die Auslände weiter 
am Ball bleiben und daß der Zins- 
trend nicht Idppt 

A n der Zinsfront sind freilich 
Störungen nicht auszuschlie- 
ßen. wenn nach einer Bundesbank- 
7in«pnkung die Ziinsphantasfe erl& 
sehen sollte, was virie ^fis derzeit 
für nicht unwahrecheinlich halten. 
Auch die Welt-Leitbörse New York 
könnte gtimmnngginaBig wez^- 
atens vorubei^iebend iür Unpäß- 
lichkeiten sorgen. 

Nicht wenige Experten betrach- 
ten WaD Streets Aufachwung skep- 
tisch, wefl er nur noch von einem 
Riesenmeer Liquidität getragen 
wird, aber nicht mehr von funda- 
mentalen Daten, seit die Konjunk- 
tur in Richtung Flaute 2 U marschie- 
ren scheint und die Unternehmen» 
gewinne enttäuschen. 

Optimisten sehen indessen gera- 
de in einer möglichen intemationa- 
l«i iUikehr von Wall Street eine 
Chance für die deutsche Börse mit 
ihrem gesünderen wirtschaftlichen 
Umfeld. FTicht nur am Rande sei 
bemerkt, daß die Politik keine RoHe 
mehr spielt; die Bundestagswahl 
gUt bereits als „abphakt“. 
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Heinz Garsoffky 
wird 60 Jahre 



Interesse am Fotografieren hat wieder zugenommen 

Neue Kameras und Filme lassen den Umsatz steigen - Gunst^ Perspekdven für die Kölner pbotokina 


FOTO. ]UPP DARCHtNGER 

A ls der Vorstandsvorsitzende 
Hebbering im letzten Herbst 
zum großen Konkurrenten Karstadt 
wechselte, stand bei Horten ein alter 
Fuhrmann des Warenhausgeschäfts 
lür die Nachfolge parat Heinz Gar- 
soSky. am 31. August nun 60 Jahre 
alt zeigte auch nach außen schnell, 
was Kenner des Unternehmens und 
der Branche seit langem wußten. Der 
neue Vorstandssprecher beim jüng- 
sten und kleinsten der vier deutschen 
Warenhauskonzeme war keine Verle- 
genheitslösung. Mit Schwung und 
Pfiff brachte er die Firma und ihre 
Mitarbeiter über die Irritationen des 
letztjährigen Verlustschocks hinweg. 

gebürtige Breslauer, bis zu sei- 
ner Übersiedlung in die Bundesrepu- 
blik sieben Jahre lang Verwaltungs- 
direktor des Deutschen Nationalthe- 
aters in Weimar, begann bei Horten 
1957 als Kontorist im Kreditbüro. 
folgten zahlreiche Statiorten als Büro- 
und Personalchef diverser Ellialen, 
bis der Personal- und Verwaltungs- 
chef der Hauptverwaltung 1971 in 
den Vorstand einrückte. Zahlreich 
sind inzwischen für den neuen Hor- 
ten-Chef, der sich zumal als gewiefter 
Tarifexperte in der Branche Meriten 
erwarb, die Ehrenämter, gekrönt seit 
letztem November durch das Präsi- 
dentenamt in der Bundesarbeitsge- 
meinschaft der Mittel- und Großbe- 
triebe des Einzelhandels. J. G. 

Anzeige 

Kaniere-Chonceii 
seihen Sie 
nicht verstreichen 
Inssen - auch die 
vom vergangenen 
Wochenende nicht. 

Wenn Sie den großen Stellen- 
leil fiir Fach- und FQhrungs- 
kräfte der WELT vom letzten 
Samstag nicht haben, rufen Sie 
einfach unter 0130/6060 zum 
Ortstarif an. 

O 
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PERSONALIEN 

Dr. Hans Kalis, Vorstandsmitglied 
der Centralgenossenschaft Vieh und 
Fleisch eG, Hannover, vollendet am 1. 
September 1986 das M. Lebensjahr. 

Willi CrolL P^dent des Deut- 
schen Raiffetsenverbandes. Bonn, fei- 
ert am 1. September 1986 den 60. Ge- 
burtstag. 

Robert Eichhorn (41), persönlich 
haftender und geschäftsführender 
Gesellschafter der Ziegel-, Poroton- 
und Kalksteinwerke Gebr. Schult- 
heiss KG, Spardorf, wurde Vizepräsi- 
denten des Verbandes der Poroton- 
HersteUer e. V., Bochum, {ir ist Nach- 
folger von Heinrich Ottmann. 

DietoWol^^ang Eolb (42), zuletzt 
bei Wang als Support Manager fiir 
Süddeutschland tätig, übernahm bei 
der ICL Deutschland International 
Computers GmbH, Nürnberg, die 
Funktion des Geschäflsstdlenleiters 
in München und Nürnberg. 


KONKURSE 


Konkurs eröftnel: Bad Neuenahr-' 
Ahrweilen Wilhelm Schäfer GmbH u. 
Co.; Bremen: Nachl d. Hans-Werner 
WoUgang Hammie; Bnxtehnde: NachL 
d. Jutta Heber geh. Ortmann; Cobnrc: 
Rolando-Möbelwerke GmbH, RMen- 
tal-Rothenhof; Detmold: ITA Elek- 
tro-lnstallations-Tecbnik GmbH; Düs- 
seldorf: Hans-Joachim Haas KG: 
Claus Fügner, Ratingen; GuUa u. Rei- 
chel Wassersport GmbH, Ratingen; Es- 
sen: Krombach-Ges. mbH: Prankftirt: 
LEDIM Warenhandel GmbH, Esch- 
born: GroB-Geran: Insogatant FOn- 

sterprofilwerk BeteiUguogsges. mbHL 

L., Erfelden; Isogaraat Fensterprofil- 
werk GmbH & Co. KG i. L.. Riedstadt; 
Hagen: NachL d. Karl Helmut Relnek- 
ke; Hamborg: Mr. Klar Wartungs 
GmbH; Michael Cbambosse, Verlags- 
kaufmatm; Hamm: Dewitz GmbH u. 
Co. KG: ^rford: Christel MoteL Bad 
Oeynhausen 1: Swelng Hausbau Bau- 
träger GmbH St Co. KC, Löhne; 
Kernen: Josef Schneider Mnyen: 
Max Gürtler, Andernach: Nordhorn: 
NachL d. August Hauschulz; Osna- 
brück: Berthold Schulte: Rosenhelm: 
NachL d. Emilia Leopoldine Ronge geb. 
Rupprecht , Raubling; SL Wendel: Rita 
McGuire geb. Becker; Schwatsenbek: 
MöUner Textilwerke Rudolf Schneider 
KG. Mölln; Vaihingen: Bauelemente 
Ulrich Metzger GmbH Co. KG, 
Sachsenhetm; Völkllngeii: Georg 
Kuntz GmbH, Sisen & SlahL Indu- 
striebedarf; Wiesbaden: NachL d. Rü- 
diger Xittlü. 

Verfdoich eröffhet; Stuttgart: Ma- 
rion Mahl e, Fellbach. 


WERNER NEITZEL, Stuttgart 

Der Fotomarkt in der Bundesrepu- 
blik weitete sich im ersten Halbjahr 
1986 um etwa zehn Prozent aus. Zu- 
gleich hat sich, wie der Photoindu- 
strie-Verband urteilt im Aznateurfo- 
tosektor eine weitere Stabilisierung 
eingestellt und im Fachfotobereich 
die stetig ansteigende Linie foitge- 
setzt. Insgesamt sind dies recht gün- 
stige Perspektiven für die vom 3. bis 
9. September 1986 in Köln stattfin- 
dende photokina, die Weltmesse des 
Bildes, auf der 1260 Aussteller aus 35 
limdem die immer vielsmtigere Pa- 
lette an Produkten aus den Bereichen 
der Fotografie und der \^deotechnik 
präsentieren werden. 

Im ganzen Jahr 1985 war der deut- 
sche Fotomarkt um fünf Prozent auf 
10,3 Mrd. DM angewachsen, wobei 
der Fachsektor (7,78 Mrd. DM) wie 
auch die Amateursparte (4,52 Mrd. 
DM) gleichermaßen - letztere erst- 
mals wieder nach einigen Jahten des 
Rückwärtsgangs - zulegten. Der Auf- 
trieb für die Amateurfotografie hängt 
sicherlich gusammen mit dem wie- 
derum guten Reisejahr 1986, aber vor 
allem auch mit dem Angebot neuer 


inter^santer Kameras und weiter 
veihe^rtem ülmmateriaL 

Weltweit kommt der Fotomarkt auf 
ein Volumen von schätzungsweise 
100 Mrd. DM, davon entfallen etwa 33 
Mrd. DM auf Europa. Trotz aller Un- 
kenrufe wegen hiarktsättigungsten- 
denzen wurden in der ga n zer. Welt im 
vergangenen Jahr immerhin ettt'a 40 
Miii Kameras und 1,7 Mrd. Filme al> 
gesetzt 

Die in der kommenden Woche be- 
ginnende. im zweijährlichen Turnus 
stattfindende photokina steht auf 
dem E^de der Fotografie eher im Zei- 
chen der Evolution statt der Revolu- 
tion. Das Bildennachen auf der Basis 
der Fotochemie unterstreicht einmal 
mehr seine vielfältigen und längst 
nicht ausgereiften Entwicklungsmög- 
lichkeiten. Die so stark in den Vorder- 
grund gerückten Kleinbild-Kom- 
paktkameras mit Autofokus (automa- 
tisierter Entfemungsäinstelhmg) so- 
wie selbstta^r Blitzzuschaltung 
und motorisiertem Filmtranspori 
warten nunmehr auch mit zahlrei- 
chen neuen Modell\'arianten aut die 
kombiniert zwei Brennweiten (Weit- 
Winkel und Tele) in sich vereineiL Der 


Vormarsch dieser von ihrem Preis- 
Leistungs- Verhältnis äußerst attrak- 
tiven Super-Kompaktkameras geht 
zu einem beträchtlichen Teil zu La- 
sten der Disk- und Pocket-Kamexas- 
Selbst der Sektor der Spiegelrefiex- 
Keuneras bekam die ungewöhnliche 
Marktdvmamik jener Kompaktkame- 
ras zu spüren. 

Neue Impulse hat freilich inzwi- 
schen auch der Spiegelreilex-Bereich 
durch (fie Mikroelektronik bekom- 
men. Diese ermöglicht Progiam- 
mierbarkeit sowie die von Minolta 
erstmals in das Kameiagehäuse inte- 
grierte Autofokus-Tech^ (ihr fo^n 
inzwischen auch andere Hersteller). 
Bei den Objektiven geht die Entwick- 
lung hin zu Immer größerer Lacht- 
stärke bei immer geringerem Ge- 
wicht wobei im Wechsel-ObjektK'- 
Bereich das Zoom-Objektiv stark 
nach vom gerückt ist 

Neue, noch lichtempfindlichere, 
feinkörnigere und farblich weiter op- 
timierte Filme zeigen auf, daß im 
Jahr der modernen Farbbild-Techno- 
logie für die Fotochemie noch lange 
mcht das „Ende der Fahnenstange“ 
erreicht ist Dies gilt mit Sicherheit 


Sr den StehbUd-Bereich, wenngleich 
in der äektronischen Bildau^ich- 
nung und -Wiedergabe in Köln 
m^enswerte Fortschritte zu sehen 
sein weiden. Canon begmin bereits in 
Japan mit der Maricteinfuhrung der 
ernten .Still-Vkleo-Kamera“. wobei 
der System-Preis, also Kamera ein- 
schlie^ Recorder. BUdubermitt- 
lungseinheit und Färbpiinter, einen 
hohtt fün&teUigen D-Mark-Betrag 
exTQcht Schon von daher ist diese 
Te chn ik auf industrielle und profes- 
sionäle Nutzung zugeschnitten. An- 
dere Hersteller (so NDcon) präsentie- 
ren ^eich&Us diese neue Gerätetecfa- 
nik. Bis diese aber fiir den Amateur- 
bereich interessant werden könnte, 
wild noch einige Zeit ins Land geben. 

Anders ist die Situation beim Lauf- 
bild: Hier spricht man kaum mehr 
nodb vom ^hmalfilm. Das „Video- 
graGeren“ hat sich vor all^ durch 
das Angebot handlicher, leicht zu be- 
dienender und auch relativ pteisgün- 
stiger Camcorder des laufe^en Bil- 
des bemächtigt Hi^ tobt fi^ch der 
Kampf zwischen zwei Systemen: 8 
Millimeter (von Sony) gegen Halb- 
zoll-Technik (von JVC). 


Zuversicht ist gemischt 
mit leichter Skepsis 


Mit Verwaltung unerwartet glimpflich umgesprungen 

Horten-Aktionär« zeigten Verständnis für Dividendenausfall - Aktuelles Geschäft länft wieder besser 


J. GEHLHOFF. Düsseldorf 

Der Vorstand war auf massive 
Schelte, auf Einzelabstimmung bei 
den Entlastungsbeschlüssen und son- 
stiges Schlimmes gefaßt Aber bei al- 
ler Kritik ob des Dividendenausfalls 
nach 110 MHL DM Gesamtverlust bei 
den Töchtern Dogmoch (verkauft) 
und Hahn (nach Sanierung zum Ver- 
kauf anstehend) sprangen die noch 
etwa 25 000 Streubesitzer von knapp 
einem Viertel des Kapitals der Horten 
AG, Düsseldorf; auf der knapp vier- 
stündigen Hauptversammlung des 
Warenhauskonzems mit ihrer Ver- 
waltung unerwartet glimpflich um. 

Verständnis für den RisikoteU un- 
ternehmerischen Handelns und Be- 
friedigung ob des nun besseren aktu- 
ellen (Jeschäfts standen bei den fünf 
Diskussionsrednern klar im Vorder- 
grund. Bei einer Präsenz von 88,9 
(93.9) Prozent der 250 iVfilL DM Aktien 
w^ea Vorstand wie Aufsiebtsrat en 
Bloc mit je 99.65 Prozent Zustim- 

Paradepferd der 
Possehl-Gruppe 
verdirbt Bilanz 

dpaATWD. Lübeck 

Die Possehl-Gruppem. Lübeck, hat 
fijx das laufende Geschaftqahr wenig 
Anlaß zu Optimismus. Das „Farade- 
pferd“. die Kupferhütte Hüttenwerke 
Ka>'ser AG. leidet heftig unter der 
Zinnkrise. Nach einem Umsatzrück- 
gang um 38 Prozent im ezvten Halb- 
jahr 1986 muß mit einem negativen 
Betriebsergebnis gerechnet werden. 
Im vergangenen Jahr hatte man noch 
6,6 Mill. dm (jewinn gemacht ln die- 
sem Jahr will Kayser von den 830 
Mitarbeitem 150 entlassen. 

Besondere Erwartungen setzt Pos- 
sehl in Zukunft in den Elektronikbe- 
reich. Hier möchte man in Marktni- 
schen noch kräftig expandieren. 

So ergaben sich bei den Außenum- 
sätzen mit 1,92 (1,94) Mrd. DM sowie 
der Gruppe insgesamt mit 2,32 (236) 
DM kaum Veränderungen. Der 
Konzern schloß das Berichtejahr mit 
einem Jahiesüberschuß von 3,6 (3,9) 
liSlLDM. 

Die ObergeseUschaft nahm an Er- 
trägen aus Gewinnabführungen der 
konsolidierten Konzemgesdlschaf- 
ten 17,4 (18,6) und aus Beteiligungen 
5,3 (73) Min. DM ein. Gleidizextig 
mußte sie 23,6 (11,4) M51I. DM für Ver- 
luste auf wenden. Es verblieb ein Jab- 
resüberschuß von 2,5 (3,2) MilL DM, 
der einschließlich des Gewirmvortra- 
ges einen Bilanzgewinn von 23 (13) 
MUL DM ergab. An die PosseÜ-Slif- 
tung, alleinige Inhaberin der Oberge- 
sellschaft, werden wie im Vorjahr 1,5 
MiU. DM ausgeschüttet 


mungsquote für 1983/86 (28.2.) entla- 
stet. 

Nach dem traurigen Blick zurück 
schilderte Vorstandssprecher Heinz 
Garsoffky in seinem Lagebericht das 
aktuelle Warenhausgeschäft des Un- 
ternehmens mit bemerkenswertem 
Optimismus. Die ersten sechs Monate 
des zehnmonatigen Rumpfiahres 
1986 brachten ein weit über dem 
Branchendurchschnitt liegendes Um- 
satzplus von gut 17 Prozent Dies 
nicht nur durch den (auch im Ertrag) 
erfolgreichen. Sonderverkauf zum 
SQjährigen Finnenjubiläum im MaL 
der mehr als 160 Mill_ DM Zusatzum- 
satz (immerhin 6 Prozent des ganzen 
Jahresumsatzes 1985/86) bescherte. 

Als „entscheidend“ hob Garsofiky 
vielmehr h^'or, daß die Horten-Wa- 
renhäuser auch nach der Jubiläums- 
aktion von Juni bis August eine im 
Vergleich zum gesamten Einzelhan- 
del überdurchschnittliche Umsatz- 
entwicldung emelten. Auch das 

Exportwirtschaft 
nähert sich der 
„Schmerzgrenze“ 

dpaA/WD.Bonn 

Die deutsche Exportwirtschaft nä- 
hert sich in einigen Bereichen der 
..Schmerzgrenze“. Besonders der Ma- 
schinenbau spüre auf dem Weltmarkt 
immer starker die negativen Folgen 
des drastischen Verfalls des Dollar. 
Wie der Präsident des Bundesverban- 
des des Deutschen Groß- und Außen- 
handels (BGA) in Bonn, Klaus Rich- 
ter, erklärte, sei deimoch ein Export- 
einbruch kaum denkbar, obwohl sich 
der Dollarkurs auf die 2-DM-Marke 
zubewege. Bislang habe die Export- 
wirtschaft einen DoUarkurs von 230 
bis 2,40 DM für unbedenklich geltel- 
teEL 

Der Export habe viel an Fahrt ver- 
loren, bleibe aber immer noch eine 
Stütze der Koxyunktur, erklärte Rich- 
ter. Die preisliche Wettbewerbsfä- 
higkeit der Exportwirtschaft habe 
sich gegenüber dem DoUanaum 
nicht unerheblich, wenn auch im ein- 
zelnen sehr unterschiedlich, ver- 
schlechtert. Die deutschen Ausfuh- 
ren in die USA errichten im ersten 
Halbjahr 1986 noch ein kleines Plus 
von 2,6 Prozent Im Vorjahreszeit- 
raum waren es noch über 30 Prozent 

Richter betonte, die deutsche Ex- 
portstruktur mit ihrem großen Anteü 
an Investitionsgütem sei dem US- 
Markt angemessen. Das US-Geschäft 
werde aber schwieriger und jiocfa 
schwerer als bisher schon zu kalkulie- 
ren sein“. Auf anderen Märirten müß- 
ten deutsche Finnen jetzt mit einer 
sehr viel stärkeren Konkurrenz d^ 
USA rechnen. 


SchlußyerkaufrzieL „in diesem Jahr 
ohne Übeiiiänge an Sommerware 
auszusteigen“, habe man erreicht 
Nach diesem Erfolg ist der Vor- 
stand „zuversichtlich und optiim- 
stisch“, das Rumpfiahr 1986 mit „gu- 
tem Ergebnis“ abzuschließen. Die po- 
sitive Konsumstimmung der Ver- 
braucher sei auch auf die Warenhäu- 
ser durchgeschlagen, ein Einbruch 
nicht zu erwarten. Ein gutes Waren- 
hausgeschäft und „die unverändert 
gesunde Bilanzstruktur“ der Firma 
seien das Fundament „auf dan wir 
die Weichen für die Zukunft stdlen“. 

Weiterhin hoch will Horten auch 
im Rumpfiahr mit 80 MilL DM (nach 
88 MilL DM in 1985/86) die Sachinve- 
stitionen „zur Stärkung der Wareu- 
l^user im Wettbewerbsumfeld“ hal- 
teru Anders als bisher soll diesmal ein 
Investitionsschwerpunkt bei einem 
Sonderprogramm liegen, mit dem ei- 
ne größere Hlialenzahl bei relativ ge- 
ringem Mitteleinsatz kurzfristig auf 

Thomson will 
Marktfuhrer in 
den USA werden 

JOACHIM SCHAUFUSS. Paris 
Der französische Thomson-Kon- 
zern will jetzt auch in den amerikani- 
schen TV-Markt voistoßen. Nachdem 
er zunächst seine deutschen Positio- 
nen durch den Erwerb von TdefiiOr 
ken, Nordmende und Saba ausgebaut 
hat kaufte er vor einem Jahr für 71 
MUL DoUar die US-flima Mostek 
(Umsatz 113 AGIL Dollar). Ihm folgt 
jetzt die Comark Communications 
Inc., der zweitgrößte Besteller von 
Fernsehsendern in den USA„ Bei d- 
nem Umsatz von 12 hCD. Dollar er- 
reichte ihr Marktanteil 20 Prozent 
„Aber, das ist erst ein Anfang“, 
heiJät es bei Thomson in Paris. An^ 
strebt wird, durch weitere Akquisitio- 
nen und Diversifizierungen den US- 
Umsatz in diesem Berdchauf ÖOMDL 
Dollar zu bringen, davon 20 MUL D(ü- 
lar bei Comark. Damit köxmte der 
branchengroßte Hersteller Baiiis- 
Gate überrundet werd^ Der dritt- 
größte Anbieter auf dem US-Maikt 
die japanische Firma NEC, l^t nur 
fünf Prozent g^rt aber auf 
Weltmarkt zu dra stärksten Konkur- 
renten von Thomson-L(?r,' der auf 
Rundfiuik- und Fbrnsäisender spe- 
zialisierten Konzemtoditer. 

Der Weltumsatz des Thomson- 
Ennzerns in diesem Bereich eriiöht 
sich jetzt auf 127 IiGlL DoUar. Das 
entspricht nach Angaben der VerwaL 
tung ninem Weltmaxktanteü von 30 
Prozent Der US-Umsatz in allen 
Konzernaktivitäten belief sich bei 
3200 Beschäftigten auf rund 300 MÜL 
Dollar. 


ve»nd»te äbiktverhältnisse ausge- 
riehtet wird. Zudem soU der Aufwai^ 
für die Aus- und Wmferiiilduiig nun 
nach dem Motto erhöht werden, daß 
„der Weg zu mehr Kompet^ urul 
Profil im Warenhaus über die sach- 
kundige Arbeit unserer Mitarbeiter 
fiairt“. 

Sündeoböcke für das so teuer ge- 
wordene DogmochAIahn-Problem 
suchten die Aktionäre auch in der 
regen und fiüren Di^ussion nicM 
auszumachen. Die Weigerung Gar- 
sofikys, aus den jetzt wieder guten 
Rrmenertrag schon die TKüed^ehr 
da Dividende für 1986 zu prophezei- 
en, wurde sogar mit der großmütigen 
Versicherung breitet man hatte 
auch Verstltedrüs dafür, wexm’s da- 
mit doch &iger dauern würde. Reich- 
lidr Grund für den Vorstandsspre- 
cher. in seinem Schlußwort den Ak- 
tionären „für die in so schwieriger 
Situation so faire Veriiandlung“ zu 
danken. 


Ericsson 
streicht 4800 
Arbeitsplätze 

Me.Sto<Aholm 

ln einer existenzbedrohlichen 
j SJemme zwischen dem ungdieuren 
Invesütionskosten-Vorlauf zur Ent- 
wicklung avancierter Telefcommuni- 
kationssysteme und einer durch den 
W^tbewerbsdruck unzureichenden 
Eriössituation wird der Ericsson- 
Konzem in Stockholm seinen Be- 
schäftrgtenstand von 75 000 in den 
nachsti^ zwei Jahren um 4800 IiGtar- 
beiter reduziereiL Schon in den bei- 
den zurückliegenden Jahren waren 
4000 Stellen gestridien worden. 

Ericsson ist in den Sparten öfBsntlir 
che Telekommunikation (hauptsäch- 
lich Telefimvennittlungsanlagen), In- 
fbimationstechnik und in da Wehr- 
E3dctronik aktiv. Die Rationalisie- 
mngCTnaBnnhmnn würden im Zwei- 
ten Halbjahr und 1987 zu emer „konti- 
nuierlichen ' Rentabilitätsverbesse- 
rung“ fiibren, erklärte Vorstandsvor- 
ritzender Björn Svedbeig. 

Ericssons Gewinne haben sich seit 
1985 beinahe halbiert und liegen zur 
Halbzdt 1988 mit 461 MÜL Kronen auf 
einem um 28 Prozent niediigoem Ni- 
veau, obwohl da Konzemumsatz 
sich auf 153 Mrd Kronen (phis 2 Pro- 
zent) erhöhte. Der Gewinn je Aktie 
schrumpfte auf 7,63 (11,05) Kronen. 
Gegenwärtig Zwei amerikani- 
sche Triefongesellsdraften das avan- 
cierte Ericsson-AZE-Vemiittlungssy- 
stem (^twickhzngskosten über 1 
kfrd. DoDarX Falls Ericsson zum 
Zuge käme, konnten sich die Schwe- 
den iröltweit als Nummiv drri in die- 
sen (Seichäft etebliereiL 


Bald europäische Lizenzen für Fuhrunternehmen? 

Erste Erfolge bei der Liberalisierung des Straßengüterverkehrs in der EG - Kfo* und Mineralölstener im V^r 


I WZLHELMHADLER, Brussel 

Die Weichen für eine schrittweise 
' Liberalisierung des Straßengüterver- 
kehrs in der Europäischen Gemein- 
schaft sind gestellt Ohne eine Har- 
monisienmg der steuerlichen Vor- 
schriften und ein Netz von besonde- 
ren Scbutzbestimmungexi wird der 
gemeinsame Verkehrsmarkt jedoch 
kaum verwirklicht werden können 

Die Brüsseler Kommission arbeitet 
schon seit längerem an Vorschlägen 
zur Beseitigung der steuerlich be- 
dingten Wettbewerbsverzerrungen. 
Sie hat den Fachministem zugesagt, 
vor dem Jahresende zunächst einmal 
eine Untersuchung über die beste- 
henden Systeme der Kraftfahrzeug- 
und Mineralölsteuer sowie der Stra- 
ßenbenutzungsgebühren vorzulegen. 

Schwieriges Kapitel 

Nach den bisherigen Eifrihrungen 
wird es viel Mühe kosten, die Rnanz- 
minister von der Notwendigkeit von 
Änderungen der nationalen Steu^- 
besümmungen zu überzeugen. Die 
Steuerharmonisierung ist das schwie- 
rigste Kapitel bei der Schaffung des 


bis 1992 geplanten europäischen Bin- 
nenmarktes und kann auch künftig 
im MinlsteiTat nur einstimmig be- 
schlossen werden. 

Immerhin schafft das Programm, 
auf das sich die Verkehrsminister vor 
der Sommerpause geeinigt haben, ei- 
nen geeigneten politischen Rahmen 
für den Abbau restriktiver Genehmi- 
gungsv'eifahren im Güteiioaftver- 
kehr. Es maikiert nicht nur das Ziel 
den grenzüberschreitenden Lkw- 
Verkehr von „mengenmäßigen Be- 
schränkungen“ zu befreien, sondern 
auch den Weg, auf dem dieses Ziel 
erreicht werden kann. 

(j^enwäitig werdai Verkebrsge- 
nehmigungen für X^staige übäwie- 
gend bilateral zwischen den Regie- 
rungen ausgehandelt Nur ein kleiner 
Teil (in der Bundesrepublik 7347 Li- 
zenzen) gilt EG-weit und karm im 
Verkehr zwischen mehreren MH- 
gliedsländem genutzt werden. Diese 
„Gemeinschaftskontingente“ sollen 
in den nächsten Jahren um jeweils 40 
Prozent aufgestockt werden. Bishs 
waren es durchschnittlich 15 Prozent 
Daneben sollen während der Über- 


gangszeit auch die bilateral» (Senefa- 
migungen erhöht werdeiL An die 
Stelle der nationalen Zulassungsbe- 
stimmungen soll von 1992 an eine 
europäische Marktorganisation mit 
gemeiiiscbaftlichen Uzenzen für 
Fuhrunternehmen tieteiL 

Zugai^s-Voraussetziiiigen 

Die Genehmigungen sollen von 
einheitlidi definierten Bedln^ingen 
(zum Beispiel Fächkennmissen, Kre- 
ditwürdigkeit und beruflicher Zuver- 
EissigkeH) abhängig iteotecbt wer- 
den. Voraussetzung für den Zugang 
zum Beruf soll ferner die Einfaaltimg 
der Vorschriften über die VeAehrssi- 
cherheit und dar sozialen Bestinir 
ffiungen (wie Höchstlenkzeiten) seixL 

Verbindlich sind diese Besdilusse 
freüich nicht Sie werden lediglich als 
„Schlußfolgerungen“ aus d» Rats- 
diskussion bezeichnet Ausdrücklich 
unterstreicht der Text die Notwen- 
digkeit während der Übergangszeit 
die verbleibenden Wettbemribsve'- 
zemmgen auszuräumen. Daraus 
kann geschlossen werden, daß die 
Mitgliedsre^erungen sich jeweils das 


Recht Vorbehalten, ba den Ubeiali- 
kurzzutreten. 

Im Gegensatz ziim Luftvakehr 
nnd zur Seescbi&htt hat die Ge- 
meinschaft beim Straßaigüterver- 
kehr jedoch in den, letzten Jahren 
durchaus Hairnnniginnin gisfortschrit- 
te .«^/»MnBirtiick war nach 

einer Revision der Soziahroischrift» 
die V-inignng auf anheitiidie Lkw- 
Gewichte und -Abmessungai. Die 
höchst zulässige Adislast soll bis 
1992 auf 113 Tonnen festgesetzt wa> 
d en. Nur den Briten u^ Iren wurde 
für eine ungenannte Ubergangszai 
das Redit eingeiäumt bä einem 
Zehn-Tonnai^^ zu Udben. 

Für weitere Fortsdoitte bei der Li- 
beralisieruzig ^rKht neben dem poli- 
tischen Auftrag zur Sdiaftung eines 
ainhwi-Tw-hm Binnenmarktes vor al- 
lem die Rechtsprechungspraxis des 
Europäischai (^riditshofes. Da der 
freie Dienstleistungsverkehr nach 
dam Römischen Vertrag gewährlei- 
stet waeden muß, kaxm sich jeder 
£G-BQig^ ein entei^ecbatda Urteü 
in Luxanbuig verschaffen. 


A us vielen Profi-Empfehlungen 
für die nächste Bürsenwoche 
spricht nach wie vor Zuversicht, ge- 
stützt auf Zinssenkungshoflhungen 
und die Erwartung anhaltender 
Auslandskäufe, .^ber es melden 
sich jetzt auch mehr Skeptiker zu 
Wort 

Zu ihnen gehört zum Beispiel die 
CoDunezzbaak, die zwar ein von an- 
haltenden Kapitalimporten getrage- 
nes weiteres Anziehen der Kurse 
fiir möglich, ein baldiges Erreichen 
des bisherigen Jahreshochs für 
nig wahrscheinlich hält, weU die 
Gewinnentwickhuig der deutschen 
Wirtschaft wegen des schwachen 
Dollars den optimistischen Progno- 
sen vom Jahresanfang nicht stand- 
hälL Sie empfiehlt d^er, Markter- 
holungen zum Abbau von Positio- 
nen in exportabhängigen Werten 
oder zum Tausch in inlands-und 
konsumorientierte 
Titel vor allem der 
Bereiche Konsum, 

HandeL Auto-und 
Bauzulieferer zu 
nutzen. 

Der BID-Bör- 
senbrief ist zwar 
mittelfristig we- 
gen guter Funda- 
meotalfaktoren 

nicht ohne Zuver- — : — j 

sicht, sieht aller- : 

dings aus techni- 1 i . . 

sehen Gründen 
die Gefehr von 
Kuiskoirekturen als sehr groß an. 
Als aussichtsreich bezeichnet er auf 
dem gegenwärtigen Kursniveau 
nur zwei Papiere: Hazpener, die 
durch profitable Umschichtungen 
im Immobilienbeieich die Erträge 
weiter steigern konnten sowie Ho- 
esch. wo Gerüchte über einen Ein- 
stieg in den Elektronikbereich 
(SED umgehen. Der Hanseatische 
Börsendieiist hat Angst daß Aus- 
länder nach einer weiteren DM- 
Aufwertung aussteigen und emp- 
fiehlt weitere Kurssteigerungen zu 
Gewizmrealisationen zu nutzen. Auf 
seiner klrinen Kaufliste stehen u.a. 
ADCA mit Kurschancen bis 250 
DM, Geeste münder Bank und M& ' 
tallgesellschaft. die bei jeder Ab- 
schwächung erworiren werden soll- 
ten. 

Die Finanswoche meint die Ex- 
portgewinnentwicklung sei 
schlechter, als Börsenoptimisten 
^uben wollten und sieht eine Bes- 
serung nur noch in der Konsumgü- 
teikoiüunktur. Da auch die Maikt- 
technik nicht überzeugend sei soll- 
ten nur Qualitätsaküen gekauft 
werden, z.B. BHF-Bank, Hypobank 


nr.d deren Ontronssritfiae Ab ^ | 

feTir.t-ert wnid neben liaiaovendK i 

Papier PW.A herausgesteQt 

Für ?WA s ieht auch die finihiiN 

gische Landesbaafc bei fteondli- 
cher Gesa.-nUendenz nodt fihg - 
durckschnitihebe Kuisi^aacen. 
Das Papier gehöre mit elitem 
KuTs'(jewinn-Verhalthi$ vtm ^ ai 
den attraktivsten Papiefwertente • 
deutschen Marktes. 
die zwar nicht mit einer 
Stimmungsx'erschlecbterungan^ 
Börse rechnet solange die Bendel 
bank eine Zinssenkung faiams- 
schiebt und der Dollar nicht nach- 
haltig unter zwei Mark räHt, aber 
Neuengagements nur noch von be- 
weglichen Anlegern für Tadwtg. 
zwvcke nahelegt 

Der Berenbeig Bank «acheint 
bei einer positiven Erwartungriia!- 
tung der Börse in den kommende 
Wochen das -Kur. 
spotential 

der starken Ei^ 1 
lung im Augiist 
begrenzt Noch 
- kauferswert srien 

Bayer, Dresdner 
Bank und der B5^. 

^ senneoling Felten. 

▼JjlQp Nach Beobacb- 
^ tung der Dent- 

~ sebes Baak tasten 

_ Anleger uod-Be- 

/TiA rufshändler nach 

dem jüngsten 
Kursaipt^ den 
Markt nach neuen Moglidrkehen • 
ab, um in bestimmten Einzehverten 
noch Gewinnchancen auszuma- 
chen: bei einer Mobilisioung der 
hohen Liquidität in- und ausländi- 
scher Anleger könnte sich auch das 
Geschäft insgesamt wieder stärker 
beleben, wozu es nur eines geringen 
Anstoßes bedürfe. 

Nach dem Urteil der TereiBHmd . 
Westbank verdient VW trotz Unge- 
uißhext hinsichtUch des Bezugs- 
preises der Vorzugsaktien aus fun- 
damentaler Sicht auf dem deraeiti- 
gen Kursniveau Beaditur^ ein Er- 
gebnis von 70 DM je Aktie Sri wie- 
der erreichbar. Als interessanter 
Spezialtitel steht Temming in 
„Blickpunkt“ der Bank. 

Der Wuthoff'Bepori: rat iqp^ul^ 
tiven Anlegern zum Engagement in 
Berthold. Begründung: Kaum vor- 
zustellen, daß der einst so briOante 
Wachstumriconzem über die Ame- 
rika-Leichen fallen sollte; Mit Im- ^ 
pulsen für den Schweizer Markt ' 

uprfinrtr rti*» Bank gnftiMm«, 

(üe ersUüassige heimische Titel 
empfiehlt uimI kurzfristig orientier- 
te Anleger auf Swissair hinweisl 


WffiTSCHAFTS-NACHRICHTEN 


Höherer Maxlctaiitei] 

Köln (dpa/VWD) • Die Ford Ww ke 
' AG haben in den nsten sieben Mona- 
ten 1986 ihren Bdarktanteil in der Bui^ 
desrepublik um 0,2 Prozent punkte 
auf 10,7 Prozent ausgeweitet Bei 
Pkw-Neuzulassungen weist das Un- 
tonriimai im Vei:ri6lch gu m Vorjah- 
reszertraum einen Zuwachs um rund 
18 Prozent aus. Die Phase der Konso- 
lidierung nach zwei Veriusijahren ha- 
be sich damit fortgesetzl erklärte der 
Vorstandsvorsitzende Daniel Goeu- 
devrit vor der Hauptversammlung in 
Köln. Nach einem Verlust in Hobe 
von 251,1 liGlL DM 19fö ist FOtd nun 
optimistisch, 1986 wieder schwarze 
Zahlen zu sdueiben. 

Vei^ikrh angemeldet 

Beriin (tb.) - Die Eiha-Woke 
Fteischwarenfebrik GmbH, Rwim, 
hat beim Amtsgmicht Be^-Charlot- 
tenbui^ Verreich angemeldet Die 
Firma war erst vor kurzem von der 
Beriioer Untonehznensgruppe Fi- 
scher iUiemoinmen worden. Bisher 
war rin Schwrizer Unternehmen Ge- 
sellschafter. Nach Angaben des neu- 
en Geschäftsführers Peter Gottberg 
will man die Efha-Wmke langfristig 
erhalten. Die August-Gehälter für die 
rund 180 Mitarbriter siiMi dem Ver- 
nehmen narii gesichert In den letz- 
ten zwri Jahren war der Umsatz der 
Eleischwai«ifebrik - offenbar auch 
durch Managementfehler ~ kräftig zu- 
! lückgegangerL 

Mdhr GeseDen 

Bmui (A. G.) - Im Handwerk gibt 
es knapp 195 000 neue Gesellinnen 
und GesrilezL Damit haben über 85 
Prozent der rund 228 500 Teilnehmer 
1985 die Gesellen- bzw. Absch^prü- 
fungen erfolgreich abgeschlossen. 
Die Zahl der Piuflmge erhöhte sich 
um 2,8 Frozenl die Erfolgsquote stieg 
um 03 Plozen^unkte. 

Austral-Abwertuog 

Boenos Aires (VWD) - Arpntirüen 
hat am Dormerstag mm zweiten Mal 
in dieser Woche seine Währung ge- 
genüber dem US-Dollar abgewertet 
Der Abwertongssatz bet^ 1,51 Pro- 
zent 100 US-Dollar kostäi jetzt 100,50 
Austral 

Bel^schaftsabban 

London (AFP) - Die vor via Jahren 
privatisierte britische Erdolgesril- 
schaft Britofl beabsichtigt nach Angar 
ben von unterrichteten Erdolkieisen 
in London, weitere 800 Arbeitsplätze 


abzubauen, nachdem bereits Anfeng 
des Jahres 250 Arbeitskräfte entlas- 
sen wurden. Diese Maßnahme, die ei- 
ner Reduzierung der Bel^schaß um 
40 Prozent entspräche, ist eine Folge 
des Einbruchs der Erdölpreise. 

Kooperation geplant 

FTaiikflirt (adh) - Auch nach dem 
Veigleichsantrag am Freitag (Ve^ 
^eichsverwalter Rechtsanwalt Dr.- 
Grub, Stuttgart) läuft da CSeschäfts- 
betrieb bei der Sutex Textil-Verbund 
eG, Sindelfingen, weiter. Durch einen 
Kooperationsvertrag mit der Hadeka 
(Handriszentrale deutscher Kaufhäsr . 
ser eG). Schwalbadi, soU der Sütex- 
Bestand gesichert werden. Dazu 
müßten die Mitglieder auch eine K»- 
pitalerfaöhung aufbtingen. 

Undichte Stellen 

Washington (VWD) - ÖGt der Un- 
tersuchung undichter SteDoi, aus de- 
nen mögiiefaerweise wiriitige Kon- 
junkturdaten vorzeitig bekaxmt we^ 
den, wird sich das US-Handelsmini- 
sterium in nächster Zeit erneut befes- 
sen. Unter anderem wird untersucht, 
ob der am Donnerstag veröffentlichte 
FVübindikator vorzeitig an den Fl- • 
nanzmäikten bekannt wurde. 

Bahn sichert Arbeitsidatze 

Born (A. G.) - Die Bedeutung der 
Deutschen Bundesbalm für die. 
Voikswiztschaft hat der EhroivDrae- 
zende der Deutsche Bank AG, Ifer- 
mann JAbs, herausgesteUt.B^OOp 
Arbeitsplätze seien direkt oder indi- 
rekt auf die Utigkeit der Rahn zu- 
rückzufilhrenL 

Rekord-Uberschiiß 

T<Ajo (AFP) — Der Handrisüber-: 
schuß Japans hat im Juli den Rekord-, 
stand von 8,66 Mrd. Dollar erreichl' 
das sind 223 Prozent mahr gogan üb?*' 
d^ Verg^hsmonat 19^ als da- 
UberschuB mit rinern Siarariis von 
13 Prozent auf 935 angdtie^ - 

yta. Zuglecb eroeite 'die'LGästimg^' ' 
bilanz mit einem üboschuß vim 835 - 
MrL Dollar ebenfeüs «new R^onl * 

Vergleich beantragt 

New Tozk<dpB/VWD) - ffie : 
ffidftuggesellschaft FVontier Airiines 
(Denverl Tochter der TTSJln gyaH -.- 
sebaft Express; bat Aribaganf ' 

Vergleich gestellt People tetfe Pn^ 
tier im November erworiiefi und ristr - 
(teffl mit der neuen Tochtanumtiieh .. 
etwa zehn !£]L Dollar Veriust' ge- 
macht ■ • ..T 
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Dachsaniening mit 
^ DASCHU-Pkist 

Es hgndeit sieh hier um ein ekistisches, 
nicht brennbares, kälte- und hltzebe- 
Material. das absolut vras- 


serdicht und LiV-beständig ist. 
OASQÄI’nosx wird nicht müde oder 
gor rissig: Es bleibt für Immer da, wo es 
Sa Dos Unternehmen ati>eitet mit ei- 
genen Kolonnen im gonzen Bundesge- 
biet AuBenbeschichtungen können nur 
bei tioek— er Winerung vorgenommen 
w^en. Beratung durch; DASCHU- 
DuLlnnnienniq GaMI. Am Scb&tzen- 
piw» 7, 47<5 Ewe-Sieveringeni T#L 

ownnosi 


Dos erste Komfort-Telefon 
mit Bildschimitext in neuer 
Kenxeption DFG-DIALOG« 
1000 



Dieses forbtüchtige BtK-Telefon vereint 
erstmois alle wichtigen Komponenten in 
einer kompakten Grundeiniheit. bietet 
universelle Ansehlußmöglichkeiten und 
ist zudem besonders preisgünstig, io 
beinholtei das Oiolog tOOQ sowohl ein 
modernes Komfort-T^fon - mit Dis- 
ploy, Rufiunnmemspeicher und automa* 
trscher Gespfdchszoit-Erfassung - ols 
oueh den kompletten 8tx-Teil - mit To- 
sioiur, Decoder und Stromversorgung. 
Als Bildstfiirm lafit sich über eirre Norm- 
&^RT-Vefbindung, z. B. ein vorhande- 
ner Fernseher oder Monitor anschlie- 
Sen. 

DmRscIw Fwespredwr Gesellschaft 
fie w fae i g s lwte SS. O S550 Marburg 
Postfoch 1 2 40. Tel. 0 « 21 / 4P » 
Telex4nsi4 


Der Bochtip: 

Mikrocomputer erfolgreich 
einsetzen 


fnihRO- 

COnPUTEH 

■f— c*'!)>grcich 

I . -.äCiMr- 



Von Diplom- 
Kaufmann Pro- 
fessor Dr. Alfred 
Moos urtd Di- 
piom-Ing. Pro- 
fessor Piner A 
Steinbuch/1984. 
140 Seilen. OM 
29.80 ISBN 
S470 54701 8 
Vor der An- 
schaffurrg entes 
Mikrocompu- 
ters sind wichti- 
ge Fragen zu 
klaren: Bringt 

ein Mkieceiiipeter dem UnteniehnieB 
Verteile? Für welche Aufgaben leoan er 
elngusutxt wer^n? Wie kemmt amn zu 
ufnen epfimaiea Mlkrocemputursy- 
tteai? Welcbe EDV-Keantoisse sind für 
dea Mikrecemputereinsotz erferder- 
lich? „Mikrocomputer erfolgreich ein- 
setzen'' beantwortet in ollen Detcils 
diese Fragen. Ci^kÜstea helfen dem 
Leser bei der Entscheidung für oder 
wider den Mikrocomputer. 

Emäitlich in jeder Buchhondlurtg oder 
direkt beim Kiehl Verlag, 47D0 Ludwigs- 
bafan. 



^hhiB mit dem HStxestau 
im Dodurteiier 

Der maßgeschneioene Schragroilcde.-. 
„Studio Stör“ kann cn allen osymmetn- 
sehen Fenstern einfach montion wer- 
den und schützt zuvoriassig vor Wmd, 
Regen und Schnee. Oes hochwertige 
Maieriol redcktien 98‘‘c der Sennencir.- 
Strahlung, die lomenen schließen licht- 
dicht. Ow in schwäbische; Wertarbeit 
gefenigte ..Studio Star" ist mit onderen 
ftolloden für normale Tuien o.nd Fenster 
'■ombirWerber. der Einbau ist euch nech- 
t'cgrich problemlos. Alle Farben liefer- 
et! Informieren Sie sich bei Herrn Frank 
Beiiz Anruf oder Kcrte genügt 

fa Schoaz GwbH, Fertigbauteile 
73n Si maiafii ald. Tal. 0 74 84 / 4 72 





^rftofltfeuchtung zum 
Khutz der Bousubütanz 
BuBieia 

Wende. Troperschwüle. Hesse- 
Sv.%3den ;.*» der Schwimmhcf.'e and 
l^äTTaignaie. Hie: genäri ein Lufionl- 
leuchter hsni Der Wiogsnd-Schwimm' 
^i’ien-Luftuntieuchivr senutzt zvs'ertss- 
f eie Sousubstatz. sbrgi für ortgeneh- 
3aa.*ritiimo und crbeiio: rudom 
wirtieiscWich und ertorgiespc- 
renp- ve^iwcrtdo.': Wssso.'dc.mp? ;«• 
wk in Warme. D»e PTufp.-äkette „GS" 
-iifgi für TUV'Cbgertorznene Funidions- 
bcneri;«;: 

«••forrwtion Ourch 

GuibH 

as. 400D DOtieidoff 

m 1 1 / 21 M <4 ewf n a « 
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Die neue 
SCHARPF-FUNKALARM- 
Einbnich-Melde-Anloge 

bietet Schutz und Sicherheit ohne Kabel - 
1. Vor dem Haus - 2. Am Haus an allen 
Türen und Fenstern - 3. Im Haus in allen 
Räumen - 4. Alarmverfolgung durch bun- 
desweit operierende Notnrtzantrale mit 
eirttatzbererten Punkstretfen in allen Städ- 
ten Deutschlands. 4fache Sicherheit durch 
das hypermoderne Scharpf-Funk-Alarm- 
System mit automatischer Alarrmrerfol- 
gung! Pastgenehmigt mit Prüfnummer. 
Uber 40 000fach bewährt Kundendienst 
für Beratung und Projektierung, Lieferung. 
Service und Notrufaufschaltung von Ham- 
burg bis München, in jeder Stuft Fordern 
Sie die Seharpf-Funk-/Uarm-lnfomappe an. 
SCHAftPF ALAKMSYSIBffi 
Ab Slebeasteia 2, 4072 Dieieleh 
Tel. 041 OS- 421 34 / 4 7844 
Telex 4 14 344 



„Sifperoutomcitico" 

VoHaufOfflotische Espresscunoschine. 
Weltneuhi^t für Housholt, Büro und Ga- 
stronomie. Knopf drücken « und noch 
wenigen Sekunden können Sie einen 
heißen, arommischen Esprassocafä ^ 
nieOen. Bei jeder Portion wird der Mf- 
fee frisch gemohien. zubereitet und dos 
verbrauchte Kafleemehl ln den inte- 
grierten Abfonbehöher befördert. - 
Veliouiomatisch. - Mit der eingebouten 
Dompf- und HeiOwosserdüse können 
Sie außerdem Coppudno, Tee, Glüh- 
wein und Schnellsuppen zubereitea 
Kaffee- und Wosservorroz für ca. 35 
Portionen. Preis OM 909,50 
Glean-Tecbaik Timhil Gerilager Str. 34 
7357 CHtziegea. TeL Q 71 $4 / SO 09 






Penonennifcmlage Mlnlx 
mit Sprachdurchsage 

Diese postzugeiossene Personenrufan- 
lage besteht aus einer Zentrale und 4 
bzw, 8 Empfängern. 6n Tastendruck ge- 
nügt, und Sie erreichen die gesuchte 
Person. Über Sprachdurchsa^ können 
Sie (nfonnationen sofort weitergebea 
MINIX-Personenrufaniagen mft Sprach- 
durchsage gibt es für unterscM^liche 
Betriebsgröten in 2 Ausführungen: 
MM-4 mit vier Empföngem (2143.- OM) 
und MPft-8 mh acht Em^öngem (2941.- 
DM) . Sie rind somit so preiswert. doB sie 
sich auch für den kleinen Handwerks- 
oder Gewerbet^trieb auszohlen. Ver- 
trieb und Informotion: 

Steiner EMrtroaik. Iflewr SCr. 4 
oräl Aegsborg. TeL0621 /41 8754 
Telex 8 53 821 



Ein neues Design für 
die Autos von Ford 

bietet Foul Kehle in Einselihum: Don 
stellt sein Unternehmen seit 1983 für 
Ford Sierra L. GL, Ghio. 2 Ü S, XR 4i, 4X4, 
riesra, Escon und Orhn bis Boujohr 86 
und für da:, neue Modell ab Baujahr 84 
Verbreiterungen ous GFK her. Dabei 
können die einzelnen Teile noch Wunsch 
lackion und fnontiert werden, do Paul 
Ko.^.!e eine eigene AuioIcckJererei be- 
&!! 2 i und viele ^ndertöne wie bei- 
spicfsweise A 3t9 und andere Design- 
Lcckiorjr.gen cusfühn. Diese Verbreite- 
rungen s:nd nicht obhöngig von breiten 
Feigen und Reifen, wobei jedes Teil 
einzeln montion werden kenn; zudem 
liegt noch allen Teilen ein TÜV-GutOCh- 
ten bei Für cen Eseari Cb Beuiahr 66 
werden geliefert, eine Frc-ifspoi/er- 
Stoßstange fü: 435,- DM. oifio Heek- 
schurzensteßstangc für 475.- DM, Sei- 
tenSeister. S- oder Sttg.. für 450,- DM 
sowie eine Lackierung und Montage für 
lß2ß • DM. Zum Umbau passend Aliwe- 
Feigan » x ‘>5 für I95e: oder 20Ser. 
vrcniwefse Ri'd 7 x TS für 2«ffief’-Bere>* 
fi,ng komp;o:t<cron die Veredelung 
Seibsiverciandiich erfüll* Peul Kehle 
oucft Sondorwunsshe seiner Kunden in 
bawohRor Gua:.:c:sc:bci: 

Paul KeUe Oesiga 
HaapUtroBe 1t, 4719 Eizuettfaun 
Telafaa 0 63 SS f 4 18 



Reinigen wie ein Profi - mit 
80 bar Hoctidrucicreiniger 
Modeii D 80 

Sie reinigen mit dem D 80 schnell und 
gründlich: Terrassen. Fassaden, Klinker, 
Zement- und Fliesenböden, Ganenge- 
röte, Fahneug (auch Motor und Unter- 

bodenl. Schwimmbod einfach al- 

iesl Mit 80 bar beseitigt sein schmutz- 
breöiender Hoctidruekstfahl mühelos 
selbst hartnöddgen Schmirtz. Oer O 80 
wird damh zum unentbehrlichen Helfer! 
Seine %vartuhgsfrele ZweLKoIben-Kero- 
mikplungerpumpe sorgt für lange Le- 
bensdouer - - - und das zu einem Preis 
von 950,- OM, kompl. mit Zubehör. For- 
dern Sie unverbindlich Prospektmaie- 
Hal onl 

IL L Barthel. Heehdiudcreiiriger, Liifi- 
behgerate, NoB- uhd Tredtensouger, 
Oo h fef i tfoBe 88, 4080 MSacbeaglod- 
boch ^ TeL 0 21 44 / 1 8 82 38 



roll-safe 


. 

Die durchsichtige 
Teppichschutzinatte 

Die Rollen eines BOrostuhls beschädi- 
gen über kun oder lang den Ror selbst 
des teuersten Teppichs, roll-safe 
schützt dauerhaft,- rMl-safe sieht gut 
aus (obgerundete Ecken, nur 2 mm dick, 
verschiedene Größen und Formen), roll- 
safe ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechlldi und schützt auch vor Recken 
und Nös^. GrotisprospekL 
MBNBIT-NEUHEiTBlVBKraiEB 
KfMislr. 18, 3200 Hlldeshela 
Telefon 081 21 /IS 22 02 

..•>..4.’'^-*..--. - *5. .• 





Wellasbest- und 
Dachpfannensanierung 
durch Hochdruefcreinigung 

Imprägnierung und Beschichtung. Zur 
VerhinderunQ von Sturmschäden wer- 
den Dachpfannen innenbeschichtet. 
Außenbeschichtungen können nur bei 
trockener Witterung vorgenommen 
werden. Das Untemwmen arbeitet mit. 
eigenen Kolonnen im ganzen Bundes- 
gebiet. Berotung durch: DASCHU- 
Oochsaideruog GmM, An SchOtzae- 
platz 7, 476S Eoae-Sleveriagea, TaL 
0 2928/1051 



Fahrradständer 
mit Werbebotschoft 

Eine interessante Neuheit beweist, daß 
sich ein Fahrradständer äußerst werbe- 
wirksam einsetzen läßt. Fermschen und 
mit einem Blumenkasten ausgestattet, 
trögt er zur Verschönerung der Laden- 
onsicht und des StroSenbildes bei. Vier 
Fahrräder können bequem eingestellt 
werden. Bogenförmige Halterungen 
haben das Rad „fest im Griff". Der 
stabile und standfeste Ständer aus 
rosi- und witterungsbestörtdigem Me- 
tall kenn zusätzlich im Boden veronken 
werden. Lieferbar in Rot oder Weiß. 
VITH Heodeiskoator GmbH 
Ab dar Behbaha 8, 2390 Reasburg 
T«letoBD4 41/5 7190 



AK präsentiert den Porsche 
eben ohne, 

der sieh von einem Werks-Cobrie rßcht 
unterscheidet. Umgebout wird der Por- 
sche-Torga 911 innerhoib einer v.'oche 
tnii zum größten Teil Origtnafteilen, 
während lediglich Innenverkleidungen 
und Dachhaut von AK aus Origittol- 
Stoffqualitoten selbst produzier, wer- 
den. Mfi diesem AK-Cobr/olei-umbou- 
sotz ist sogar ein Seibstumbou mögTich, 
wofür fachlich urtd pnktisch vcrbelc- 
steten Porschefohrern ein kompletter 
Unvüstsatz mit einer gertauer Uatbcu- 
anleitung zuge&cndt wird. Allem in die- 
sein Jehr wurden bereits 3S Fahrzeuge 
von AK uingerüstet - hier enischieden 
sich viele noch für einen Korosseheum- 
bou cuf T-urbokerosse. der den 911 in 
einem der schönsten Offentreume ver- 
wondeii. 

Aflijiqhous & Kirchbafer oHG 
Ander Höhe 11. 5274 Wiehl 1 
TeL 0 22 41 / 7 21 35, Ttb 8 84 737 Skw d 



Ein lahrhundertwerk 
der Autemobiigeschiehte 

ist die Arbeit von lUrgen Lewandowski: 
MCotalogae ftoisonae Mereedei-Benz 
1884-1984*' (Edha-Vertag, Lousanrte. 2 
Großformot-Bde. im Schuber. 6^ S.. mit 
zahlreichen Fotos. 3^,- DM). In diesem 
ersten vollständigen Werksverzeichnis 
der äiiesien Automobilfabrik der Welt 
werden SOO Modelle. Prototypen und 
Motoren vorgestelit. die Hrmenge- 
schichte vi4fd b^ondeü sowie die be- 
deutendsten ^isonüchkeiten, die sie 
g^ögi hoben. ^ ist eine speziell für 
VI/B.T-Leser Hmitierte. numerierte und 
handsignierte Auflage über den „Gu- 
ten Stern auf allen Straßen", der heute 
als Symb^ für Technik und Kultur des 
modernen Lebens gilt. Erhöltlich über 
den: 

Sckiöder A Weise Vertag 
TeL 85 11/51 70 37 
Ohefeldweg 1. 3 Honaaver 75 

i KLZ ' ms m 



Ein Steiliges Hardtop 
lür AHo Romeo Spider. 

ober auch für Rat Spider 124, Spidereu- 
ropa. Volumex, Triumph Spitfire MK IV 
oder für Peugeot Cabrio 204/504 liefen 
die Rrmo Körbter ous glosfaserver- 
stärktem talyester, doppetwondlg. Da- 
bei sirtd sämtliche Teile einfach zu mon- 
tieren, eine Änderung am Fahrzeug ist 
nicht erforderlich. Dieses Hardtop 
zeichnet sich innen und außen durch 
Leder-Struktur aus, seine Dachplotten 
können einzeln obgenommen werden 
und pauen in den Kofferraum. Es ist 
serienmäßig mit einer Heizscheibe ous- 
gestonei, hat ein Gewicht von 28 kg 
und steht für SonderwOnsche In Farbe 
und Ausstattung offen. 

Henfelhmg und Vertrieb von GFK Ka- 
rosaeriateilea, Waller Köibler, Kwast- 
ito^anrrbeitaBg, SoanensteiBitr. 7 , 
8114 Uffleg 

•• • 

Graue Haare 
»reg - 



1- . 

ohne 
zu tärben! 

Giedan 2000, eine fost klore Lotion, gibt 
grauem Haar ollmöhltch und unoufföllig 
seine junge, natöriiehe Hoorfarbe zu- 
rück. Ohne Oxydotions- und Färbemit- 
tel. Sidter, setonend und pflegend - mit 
dem Qualitätsstandard eines Phar- 
mauntemehrrterrs. Fvr jede Haarfarbe 
geeignet. Greciaa 2000, die Verjün- 
gungskut für graue Hoore, in Apothe- 
ken und Drogerien. Unverbirtdiiehe 
Preisempfehtung DM 18,95. 

C C Marketing, 7570 Bedea-Boden 
Morio-VIlrteria-StraBe 9 
Telefea 0 72 21 7 2 34 58 



Schiu6 mit Einbrechern 
durch Funkalarm APC-SOO 

Dos optimale Atarmsystem zu einem 
günstigen Preis. Durch Funk wird's mög- 
lich. Sne Alarmanloge ohne Instollation. 
Die Paiaiv-lnfroTOt- Sen ee t ea übertnii- 
tein dos Aiormsignol drahtlos quer 
durdi die Wond, vom Keller bis zum 
Do^ ohne Fehlolarme. Bn 14tögiger 
Test Isr mögrrch. 

70SEF DORER VertrtebsbOre 
2000 Homburg 40, Pesttacb 60 11 11 
TeL 040 / 34 01 47 



Darouf haben viele gewertet: 
OEUXATESSE -r RISIKO- VORSORGE 
(Getreideernte 1985) 

deutsche BROTSPEZiALi- 
TÄTEN „IN DER DOSE 
GEBACKEN" 

ES ist gelungen, ein Brot direkt (1) in 
einer Dose zu backen - von Menschen- 
hand unberührt 2 Jokre haftbor i- 
cbsoluf troper.fMti Ohne jegliche Kon- 
se.'viorvngsstöHe. Ausgezeichnet mit 
dem ,CMA-Guiezeichen" sowie mit der 
„CMA-Meddlie 1984". Vertriebsnach- 
weis durch: 

NOSGES GMBH, Postfach 10 0704 
D-3SS0 B.'oaierfaavan, TeL 04 71 / 2 05 28 
Telex 2 38 442 

Zuftöndiger Betoteb Heike Krilgev 


'Anzeige- 


Durch Sauerstoff wird dem Körper Ener- 
gie zugeiöhrt. Je mehr Sauersfoff er 
bekommt, desto besser können die Or- 
gane arbeiten. Eines der größten Übel 
ist das ständig zunehmende Sauerstoff- 
Defizit in den-Köipstzellen. Das körper- 
eigene Immunsystem wird dadurch ge- 
schwächt und der vorzeitige Alte- 
rur^sprozeB mit allen seinen 
VerschleiSerscheinungen eingeleitet. 
Streß, Beviregungsmangel, Krankheiten, 
zunehmendes Alter und das Leben in 
belasteter Umvirelt lassen den Sauer- 
stoftgehait des Blutes sinken. Die geisti- 
gen und körperlichen Kräfte nehmen 
ab, die Abwehrkraft läßt nach - Krank- 
heiten können entstehen. 

Biologisch iobendigor 
Sauerstoff 

Durch das praktische Heimgerät (!) 
TROMA-ION kann die Sauerstoffversor- 
gung der Körperzellen verbessert urxt 
vielen Beschwerden entgegengewirkt 
werden. 



Beraits 2- 15 Atemzüge lAglich kfinnen d« Bren- 
cfiMD eulaunen leesen und euch die Zellen .tiai- 
ntoran". vennehrt Seuentoif aufzurtenmen. Da- 
durch kann der Körper den Seuerstatt ausder Lutt 
besser aulriehjnen_und verwecian. _ 


Das aufgrund der Forschungen von Dr. 
Or. IC von Brunowsky entwickelte und 
könatnrierte Gerät kann bequem und 
einfa^ an WasserhahnanschIQssen 
und ideal auch an der Dusclv oder 
Badewannenarmatur angeschlossen 

werden. _Mit Hilfe einer Steckverbin- 
dung bleibt der ursprüngliche Zustand 
erftaRen. Betrieben wird THOMA-iON 
vom Wasserdruck. 

Durch das LJrelement Wasser werden 
negative Sauerstoff-Ionen entwickelt. 
Auf natürliche Weise entsteht dieser 
ionisierte Sauerstoff am Fuße von ho- 
hen Wasserfällen durch den sogenann- 
ten Wasserfafl-EffekL Dieser wurde be- 
reits vom Nobelpreisträger von 1905, 
Professor Philip Lenard, entdeckL 

Begenerioren una voibeugen 
mit natürlichem Sauerstoff 

Das TROMA-ION kann eine tiefgreifende 
Regeneration des gesamten Organis- 
mus schaffen. Regeneration bedeutet 
Wiedererlangung eines Gesundheitszu- 
standes und Leistungsfähigkeit. Mit na- 
türlichem Sauerstoff können sich die 
Körperzellen regenerieren, der Blut- 
druck kann ausgeglichen werden. Be- 
sonders bei Bluthochdnick wurden gu- 
te Erfolge erzielt. 

Zur Gesundheitsvorsorge dient 
TROMA-ION in idealster Weise. 
Originalton einer zufriedenen TROMA- 
lON-Anwenderin; „Eigentlich gehört ein 
Troma-Qerät in jeden Haushalt, es ist 
mir das Problem da, die Menschen zu 
einer aktiven Gesundheitsvorsorge zu 
bewegen. Passiv Medikamente schluk- 
ken ist halt viel bequemer." 

Der bioiogiseh lebendige Sauerstoff 
kann «Re körpereigenen Abwehrfcräfte 
(Imiminsystem) stärken, die Zell- 



ZuaäaUehw und, lür di^ Gesunane'it sehr vttctHig, 
naiürlicher SduersioN vom Wasserhahn gewon- 
nen. ünfact) una schnell heim AnsrhluB und bei 
der Anwendung. 

emeuerung fördern und die Lebenser- 
wartung beachtlich verlängern. Sauer- 
stoffversorgte Haut sieht jünger, fri- 
scher und gesünder aus! 

TROMA-ION wurde vom Hygiene-Insti- 
tut am Klinikum der Universität Heidel- 
berg (Dr. Varga) geprüft und begutach- 
tet Auch dort wurde testgesieilt, daß die 
Hydro-Ionen merklich zur Gesundheit 
des Menschen beitragen können. 

Testen ohne Risiko 
Machen auch Sie sich diese Er- 
kenntnisse zunutze, und fordern Sie 
TROMArlON an. Das Gerät kostet 
DM 298<- und kann mit 14tägigem 
Rückgaberecht kostenlos und ohne 
Vorauszahlung bezogen werden. 
Auch sind wertere irtleressanle Gra- 
tisinfos erhältlich. Postkarte oder 
Anruf genügt beim 

Spezialversandhaus 
PRO-VITAL Versand J. TIEN 
In der Marsch 1 , 4460 Nordhorn 
Telefon 0 59 21 / 1 3l 6e. 0-24 Uhr 


, Anzeige, 


Das Stufenbett nach Dr. Kessler kann helfen 


Zur Entlostung Ihrer Bandscheibe sollten 
Sie den neuen Bondscheibenwürfel (olv 
ne Kanten und Ecken) ousproöteren. Er 
wurde mit großem Erfolg auf dem Münch- 
ner INirbelsöulen-KongreB in diesem 
Frühjahr vorgestellt, dos Bondschaiben- 
bett, das aus Würfel, dermuskelentspan- 
nendan Matte und dem druckentlasten- 
den Nockenkissen besteht. Gefüllt istdie 
Kombination mit einem In Europa und 
den USA patentierten Rhombo-fill-F^ 
lyesterschaum. Diese Neuheit, entwik- 
kelt von einemTeam von Ärzten, Masseu- 
ren und DSB-Gymnasten, ist Dbterotl und 
schnell einsetzbor. Er ist geeignet, bei 
den großen Plagen unserer Zeit lindernd 
zu wirken, bei Bandschetbenschöden 
und -besdiwerden, .Haltungsschäden, 
Kreuzschmerzen, bei Oberlastungsschö- 
den derLandenwirtelsöuleund bei Mus- 
kelverspannungen. Dobel ist die Hand- 
habung äußerst einfoch: Man legt die 
Matte auf sine harte Uege oder auf den 
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Boden. Die Beine werden rechtwinklig tm 
Hüh- und Kniegelenk gebeugt, doß die 
Unterschenkel waagerecht ouf dem Stu- 
fenkissen liegen, während der Oberkör- 
per flach ouf der Matte ruht. Wer Rücken- 
schmerzen kennt, wird eine wirkliche 
Hilfe zu schätzen wissen. Man sollte sich 
also die Zeit nehmen.zweimolamTageje 
eine Viertelstunde dieses Siufenbett 


Mimsender bilü 
bei WetteriubUgkeit 

Die Zalü Menschen, die an Wetterf&hliKlceit leiden, steift von Jahr zn 
Jahr. Stahlbetonbanten and das Anto isolieren uns von wiebti^n 
natürlichen Reizen. Ein Minisender schafft problemlos Abhilfe. Be- 
währt vor allem bei psychosomatischen Alltagsbeschwerden. 

die die (Serinnung des Blutes beein- 
flussen. 

Doch nicht nur durch best'inunte 
Witterungslagen reagieren wir mit 
Mi&mp^dungen, fühlen wir uns 
nicht mehr wohl in unserer Haut 
Auch ein völliges Fehlen von Reizim- 
pulsen kann zu den erwähnten Be- 
schwerden führen. Denn unser (3e- 
him, das den AkUvritätsspie^el unse- 
res Organismus steuert benötigt ein 
Aflnimuni an ReizunpuJsen. Aber 
nicht immer sind in unserem moder- 
nen Leben die Voraussetzungen da- 
für gegeben. 

Viel zu viele Menschen werden 
beute durch Stahlbetonbauten, im 
Auto U5W. von diesen natürlichen 
Reizimpulsen abgeschinnt, wie wir 
sie sonst aus der Atmosphäre emp- 
fangen. 

Die wesentlichen dieser Impulse 
sind elektromagnetische Felder im 
Niederflequenzbereich. Fehlen diese 
Felder, reamert unser Körper mit Un- 
lust Müdigkeit und Depressionen. 

Die amerikanische Weltraumbe- 
hörde erkannte schon vor einiger 


noch Dr. Kessler zu benutzen, denn diese 
natürlich-physikalische Therapie kann 
Schmerzen und Schäden lindern. Preis: 
298,- DM (unverbindliche Preisempleh- 
lung). Vertriebsnachweis; 

IFS-Biephyiicalia, MedizintechRik 
Wilhefartr. 12, 4200 Wiesbaden 
TaL 041 21 /SO 23 24 

.Anzeige, 


Ü berall auf der Welt ist diese Tat- 
sache bekannt: Bei besümmten 
Wetterlagen häufen sich Selbst- 
morde, Verbrechen und Einlieferun- 
gen in die Krankenhäuser. In der 
Schweiz wird bei der Beurteilung 
von Verbrechen sogar untersucht ob 
an dem T^g. an dem sie begangen 
wurden. Föhn herrschte oder nicht 
Bekannt ist ferner, daß bei Föhn 
elektromagnetische Wellen auftreten. 



Zeit daß man einen Menschen von 
den natürlichen Reizimpulsen nicht 
isolieren sollte. Aufgrund der For- 
schungsergebnisse von Prof. M. A. 
Persinger installierte man deshalb 
Magnetfeldgeneratoren ln den Raum- 
kapseln. 

l^rehs heute ist dieser Magnetfeld- 
generator M£COS für viele Men- 
schen ein unentbehrlicher Begleiter 
geworden. Er verhindert, daß trotz 
Fehlen der natürlichen Reizimpulse 
oder bei gestörten Reisimpulsen un- 
ser Körper mit Beschu'erden reagiert. 

Es hat sich auch gezeigt, daß dieses 
kleine Gerät bei Konzentrations- 
schwäche. Streß, Depressionen, 
Pbantomschmerzen etc. mit großem 
Erfolg eingesetzt werden kann. 

Psychosomatische AUtagsbe- 
schwerden wxirden bisher vorwie- 
gend mit Medikamenten behandelt 
Heute gibt es mit MECOS ein Gerät 
das ohne Nebenwirkungen auf elek- 
tronischem Wege Alltagsbeschwer- 
den erfölgreich bekämpfen kann. Ge- 
wissermaßen eine elek^nische Pille 
als Ersatz iur Milliarden von Bemhi- 
gungs-, Schlaf- und Auiputschtablet- 
ten. 

Weitere Informationen mit 4-Wo- 
chen-Testkarte direkt vom Herstel- 
len 

W. Bangert & Co. 
Elektromediüniscbe Geräte 
Postfach 11 60 33, 7406 Mössingen 
Telefon 0 74 73/21860 
Telex 17 074 313 

Anzeige^^a 


Wenn Schmerz 
zum Leiden wird . 


Andauernde oder immer wieder auf- 
tretende Schmerzen schränken, wie 
kein anderes „Erlebnis“, die allge- 
meine Lebensqualität erheblich ein. 
In manchen fernöstlichen Religio- 
nen wird der Schmerz als gottgege- 
ben hingenommen und still erdul- 
det. 

In unserem Kulturkreis gewinnt das 
Problem „Schmerz“ immer mehr an 
Bedeutung. In den letzten Jahren 
wurden die Anstrengungen zur Er- 
forschung der Ursachen und neuer 
Behandlungsmethoden erheblich 
intensiviert. 

Dazu hat die Schmerzklinik - Bad 
Mergentheim - nicht unwesentlich 
beigetragen. Immer mehr Arzte, 
auch ausländische, informieren 
sich hier über neue Behandlungs- 

mögfichkerten. 

Inzwischen haben auch die Erfolge 
bei der Behandlung chronischer 
Gesichtsschmerzen große Beach- 
tung gefunden. 

Seit November 1985 konnten nahe- 
zu die Hälfte dieser Patienten 
schmerzfrei nach Hause entlassen 
werden, ohne daß diesbezüglich 
weitere Medikamente eingenom- 
men werden mußten. Bel etwa 25 
Prozent war es zu einer mehr oder 
weniger ausgeprägten Schmerziin- 
derung gekommen. Lediglich bei 
etwa einem Viertel der Patienten 
konnte das Schmerzbild nicht be- 
einflußt werden. Bei dieser Gruppe 
fiel auf. daß neben den Gesichts- 
schmerzen auch behandlungsbe- 
dürftige Beschwerden in anderen 
Köiperregionen bestanden. Auch 
lag eine erhebliche p^chische 
Überlagerung vor. sicherlich mitbe- 
dingt durch einen deutlich längeren 
Krankheitsvarlauf. Letztere Beob- 
achtung berechtigt zu der Forde- 
rung. möglichst frühzeitig eine 
zifische Schmerzbehandiung ein- 
zuieiten. 

Auch in der Behandlung von 
Schmerzzuständen nach Glieder- 


amputationen 
wurden beachtli- 
che Erfolge er- 
zielt. Dabei wer- 
den die beteilig- 
ten Nerven über 
einen längeren 
Zeitraum anhal- 
tend betäubt. 

Dies ist durch ^ 

Einpflanzung 
dünner Kunst- 
stoffschläuche 
(sog. Katheter) 
möglich gewor- 
den. über die 
dann mehrmals 
täglich ein lang wirkendes, örtliches 
Betäubungsmittel schmerzfrei ein- 
gespritzt wird. 

Weitere Indikationen für die Be- 
handlung in einer Schmerzklinik 
sind Kopfschmerzen (Migräne, 
Spannungskopfschmerz), Nacken-, 
Schulter- und Armschmerzen, Be- 
schwerden bei Arthrosen. Wirbel- 
säulenschmerzen. Schmerzen nach 
Gürtelrose. Ischiasbeschwerden, 
Narbenschmerzen, Schmerzen in 
Folge von Krebserkrankungen 
u.v.a.m. 

Es ist allgemein bekannt, daß psy- 
chische Faktoren zu einer Verstär- 
kung der Schmerzempfindung füh- 
ren können. Diese Erkenntnis läßt 
logischennreise aber auch eine Um- 
kehrung zu, indem nämlich durch 
psychische Beeinflussung die 
Schmerzwahmehmung herabge- 
setzt wird. Dies gelingt z. B. oftmals 
durch Vermittlung von speziellen 
Entspannungstechniken wie auto- 
genes Training, Tiefenentspannung 
oder fortschreitende Muskelent- 
spannung, aber auch durch Ge* 
^rächsstrategien zum Abbau von 
Ängsten oder Lösung von seeli- 
schen Konflikten. 

Diese zusätzliche Behandlungs- 
möglichkeit wurde in der Schmerz- 
kiinik - Bad Mergentheim - durch 
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Integration einer selbständigen Ab- 
teilung für klinische Psychologie 
geschaffen. 

Chronische Schmerzen im Bereich 
des Bewegungsapparates erfor- 
dern oftmals eine begleitende, in- 
tensive krankengymnastische Be- 
handlung. Die Klinik verfügt des- 
halb über eine entsprechende 
Abteilung. 

Die Aufnahme zur stationären Be- 
handlung erfolgt nur auf Einwei- 
sung des behandelnden Arztes. Ei- 
ne Kostenübemahme durch die 
Krankenkasse ist in begründeten 
Fällen auf Antrag möglich. 



SchmerztherapiezentruRi 

- Bad Mergentheim - 
Krankenhaus der SANATA GmbH 
Schönbornstr. 10 
6990 Bad Mergentheim/ 
Loffetstelzen 

Tel. 0 79 31 / 70 06 oder 70 08 
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Aktien gut behauptet 

Ausländer wieder als Käufer im Markt 


, «lN/OPTIQNSH ANDEL/AMT 


DW. - Das Interesse der Ausländer an devt- 
scnen Aktien hat wieder zugenommen. Käufe 
in ausgesuchten Papieren sorgten auch für ei- 
*** *J**9®*®**** freundliche Tendenz. Ihr Augen- 
merk richtete sieh wieder auf Spitzenwerte 
des Techoelogieberelehes, ober auch ouf 

Preussag mußte sogar mit einem 
Plus aneekündigt werden, Banken 
wollen beobachtet haben, mit 
dem Anstieg des Goldpreises das 
Interesse an Rohstoffen und dem- 
zufolge auch an Aktien einschlägi- 
ger Unternehmen zu wachsen be- 
glMt. Vor diesem Hintergrund 
wird auch der Wiederanstieg von 
Kali und Salz gesehen. Wieder leb- 
hafte Umsätze in Mannesmanc, 
wo der_ weitere Anstieg jedoch 
durch eine zunehmende Aogabe- 
bereitschaft gebremst 'wird. Da- 
hinter steckt die Furcht, daß die 
Misere im Röfarenbereich auf die 
Dividende duichschlagen könnte. 

Bei KHD sorgte die Schwäche im 
Auslandsgeschäft für sinkende 
Notierungen. Von den Autowerlen 
setzten BMW den Haussekurs fort. 

Bei VW et^b sich eine teiebte Er- 
holung, die anzudeuten scheint, 
daß die Vorbereitungen zur Auf- 
nahme der neuen VorzugsaJrtien 


Springer-Aktien, inlänriische Anleger, vor al- 
lem der Benifshendel, bezogen nach techni- 
scher Überwindung des Ultimos euch Chemie- 
und Bankaktien in ihre Kaufttberiegungen ein 
und sorgten In diesen Bereichen für gut be- 
hauptete Notierungen. 


allmählich abgeschlossen werden. 

Frankfurt: Boss konnten sich 
um 85 DM erholen. Um 30 DM fe- 
ster tendierten DLW. Heidclzc- 
ment stockten um 25 DM und SEL 
um 13 DM auf. Henninger gaben 
um 7.30 DM und Puma um ^ DM 
nach. 

Düsseldorf: AVA lagen um 13 
DM fester. Dyckerhoff ST.A er- 
höhten sich um 4 DM. Keramag um 
9 DM und Schiess um 2 DM. Hein- 
rich zogen um 20 DM an und Rhe- 
nag verminderten sieb 5 DM. 

j^mburg; Phoenix Gummi ver- 
besserten sieb um 2 DM und Bre- 
mer Vulkan um 2,10 DM. Niedriger 
lagen Beiersdorf um minus 4 DüL 
Reichen wurden nach Plusankün- 
digung mit 105 DM tplus 6.80 DM) 
bezahlt. 

Erlitt: Schering erhöhten sich 
um 21 D^L Herlitz St. und Rhein- 
mctall St. legren je 10 DM zu. 
Bergmann lagen um 3 DM freund- 


licher. DcTeWc gaben um 7 D^L 
Spnngcr um 2,30 DM und Bekula 
um 1.50 DM nach. 

München: Audi verminderien 
um 24 DM, Deckel .^G um 16,80 DM 
und Escada verloren 26 DM. AKS 
verbesserten sich um 3 DM. Flach- 
glas und Gehe jeweils um 4 DM 
und Knurr legten 5 DM zu. 

Stattgart: Oberland Glas konn- 
ten abermals 4 DM gewinnen. Kol- 
benschmidt standen mit ä.lO DM 
und r\VK.A mit 10 DM auf der Plus- 
Seite. Aesoulap konnten um 14,50 
DM anzichen. Boss erhöhten um 
113 DM 

Nachbörse: fest 


WELT-Aktieoiodex: 286.17 (284.72) 
WELT-Umsetzindox: 4117 (40S7) 
Advenca-deciine-Zabi: 121 (76) 
SS-Tcge-Unie: 264,73 (263,92) 
2(IO.Töge.Uflio; 275,60 (275^ 
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Hol WetuNraier 

544 

52: 

Plewev 

192 

1*3 


1*9 

794 

RiorniASnc 

612 

6 O: 

Ruswnbura PM. 

11003 

1073 

Sholl Trorao. 

«33 

•28 

T/nm Emi 

487 

487 

DGroup 

477 

401 

TniBilieuie Forte 

149 

149 

Unilever 

ltn 

IKO 

UiKieeh 

19» 

1*3 

VIelMr« 

403 

408 

Wedwenh 

«» 

«55 

FtoeadeireM 

1Z8*,fO 

1278» 


Uixemburg 


ARBED 

:«2 

75 » 

»0 

;5U 

Ance 

115 

115 

Ayd<«l<re 

Skr* 

»28 

Bau«. G«n du Lu« 

16150 

lei» 

Bau« IKL du üia 

15008 

ISO» 

Beiea Mmcir« 81 . 

015 

01/ 

Cepedei 

>5/0 

ss/s 

Kradiolbank luiL 

181» 

151» 

ertN Hokl.r*- 


17 

SOTcenn 

660 


5EO 

530 

UO 


Madrid 


BerKO d.- BtAioo 
BacKO Ceniro; 

Banoo tapuicr 
Boroo de Sonionaer 
Bonco de VlKOyb 
Cirben Espdha 
CeiitL Akii. Ferro 
Ooi 

Cubienoi 
Oregodot 
^cb Fcigucra 
B Aguiio 
Etp. del Snk 
Etp Peltbkuoc 
UnlAn Fenn 
Fern 

lldiuelicit. Esp 
Iberduetb 
Mqcmo 
Pwa4b-b 

Seda de Bocelam 
SevIBenadeB. 
TaloMite 
UniOn BAcifiae 
Ekphalvu« RT 
Urbh 

VaUehermote 


t9S. 

n«. 

1 IW 

11» 

82/ 

s:7 

1375 

1>M 

•01 

7*8 

i«m 

14» 

5M 

5/D 

157 

1» 

1« 

1«l 

4M 

44$ 

}«2 


*45 

*40 

»/ 


530 

37* 

3/Q 

352 

22» 

21/5 

80A 

80 

116 

I1/J5 

1M.S 

1«8./S 


111 

712 

2« 

«U 

441 

124 JS 

124 

1*4 J5 

ifSJS 

IR 

KHA 

2SU 

234 

>» 

291 

ms 

770 

1*0*1 

19044 


Mailand 


Beiogi 

Benenon Group 
Dialnune 

F«m>iaiia C ErbO 

Rai 

Fiel Vk 

Genim 

GenereF 

IRVi 

iMioeaemi 

Ueyd Adrlotico 

Mogneii Maieii, 

Medlobonca 

krtendodon A. 

Memadben 
hiru lan«B 
Bonco Ambradene 


293. 

715 

1740Q 

15095 

16130 

11180 

7920 

169000 

318» 

777» 

342» 

489? 

^0» 

IONS 

3650 


283. 

6*9 

170» 

SSO 

15095 

15750 

10850 

3715 

16/5» 

314» 

780» 

33890 

4630 

2840» 

lono 

3610 

451» 

4}» 


OS-eiti Vi 
ogl St. 

PirelC SpA 
id Pinotcento 
RAS 

SAIRitp. 

SIP 

SrjoBPD 

STET 

Mos 


9«01 >7» 

18220 17370 

S«S0 57» 

1250 1255 

640» M3« 

530» 344» 

y»T 2 374 g 

6030 5990 

5339 S2A 

- 81130 


New York 


Oirkieb.163Bb 


2S.8 


193 

M.7S 

4Q.7S 

3A 

S6.7S 

1W5 


Adv Mictb Dev. 

AeiinUle 
Aloen Akimmium 
AIcbO s 
AlScd Signal a 
Allb.a>aiinen 
AMRCoip. 

/bim 

Ameimde He« Conp. 20,60 
Am. Brand« «SJS 

AatCsta 87,10 

Abl Cydtwini d 87375 

An. EwvH b 653 

An Hoew Pred. 903 

An Motors 230 

Am. 7aL A Tolegr. s 24375 
Ai n eriiech 149,75 

Ameca Corp. 68142S 

AtKhorHpetang 5230 

Anhce liK. 7 

Atotce 

AUamb Rbtineld 
Aven Rdduca 
My 

BLelAaHttee 
BallAllaiRic 
Bon Hovrdl 
BeiMehom Swel ■ 8375 

BlachAOedwr 
Boeing 
Beig-Wotner 
Brl W cLFten 
Bivandek 
Burtingion IrM 
Bundughi 
CornpbelSaup 


143 

57,75 

543 

16375 

1230 

75375 


17.75 

60375 

5230 

7835 

5235 

3730 

73J5 

6S37S 


CapUdl Olei Corp. 269.75 


CoMrplllar 
CBB 
Cehineee 
Comronics 
Qwte MHihonon 
Chevron a 
Oirytier 
Odceip 
Ooroi 
Ceee-Cola 
Coigat« 
Cernnodare 
Cemorth. EdMon 
Cemn. SoieUhe 
Cbtorel Dola 
CPCIHL 


49375 

142 

225.75 
7.62S 
423 

43.75 

39.75 

56 

S8JB75 

37.10 

40 

U75 

343 

343 

25.25 

6835 


n3. 

19375 

63375 

»3 

3/37S 

41.75 
3 

57.10 
12375 
20375 
«330 
B7J5 
85375 
«&3 
91 

230 

24 

Jf-* 

323 

7 

13375 

56325 

55.60 

16375 

123 

75.75 

4435 

•3 

17375 

60JS 

3535 

793 s 

5235 

5735 

743 

65375 

.'«8.125 

49AO 

14530 

225 

730 

42.75 

4430 

41.10 
SS37S 
S837S 
5835 
40375 
63 
54JS 
3A7S 

25 

48375 


CuniuWngm 

CSX 

Deere 

Ookd Ai/i.ne* 
Digrioi Eauipok 
Doiv Oiorrucol 
Du Pom a 
EsMorn Cdk-Riel 
Eoiimen ftadoL a 
Enron 

E»on Corp a 
Rryi ONeogo 
Rrosioim 
HworCerp 
Ferd Maler 
Feiler Whoaler 
Frvenowi 
CAFCerp 
Cerwiol Dymnkci 
General Elecvic a 


54.75 
3ft62S 
0.125 
433 

100.75 

57.10 
•3375 
28.625 
57 

49375 

69.10 
SO 375 
2430 
U.«0 
6130 

12.75 

75375 

7B32S 


Gerwibl Imnimanl 213 


General Motor« e 

GUene 

Global NbL Res. 

GeivT . A L 
Goodrich 
G oodyeorTwe e 
Gould 
Cnoee 
Greyhound 
Grumman 
HellBurten 
kted 
Hercules 
Hernien taGerd 
Heowswhe Mnlng 2*35 


73 
4535 
43 

5*35 

3930 

>4.0 
2«325 
5135 
Ji3 
253 
2135 
«43 
54375 
45 


H eneyurel 
KM a 
InCdUd. a 
liSond Sieei 


71375 

139375 

12 

17375 


hpp ftemice« Corp 43 


W. Tel • Tel 
liiLtapor e 
Ihn WolMr 
Keber AlunMvm 
Herr McGee 
letmwvi 
Unon Induwne« 
iBc U iee ü Cerp 
laeyr-« Corp. 
letw Sier 
Laubiaim ted 
LTV Corp. 

FAcOermon A 
MeOenold'i a 
MeOetmoU Ooug. 

Merck« Ce. a 
MerrBiyiich 
Meseteteleuai 
Ml iwke e a» M. m 
MobOOii 
Moiaamo 
Morgen ].P. 

Ndi OMillen 
NoL Semkendueier 1Ü5 
Nn. Ireeigieue 1830 
N u v bWf Im. Cerp. a /.O 

NO) 54375 


5*3 

Auf's 

50375 

1735 

29375 

lAlZS 

78 

493 s 

70.10 

38175 

30.10 

2375 

2335 

623 

87.75 

T133S 

35375 

3375 

117325 

36.10 
7235 
9535 
S737S 


55 

31 

24325 

«4 

1013 

5635 

82375 

27 75 

$7375 

4835 

6*3 

30.10 
2*3 
1430 

65.125 
»73 
4730 
5235 

75.10 
77375 
2130 

74 

«53 

43 

5*30 

3*375 

3535 

71375 

51.125 
3135 
2530 

22.10 
44325 
5» 

««3 

243/5 

7235 

Ml 

11375 

17./S 

4375 

5430 

4*35 

50315 

1630 

7*375 

/637S 

793 

493 

70375 

3030 

2*35 

230 

n 

67375 


Nevtmon! 

Oureknl? B 
«eRAa -Weiid 
w<mi 

PNapMet-t B 

PBi'eieup 
Rniian 
Pol seid 
Priir r«rnu!et 
Rocier • Gecb-e a 
Rev'o'i 
Reyneldt bid 
IteckwoBle 
Roter Cicwp 
Soleaicmlnc 
SefhuNberger 
Sears Seebuck b 
F inger 
SperryCerp. 

Siond. Oil Coitl 
S'erege TeChiv 
Tondoei 
Tandy 
Iciedyne 
Tebk Corp. 
le ««>0 
Terace « 

Tecot Air 
Te«o* ketium. 

To*ca 

Tm World Corp. . 


Turner Broadeosi 
UAL 

UcceICbtp. 

UrdoeCaibrde e 

UfkonOBbl Cail. 

US Gypsem 
USX Cm« 
Ufuiedlechnaieg. « 
Wolf Ot inuy 
Womer CbmnL 
Wevilegbeirte B. a 



Slead.«teyv 


54.12» 

42./» 

5875 

6/.60 

76 

»535 

683» 

80 

14.1» 

53 

43 

5*3 

46.75 
35325 
46.125 
5735 
76375 

45.75 

2.75 
18375 
56.175 

»223 

S9375 

*35 

3330 

30.75 
in 
3375 
303 

37.75 

«u 

IB 

56375 

2za 

n.75 

21375 

40 

17.10 

4635 

4437 s 

2475 

50 

36r75 

3235 

«4375 

503» 

58375 

2535 

1900.17 

023« 


^ ! 
Iß» 


Paris 


7635 

1D35 

‘.».75 

«83» 

M 

•53» 

55 

42.B75 

}9 

45375 

}!3» 

«63 

56.75 
76375 
44325 

2.75 
}*.0 
363 
3 : 4 s 

58.75 
9.125 
34 
SO 

M9375 

»375 

5060 

37375 

47325 

18 

5/375 

72 

22375 

223 

39325 

19.10 

46375 

44 

ZU 

5735 

3735 

SZ35 

«A60 

S0625 

SB 

25 

190432 

2SS30 


bmeg De« 

veaManll 


lynEfe(Hbg.7 


07 

1118/5 

305 

S375 

1128/5 

Oslo 



298. 

208 

1505 

57J5 

Borraaawd 

Wen« 

3/0 

738/5 

Den Nortte Oea 

legan 


9« 



•1*8 

» 


Red.- 

185 

105 


ScMhM 

«78 

70» 

NottkHydie 

iVehr 

1SU 

JJS 

Swiebtand 

vor 

7105 

5*S 

OHMMdea 


369,75 


»k 

Aif liquide 775 

Aaihem Allen 385 

BeghrnSey 529 

BSN-Gerv -Danane 4430 
Corrvleiir 35» 

Comp Pu Midi 17(5 

Ciub F66d l etrgn«« 651 
CSF Thetaeen 1/12 

Dl-Aaiaiomo 348 

Franc« PtbOl B 4B5 

HrxheiM 
Imcioi 
IpTorge 
Lofoyeiie 
locdiiunee 
l-Oreol 
MecNnei BuB 
MdleSii 
MdiK-Hemetiy 
MpvOnex 


2905 

71.8 

147« 

15» 

695 

372D 

SS 

358* 

23» 

763 

•735 

1098 

778 

12 «* 

63B 

*28 


Pemer (Sewree) 
Peugeei-Ciiie6n 
Prlreeim 
Rodlo Teciut 
Hodoine a HouDeiB ZQ65 
Schneider 
S ei a aer AWbert 
Uelner 0* 

15«.*0 


783 

7/8 

39* 

528 

«4» 

54*0 

1775 

6H 

1714 

346 

4773 

2890 

70 

1420 

1355 

6*1 

3738 

SS3 

15» 

2317 

77.1 

46.7 

1870 

765 

120 

M2 

69» 

204* 

TS 

13» 

838 

150» 


Singapur 


Cyde^Cer. 
Ceid Siuruye 
Dev.80.el»t9. 
RdMr- Wee»e 
KL Kepong 
MdL BpOdiig 
NoL Iren 
OOC 
Sei« Doiby 
Singoeurlond 
UiL Ove». Bank 


2*3 

'3* 

>33 

13 

434 

438 

8 

436 


2U 

136 

m 

436 

132 

01 

434 


Sydney 


ACI 


2*3 

535 


Amppl Exptpr. 2 

Vtelppdlie Beteig 43 

BooHBiiivGe Cbpper 23 

Bridge (XI 03 

BreLHARep. 736 

CeMt 438 

1 ^^ 6 

CSR [Theiu) 238 

MeiPbEmL 7» 

liWM Hqjpngi 7,77 

NorihBrekMiHB 2.0 

Oakbiidoe 032 

PefcaWdteid 07 


»3 

338 

2 

«32 

l» 

U 

734 

438 

0*6 

238 

132 

132 

2.16 

S5* 


Pauordon 
ThpmosHaiTr 
WbuensBand 
Wetion* Mnmg 

wbwtiide Petr 


2.* 

335 

03« 

045 

038 


236 

538 


043 

085 


11*230 110020 


Jqhqnnesbeig 


2*8 2U 

rLbeicoBi kiv 

AEACildi «yeiT« - 

BoterRond legen 10* 

DeBeers bei 123 

Gold FWdi Red- 843 

»ghueldStool SditaB 3* 

neof Gold »416 ideni 3238 

ft«iCiia«h vor 77.75 

RunenPwig teilnvm 54 

Smei 735 

tel Itoef» 3n 

RDMGeMMdes - 163430 

1412.10 


Stockbobn 


AGA AB 

298 

ZB8 

1*0 

Aae-level AB Ser 8 MZ 

>4B 

ASEAFne 


}» 

AUoeCeeeeAS 

7/1 

n« 

BecliMua AB Sw. B 296 

2M 


219 

124 

Soob-SeoteAB 

7» 

7» 

Semfvik/LB 

16B 

T7D 

SRFB 

515 

311 

■ I 1 

399 

39« 



8*6780 


Tokio 


Alpi 

teWeniBicyp 
Boinn Rnran 
D ri^seiewe Tire 
Conen 
Do itin Regyp 
OedwB Sec 
Pbiira Heute 
Biai 

FuBBwd 

FuHPTMe 


BMpel bbn 
KeiMiaP. 
KaeSeep 
KMit Biawery 
Kometw 
Rubeie Iren 
MauusMte a ind. 

MoHueMie a Wk*. 

«dnehe C ü niei ci 

»OMibbMa 
heitubbhl H L 
»BlckoSec 


2*3 

16» 

*15 

10 » 

670 

*71 

6» 

22» 

16» 

1760 

17» 

27» 

10» 

1220 

SU 

35» 

1570 

15» 

503 

4» 

1SM 

16» 

710 

485 

6» 

1990 


2U 

im 

fW 

10» 

666 

»0 

6S5 

M» 

IS» 

1740 

1710 

77» 

*95 

IT» 

345 

35» 

15» 

1S70 

515 

452 

15« 

16» 

7« 

4» 

6» 

1940 


Mppe«a 

TOpponSt 

tteuaaSec 


Rrceh 

SckBkyp 

SenyeBeceie 

SNm 

Sony 

SwenameOpnk 
S u mi un p »O a iim 
ibkedeCheei. 
Siijill 

Takle Menne 
TefcyeB terer 
Tetey 

Teyeie Motor 


»» 

347 

32» 

TOID 

82* 

1640 

431 

940 

52» 

2270 

11» 

27» 

6» 

17» 

66 » 

710 

7610 

1S2A73 


10 » 

142 

32» 

1990 

6« 

14« 

4» 

«M 

32» 

22» 

10 » 

2110 

576 

16» 

6M0 

695 

1620 

1510» 


Toronto 


96»h 


ZBB 


Pnee 2735 

AbenAht 42 aO 

BL el Mbmtmi SI 30 
BL Pl Neve Scene 10325 
Bel Cde Emeiprltet 39.10 
BtuetkyOU 235 

Bonr Wey Ind 11375 
BtemAi Mäw» *.125 

BnrlPkvICk M A 8m 13 
C»L torperlel BL 1738 
Cdd Pedßc 14375 

Cemince 12375 

CemkeRei 1 

Denken Mne* 0S 
Dome Pe t reiew 13 B 
DodBor 3235 

Wcenbridge Ud 1735 
Cieai iPkesFetMi 2025 


C 11 H Cenoda 
GuOdreem Rei 
MromWolfeef Ite 
Hudton Bey Mnd 
TbefcyOa 
lamewOR-A- 
biee 

Inter Gty (te Ud. 
hBoipcev. P jeeBip 
iC^Aiddi»i 
lacMoeidb 
Moore Corp, 

dnei 


143 
047 
37.75 

310 
u 

43375 
1A32S 
1075 
4035 
1075 
2435 
3235 
11325 

Nofcea Energy Res. 1075 
NenbgateEwL 3375 
Nefthem Telecom. 4060 
Novo An Abecto ’A’ 5 
NeWbtlCioup 034 
Ockmee d Peirel 2» 
Ploeer Oevelepmefe 2075 
tevigoinc 1 f 

Ranger 09 53 

Rewomie Piepeitiw 01 
Oto Algom 2235 

RoyeiatoICmt 323 
Seegram M,/S 

SheffCenoda 22375 


22 k 

273 

4U 

31.175 

105 

39.10 

sjls 

I137S 

12375 

17.75 

14.75 

1235 

1 

0675 

135 

32325 

17.75 
2235 
1437S 
045 

38.10 
010 
BL625 
4435 
1635 
1075 
400 

15 

2S37S 

32.75 
10625 
10075 
025 
40625 
0125 
031 

23 s 

20375 

19 

535 

0*5 

223» 

S23S 

•«3 

2335 


SherrttCdidOb 0 S 635 

Siek» 71,75 21.5 

TipnCiaA WpeUne« 17JS 12375 
werttyCeip. 5 3 

weweean Iremn. 1335 10 M 

hteTum 3030» mio 


WifBR 










B . 4. ■ 
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ZOrkh 


I L 


1= 


2*3 

AhnuiMe 5» 

dg! NA 210 

Benklee SMO 

Brown Boven 16» 

CbeGeigylnh. SB» 

ObeGekgyteL 26» 


EWar.Weii 
(3äeig Richer Inh. 

Meg.iGlebut Perl. 

H. lo Roche inO 

NrJ»«— -k 
seio-Suiiae 
Joeobi Sudiofd Inn. 
Joiaieil 
Ipttdb (3yr 
Wt 


NoRieinh. 

OerSkoB-Büiirle 

SondMNA 

Sendocinh. 

Sende: Pan 
Art, /L Saurer 
Sehw. Bonkge«. 
Scfiw. BaitkuofeMi 

Sehw. Xredli a. iml 
S ehw ROcku. Ml 

Sehw.VaBdb.inh. 

Ste-B- 

Gebr. Sulnr FPiL 
Ciiiiimi 
dgl NA 
wmeethur Inh. 

VWmer ih ur Pen. 

zur. Von. bh. 


5425 
ik» ' 
16» 
II475 
4se 
310 
•225 
SB» 
1*10 
65» 
17» 

asm 

1745 

«2» 

101» 

17» 

sm 

567 

SB» 

176» 

3655 

SS» 

sn 

100 

IS» 

70» 

11» 

77» 


MB. 

585 

21 » 

»75 

1670 

36» 

2606 

64» 

IB» 
17» 
11176 
467S . 
SS 
•2» 
SB» 
1*10 
mo 

1710 

ksu 

17 « 

42» 

io«m 

1745 

2» 

59» 

S» 

S81S 

17*75 

26«0 

38» 

5» 

14» 

13» 

6*TC 

l|«0 

7775 

66130 


Inlandszertifikate 


AAS4INIVFJ 

Adlertd« 

Adhenia 

Adoewa 

AdUK 

Adnrerba 

Ac^ BnL-Fdc 

Ao« «Vaclisi,.Fd« 

AOirend« 

AkbliPwlQ 

Albmgio Bondil« M« 
Alle Fopilal Fdi 
AHoni^teracnlondt 

Andyilk Fendi 

Are-RenrfU. 

Afdcke 

Aueeural 
Auttr. PoaEk 
Boronbarg-UFend« 
Bsrenbeig-U.-ER F 
BarMbnig-U-*enien 
BW-Rcnia4ln>y 
BW-Wortbeig-Univ 
Cntemo Renienlond« 

ConniKia 

dbi-FamhVl 

DekoFonds 

DckaRnnl 

DekoSpeMl 

OekaTram 

DMFdFondi 

OEVr-lnvni 

DEViF'Reffl 
DIFAtedt 
DIFA GRUND 
Dir FenOs I Virnn. 

Dir RoDRaHonds 

DR Podflkfenai 

DITSpePdf 

Dir T eeh noteginiena« 

DU WaclHiumtlandt 

DdFAIWdLuOpU 

Dl BMtrnloflds 

Ol. Verin^eflb. Fds A 

dgl I 

dgLR 

DWS Bayern SpMoi 
DW5 Energbrands 
OWSPieyMa 

DWS ReletaK F« 

PWS T«et9Mie^ Fd» 
Fonodk 
Fondlrenl 
Fonds 
fenom 
FT AcCuiilH 
FT Am DynomA 
n fionki EH F 
PT inicrtpcMd I 
PT Immpe/Iel U 
FT kMMbM 
H Mppen Oynenk 
FT Ro-spodoi 


171.51 

71J5 

:*31 

1(77.*6 

113.9« 

1101 } 

4047 

«066 

11236 

71«.*S 

5 : 3 s 

37.66 

127.70 

U.f7 

6066 

6939 

9336 

4036 

41932 

U.» 

IB^l 

5042 

14131 

5177 

S*S{ 

S7,9S 

33.73 
B7ja 
«738 
8049 
11020 

66.90 

179.90 
10531 
7031 
« 6.0 
12537 
7635 
81.7} 
700« 
13631 
0636 
41.62 
600« 
7M7 
10435 
8090 
89.45 
/:.10 
9010 
77.14 
8097 
6046 

11431 

14003 

n.n 

149 94 

.'9.9S 

34.73 
409} 
lOiJI 
1*730 


l«9J5 

67.9} 

2331 

10076 

10063 

18138 

U» 

* 53 * 

14436 

704.41 

60.71 

3077 

1243» 

}I34 

6046 

6731 

9230 

*4.04 

40482 
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110630: 11270300: 1IIU7-10B743G: 1107230; 11270800; 7 
BsDd » I (IRi 3AM2-IIM7236: 1006.46; WW-lSs^; 
100726: 7 1M ■e«! R M (R^ IAIllM0«7436i 1007338: 
IIIXB 13 OG; WUr-106768; 1007*8; 110636; 41M ■««•»(*» 
1AI1BM04743C: 106/Z36: 10VI6: JIII8r-1047S6; lOi/OcS 
100636: 6 1/2 Bm» K tf» 181112^10*730: 106638: 
1M7ILS0G: WUT-tOUkG; 105730; 10B7Q30G; 7 Ui Bdai » 
m 1AM7-104MG; 104/236; 101/0306; WU7-10475G; 
105/330: 100636; 7 M ■ (m »»2.1057236: 10070306; 
]UIBr.lDiä3G:t0B63G:i10)D^ 


I SM Bd« R I ans wm-uonso: 

»187-1006 36:1107236:7171 ■aBdHa(71):UI«7-110/2G; 
7UI87-108726: 110756: 8 172 Dm« 02 MNB7-1I4/2G; 

»187-114036: 1 SM Bad B (*8|i Mm7-114636, 2UU7- 
1147236; 1157330; 7 IS Ba» S I (f^ Uim.l00n36: 
1107236; JUUMNTZG; 1107236: I BdS R (nfe SAN»! 
] tg^ :>l<^^.»l87*1l2ft36;l1476<5;BlM8BadPStfBfc 



100636; 110726: Wl■r•1107236; 4 SM BW Km W». 
105636; IMn6;1IM7-l0k7236;4 171 BmA » ^ MW- 
1D463G: 105726: 1007236: »187-1046,286: 10M% 7178 
■abl » (*!)! lAm7.10563C: Wif7.1067U6. 7 18 (fK 

SAm7.Taa72G;»lB7*10«R3C. 100736: 


Junge Aktien 


Bertha Henws 8006. VA8 KOOT. nOwildirl. AlSoni Veii. 
2440, BMW 520. GeWKiHIk 2130. 1» 2893, lalaterin 22M 
O A K 143,5. ft aal d i rt. TÜB aiu Vm. 2450 BMW BZATriiMiM 
Vz. 550, FuClb $L 184, Fuehn Vk, 141, OoWiehllk 2», IKB 291 
Magdebu igar F euer NA TBOkD. Magdebu m er Feuer 13406* 
MdSikiah aÖG, Mercedes llk0 YimVL llu ••- * 
MOashew IKB 290T6, >5efcade» 1l50bG, Soaapi’lzm/vAB 
77UO. 

B B M s I diiiaodaawnenrt. 


Devisenmärkte 

■ , • |i rttin|n ,|ii,|| „ g,[| m i 

feieh od 29. Augi« dan DaOorlaat zdOdPt auf dMi VbdegA 

«cNirtdvM nrbdien 234B enrt 2357. Oie onMBebe Neita 

iiencrtEhaa(235LCEeB4aricneibMhmer«nadeiiiaBNad»- 

Bdtog denn «hadi rfle e w eiua if MSi Habe «te r iyhUMiaBj M 
wn 18 MBardna DoBar Obenosdn. Sofert rsnpIdTa rtsr 
OoAartaai mii abtem » c i twa rt an Bnbriidi der defu fats 2383 
raiAlb. M M as er Bosb hanoM ar sidi dvrdi Einnwsrrials 
»u(s^ FesMOBiel n dacfcwigan iwhMrlsniL beinitM» 

dasEWShonmadeOMoifcBraPadtlanBortMnBhvarOaA 

swiL «KriMi dos bisd« Phnd uad da iioRMisdM in irtt £25 

badehvngswe lt a 134* jaweOi WdedschelleF iB taiide vw 
rwir« m«««t.. Km. .-*., 1 ^ ir—f»- rntianan VW B uu n n e n »m/Xi 

dermdehaftWdmVbruUanfOrdlalMdoikwwwe* 
s«^ US-Dato he ABMardon U1S5: SrOiset 42.495; fWs 

07235: MaOoBd 141430: «Wen 14,448: ZÜMdl 18505- b. ' 

PIum 1/DM 2j5(t Ptiind/Dote 13n0* MndAM 9LOB0 

Devisen und Sorten 


a.t.0u 


Bisbi Finfc0 DgrtARBrtDTwIsW 


NS O 0 M IM Ml«. 


NewYork> 

London^ 

OubV 

MurimI* 

Amewid 

ZBiidi 

Britase) 

Pats 

Kopeob. 

OllD 

SlodlL 


WSan 
ModiW 
linaben* 
IWo 


Bfigräd*** 

BudOpi*** 
Adln**' 
Anhani' ** 
Sydney 
Mionnbg.* 


W ^ 2355 23*33 137 230 

JM H» 33 « WR 237 3,12 

2« im 2352 23» So TJU 

WB 1^ 13759 132 133 

^^•071 O 0 S 0735 -00» 
430 1^ I20B 1Z3,R 12230 12SJS 

«Ä -WB 43n 0 m 437 43$ 

l» ai3»5 30L2a5 2735 50« 

730 2^ 2MR 26,135 2530 2733 

».93 283$ BAT 2730 20S 

m 293$ 2931 »34 ajS SUD 

U 13*4 1335 1322S 040 -041 ■ 

430 H,t86 10226 $4,173 Kn KJ2 

>30 1321 1351 1.4M . 1.47 IJB 

143 1J8B 18K 1,R9 1,15 010 

^ um 0ne ijts utb vbd 

UO 41i0 40» 4082 4450 4050 

- tul . nn- 

- . . - 230 '.6.13' 

283 1.473 1347 - W 0». 

- ... - 031 • , 113 * 

- 130 13 a - 018 .- 230. 

103 Otns U17 ^ 030 —Ul 

- 2013 2631 > 2430 SUB 




itonghoiiB * 

J™9" $ 0 h« w Tage; • iridR mBcii Bfltih»~.tk*a 

hä^iwin 

5AliO0ia8(M<i Der Orasdnar Baak A6,8i*«0 . 
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f 

f 

* *'“'8^2 
f 

f ♦‘•fl'-L 

f Adgi-Vl, 

F ittdgi.«8 

f r-0Qi7V 

F 10«*.«*, • 

f ««-Sl 

F 

', säsf 

' ’’^T 

; sss 

F »^.«n 

F «««>£ , 

f "-SS“ 

* 

f »««o 

f ••ft«»'«* 

F TfadgLB . 

F iaslTOJ.. 
f rcr«l5il 
F l**dgLC 
F OdglO 
F «V&lBn 
F IkdglBM 
F r*«iBiv 
F 5X.M1BV 

^ Si^is. 

F 

F rhWH 
F FO^ 

F 7(Sb 

F 

t 

F Thdgl.B 
F FVidglSS 
F rugiBll 
F «■«#» 

F MdglB 
F 

F Adgi-BB 
F S^B 

F »TSglMR 

F iadgL«1S.19 
F FhOtfllUD 
f 

i iod^nu2 
f nj^Biss 
F WidgLnSJ4 
r FtodalKSS 
F «v,SkU 0 
F rdgl%SJ7 
F ndfliiisja 
F f*cdgLCSJV 
p Ts«<2Sje 
F S««I.C£J1 

F IhdgLB&a 

F fldgiSSJS 
F rCS^esM 

F /*)«! BSiS 

F P;.«^USJ6 

F nd9:BS37 
r losiUSJS 
F 7<<.«0i»ISJ» 

P l-aO^US« 

f BdgLI!&4i 
F «dgia&B 

r OdgLBS^ 

F «Tatf^LBSM 
F adBLMS«& 

F l’vdglW&tt 

F 

f 

P F'idglSiSrt 

* ;*.a&MUa 
P 7d#%SJl 

p «««deiBu: 
F P.O«ltSSS 

r iV^BSAS 
P 6 I 1 O 91 BSA* 
■ «-«in&ff 
p «v«aie«s« 

F 

1 •- 09 ' BSB 

* «agk UUi 

1 »'.dgiBOB 
; «iidsLM&O 


tfi. 

1ZM 7MKS 
UB IBV 
isf mos 
M7 101,20 
. r/tf 1 ÜIJS 6 
«V ttkSG 
Ml lütj 
9« 

. 7BB . . 

IffP 10^20 
' 4« 10USO 
- 4A9 111,9 
. M9 1 B«A 
m Kfff 
U9 UMS 
«B tew 
11 /B Ml 
UM «US 

4m'nSkB 
SFM IBiS 
2M Itu 
11190 III. 1 S 
füN ins 
2791 I^W 
4791 UM 
rm 1194 
.. 9791 inso 

1tf9> 120.010 
1/92 nuso 
V92 119 
«92 iiuse 
sn iitfs 
«m iiu 

«92 HU 
9192 IIM 
12792 111A6 

un iw,ebo 

S7n W£9S 
S79S 109^ 
4f9S 1UJ 
. I79S 11U 
0795 114j 
10795 113)956 

um ti4,iB6 

tim iHis 

im IM,: 

394 114,1500 

5794 112^ 
479« IMJ 
77M 114,95 
0794 1IU 
107W 1M7 
1279« «US 

tm lOU 

im 1094 

5795 inj 
4795 IIM 
sm 189» 
4m 10U 
7795 107,15 

W79S UUSbO 
1796 105,4 
2794 10S.4M5 
4790 lOlibG 
4754 U3J 
4n4 Wt» 
;m 1015 
107U lOOblSG 
11/W 10Q56 
117W IO 05 SG 

11(14 mias 

12754 101,2 
1(V 1015 
3717 1025 
447 10255 
4717 102(150 
U7 10M5 
7707 105 
■787 1050 
9.«7 101.1 
10757 UMS 

1147 T0!.f5 

11717 1055 

1247 mss 
t/n 109,1 
3i«l 1055 
5188 lasjs 
M8 104,150 
tiM 10*55 
64* 105,4 
941 10U 
127M lOUO 
1270 1(Ö> 

3719 OeJS 

4789 10450 
749 1045 
949 10755 
1049 107 
11.19 104,45 
1249 1055 
249 UU 
940 1065S 
«.43 1095 

4790 10*50 
740 fft<,15 
940 10955 
11790 109,15 
1240 1M5S 

«791 10A 
441 182» 

4791 1B(1 
541 lOÜe 


2 U 

mfO 

«056 

mos- 

1015 

181556 

10I5S 

!S :2 

10556 

(DU 

10U5 

11150 

184» 

TU5 

10,(5 

107 

10755 

100550 

11S5S 

105 

imltg 

111.150 

(0955 

11956 

12250 

12945 

lUj« 

119C 

111550 

119.95 

I 135 SG 

1I45G 

1:55 

111.45 

105586 

10255 

1095586 

11S5 

1125 

11 * 

113.95 
1 l«J 6 
11455 
1145 

114.15 

i(25 

1(«5 

11455 

115.15 
110586 
1005 
105 
1095 

«15 

111.4 

1095 s 

m4s 

1075 

1055 

105/5 

1055 

101 580 

105/ 

10*586 

ID 155 

100/50 

UOJO 

10055 

louse 

101.15 

1015 

1025 

1025 

102 » 

1IIU6 

105.95 
1055 
10* 

10555 

10955 

105» 

16255 

86,1 

«255 

fOS/S 

«*,15 

10*55 

lOU 

«6,1980 

(865 

«7/ 

MU 

«4.1 

«6.7 

10755 

1045 

10656 

1flS(tt 

10555 

106.15 
105.45 
lOM 
18*5586 

lous 

lOSüBbO 

i(M.15 

10255 

105486 

101,1 

10055 


Buadesbaha 


rsoLiT 

sosiJi 

e «S* 4 !! 

M«8I 77 

130141 

4as(7S( 

543 t «U 

«»>.41 

T«tf0l4( 

iOALR 
IF^.N 
1 * 79. 47 
7*idsl.U 


2707 lOIjS 
9.8; 101456 
751 1825 
549 «3.95 
77» 10I54 
2790 109» 
7790 109.156 
941 IMO 
941 in/G 
11/1 I2D.9 
24; 11056 

im :a 

7/92 IIUSC 

1147 11155 

»99 1995 


(01 

101/96 

102/ 

101,95 

1W5 

lova 

109.1 

1*46 

121.7 

iTaoo 

155 

i«586 

111/56 

1095 


f PmögLU 
P SU 0618* 
F 7UOBLS4 
F n^a 
F TOals 
f Mkagiao 
F oegios 


vm 1136 
4794 1235 
1079* U75 

1/K nu 

11m 2DU 

2703 IS75 
140 9955 


1(255 

113/ 

1075S 

104,7 

(OU 

((S5G 

9955 


Buttdespost 


M»a*as4l 
logt 727 
OdcLIO 
TPFdgiae 
ifcoaL« 
lOdglSt 
HKriaLSl 
. 108O6L81 
F 9«UgLR 
F SVOolB 
tlkdgia: 
TVdglO 
814 80LU 
ouegLW 
Bdgll* 

«14 OglSS 

Oi^aglB 

7dgll5 

SKdglU 

iögttt 


6m 10 ^ 
1055 


(W 


3700 lOUSbG 
*40 ieÖ>5 
1240 112/5 
SOI 111/ 
449 113/6 
T0791 121/ 

2792 (10.9 
4792 114.990 


10792 TIUS 
243 1D<7S 


.7186 


9793 11^ 
279* 11^ 
079« 11U 
«79S 100» 
12795 10*5 
4797 107/6 
4m 975 
7/94 1005 


101.95 

TB5(5 

ISO/ 

lOO/S 

117/5 

111/6 

113.46 

1?(/G 

1TU 

1145S6 

10^86 

104/ 

107/ 

99,9 

1005 


lönder- Städte 


7UI 
7«d0LBS 
StodeLBI 
SUdaLBII 
tfaM44 
715^05 
7dsiB 
OtodoLS 
49id0LB5 
7Saor72 
OdOL» 

H 7MM-H72 
H B4gLS* 

H AdgLS 
H OAdglW 
S 78i8ätBB.72 
S OdsLS 


s n. a„«i73itLi2 

5 4«.dgl85 

M 4UBmii^ 47 
M «dgl n 
M SbdgL« 

M flidBB2 

M 7Udgl.n 

M OdgLt* 

M TU dgl OS 
0 4l6BaifiB70 
0 MdgLOO 
B OUdgiW 
Br TUBihmTI 
Bl IdgiTO 
Br TiFdglB 
H A.Haa8Hfo77 
H SdgLOD 
H 9«dgll2 
H TUdglO 

H OUdglB* 

F OttHeMMTB 
F OUdOiaS 
MiTtoFMnn 
1taldgl72 
Ml TH dgl 79 
HaTUdglB 
Hat dgl 83 
Hpld«84 
Han. dgl 84 
HnOHdgllS 
Hfl 4H dgl 84 
D Tumoss 
0 
0 
D 
0 

6 
0 
0 
0 
F 
9 


92 112/ 

95 ie/6 
B 10*556 
B 102586 
« 11186 
92 113,756 
9S 105556 
M 1107586 
95 104/86 
W 10355 
W MU 
M 102/ 

V 1016 
17 10550 
03 I075S6 
92 102/5 
92 1006 

92 117/ 

93 10755 
9* 11075 
OB 102/0 
95 1025 
B 101,156 
07 «5/6 
07 102/586 

92 109/06 
95 111(16 

94 nviSo 
9* ua/c 

95 10I5SG 
98 100/6 
» 100/6 

93 «9586 
U »3^ 

93 II 25 S 6 
92 111/6 
95 väbä 
95 10*86 
95 lOQTbG 

94 tm/bO 

V 1016 
U 101 / 

87 «1/6 
9* 110286 
98 «2/56 
94 1005 
87 102456 
S 110256 


112 

10/6 

18*556 

«16 

11186 

1135586 

«0256 

1105586 

104/C 

mi 

104/ 

«2/ 

1016 

10,76 

107556 

101/5 

nm 

117/ 

10755 

11055 

«2/6 

UM 

10I.1SC 

iau6 

107,9SC 

109(46 

111,16 

lU/6 

«016 

100/56 

IflO/bG 

10556 

109586 

113/A6 

IltlSbG 

111JB6 

10« 

«0586 

101/86 

«16 

101/86 

101/6 

11US6 

10(35 

«076 

«tlSG 

11US6 


Senderinstftirte 


iDSlOPtlB 
OdgLPtB 
4 d« Pt 47 
TdglRB 
««.dOlH-IS* 
MdB Ff 44 
TOglFtOl 
7UdglFI99 
IdglFrWt 
BdginiS 
IdglFiuS 

OdglOSTS 
Bdgl 8S13D 
8 dgl OS 110 

■ ogiFi«* 

Td«. 08142 
0 ftadgiasin 
0 9agtBil4 
««glSlfS 
n. RM.9tedAllh.79 
idgiO* 

«06*81 
88 dgl B 
78 dgl 83 
18 dB 03 
TbdgiW 
F THdglWf 
F TVidgilsn 
~ TVdgiBSm 
78d9lOS4S 
48 dgl 8545 
BidglSS-'TS 
»Hdgllom 
51id6l88-‘M 
OIo-cBm/US» 
OdgiBSU 
48 ««LOS« 
7dgl9< 
r<igl99 
Sdgi 101 
78 dB 107 

98 dB IM 

0 48 ÜUIuttfiA. 719J 
0 SAdDin-« 

0 jMi9ar 

0 aoBtem 


97»G 

916 

9S6 

101556 

«151 

91/ 

90/6 

105/6 

1116 

101(16 

«7556 

101(56 

iiKir^ 

10 


10*556 

1136 

1006 

«1/ 

111/6 

ia.1 

11456 

«IJ56 

112,16 

UU 

»*556 

10556 

107556 

1 U .16 

10*556 

IM5S 

lOU 

1015 

100/5 

100766 

100/56 

»4556 

«06 

US»G 

1I&5S6 

«1.456 

»I.45C 

1DI.156 

101.16 

92/6 


f7»6 

tl6 

956 

«1556 

10155 

9U 

9U6 

«U6 

1116 

«l/G 

«7556 

101(56 

«06 

100556 

105,756 

10*556 

1006 

11S6 

1006 

101 / 

111/6 

UM 

114.7 

108556 

11(1 

lOU 

10*556 

10556 

107556 

110.1 

10*55 

18Ca 

UM 

101.1 

100/5 

100.16 

100/56 

10*556 

IOC 

105/56 

1IE5S6 

1171/6 

ttl» 

IOI. 1 S 86 

101.16 

97(66 


iBdustriecnlftUieii 


8ladiwi5 . 7lfte 

7«CsA86uMnl71M 

«HHoimSO 

7t5KoAQI7M7 

• KI0dnr72M7 

4MK«ai7 

40bJ)mKnit.44a9 

6tft/ilM.4M9 

4M454Q 

4RW540M 

4dBl<8ffO 

4tt^DeiL42«7 

48 dgl 4848 

7«SdHnterB4S 

l1h7MM72A7 

78M7748 

4UVB97742 

/VW 7247 


«u 

m 

«Mbd 

1026 

lOftK 

ir-- 



OptiontsclieiBe 


F 48AdtalS4D 
F SA»ot44S 
F 11 BWOw2mBZ 4I 
F 3MSF044 
F SBASPMAn 
F TH OayiMlntfUFN/ 

F 1MdB8247 
F SH^Um 
F 2 hS|548 

F &W%St»40 
F 7dB« 

F «HdB» 

F 4aaghHyae40 
F MCDWiMbk.7841 
F bBoAIclwiw/Sm 
F dB0*4F 
F 5CMdl44* 

SHCapM.6a*.O40 


m 

w 

« 9 / 


20 

SU 


fHDMtNHlI45 
4*5 DJkr0anp^47 
SHDiBÜBem 


CH dB 1444 
SNÖBiraS 
4DiMdJtlMBS40 

odBonm 

BDNMaMObWm 
4» dB 8444 

MSS(4Q 
38 Homo 8*49 
SHwAffteSim 
F ttH0HdMT54B 
F 4«idB>949 
f SCIB83/9S 
H Hewdi 
F S8808te«l|449 
F THJop/JHM^l« 
0 JtpP^ir 

F $H)Mn«48 
D IUOAN4I 


2« 

2B 

2U 

86486 

401 

sa 

s 

11 T 

2M5 


141/ 

2B0 

1708 

47/ 

7MB 

UU 

179/ 


1410 


SHKoMdF.Sim 

SHHaillMrH/9* 

Siemi 

SbRdbaSm 
MUadikLSiFM 
38 50IH8.HO49 
S8 2mM.M8(49 
F IMBS 

114 Oim ftga HflT 


StelS 


F 

F » 

F 5H 

F IFmhoM/PI 
F FWA 

F SHOtoMW.Om 
F 38014044 
F 8wue 
F 4HSdHdM04e 
F n Sdm, teteMi. 1* 
F TH/BM 
' llrlni tltrOpM li 
ISKAFSn.?^ 
7HStanMfS4e 
MOWDlTa« 

~ S1MS.O 
5»M04a 
SH10VOBOOS4B 
38 Tito teaw, 0540 
SHteMM AM47 
S8dB0C448 
4Wteal34S 
SMOmnoMBO« 
dBaOTBOl 
28 «8801444 
4b«8hF.7341 


240 

292 

220 

28^ 

CBO 

411 

8*10 

400 

40 

4019 

8100 

3*0 

U 

117/ 

100 

« 

240 

10 

3300 

im 

4n 

7886 


8*40 

3150 

1750 


M 

2 ^ 


3*8 

448 

181/ 

1475 

73/ 

IIS 

10 

in 

18* 

20 

380 

2» 

40 

»Wll 

21(9 

22U 

2688 

flU 

06 

a 

20 

SP 

aw 

in 

«1/ 

MB 

220 

B/ 

281 

199/ 

ITU 

47/ 

jBBSS 

27006 

2600 

15000 

ISO 

2M 

m 

222 / 

mi 

4*8 

2378 

4B 


300 
SU 
IM 
im 
SB 
t«B 

301 
291 
181 
310 
li» 
4» 


SBor 

3130 

17B 

411 

4« 

10 

148 

ISO 




1095 s 
181 
«1/ 
2476 
98 

2446 

THdBO^HA nur 

SHSonOOLO. 8*46 
SH^Baa 101/T 

SttlteMelteh»*^ 181 
3HdBB*a.a KJb6 

MKAdte4«A.a mr 
3Hc4l«Aa 815 
SHmoA.a tor 

mSoHO. 7955 

Mteb«tlSa.a 1436 
ft5HgL»A.O 9*58 

MlSclB.A.a 200 

9 MdBna 79/T 

P 3Hi&BbM«B.a 1406 
SHdB84«.a 94 

F SHMnmnnrStAA 1876 
|F MdBUnO. fS/6 
MiEAMHOaA. 2586 
F SUlSMlKAa 9(480 
|F SHOi&MAfl. 124/6 
F 3tadB04a41 9(57 
F SH BtetlMtlHcm «61556 


OptioMculeihee 


4HABaC«a 

4«dglBa.ai 

37HteU«0. 

dBH-6. 

SUSFaMSaia 

idBosrnftO. 

SHOMWiMMO, 

SHdg[«m«.a 

2H dB ISMO. 

]HdB»AO. 

ToTieMBaA 

TdglOaO 

CH^OSmO. 

4H^BS«.0. 

3l4Clia8F(l««a 

/»doiuaa 

4(SaiiTnin05«.a 

SHdBMHQDM 

SCMg6W19i«a 
SCH. 84194 «.a 
SH^MMk.««a 
5H«B»a.O. 


1«5Sr 

BJ 

f3 

■(286 

1*155 

JU 

«0 

& 

w 

ia 

■ 2 / 

21 SG 

101 /T 

«56 

10U 

«ur 

1822 

1926 

?äg® 

9(96 

UB 

986 

ou 

f(lM 

ucr 

97/T 


nf/s 

■7.1 

131/ 

■355 

199 

tu 

uu 

7*58 

M*/ 

101/T 

106 

10(5 

rauT 

101/G 

1*26 

f(»& 

106 

9(56 

UB 

1055 

JOST 

*M6 

22HL2SG 

«Tjsr 


Renten gut behauptet 

pufcb da« Aovblaibeii der Leftxtscseelcvttg bat der deutele Renteanarict keiiieB 
Schote gonooMM Mo teldfider sotiiefi Ihre Köirfe fort Die Kuno atfontlkber 


Aiileihee wette bi« <■ 0.» Pieceetpuakte beroofgosatxL Nur In wenlgee RUtea eigab 
•icb eie kfoioM Mmn. Oos AutloiidtlBtoretM dokuRiMitlerte «ich auch OB det NadAa- 
ge Bodi te befte TraBcbeB der eeeen BuBdetoBlellieiL Nichtboeifineito SlOeke 
wm bereit« im doige Pfoote Ober te E mht ie BtkB tteB gesucht De« deutet auf 
de Vofbaroltueg voe WaneBl>l(0B«tniklfoiiM biiu 


F 4tt0llUs78«AS 
F 4k^»aas 
p mSOSmO, 

F 4HdB»«.6. 

F SHdB8lH.a 
F SHdBMo-O. 

F 4HdBS5«0. 

F 4HdB84a.a 
F SHÖEhrOS«a 
F HDUviSaa 
F irwAinm fl« o 
F 4dBHOi 
F 0«M«a 
F 8984a.a 
F 4HdBte«.a 
H 4HdSll4a.a 
F 3H^S4«0. 

~ 3H<!BM«.a 
SH WMMS4«a 
SHdBMaO. 


3406 

gse 

9U5 

2496 

KB 

13455 

lOU 

1396 

•1/ 

lOK 

94A6 


t5d.a 
^M«a 
F 4HS8«a.a 
3H9 Ee 14«0 
Mtel/OoüO 
9«8lcilH84«a 
3H dB 8. (8 84 
THOHnaW 
2HdBd.aM 
4tR7nL«o.8s 

^ 3TfiMVteaB 


10080 
1206 
«UB6 
242/ 
795586 
141/ 
0(45 
104 
74 

ia 

97 

2277 

, aOB 91/ 

SH^teMiB«a 1146 
SHdBOSaa «»6 

3HteMB)MO«0 1146 
3HdBU8.a 
4V8baa«a 


F 4Mlfi«.a 
F 3mi4«a 
F 3dB«8a 
F 2HWMaI4«.a 


05te6 

ivüSa 


745586 
«US 

„ 7755 

4H1I6WF53«0»4 2146 
4»dtaL73a.aCIU lOIT 

MSHT 

44 : 


kiSwF53« 


SHteMH7im«a - 
SHdBOMaa 99/6 


3406 

90» 

349 

984 

1SU 

nu 

1» 

•i/r 

BOG 

945586 

2876 

1«U 

«0 

& 

g; 

«ur 

SG 

ISO 

2«6 

« 

«u 

9*55 

1B6 

f9»fa6 

24» 

sg® 

9&4U 

19 

9* 

19S6 

«07 

106 

9U8 

141 

79/86 

icir 

0257 

«5/ 

KTIG 

U4 

a? 

Sf“ 

775 

IBU98G 

m 

2146 

1077 

1976 

996 


Frankfurt 


DM-AMlaadsonlelbu 


Wfihnwgsatileiiiea 


HMtegaMogHW 99(406 99(06 


Wandekuleiben 


4DMHdMBU4/IS 
H 4HeOB/92 

itmum 

4«A(Z04B»9 

SAHt^Htim 

SHAOTtepaPTMO 

SH A«44 ODL 7B«7 
5« Om 4« 8007 

30maHI4flO 

2Hfymil«.«m 

SHHoogwMiOB« 


4faMWh.T«Ll4m 

41^^94791 

OteMMnOo tu« 
CH dB ■ZU 

SHRMCuM»» 

SH ManMW F. »JBr 

S«IMtete.77n7 

4dB7««9 

2H&1SI94 

OHÄlMHIOnD 

OdBOW 

2H dal 84192 

4IÜU1B1HH 

3H Item MDL 78M 

5HWbi8miM84»9 

4HOtenfia.79n7 

4 9WI7ia.Wf2 

3Hte««ii»hie.B4IW 

3HBcBSCawk7M4 

CHOBdHLHJMZ 

A*Sat8wl7i«7 

4W|aYBdM8HM 

SH lokJtee. 7BB 

4iaiMl<M79l84 

3HHiH*liii Ilu ism 


3K1S 

14U 

in 

1726 

24055 

3256 

1216 

325 

24(56 

10» 

1906 

2431756 
2B6 - 
1SUS6 
2446 

sno 

IX7 

JBIG 

m/G 

1055 

«9/ 

9H 

10 

3876 

«85 

151 

B7e 

14180 

12896 

199 

1506 

4«G 

2B 

nUSbO 


ao 

144T 

1106 

1726 

in 

32055 

1206 

330r 

ino 

110 

1706 

1*056 

189/6 

1516 

t«G 

3286 

1S4/ 

9i»G 

2B/C 

ims 

4157 

3057 

10 

3096 

101 

15055 

SOG 

IBC 

12M 

asG 

«l/G 

4Tn 

1496 

4S6 

20BG 

1KS 


4 A8. erntete 7967 

»dgl 0209 

1^14791 

tttCteodo 12/92 

THdBism 

9Mmi»B/B 

7HAMOh«B*/9* 

■HmcAiMiim 

SHAJ«Jl/.IS«l 

MdB 8*791 

SH tel Lpnw 79*87 

IftndilHiHlBlWi 

KAiMHteiTMi 

7HdB7m9 

CH tetag 88/95 

SHAdoLBMK»« 

7V.dgl7M9 

liäOM 

■H^icm 

10 dB 81^ 

WHdBX« 

9HeHtW> 

9Vi.dBB/92l 

8H dB am 

TH dB asm 

•HdBssm 

7HdB8*m 

idBStm 

THdBSsm 

4» dB am 

MdBOOm 
THASdPteWm 
THAitmrTUl 
T nanmten TTT 
3H dB 7769 

4dB»m 

9HdB8im 

9HdB82ffl 

TH dB um 

CfedB8im 

THdBtem 

MdB 14/94 

CHteteHB>C72A7 

S2me.CL7t«4 

CH dB 72/87 

7HA«wB/95 

tMtaM«82/N 

SOonceObaTKU 

lHOMi77iV 

9HdBIM> 

SHgAtMdCBTOm 

TOtekOtoBSm 

THiMkTAtMBm 

7H0«MMBiBm 

9H8kNmF»M 

4« dB 05/92 

IH terdOtel. 3Vn 

IHtaiCaMSim 

»1 Boddi TfHv. Mm 
THOiUdtiBW 
8h8H»aaRihe/97 
7HflMrfii6i8*m 


lflHtilBillCirW< 

IldgLBm 

968^0.8209 


■209 
TH 8«M 77/19 
4/rKMMMd.lS/9S 
7B/££77i87 
SHdginao 
•hdBBm 

«HdBism 
OHdBStm 
CH dB am 
4H»W Hfl. 04/94 
OH Haan Im. 73m 
SH BW Ra. 14m 
SHOiarilinTUT 
CHdBTHW 
7H dB 7967 
BdB7967 
9HMBm 
THStOMm 
7CCCE nm 
8H wtedj*M.s«m 
aCtiBmlkAAlnt6m 
4H Ute* MmT«. mOT 
9H dgl 11/91 

nidBorn 

7Qm>iUte)/k.um 

7ce3>r7«; 

Tim 
CHCDoaBm 
mccra-M/n 
10» CT» Bim 
IH dgl 83*93 
«/ITCaltebriteam 
SH&aatei 7267 
SCiMftD«]uSm 
7HdBB/97 
■H CbH Iw. 82/92 

Hdgltm 

7H dB 8462 

77/0 

8MdB8*m 

acmoFTim 

THfiMiBMMm 

•HOwiDbriI*7M4 

AS*ObwQhhlB/95 

40LBc.%v.SSm 

4/nDrlMfti»m 


29JL 

1016 

1095SG 

1045 
1*1/ 

1046 
laus 
<03556 
10*/6 
105/6 

laus 
1» 
(8t.«6 
99/80 
iBuse 
10(586 
1BUS6 
1B5T 
10*4 
*0*/6 
1075S 
113/ 
118/6 
tlU 
110 
tOKB 
i((7sr 
«US 
11055 
109(46 
10(1$ 
lousc 
108/6 
10286 
IMI Wt 

tau 

12R5S 

1*45$ 

iin 

m4 

10(1 

IST 

1085$ 

«16 

9955 

101 / 

I3U5 

«4,1 

995te6 

aas 

«la 

»46 

1046 

lon 

100/6 

«9(4 

«7/6 

1MJ5 

101 / 

104/6 

tOS/G 

IBS 

113506 

«•L 

10(96 

**(56 

100,IS 

11(56 

103/56 

11(16 

109/56 

twr 

1B/6 

101 / 

10155 

n» 

10(B 

1016 

99/ 

«t 

1U/ 

IM 

«I 

1116 

U»(46 

10(56 

1D9/6 

1046 

101/6 

«26 

«8556 

<09/ 

IK/G 

lOU 

IB45SG 

10755 

*09/ 

10832 

iDO/G 

TÖr/6 

1046 

IIU 

10(256 

IKB 

1K3 

uu 


2UL 

1016 

1005S6 

«5556 

111/2 

IBU 

«US 

«5$ 

204/ 

TBSJG 

101/6 

1106 

»(.46 

9(486 

Iflttf 

10(56 

101 

10*/ 

1W5S 

<0(1 

111/6 

11(56 

1t(2S6 

nor 

M(16 

iis5sr 

10(28 

1«5S 

209.46 

«06 

m/s 

ia*/b6 

len 

10(256 

lODJ» 

ID15S 

114/6 

11455 

«u 

«(16 

104/6 

«U 

10(756 

99556 

1DI(S6 

«(36 

IB/ 

«556 

18*556 

idi« 

%75l 

«* 


1«S6 

nüo 

m/ 

«(36 

10458 

«U 

Wfi 

10* 

1B5S 

11358 

«7 

Jg96 

«(156 

10(56 

UB/B6 

11(06 

«9/56 

1106 

1IS,»6 

«IG 

«/ 

«1/86 

10(586 

1B5S 

101 

111 

109.« 

10(56 

«9/6 

«46 

102 

«D/6 

tU5 

1016 

10855 

10U 

10755 

99/ 

*0(26 

1B45S6 
1W5S • 
109.16 
«US 

lUgte 

IV/ 

1046 

IIB 

10(26 

10U 

10* 

W(0 


IHEA/.OZm 

MdblBSm 

7 BBtatehra» 77*0 
7dB79J87 
SH&AqDlL»m 
CH BnMlt Cmp, 28*98 
CHOdcMtelMTM? 
CH&aMn72*0 
Idginm 
9» dgl WB 
|9HdB*im 
lOH dgl 03/90 
OdB 04/92 
MdB MM 

THEmMTUO 
HHmHn 77/17 

|7HdB83/B 
6» HimfiM 72/0 
4HdB71/» 
SHdBTMO 
CHdgl79/V 
10*. dB 01/91 
9iloLBm 
BHdBB/n 
TH dB 88/91 

TH dB 83/90 
TH ML um 
7H^OU92 
4H dB 0897 
7 Hi l p p o i« TMS 
46 dB 7707 
4HdB»m 
4HdB7&BI 
Cb dB 70» Ul 
7» dB 79m 
TH dB 7909 
9HdBlBn . 

«dB 01/91 

lOH dB 01/91 
«dB 82192 
,0H%B/92 
lOb dB 82*92 
ITH dB >5*98 
MdB am 
BH dB 85*98 

MdBa/n 

■HdB8<m 
■ dB 84*91 
7HdB8**M 
7HdBB*9S 
4HdBBm 
TH BO 7104 
4H dB 72*87 
4dB7iÜ0 
4Hd^7Sm 
7dB%8B 
4dB7709 
SH Ü 7800 
4dgniUM 
,4H dB 79*91 
TH dpi 7909 
MdglWni 
l7HdB80*M 
BHdB80m 
i9HdBB*<0B 
10» dB 81*911 
10« dB 01*91 
ID» dB a/91 B 
10« dB *1/91 
«dB 8089 
«dgl 82/92 
■H dgl 02/92 
OH dB >2/92 
Ob dB 82/92 
MdB 82/92 II 
7« dB 85/98 
TH dB 8303 
ldB>305 
ib dgl asm 
BdB>3/91 

Idgi 1*041 
BdB8«mn 
BHdB0*m 
TH dB 84/04 
7b dgl 0404 
TH dB »03 
7« dB «07 
dB 8807 
dgl 8405 
dB >800 
ir. dgl 0404 

SH dB 8404 
dB84m 
dB 8404 
MC 7904 
kdB8</H 
dBIZm 
B-ozm 

dBB05 
«iLai0s 
grH/92 
... dB 0404 
4HdBB07 
, 8 MÖilidB 72/87 
ICHEteMD«'.840O 
7HEipJUBita850D 
«HteiiOMaOZ/0 

•HdBtuw 
BdBM/91 
• PteLOk. n/U 
,7«^ TW 
|MdglW9a 
IOHml Rena. 02/92 


SH 

SH 

TH 

lOH 

9H- 

tdgl 

TH« 

•b 

-7*“^ 



7 Rndoed 72/87 
— ■ L81/84 
Bza? 

U/B 


IDHdB 

»HdBl 
TH dB' 


»6 
10(46 
iDsr 
IDCU 

1ÖB 

11(956 

ISI 

108 

IB 

104/ 

1« 

101.45 

101596 

iSSo 

«B 

105 

104 

10(56 

100556 

«(9 

IB(5T 

IV/S 

10556 

»4556 

IB,1 

107/ 

I« 

1DI5S 

104/ 

10(8 

1306 

1B6 

10(56 

10(757 

IMG 

102 

1K1 

tau 

ID15S 

10/6 

10*50 

10(56 

IIB/S 

104 

«955 

1116 

111/6 

11(01 

11U 

111/ 

107/5 

11(7 

«(IE6 

10U 

10.1 

10(46 

»US 

»9/86 

IIU 

«0/ 

10 

11(56 

«U 

10(B 

1D(B 

100556 

104/ 

104 

«06 

10(1 

KI6 

9M 

KB 

lOUtf 

1I15S 

10(751 

10(0 

1K4S 

«855 

1V5S 

IB/SG 

laj 

101/56 

101556 

106/G 

1025SG 

104556 

10JSG 

«06 

101/56 

me 

10/5 

10(75 

HBLBG 

IIUST 

IMJSG 


II 

1B.1S 

la/T 

104 

«M 

«8/5 

«6/6 

«UT 

M7/ST 

«5/56 

10(78 

«76 

10/ 

«0 

1D4/S 

104/ 

10/ 

lOU 

IB 

10(56 

«0^ 

10(6 

IB 

% 

lorr 

IB/S 

«•/ 

103556 

«ST 

104 

1« 

ni 

111/ 

1KB6 

»0/5 

111/51 

tO/G 

t«/S 

IIM5 

lOl/T 

1076 

1DU 

;s^ 

Itu 

loor 

i09r 

11(46 

10(2586 

104/6 

neu« 

«(»6 

«1/ 

104 

«06 

IB 

« 

ü!» 

m? 

1K75T 

10(26 

1B/I 

11(756 

10/ 

10/ 

1B/ 

in/SG 

104/ 

10(156 

ID25SC 

10t/56 

T0/S 

1006 

WI/SG 

1026 

10(75 

1KS6 

1DU 

»OST 

104 


OdB am 
TH dB 140t 
TdgÜ^m 
4H dB 8505 
SHFanoBBTOm 
WOAF.Om 

ieMMHB.8501 

46LZb(iMMna7 

OHGIiMCOhKBJ 

M6MUInLl209 

TH dB 14/91 

OHCaiHteKdem 

8HMIO401 

Idol 1507 

IHT|i8IuUB02 

7HBHaLM.B/K 

MHowvwte/BHO 

7HHo q a».c«B05 

IHia^ 

7HlMl/kJran77/0 

4HlnaBfcJaeaa505 

SHdBoms 

4H WJ*iii/nMJlL7207U 

7dB77«7 

cHttd-nm 

Odgra« 

10 dB 0/91 
10H dgl 01/91 
9dgiam 
9« dB 8209 
Ib dgl 13/93 
7HdgLS0S 
Bb dB 30088 
SHm83/9Sn 
7H3iM0l 
8H 6018402 
TH dB Mm 

sdBOsm 

7HdBB0S 
TH dB 84*92 
4dB<W7l 
7H6ECB03 
7HdBB/n 
7» dB 040* 
8bliE«d80«8 
»H dB 0/14 
«hcSTb« 

BH W83/9I 
SHdBB0O 
OH dB a/91 
BH dB 5402 
BdBOtm 
7H dB 0805 
TH dB >807 
4H dB 85/K 
4/l2dBB/n 
0SlK.B4m 
iHiwii— iiam 
SHirrAitB. 82/92 
7dgL8S0S 
«bTÖH/WadlMT 
7H Sag 8007 

TH dB 8808 

7H3oeanRHB4/9l 
CH dB >802 
CH dB 7107 
18 dB 8204 
CH]^1U;207 
iH^am 
CH7MtMaS05 
CHSAGTSm 
■1/0 
4HCWfte.7207 
CHtB8*l207 
4*4 dal 7707 
TH dgl 7905 
' '8000 
8101 
7HdBM04 
CdBTMtO 
9H dB 8202 
OH dB 8*0* 
7Hm8S0S 
TH R|abMtLTcin/0 
7dB7207 
IHdglTSm 
^0800 
OH Woa 085.8300 
THbbataD/ID 
OlanBOadlBm 
OlcMlicMLII/n 

OICMteRAi*/» 

7h dB >802 

BH54BMae0D 
THdBM 
m5mB«ld»8202 
Th dB >2/92 
TH dgl 14/M 

CHiSaBiam 


TdBl 
IHdBB*/M 
dB >807 
5Mite7M8 
iiM0m 
TH&MMiaSUM 


OH 
7H 
IH 
4H 

7dB7U8 . 

■Hdginm 

THdBTMH 

Sb dB 7108 

AdBa08 

7dgLI90l 

ncdBMm 
THdBOOm 
~dB 81/91 
ii^l207 
»HGtaLBim 
«irnm 
TH dB 83/95 
Tb 1^1008 
8dBB0O 
~dBM/92 
dB 8*95 
«HdBE07 
MntePoiCW 
4dB7202 
4« dgl 7303 


ri^007 
HUiunll 


7% UOM« 80 8808 
TH dgl 8402 
'1 NaeJHwaim 
NodutOaTHW 


101537 

10(256 

10(7 

ioa/5 

10(26 

111/G 

n 

1006 

1046 

«76 

1K1 

10* 

104/ 

10(56 

«7/56 

10(75 

10(78 

mfi 

K7S6 

KOO 

1006 

«16 

10(86 

10(05 

113/6 

11(57 

»USO 

11(736 

18MS6 

lOU 

11(9 

11(47 

1« 

11(75 

10/ 

10(287 

104 

«5 

K4S6 

«86 

18*/0 

10(10 

101/7 

10(8 

104/ 

1106 

«7/ 

lllT 

ms 

10(756 

10(5 

IW2S6 

10(4 

lOl/G 

«4/56 

1K9 

101/56 

IM/6 

100/86 

HU 

HU 

10(256 

10(8 

K1b6 

uhtS* 

10(57 

ina 

10(757 

IK» 

1016 

10/56 

i«a 

10(25 

10(8 

104« 

1» 

10/ 

101/6 

10(76 

104/6 

10/56 

10/56 

«u 

110/57 

104/86 

10(86 

104/ 

10U 

10(75 

1051 

18/ 

IM 

tä/56 

186 

«7/5 

«(56 

10,1 

«U 

IB 

1086 

»7/M 

HU 

10/56 

10(16 

«(SG 

10(40 

10/56 

1057 

1006 

1006 

10(8 

Wl/S 

10/5 

W1/C 

11(4 

IB 

1KIG 

1B/S6 

10(96 

1BU5 

ID4/S 

IB/S 

10(57 

IBU6 

10(57 

10/6 

10U 

10(45 

10.15 

i»r 


10(46 

10(25 

104/ 

mc 

10(26 

r 

1006 

I0*«6 

1076 

IK16 

104 

1D4/S 

1M.S6 

W7JSO 

iB(Sr 

zu 

1056 

10(2 

K75G 

OU 

1006 

lOD 

10(8 

10,9 

113/6 

1K5r 

11(356 

»(» 

109/S6 

«7/5 

11(9 

11(2 

10/6 

11(756 

10^ 

10(75 

104/6 

186 

9(45 

1006 

«4/ 

10(457 

10/7 

1001057 

10*/ 

1106 

10(257 

110 

UB/G 

109U 

104/5 

HUS 

10(1 

10/6 

lÖÜ 

10(76 

10/SG 

101/6 

10(086 

102/ 

IB 

104/56 

10(4 

9(251 

V/SG 

10(256 

10/57 

10/4 

10(251 

W(B 

106 

«l/S 

1086 

10 

1IB/S6 

IKB 

lODC 

10/5 

104/6 

104/ 

»4/ 

10/56 

10/56 

10(B 

10/57 

104/57 

10(256 

10/ 

tou 

ms 

ms 

io*/r 

10(57 

10(8 

IB 

10/5 

IB/S 

H(9 

18/ 

wt/i 

«1/6 

10/U 

«usi 

10/S 

mt 

10/6 

10(357 

m/s 

■U5T 

«56 

«06 

1006 

10 

106 

% 

10/ 

108 

10/51 

iB/bC 

IIS/S 

<07 

1KB 

IMdS 

1E/S6 

lObG 

10 

10(586 

im/G 

iKn 

101 

10/ 

IIDI 


BH dgl 00*87 
SHWnoOv 05*92 
MdB MM 
*» Nawfaadlawo 72*0 
CH dgl 73« 
7NM«MldM72*0 
7HdB7«*M 
4HdB79A7 
THdglTMT 
THdBIOMt 
9H dgl 010 
9» dB nur 
8h dgl 52*09 
7»dBS4*91l 
7Hdgl>4*RB 
CH pAw OnMm. n*0 
CH MppenSiMl 85*09 
SH Ntam UT.79/0 
CdB?]« 
TUffeMMGCiTCm 
7dB77*W 
CHNoitkHvdn77*0 
8b dB 0*92 
9dgrS2m 
9HlliÄbi«80m 
•h Dmnalek 75*0 
,SHdgl7S*n 
ISHdgl 80*92 
■H dB 02*92 
TH dB am 

8dBa*U 

TH dB 04m 
' ' 15*93 
14*90 

nJtanoato'.nm 


ISS.»** 


. ..LB»Ooa«*0 
CH Oh. aWL 84795 
7(7KM.V8r.B*95 
CH OteKamibk. Tm 
TH dB 79*89 

tatrm Hl 

Bb^ 80792 
SHdBaO« 

«HOB 0*91 
9« dB 8263 
8H dB 81*0 
7HdBM*R 
Cb dgl 84797 
,8h05v«Bl 84791 
COnato72*0 
TH OmottoHwa 71*U 
THOtIa 71/87 
C« OB 7460 
9dB74*0 
8H dB 10*90 
7« dB 03*93 
Tb Cte ii u C w iL 84*0 
CHnapite4M673(B 
7Htepdea84m 
11 PMfOlmi27ra 
9HFIi(Monft82*0 
8» dB 02*90 
THdBOZf« 

BHRapi 02*92 
(CSn8bii(vBf92 
S«Fk-Banann*B 
CHQuabocTMT 
TH dB 77*87 
7» dB 77*0 
Cdgl 78*90 
1OHdB0*9l 
lOH dgl. 82792 
TH C^l 83*91 
TH dB 85*95 
CHdBSCT» 

' CH QiiabKHten 73*88 
CH dB 77*87 
10» dal 0*91 
iBdBUf» 
THdBSim 
THdgltcm 
TH dB 8*95 
7HBaBabanl84m 
TH Boi* teidc 13/95 
SHBAdaniuUiTtm 
OdB 0*91 
TblMKTSm 
■ teaah Aec 847» 

IHOaynaldiBim 

THOiwnOltCBA.«*» 
9(A.>Ml4/n 
BH dgl 84791 
7»dB84*W 
ldglB*93 
C SSTiMi 77*89 
MdBcm 
,04 dB 02*92 
,MdB>2*0 
TH dgl 04m 
7» dB 05*94 
CH dB >4*» 

<02 dB 04*97 

0Sae.laL 14*91 

7HdBt4m 

TH dgl 04*95 

7dglfi*K 

THmBTU 

98MirHaldin>a*n 

7H8KF8«i8ir 

BHSILC.F.BU9I 

TH dB 847» 

■h dB 137» 

TH SA. teu». nm 

9» dB >2(07 
BHdBOi*» 

Th dB 84*92 
BdBB*9!S 
7SaiitnScBikf7M8 
,ASpaniM 7M8 
!McIB 8**97 
TH C^ 867» 
BSpäfvCDipB4m 
CH SMBClatWB 
CBlaWITWB 
MiteLTKV 
TH Siaiiiig0U*H 
Ib SBdaCnlii niW 
TdblTW 
9dBW0 
0k CU. um 
TH «9.84792 
81‘i«tenBk,iRV9l 
CHSMMMnvUTW 
imiTsm 


I0JST 

10/5 

99/46 

10(75 

10(256 

mco 

10(246 

10(8 

1026 

10(15 

ll(S 

103/6 

IM/ 

10(5 

mi 

lODLSr 

1030 

mi6 

1ID/S 

1<K76 

1076 

10 

miG 

10 

iov$ 

10(256 

10/51 

10(756 

11(5 

IKT 

110/5 

10(756 

10(4 

»/5 

103/1 

I07M 

10/56 

10/5 

103/5 

100/6 

10/56 

10T 

ia(sG 

10(46 

«1,75 

lOU 

104,1586 

10(75 

ISS*’ 

10 

IB/G 

10(26 

10(756 

10/ 

«1/6 

1DU 

10(256 

10/6 

110/6 

105/56 

10/ 

IM 

103/ 

IM/5 

10(4 

10/56 

IDUn 

I0T 

10 

10/ 

10/5 

119 

11(46 

10/5 

10(9 

10/ 

mi0 

100/5 

114 

1DU 

locr 

«786 

ms 

lon 

i0/r 

100/6 

10/ 

107/S 

IB 

» 

94.» 

94 

n 

102/6 

mt 

106/4 

10(4 

»4/6 

104/ 

10(9 

106 

«4/586 

ID4/6 

10/ 

102/5 

104/46 

11(257 

IM/6 

10/57 

10/56 

10/6 

9(25 

10/ 

9ur 

90/5 

9U 

1BU6 

106 

mic 

10(B6 

10/6 

10157 

m/te6 

10/ 

10(35 

VJS6 

lUG 

10(K 

97/ 

9(25 

10 

10/57 

10/5 


I0J5T 

W/S 

0,746 

10/ST 

10(25 

10(46 

160/5 

100/4 

fOTbC 

102/5 

lin 

103.4 

1M.4 

10S/SG 

10(4 

10(5 

IB 

10(186 

100/S 

10076 

10(25 

10.75 

miG 

105/46 

«486 

10(246 

10/icZ 

10/5 

110/56 

ns/ 

110 

104/5 

10(4 

99/5 

loa 

107/6 

10/SC 

10/4 

105/4 

10(4 

102/SbC 

106 

105/4 

10/ 

107/4 

105/ 

IM.tSbe 

iOS/S 

ia,i 

loor 

10(4 

10(36 

10(756 

10/5 

10,7 

1K7S6 

104/56 

1D5/6 

lOO/G 

IB/S 

10/86 

IM 

1IB/G 

1046 

lOA 

10(756 

10(57 

10T 

100/6 

10/ 

10/56 

1«,* 

11(8 

10/57 

10(75 

10(6 

losr 

10(46 

11(4 

misi 

104/r 

101/ 

10 

IB 

1076 

mioc 

IBG 

10(46 

10/6 

10/S 

10.746 

9(57 

H9 

9i/4 

n/4 

102/586 

KB/ 

105/5 

10(4 

104/4 

18/ 

10 

10 

ID4/SG 

10(4 

IB 

«2/4 

IM/S6 

11(257 

IM/ 

10/S7 

m4bG 

10/ 

w/s 

10 JS 
Kl 
K2S 
9(14 

msc 

«1 

mi6 

100/56 

10/6 

mia 

10/5 

10/6 

HKS 

99/56 

9(4 

in 

»780 

9(8 

10(2 

1057 

10/ 


CH Tomaoo Cen. 05(95 

9Teanonlte81(n 

aiENP 73*93 

4H ThrwM Can( B*95 

CHTrel.lto«u72«; 

SHTnteMnnm 

7H Ungar. KB Bk. 05*99 

IdglW» 

TH dB 84*34 

4» lManbk.Hii/>m 

4h <Ü 84194 

7» UaTadRiCsn. 84/91 

7HUM8clHJte.K/92 

evoMMbam 

6b dB 78*90 

9HdB80m 

llHagl0*9l 

«HVOQTAlPMTSm 

CH lU 77*0 
7bv0irMjia.u*n 
7» WMibenk n*w n 
CU dB 72« 

6H dB 73*88 

7 dB 77*17 
6MdB77« 
4bdB7B*ni 
4 dgl Tim 

4b dal nm 

TH dgl 7961 
TH dB 80*90 
»dB 80*90 
lOBMWB 
9» dB 0*91 
«dB 0*911 

1OHdB0m 
10 dgl 0 m 3 
■b dB 0*92 
9H dB 02792 
9dgl 82*97 
•'/•dB 82m 
Tb dB 83*93 
Tb dgl SU» 

Tb dgl 83*90 
TH dB 83*0 
IdBUf» 

Idgl 84*94 
Tb dB 84 *K 
»4 dB 84*92 
MdB Mm 
TH dB Btm 
Tb dB >4*» 
ThdBISf» 

TH dgl B*» 

TH dB BAS 
4» dgl asm 
SHdBtem 

9H 


däi84n4 

WtonB/R 


mi 

104/6 

1026 

18(E 

10056 

miT 

lOW 

100 

100 

J5r 

0/S6 

0/ 

1Q3.ISC 

iKBsr 

«0/SG 

mTST 

104 

«0/6 

10046 

10(97 

MO/G 

10,16 

I0(B 

10(1586 

10(46 

10(46 

10a 

114/ 

10 

11(9 

I14i/S 

119 

117/5 

1II/U 

116/5 

114/ 

111/56 

10 

10(25 

IB 

10/ 

IIU 

170486 

10,1 

IIOJBT 

ma 

10/6 

«4/6 

10/5 

1« 

104/ 

«4/56 

0/6 

W(4 

10/ 


mi 

1D(B 


•IT 
10,1 
100/ 
100 
IB.76 
»6 
«1/ 
1046 
0J56 
997 

mts 

tiU 

10(75 

10(75T 

104 

10(4 

lOU 

10(97 

««■»e 

10/ 

10(9 

mi 

10(C 

10(B 

10a 

1K4 

1K9 

11(76 

114/56 

1K5T 

117/6 

111 / 

114a 

114/56 

ma 

10 

mi6 

ifloa 

10/ 

110/6 

11(47 

1091 

tllG 

Mia 

10/6 

10(4 

i0aG 

1106 

10(4 

10/56 

0/ 

«04 

10/6 


Düsseldorf 


D^Auskoadsenileilieii 


0« AaiBpon I2(n 
** gw Cap. 02*0 

BH Cent Obd. TOm 
l»Ci6d.Klat79*0 
OHDOnMOOrtlW 


. Tb dB 77« 
CdglTM 
MdB 79*0 
0» dB 011*92 
«dB 12m 
10HdB>2*92 
7b ^am 
adgta*» 

TH dgl 14*0 
7H dgl 84*94 
7H dB 04*0 
TH dB Mm 
CHDcBlteaLTT« 
6dBn*9D 
S«BB82*0 
7H Mite 84*92 
tOHCaWlM0 
7H-BkJI0A.7»8 
8» dB 80*90 
»»dB 0791 
iHdgLS3(K 
*boer72« 

. dB 73*8 
,0» dB 73m 
'9dBam 
THtadT?« 

9» dgl 82*92 


8Hiä<4(ao7fo 
THhteriiabeSSTB 
4H44aiCLHyd.l2« 
,11 NteWWl079t 
9H dB 02*92 
7HMpg.OM.B*91 
'Netgulin *0 
Momit77/0 

ICdB^i*» 

4dBniim 
4dB 71*90 

4HdB0*0 
Ob dB 0*94 
THteScMd 71*14 
'IKIHteTW 
K Ocdd PH. 70*0 
IHWCiiuiTBm 


880.9*70 

OHPyKmA 


.... AH6ii.n*0 

. RBCElnV 

10 dB a*n 

Bb dB 83*0 
7HS8mDF.S2/n 
»Sun 0.74*88 
MSPurtn 00*91 
HdB82« 

H TaamsuL J8*B 

Hdglizm 

IVt>IMl*.7Bm 


«5456 


10(756 

105/56 

1«/b6 

«26 

10/56 

10/56 

IB/SbG 

in/SG 

10/6 

10/6 

10256 

10/0 

102/ 

10/56 


IB/bG 

«U 

«4/ 

11(56 

118/6 

»4/0 

104/6 

BJi.-rrr* 

10b6 


18/6 


10(756 

«(70 

«SJbG 

10/SG 

«7/56 

10/G 

10/bG 

UB/sr 

IBbG 

IM/G 

10/1 

1%86 

«tSt 

119/56 

119/SG 

10/56 

10/SbG 

l04/b6 

tw/c 

113 

1136 

11(16 

lllbG 

»Ä 


Ii/b6 

N 

0/SbG 

0/SiZ 


11(356 

10/6 

10/6 

ii(sr 

113/r 

10(00 

IKBT 

«5/ 

18/06 

I0.IG 

«1.16 

106 

1716 

117/5 

117/Sr 

IB 

tIBG 

10(256 

lIRUSd 

M1/Sb6 

10/06 

1KS6 

m/sbo 




IMT 

n(4b6 

IBriOG 

1B1/6 

«DlJG 

TOtiSbC 

«(56 

100/SbB 

mi 

IO/ 

HB/SbG 

IKS 

«3/ 

«IG 

«IDG 

injG 

«1/6 

II7C 

1KSb6 

10/SG 

106 

iQ^fibG 

in/ 

1026 

«ZbO 

10/6 

10/6 

IDUSbG 

IM/SbO 

K5 

*(5G 

llS/SbB 

11(756 

inusG 

lausG 


_ , — _ iH oartiat; B ■> Pfandbtel. 

tO»tena w*4*nidlun .C"Re— mitdtett- 
B» g i m ig, g « WBht te iwidKa u iiBl ü uwtt B 

-teäibM<GKuiwM6G«3kV- 

B ii a iM ll. P ■ D D aildorl. F » Fnpteftm, H ■ Hoa. 
Mni».«i»llaaaiai . M-4 Mirii aA5»SWCigBn 


r294% gewannen im Duichsclinitl unsere Muster-Depot-Weite 

I - ein Muster-Depot, für das wir Woche für Woche geradestehen 



£0; u8er 3 Jatven tiensetn an Gen deutschen BGisan eine massne AutwäiuentwIcMunD. 
ventienm auch Sie ent ü trec h ena. oder ist etwas taul an Ihran Weitpepieran? 

Gute KursDOwtrv« eiaaR nan an der Börse nur dann, wann man den MarW sysm nt i BCh 
beoeaenaM unc! a.*ia]ysieR. Oasu «i der eitttsine nauta louni neeh in dw Lage. 94ur ein 
Q-jaiihzatier Slah. der sich (iglicn ausscTilieSiich mit diesen Fakzed bea chM Mgt. wM Erfetg 
rjbon 

Der Etfaeies-Spleself 6« wacfienili0i erscheaiende. gröto eurepeoehe FachzeKsehrM 
1 jr den AMiortar, «erfügt über diese einlasn no twendigen FaehSröIte. Niemand andan tonn 
etnr nur imtewaga «ergieieh&are Ertolgsbileni aiitweiseo, etMold auch <Mir nlcM Wdeihel 
Sind uns such nw.'it setn Können. 

Her aas Etgeöus unseres l*ka«^Qepe&. für das wir WecT« für Woche g ar adasBhen: 

Basar Bepoi Wett daraaiiiger 

Kims 


IWiBi PepoO Wut 


d so sit i gv 

Kum 


Kursgewinn 
in % 


Kuisgawin 
in % 


Sstper-OctBnsuhan E2 
l?remer WoUe 
ClSSiliia 
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130000 
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Dar fcFfUZIkfCGPlGaEL bisM ihnai aber nieOn nur fundierte Akdecoips, NwOvteMea 
HlnOergrundmBBrt« aus nBer Walt und vlalas mehr. Er bew ah rt Sie - was efbnale noch vM 
wiehtigw W - vor rshlsntehsidungBn. 

So wwntan wir iHu f nisdi g vor dtn w iehtf gsten KumMmmentirGclisn wie z. B. Bmil 
Rtedtoger - Veriau tisii wteWutig bi Nr. IS/nai 120. haulBNuU.d.h.l(einB Notiz; Wbae- 
Vartauf80R«Mibino in Nr. SB2 cu 203, zZ Nul d. h. halns Notiz; 'neuwe-Vartmulssnp- 
tehlung in Nr. 51*63 za 199. heute 9tuil,d.h. heil« Notiz; Tswfdate-VsrtautsBmpWduno In 
Nr. laue zu 315. heule 4,5; BCT- Cwn i art ir-Vbriaufceräpfehluna in Nr. 2304 10 202. heute 
T. r e rtwitTWi e lm ViitrwrfmnT|ififiliinD iinnrltit in Mr TTTT tii TTT T*! i t ‘■fiin rt h 
Mna 9lotiE; RfisWorth - VertvutsempWilung in Nr. B/BS a 140140. heute 50.65; GPC 
Conipmsr - SMmufssmplehlung bi Nr. 2004 at 74a haidB NuU, d. h. keine Nom SM 
S u C twa ie - Vsriautssrtvfahiung Tn Nr. 2903 zu 690. Imde Md, d. h. kair« Notfe. 

Sieham such Sie sich Mre Oewlnnchenoan am Aktianmartt, Indem Sie ihr Votiausn den 
Börwb &ip erten das O ia ct e n B plsgale schenken. Wir sind nicht umsonst innertwm sfcwe 
Jahoahnts Eiiidpbb groetsa BOrasr^mB oeMudea 

Wb saasn ihnen den richtigen Zsltpuidd ICr den KBif der für Sie gselunststBn Aktienwene. 
Und das In eirvr Mar veraMndBchen Sprache, d« Buch JadBr BöraanwuBno «iT AtMab 
iiiuiiBliti BaBBiian Sie dahv noch hauttl 


COUPON 

AN EFFECTEM-SPIEGEL AG. Postf. 10 2SS9. 4630 Bochum •> ■ 
Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich erscheinert- 1 I 


de Börsenjoumal 


EFFECTEN-SPIEGEL 


für sechs Wochen gegen mne einmalige Gebühr von 15,- DM. . 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung von j 
Fristen kündigen. ' 
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IG Farbenindustrie Aktfengeeellschaft 


in Abwicklung 
Frankfurt am Main 

- Wertpapier-KenrV’Nr. 575 907 - 

Aufforderung 

an die Inhaber von IG Farbenindustrie'Liquidationsanteilschei> 
nen zur Entgegennahme einer weiteren Barausschüttung in 
Höhe von 

DM 1,50 AUF NOM. RH 100^ 

K3 Rubenindustrie-^uidationsanteilscheine. Wir ferdem hier- 
mit die Inhaber dar iG F^rbenindustrie-üquidationsanteilscheine 
auf, die Ratenscheine Nr. 5 unter Vorlage der zugehörigen 
Uquidatior^nteiischeine 

vom 11. September 1986 an 

bei Georg Hauck u. Sohn, Bankiers 
Kommanditgesenschaft auf Aktien, 

Frankfurt am Main, 

zur En^egennahme der Barausschüttung einzureichen. 

Vom Donneret^, dem 11. September 1386 an. virerden die 16 

Farbenindustrie-Liquidationsanteilecheine an den Wertpapier- 
börsen des Bundesgebiets und West-Bertins „ex Ausschüttung" 
rnit laufenden Ratenscheinen (- 575 907 -) lieferbar sein. 

Frankfurt am Main, im August 1986 DIE LIQUIDATOREN 
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Business-Escort-Servfcel 

Pnono Hamburg 040/5404597 


Weinraritäten 

au» Serdoaux (Petns, Margauic. Rdniw. 
Trotsnor. Meuten. Rsthsehiid uaw) von 
Pm. abugobOR. Eraa KäwMufn^ u. 
P 4519 an W5.T*VBriag, Rostfacn 10 00 64, 
4300Essan. 


.Kk AÜSTflALXJ^.45' 

AUSTRALIEN sucht 

innovative und erfolgreiche Geschäftsleute und Unternehmer, die über die persönli- 
chen Qualifikationen und das erforderliche Kapital verfugen, um entvyeder ein 
eigenes Untem^men in Australien zu gründen oder sich an einer Gemeinschafts- 
gründung zu beteiligen, oder in eine bestehende australische Gesellschaft zu 
investieren, und die selb^ auf Dauer in Australien leben möchten. 

Australien ist ein Junger Kontinent mit ausgedehnten Rohstoffvorkommen, einer 
starken freien Marictwtrtschaft und hervorragenden Voraussetzungen für die weitere 
Entwicklung vor allem in Hinblick auf die Ex^rtmärkte in Asien und im Pazifikraum. 

Bitte rufen Siedle Einwandeiungsabteilung der Australischen Botschaft in Bonn an- 
(02 28) 81 03 181/1 75ri 73 - und vereinbaren Sie einen Gesprächstermin mit unserem 
Business Adviser Team, das sich in der Zeit vom 22. bis 26. September 1986 in 
Stuttgart aufhält, und informieren Sie sich über Ihre Möglichkeiten. 


Titolkowf! 

Diese VerttfenUiebang, voe efnera 1 b- 
Rldef geaebrfebeB, zeigt Smen, WO oad: 
WIB Se für dü BrudtteU deasoi, wasj 
S4e einea ‘DteibSBcDer beaeltifB nms-l 
sen. soiert efaieD Dr.-, Reo fetanr -, Bot-, 
•etiafcer-, Konsul- oder Tltel| 

w fidien bdcommeiL liodtierte Aof- 
laW Voiabiofonnatioa gegen DU 20r| 
(»%d bei iSeuf angereefanet) per Nbelt-r 
wa Hiik« ZusehrifteD *»»*»- p 3531 anl 
VELT-VerL FoBtf. 100B6t,4300SMen. 


MeiiHmgtouftoMicIi: 

Ipaeli, 60 Jalire. aoetat BriefwedtoeL 
wiit gebildeten!, 
ettenea ftrtner. 
firtHiMoi Tiftl, TI95arflfn-B**i 1 
5S2gi r/bbI-C^ lecsel 




TKNOmilERN 
TEMtnORT 0 JUISIRAIU 

Das Nordtemtorium - der jüngste und sich am raschesten entwickelnde 
Bundesstaat Australiens. 

Das Nordterritohum nimmt ungefähr ein Sechstel des australisehen 
Kontinents ein. Mit einem jährliäien Bevölkerungszuwachs von 3,5 %, 
seinem tropischen Klima und den weiten, noch unerachloseenwi Landebi- 
dien bietet der Bundesstaat hervorragende InvesdtkMwehancen vor allein 
ln den Bereichen Bergbau, Tourismus, Viehzucht Gartenbau, Fischerei- 
wesan, Aquakultur und Fertigungsindustrie. 

Durch seine geographische Nähe zu den grMen südostaslttiechen Märk- 
ten wächst ow Handel mit dieser ifegion und dem PazHikbecken stetig. 
Ein spezielles ErschlieBungsgebiet in Darwin, der Hauptäadt des Bundes- 
staates, lädt exportonentieile Betriebe zur Ansledlung ein. 

Darwin ist die kosmopolitischste Stadt in Australien. Der .Deutsche Club" 
und das .Oktoberfest" sind nur einige Beispiele für das vielseitige 
kuHurelte An^bot der Stadt. ^ j, 

Wenn Sie weitere Informatiorwn wünschen, rufen Sie die Australische 
Botschaft in Sonn an (02 28 / 81 03 1 81/1 75/1 73) und vereinbaren Sie einen 
Gesprächstermin mit dem Business-BerateF-Team, das Sich vom 22. 9. bis 
26. 9. 1986 in Stuttgart aufhäJL 
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verzesehnete Kakao leichte Aufschläge. 
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UNTERRICHT UNDFO R t B I L D U N G 


LANDSCHULHEIM 
SCHLOSS 
HEESSEN 
HAMM 

nahe dem Ruhrgebiet 


Reizvoll 

gelegenes 

Wasserschloß 



Pfl^■^TESSTA^.TLJC3^ Ar€RKAr J^^T^S 

irsTTERNATSGYMNASlUM 


• Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler 
je Idctidusgebildefem O.ruppenerzieher 

• Bc-lreuung. Aulsichl und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben m kleinen Lemgruppen 

©Forderunlerricht 

© Geriefte Freizeitgestaltung (Sport. Kultur. Arbeitsgruppen) 

© Ausgewahlie VVochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe 
© Niedrige Kiassenfr^uenzen. kleine Kiirsgruppen 
G Sprachenfolge: Kl. 5 (Sexlai Englisch. KI. 7 (Quarta) 
Französisch oder Latein Kl. 9 (Obertertia» 3. Fremdsprache 
oder Aufbau- bzw. ErganzungsKurse in anderen Fächern 
9 Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem, 
auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabganger 

• AbiturprüfUTTg durch eigene Lehrkräfte im Hause 


Landschulheim Schloß Heessen Schioßstr. i 4700 Hamm 5 
eingetr gemeinnutzigeT Verein Tel 02?81 34042 - 43 


Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen uiid Jungen 
Elisabeth-Engels-Stittung 


- Garutagss^ule - 

35 Jahre 

iWir danken allen Ehemaligen 
jnd ihren Eitern für langjähriges 
, Vertrauen, 

j Persönliche Beratung und Pro- 
Ispeide SchloB Varenholz, 4^ 
iKaHetal 1 (a. d. Weser/NRW), 
Telefon 0 57 55/4 21 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHXHULE 

6 l^-. •■am Bntinh Council ancrhnnni und Mitelicd i.’on AJtSl.5-PElX07 
O bni eine durchschniiliichc E.''.em(.-n-ErfalBAquoLc von 91 
e bicicL Ihnen ein unubL-nruffeno.. Frvizcitprognimiri? 

koalct nur D'.l :i|0.-wi3chcniüch cinscIilivOllch 
l.inicmchi und Uaivrbringung mll HalbpcnAion? 



^1 


GUTE NOTEN SBNO KEINE ZAUBEREI! 

- auf die richtige Schule kommt es ani 

Noch ist es Zeit sich für ein gutes Internat zu ent- 
scheiden! Telefonische Schulberatung jederzeit 
möglich, sowie die Zusendung des Fachbuches 
Internate S6 (gegen Voreinsendung der Schutz- 
gebühr von DM 30,>). 


Hiiupikurso (2— in Wi.<hvni. ExuiTiL'DsIcurs«;. CranD-Kurso. Busincss-Kuirc. Ec- 
nonloir«« Für .illc .Ular;j:ruppen. Anfänger und Partgcschrilienc. Verlangen 
Sie noch hoiiiv cinv ko..ivnioM: Bnjaehurc. 

40 - 4S SPCNCEB SQUARE. R.\MSG.aTE-ON-SEA. KENT. ENCLA.ND 
Tcl.-Durchwahl 0044-8 43-586)133 


Emo-lnteniatsberatang 




10 sa ■ r 


HOTEl^EHUFSFACHSBHULt 

GARRaiSCH-PARTENKIRCHEN 

0 EinJ. Hoteiberufslachschule • Hafbj. Gastre-Lehrgang C AEVO 
G Küchen-/Restauranl-/HQteimelslar 9 Helefsekratärin • Wohnhe 
L.Sl3atl FAroeruno. Si-hufen Pr W Blmdow. Van.B'ug-Sir 7-11. 81 Geroiiach-Pan 



iVledizin- 

Studium 


TMS am 5. 11 S6: Intensive Leistungsstei- 
gerung durch wissenscTiaftlich Oberpitf- 
tes ZVS-Tesi-Training in HH. B. H, HB. E. 
F, KA. M. 'SAD NBVNDORFER MODELL", 
PF 14. 3062 Bückeburg. Tel. (05141» 24050. 


m 


sns 


Soiachhurse sum Ausbau Ihrrr benjflictien 
Möglichtieiien in kleinem »<reis nui 
persönlicher Atmosphäre 
Erwaib das Canibndge CarUfleate. 
Antanger und Forigeschnttene. WirtscTiatts- 
luhrungsKrslie. Schulerlerlariliiirse und 
Abitunoroereitung Ab 310.- DM pro Woche 
Seminar Fer Advanced Englisti Sludlas 
Janet Mutn-Ounton. Am Mühlenberg 38 
4600 aelefeld. G i0ä£1l 1C99&: + 1012S3 


-Maximal - 
: sechs 
Teilnehmer 
jrr einer 
V Klasse- 


BHdungs' 


lüTlaubf 




Staatlich geprüfter 
Kfz.-, Maschinen-, Elektro-, Bau-Techniker 

TäoeB-. Abandsehula • Baainn: Apiil/Okt • SaihiKen - Tel. 02 31/52 83 7$ 


;WESTFfllEWi5TE)ai!!ilKUM • ■Komgbac>sfr5:5?g4g Do^und 


Priv. staatl. anark. Gymnasium 
Internat für Jungen und Mädchen. 
Sprachenfoige: Englisch (Kl. 5) - 
Latein/Franrosisch iW. 7), ditterenrierte 

HausaLfgabenüberw. 
Forderstunden in 
Klassen. 

Vielseitiges Freizeit- u. Gildenangebot. 
(3ro6e Sporia.'ilage. Tennis. Turnhalle u. 
Schwimmbad Prospekte auf Wunsch. 
Telefon 102224) 2701 
;5340 Bad Honnef (Rhein) 2 V 


Ouailtaisurieri 

GUT 

Sorach reisen 
lür Schüler 

nach England 

Test 2/86 


Sprach- 
reisen 

^ für Erwachsene 

gaitrtdhn; 

i^lQr Schüler 

Englano Frdnhrwr, 

Malta Italien Spanien 

4 Bettele TfirHaiiptlaBae 
BUS dem Erametieenenprogranun 1986 

4 Wbchen Roienz OM l24S.- 

3 Wbchen Malta OM1S90- 

2 Wochen England OM 1360 - 

AVAxhenConnK OM 2190- 

(»Aaits mH Flug/Bahn und Uniertsnngung. 

Biue lioetenlose Pragtamine antordecn'. 





Gysnmasium 

Schloß Hagaffiof 


Schwanthalerstr. 40 • 8000 München 2 
TelefertOS9/S39&01 Telex5213488 


WESTFALEN-AKADEMIE 
■SrCZSl/SZSSTS : 


Beg ‘ 0kl .’Apnl • Berulsbogltd Foitb 

• Staatl. gepr. Betriebswirt | 

SchwerokL: Se^wigAWMon o B>V 

• Bilanzbuchhalter IHK 

I • Techn, Betriebswirt WA 

j Grtg. Unismehmenof. f Ing/Tec»iniker j 

I 46 Dortmund • KtimebachstT. 52 


Sprachen 
fernen 
im Audanal 

• Intensiv-Sprachtraining 

• Einzelunterricht 
© Langzeitkursa 

• 1)ähriger Schulbesuch 
in USA 

© Ferien*Sprach-Sport- 
Kurse 


ouro-sprachroisen 

-H.-njarsU.ir!.r -Ti-I iüHO 27 '-U si 

■87^1 £>tuchstjOt-y As,"n.ilf>-.nt:urg 



Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e. V. 

- Präsidium - 

Ailredsiraße 73 
4300 Essen 1 


WEU9REPORT 


Fortbildupc 


erscheint am 17. September »nil ak* 
Luellen Infonnationen zur Fon- und 
Weiterbildung 


Anzeigenschluß; 08.09. 1986 
AuskünÜe und Beraiung; 


DIE WELT. Anzeigenabteilung. 
Kaiser-Wilhelno-Sti^ 1, 
2000Hambuig36 
Tel. (040) 347-4390 


DIE® WELT 

i^4fHl^i9r«» riiik«J>iri Nb iTP bli 


MCIfr VQISETZT? 

Reagieren Sie rachbmitigl Es ist sinn-| 
los. eine Klasse zu vnederhoien. 
wenn seit Jahren die Grundlagen 
fehlen. WirschlieSen in M. Leistungs- 
gruppen alte itenntnislücken und urv 
temchlen weiten Man verbessert die 
Leitungen und verliert - bei zeitF 
gern Wechsel - Kein Schuljahr! 

• 2-7 Schülerinnen pro Klasse! 

• RealschuF u. Gymnasialzweig 

• Abituivorbereitung (BW u. Hessen) 

Kurpfafa-fntemat, Dteistalnstr. 4 
001 Bammental bei M eld e fceTB 



r 4 !I i;k» 6 Xii iE m» 1 3 B WJg^ 

Av. Beeulieu 19, Postfach 1 38 - 1000 Lausanne 9 
Telefon (00 41 21) 37 68 15 (Schweb) 

Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. 
Für Erwachsene ab 16 Jahren. Ertemat. Vermittlung 
der modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf 
öffentliche Diplome. Privatkurse auf Anfrage. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 


Heilpraktikerschule 

SCO 1962. mnSeniiMien m 13 SfiMsn sowie inim- 
sivkursM (MdI Ur Schull<«nao> 

Schule für Psychologie 

ScbrittpsvcMiaQio.PsvcnHMraiM tesieslninng. 

Beiuisertucmiguig und PorsMicnhBiseoaund 

D« Lehrgänge sind beroislwgieeend mi s rem- 
umemöifueseu sam anemsen Piesooworais 
BILDUNGST und GESUNDHEn^KTBUM 
Dipl -Kfm. R Hardt ■ Hssprakiikern Ch Hardi 

UeindaSir2S D-MSrrtun s (Qn2g)3gS8 c 



DOLMETSCHERSCHULE ZÜRICH 

staatl anerhennie und subvenilonierte »lohere FachscriLi!« i-v /— v —j 

Scheuchrerstf 68.CH-a006ZufKh.Tel Ö04ini3»iz6t5e 

Überselzer und 
Konferenzdelmelscher 

Die Ausbiidung zu den beiden Berufen unioß) ein 3-4|'ährlge5 
Studium auf Hochschulstufe. Direkter Eintritt mir Abitur oder 
Handelsdiplom. Andere Interessenten werden in einem 
einföhrigen Spezialkurs auf die Aufnahmeprüiung vor- 
bereitet, Lehrkörper: 50 Dozenten aus 12 Nationen. 

280 Studenten besuchen die Hauptobteilungen. 

60 Schüler den VorbÄr^itungskurs . 

Diplomprüfungen unter der Auf- 
sicht der ErzienungsdirektiGn Zürich. Seme- 
sterbeginn: Mörz und Oktober. 



FRANZÖSISCH 66 

' EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

iiimwiirtairvp 16-6 Stunden pro Tag» - auBeidom lautende Kenvereeüon bei Anweeermert der 
i fttM fcwtfte von B-82 Uhr. ebe 66 Stunden Fiwaasacti pro Weehe. 

■ umrhunfi CERAN a BruebMimw an SehioS mR Oue ch eBe dW C B i^iMMwiden und 
GtvepfMrrtamchl (3-4 Teilnehmer, me«. 6 pra Onippei 8 SpneMAor und 15 Kleien mit 
Wdee* B Voreereliung euf SAamen. Abiiur. 6BS B FtwBÖeieelw lAeraiur B WmedialtefraiuS. 
jt ir*« ln ZUeammenarbelt tim der Industrie- und ll en del ake mmer «en Rare. 

B Autfi tW Ihre Karner In den Fanen IniaiaMain (30 Stunden pro Wache). Umare ReferenzMi. 
Getemie awn Ertotge: Semerw. Boahringar. Lutifnnse. Bwff. HT. Preetet S Gamble, EEC. 
EurooÜMM Pertamant, 61 Dlpiemsian dl Auew äi tloeB Ainli Bonn ei iBg« B bi Spa 
{ArrtHinen». rmr 40 km von Aaelien onttarm CERAN, 148 NIVEZE. 6-4660 SPA (BELGCN) - • 
00 32 67 77 36 16- Ten 49 650 -ln DeutseMend 021 66/56262 (namuMUagiV 




iKunftsberuf: AftenpfiBgBr(inl 


S-fOirigmAusbadung • B&hnien • Beginn: Apra/OUtOimr 

rueOfig. Schalgeo • oreinv WQ.*virieini • qu'isi '/ erori-sg ,•> 

SlBBft. OM JRBcAscIMile i. AUenpaegm Gamiseh^ertenkircheu 

Schulen Di B/mgOw ttC^n Biug Sir ' 8? Gar/T» wn.^r?e-»* rLh«.i 7Ml ee8Bf/Z 90 00, 


u. Internate v. D u. d. CH fiaden Sie m. 

delailSertea Aagaben ira Intematslca- 

talog. Scbuizgeb. DM 40.-. 
Besten, bei fm hBnBe iV, PF 67 e 45, 2 
HbWbdP.Ti!. 846 tlM 4063 


iiiii|iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiHii>iiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiuiiiniiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiinijniiiiii(iiiiiii!iiiii(i[tiiiiiiiiiiiii ^ 

Neu: 



ALFA 

SPRACHREISEN 


Sprachkurse für 
Erwachsene und 
Jugendliche. 

. England, Irland. Malta, 
-Frankreich, Spanien, 
Gran Canaria, Italien, 
Portugal, Madeira. 
UdSSR, JapanlChina; 
Bitte Prospekt anfordern! 


-70C0 Stuttgart! , Chnstophstr.c 
-• Tel07!1/247775 


fiücAehwv* Osnabrück • Hennairer 

10 JAHRE 

erfolgreidiB Ausbildung 
zum staatlich überprüften 

Heilpraktiker 

/ohne Serufsunterbrechung) 

■Xr^ Lehrinsiitui^ehna 
aoeaBB9kebui^‘sios72Stasorr 



^tnirgetestet! 


Ab Herbst begirint der Modelljahrgang *87. AUTO-BILD stellt jede 
Woche die Änderungen vor-vöm kleinsten Detail bis zum ganzen 
Auto. Diese Woche: Peugeot, Nissan und Mazda. 

Sm^MS^aßleAuto-ZeituHg 


Zu 


L 
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FERNSEHEN 


Der Thespiskarren hat noch nicht ausgedient 

^ mWm» ffAIVfeA IrlllOA 


-1^ ozart ist sicher nicht an allem 
^Xschuld Aber wenn man 1956 
seiaeQ 200. Geburtstag gefeiert hätte, 
wäre es wahrschmnlich nicht zu ei- 
sern Wettbewerb um den Fernseb- 
Opempreis der Stadt Salzburg ge- 
^schweige zuT Grün- 

dung des Internationalen Musikzen- 
trumsCIMZ) aus der SGtte der Unesco 
hera^i^ So fenden sich Rundfunk- 
Femsehspezialisten zu emem er- 
sten Kongreß Qbw Musik in den ISs- 
dien wigamman, der ungeahnte Fol- 
gen baten sollte. 

Nicht nur, sich das IMZ (mit 
Sitz in 'Vnen} die „Forderung und Ver- 
r bimtung von in den techm- 
schoi Medien’ Hdrüink, Femseben, 
Füm iinri ScbaDpldtte" zum Ziel ^ 
setzt hat , auch durch regdmaßige 
MpaKngig, Seminare und Wortehops 
ist es im Laufe der Jahre tatsächlich 
zu einer Drehscheibe für den intemar 
tionalen Informationsaustausch ge- 
kommen. zur Initiativgruppe zu- 
kunftsweisender Entwicklungen. Vor 
aUgm die Einrichtung einer Wdtda- 
towh^nif , die alle audiovisudlen Mu- 
sikproduktioneu der lenommierte- 
stea Femsehstationen in einem 
„TV-Köchelverzeichnis* aufgelegt 
hat und elektronisch speichert, durfte 
in absehbarer Zeit zu einer un^- 


yTifipfliphen Materialsammlung für 
jeden Musikfreund werden. 

Wie die Leistungsbilanz „25 Jahre 
IMZ - Wnsik in den Medien** aus- 
schauen wird, kann man eist zum 
Schluß des Jubüäiimskongresses sa- 
gen. Was voriiegl ist das Eigebnis des 
10. Salzburger Femseh-Opempreises, 
der an eine tschb^olowald- 

«yhp Produktion ging - näml ich an 
den „Ewigen Faust** von LuboS^Fi- 
ächer, einen Komponisten, der späte- 
stens mH seinero „15 Blätter nach 
Dürers Apokalypse“ auch bei uns zu 
oiTuwn Be^ geworden ist Ilächers 
„F^ust** erhielt unter 16 Einsendun- 
gen (daiuntK die Femsehfessung der 
jüngsten von-Bose-Oper „ EBe L eiden 
des jungen Werther** vom WDR und 
Udo Zimmeimaims „Exclamationen“ 
in do' ZDF-Fbssung) hauptsächlich 
iiaoTifllh den Zuschlag und damit das 
Preisgeld von umgerechnet 15 000 
Mark weil es sich dabei, so die Jury, 
um ein Äuftragswerk handelt, durch 
das «»ino „uralte literarische Vorlage 
durch femsehspezifische Ausdrucks- 
formen medfengerecht“ daigestellt 
werden kann. 

ln der 'Tat finden sich in dem Stück 
eine Fülle von Szenen, die sich so 1^ 

nicht anders alleia auf dem Bild- 
schirm ^nkpn lassen. Faust und Me- 


lo hn Neumeier und Pina Bausch: Aus der Enge heraus 

Tanz und Performance 


S ie sind die beiden Gegenpole auf 
der deutschen Ballettszene; John 
Neumder und Pina Bausch. Er mit 
fitwi Ballett der Hamburgischen 
Staatsoper, sie mit ihrem Wuppeita- 
ler Tanztheater. Hier Tor zur Welt 
dort bei^sch-märkiscbe FTovüu;, 
hier große Aura, dort hier strah- 

lendes Bafiett dort verquälter Aus- 
druckstaxiz auf nackten Fußen — 
weim es nur so einfach wäre! 

Auf den internationalen Laufste- 
gen der richturi^weismiden Gastp 
Spielzeiten, New Yorks Brooklyn 
Academy oder dem Pariser Theatre 
des Champs-Elysäes, sind beide Com- 
pagnien herzlich willkommen. Denn 
jede auf ihre Art hat zur Entwicklung 
des Tanztheaters der achtziger Jahre 
ganz entscheidende Beitrage ge- 
leistet 

John Neumeier, der Amerikaner in 
Deutschland, kommt aus der Schule 

U«b*. Cberaegrapbte ond Tod - 
NORD III, AIS Uhr 
BhMbait - ZDF, 22 j« 5 Uhr 
(Beide am Somrtog) 

des New York City BaUets. Das war 
Hatnals , unter Balanchines Regent- 
schaft, die fernste Zuchtanstalt für ei- 
ne Art von Ballett die zwar die in 
Jahrhunderten entwickelte Technik 
nutzte, damit aber durch und durch 
zeitgenössische Choreographien for- 
mulierte. Balanchines Neoklassizis- 
mus riß dem Ballett die Fleureusen 
vom Leib, stellte den Tanz im Trikot 
auf die Bühne: drahtig, sportiv und 
doch elegant Dies war die erste Lek- 
tion, die Neummer gefressen hat 
Die zwdte folgte in Stuttgart bei 
John (franko, dem großen Geschicb- 
tenerfinder der Tanzbühne, der Ba- 
lanchines geschlanktem 'Tanz nun 
wiederum den theatralischen F.ffekt 
anmästete. Daß Tanz etwas mH Dar- 
stellung, mit Veikörperung von Per- 
sonen und nicht nur choreographi- 
schen Strickmustern, zu tun hatt^ 
das konnte man nirgöids so gut wie 
bei Crankos Trtippe lernen. Und Neu- 


meier lernte auch das, und schaute 
dem groBmi John so ganz nebenbei 
y ^irh noch ab, wie man denn e ine 
große Baifettcompagnie leibet 
Natürlich hatte Neumeier langst 
selbst choreographiert Im Prinzip 
itTaga’gffh, und mit Lust an (beschich- 
ten, an Handlungsballetten, wie die 
vom Fernsehen vorgestdlten Beispie- 
le in Shakespeare zeige n . 

Aber in seine Synthese ließ Neumeier 

doch DOch ein drittes ESement 
fli eß gn- Mag die klassische Tanztecb-' 
nik für ihn auch maß^blich sein, so 
erweiterte er decmi Repertoire doch 
konsequent um alte möglichen Ele- 
mente des Modem Dance, der sponta- 
nen Ausdrucksäußeiung. hOt Weit- 
hiipk führte Neumeier den Tanz aus 
semor Enge heraus - hin zu jenem 
Pluralismus der Stile und MSglicb- 
feftitpn, wie er für die hurtige 
Eunstszene bezeichnml ist 
Pina Bausch kam aus einer ganz 
anderen Ecke: aus der Essener Folk- 
wang-Schule, aus dem Kader des al- 
ten Kurt Jooss. ihm gelang nach- 
drückliche als allei seinen Freunden 
vom Ausdruckstanz, Freien Tanz, 
(berman Dance, wie immer man das 
nennt die individuelfen Befrndlich- 
käten der Podiumssolisten zu ge- 
tanzter Theaterstücken zu bündeln. 
Und das hat Pina Bausch gdemt 
Wobei der Tanz an diesem Theater 
Pina Bausch immer wenige interes- 
sierte - ihr relativ fiuber.Blaubart“ 
st^ genau auf de Grenze zwischen 
musikorientiertem Tanzstuck in de 
Balletttradition und jenen völlig frei- 
en F^onnances, die ohne Musik 
a^^sko^>Tn«»n, dafür Sprache und Be- 
wegung mischen. Ein Thema freilich 
wird audi in diesem frühen Stuck 
Pina Bauschs schon Idtmotivisch in- 
toniert: Die schwache Stellung de 
Frau in unseren heutigen (Gesell- 
schaftssystemen. Daß man nicht ^ 
gen die gptn miiB, um fuT die 

Ftouen zu swn, zu dieser Einsicht hat 
Pina Bausch freilich auch in ihren 
Stucken seH dem „Blaubart** nicht 
gefunden. REINHARD BEUTH 


Neue Hörspiele im WDR: Verbrechen und Satire 

Zweifel am Herzversagen 


Z wölf Morde hat das Jahr**, wenn 
es nach dem Verfasser der skurri- 
fen Dorfgeschichten aus Obeibayem 
geht Der landsmannschaftlich kun- 
dige Autor Sebastian Goy hat den 
Schauplatz potKitfeUer Verbrechen 
an' einen Ort verlegt, wo auf den ei- 
sten Blick die WeH noch verflixt heil 
ist wo was los sein müßte, weil so gar 
nichts los ist 

Der erbitterte Kampf des ehrKi- 
werten Kommissar Seeammer ^gen 
die Auflösung seiner Dienststelle er- 
weist sich dmm auch als begründet 
Jeden letzten fiaiwgtag des Monats 
(um 2Z05 Ute im WDR) knistern die 
Flammen der vernichten Tat unter 
der wohlanständigen Nebeldecke 
über Unterberghausen. 

Gleich während der Einstiegssen- 
dung am 26. Juli unter dem Titel Jm 
Juli liest das gan» Dorf* konnte mnn 
akustisch das Rachefeuer genießen, 
das sich durch die Scheunenbalken 
fraß. Das iräm davon, daß ein anony- 
mer Brief mißachtet und eine örtliche 
Buchhandlung weiteihin boykottiert 
worden war. Auch am 30. Augu^ 
warn der „Schnee von gesten im 
iUigust“ wieder brandaktuell wird, 
^stimmt“ das Milieu. Sind die Ein- 
wohner von Unterberghausen prall 
und vergnüglich, nicht ohne ein satp 
tes Quentel BosheH geschildert, 
darf die Rosa Weiß nicht in Ruhe 
unterm Rasen wette* modern, w^ 
ein anonymer Strolch ihrem ‘Tod 
durch Herzversagen posthum Zweite 
nachschickt, vtel er ihr „keine Ruhe 
nicht gönnt**. 

Ulrich Hmsung verfilgt als K^is- 
seur der (}ememschateprDdulction 
von SWF, WDR und £R vor Ort über 
ein Araenal an Schauspielern mit 
astrein-dezenter Weißwurst-Intona- 


tion, die auch jenseits der weißblauen 
Staatsgrenzen verstanden wird und 

T birbmiigiraln anwihrt 

Weniger deftig getönt als vielmehr 
auf hphutsaman Sohfen gält der Tod 
in dem Erspiel von Alexander Obie- 
noviö mit dem suggestiven Titel „Ein 
zarter Schimmer“ »n»- 

J)u. bist kahl geworden, schlaft^ 
dick!** sagt Emfl za seinem FVeund 
Marco, und der muß zugeben; Nicht 
nur er sd.bst bat sich jäh verändert, 
auch die gewohnte Straße mit allen 
EBusem ist irgendwie gealtert“. Sei- 
nen Namen hat keiner je gdiört, sein 
Utemacheigeschäft, in dem „richer 
sdton die Kuztden warten“, ist unauf- 
findbar. Diese absurde Situation erin- 
nert an Kafkas Vexierspiegel vom Le- 
hen als einem verggblifthO" An njmnen 
gegen diffuse TTiderstände, dnge- 
mauat zwisdien Traumangstei und 
liebten Momoaten, die kane Klänmg 
bringen. Und der Freund Emil, das 
einzig vertraute Gesicht das ihm heu- 
te begegnet ist macht sichüberstüizt 
davon. „Bitte noch mn Würstdien!** 
^ Marco vom Grübdn erschöpft 
Aber auch die prosaische Stärkung 
eriost ihn nidit aus der absurden Si- 
tuation. 

Dem Meister der leisen, listigen Tö- 
ne, Prix-ItaliapPreisträger von 1958, 
aus Serboktoatien ist auch mH sei- 
nem jüngste« Hörspiel an wnHring H. 
ches satirisch übahötates Memento 
moii gdungai, zu dem sparsame 
Stceichamotive die adäquate Klang- 
brücke beisteuern. INGBIDZÄHN 

Samsteg im WDR 3 (22.05 Uhr) Spiel- 
ffe^ Zwar Morde hat das Jahr - 
„Schnee von gestern im August“ von 
Sebastian (Soy 

Sonntag im WDR 3 (17.00 Uhr) Treff- 
Punkt Hörspiel: „Ein zarter Schimmer 
von Alexander Obrenovfe 


phisto treiben hia gewissermaßen 
ein doppeltes Spiel Sie sind sowohl 
Teil einer literarischen Bühnenhand- 
fiOirendes Volk vor einer bür- 
gerlichen Gesellschaft als auch Teil 
eines CSeschehens, das wie Farbe in 
pinp« zeitlosen Rahmen paßt der frei- 
lich $0 eindeutig nicht ist daß es in- 
zwischen dadurch langweilig werden 
konnte. Gelungen ist dabei nicht all- 
em Fäusts Suche nach dem Ewig- 
Weiblichen, das sich hier das leben- 
digste in dem Beispte der Kunstg^ 
schichte verkörpert Eine neue Di- 
menäon gewinnt auch sein Bestre- 
ben nach Macht das immer wieder 
nach den gleichen Regeln erfolgt: 
Während sich Paust zum Kaiser 
krönt steht er schon als sein eigener 
Mörder und Nachfolger hinter dem 
Thron. Eine Mechanik der Gewalt 
die am Ende sogar eine atomare Zer- 
störung provoziert ohne den Mythos 
aufe Spiel zu setzen. Faust wie zu 
Anfeng gealtert bleibt z^ck mit sei- 
nem Wssen um künftige Katastro- 
phen. Mephisto und seine Schauspie- 
lertruppe riehen weiter. Auch im 
Fernseh-ZeHalter hat der Thespiskar- 
ren noch nicht ausgedient 
Goethe hat einmal gemeint nur ^ 
Mozart könne srinem „Faust“ eine 
neue Dimension geben. Fischer ist 


zwar kein Mozart, aber seine kluge, 
kontrastreiche, auch traditionelle 
Ausdrucksweise hat immerhin sovte 
Kraft, um sich gegenüber dem Bild zu 
behaupten. Daß das gar nicht so we- 
nig ist zeigte sich immer wieder beim 
IMZ-Kongreß, der sich im Jubihium 
eben nicht in Sdbstbeweihzäuche- 
ning erschöpfte, sondern durchaus 
kritische Tone anschlug. 

Gottfr-ied Kraus beispielsweise er- 
innerte an Furtwängler, der betets 
1931 vor einem Über^ an Technik 
warnte, weil er daraus e inen Über- 
druß an der Mi^ konripierte. Armin 
Brunner (Zürich) analsrsieite an Hand 
einiger Musiksendungen im Fernse- 
hen das Verhähnis von Bild und 
Kompositionen und kam dabei zu ei- 
nem bekla^nswerten Ergebnis. Han- 
nes Winfried Jürgen von Bose, in 
Salzburg mit seinem „Werther“ ver- 
treten, forderte rine neira Wahmdir 
mungspsychologie, an die sidi auch 
ein Komponist halten könne. 
überhaupt durch Demonstrationen, 
Diskusrionen und Vorträge eine Fül- 
le von Anregungen gegeben wurden, 
über die hfedienfechfeute in alte 
Wdt drei Jahre nachzudenken haben. 
Dann findet in Salzburg wieder an 
Wettbewob, wieder ein Kon greß 
statt. HARTMUT REGITZ 



Z wischen der Sängerin Ellen (Veronica Lake) und Raven (Alan Ladd), 
der zwei Menschen im Auftrag eines Nachtclubbesitzers umgebracht 
hot kommt es zu einer zarten Freundschaft. Ellen versucht den gedunge- 
nen Mörder vor der Polizei zu schützen. Die Narbenhaiid - Samstag, MD. 
2530 Uhr, gehört zu den sponnendsten Gangsterdramen der omenkani- 
schen Rimgeschichte. FOTOiTnEBUMK 



I n den letzten Kriegstagen 1945 verteidigte eine Gruppe 3ugendiidier 
eine militärisch völlig unbedeutende Brücke gegen die vordringenden 
Amerikaner. ^ einem Tieffliegerangriff kommt einer ums teben. Der Tod 
des Freundes steigert nur den Fanatismus der irregeführten Schüler. 
Bernhard WIckis Die BrOcke-Smstag, ZDF, 25.15 Uhr wurde zum bekann- 
testen Antikriegsfilm in Deutschland. roro; defo 


KRITIK 


Die zeitgemäße Definition 

desrepublik die Fahne der Zahlen 
hoch. Danach ^bt es eben nicht nur, 
wie ihm der Afrikaner Etienne 
Mbaya, Soziologe an der UniversHät 
Köln, vorwarf^ nur 100 000 aner- 
kannte Asylbewerber im Lande, son- 
dern 670 000, die einfech anwesend 
sind, deren Verfehren laufen und 
nicht abgeschoben werdoi. 

Gegen diese Position richtete sich 
die emotional vor^tragene ScheHe 
des französischen Politologen Alfred 
Grosser. Von einem Jüneinströmen“ 
von Asylbewerbern aller Art, von 
dem Höcheil im Zusammenhang mH 
Schlepper-Organisation gesprochen 
hatte, möchte er nichts hören, weil 
die Deutschen das nur annähmen, 
„weil es ihnen gesagt wird“. Und daß 
Parteien „mH einem C im Namen“ 
sich gegenüber Asylbewerbern so 
verhiritei, wie jetzt, könne a iUier- 
haupt nicht verstehen. Auch Hdnz- 
Oslte Vetter machte der Rechtsspre- 
chung zum Vorvnirt sie „denatuxieEe 
zur Abwehr“. 


D ie Bundesrepublik Deutschland 
hat das großzügigste Asylrecht 
wdtweit mit dem Zustrom von Asyl- 
bewerbern, der 1986 sicher über die 
lOOOOO-Marke gehen wird, liegt sie 
weit vor der Aufnahme aller anderen 
europäischen Staaten. 

Vor dem Hintergrund dieser Fak- 
ten gibt es allerdings ein weitgestreu- 
tes Meinungsspektium über die Mit- 
tel mit der man dieser Situation be- 
gegnen kann. Es war das Ver^nst 
von Horst Schättfe, in seiner ZDF- 
Sendung 5 nach 16 unter dem fra- 
genden THel Ist das Boot voll? pro- 
minente Vertreter verschiedenster 
Denkschufen zum Thema sprechen 
zu lassen. Seine Moderation war da- 
bei bis zur Selbstaufgabe zurückhal- 
tend - ein Spieg^Ud der aktuelfen 
politischen Situation, in der tunlichst 
jedermann im Interesse humanitärer 
Wehschau mH Patentrezepten zu- 
rückhaltend operiert 
Der Bischof von Umburg, Franz 
Kamphaus, möchte die Fr^, ob das 
deutsche Boot angesichts des An- 
schwelfens des Asylbewerber-Stroms 
voll ist mit der Gegenfrage beantwor- 
ten, ob ein solches Boot den Charak- 
ter eines Luxusdampfers haben müs- 
se, oder ob man auf seinen Bänken 
nicht zusammenzurücken habe. Es 
sei undenkbar, so der Bischof daß 
ein solches Schiit weiter unter natio- 
naler oder auch europäischer Fla^ 
fehle, man müsse vielmehr an das 
„Raumschiff Erde“ denken und eben 
Menschen retten, abseits allen Asyl- 
verfehrensiechts: „Es gibt das Gesetz 
der Liebe.“ 

Der ehemalige Bundesiniieninini- 
ster Hermaim Höcherl htet ^gen 
Angriffe auf die Asylpraxis der Bun- 


Zur Säule der zweistündigen Ver- 
ansteltung wurde dann ein hervorra- 
gend infonnieiter Experte, der Rich- 
ter am Bundesverwaltungs^richt 
Horst Sacker. Seine Warnung davor, 
all^meine Flüchtlingsprobfeme 
nicht mH der Asyl-Berechtigung im 
rechtlichen Sinne nach dem Grund- 
gesetz der Bundesrepublik Deutsch- 
land zu vermengen, war ein Nachruf 
auf vorangegangene Bekundungen 
aus heißem Herzen. „Sie müssen den 
Artikel 16 des Grundgesetzes ernst 
nehmen“, sagte er zum Schluß, „nicht 
Verfolgte sind asylbeiechtigt, son- 
dern politisch Verfolgte - eine nach 

wie vor zeitgemäße Definition“. 

EBERHARD NTTSCHKE 
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► In diesen C& A-Häusem 


! IncognitO'KoUektion für Männer ist eingetroffen! 

Mäntel, Sakkos, Blousons, Hosen, Pullover, Hemden, Krawatten, Schuhe, Gürtel 


Designer B/oi/son, Incognito 200.- 

k Designer Bundfaltenhose, 

Wh fncognito t35.- 

ML Designer Puilover. Incognito t70.- 
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l|^er noch schlechte Zeiten 
^ den aufrechten G%ng 


Van^LLMUT DIWALD 


« V - 


^ SoDse geht im Osten auf und 

I versinkt abends im Westen. Wer 

I . .'4Augen im Kopf hat, weiß das. 

I . ^Ebäiso sicher weiß jeder 
J^^^- Oiundsdiüler, daß sich nicht 
die Sonne^^ die Erde dreht, sondern die 
Entenm-ifam eig^ Achse und zusätzlich 
um die Soi^. Diese zwei Feststellungen 
mderspi^hiea sich nicht sie sind beide 
Sie beschreiben ein und densdben 
Sachvahatt, ^Ibrrimgg imter verschiedenen 
AspddÖL . 

Ahnlieh steht es mit der Geschichte. Oder 
voräditiger. Verlöt es sich au^ mit der 
Gadiidite so? Historie hat es dochznhend- 
gült$ Abgeschlossenem, unwiderruflich 
Vetgaagenem zu tun. Aspelcte können dabei 
nur dne hrfanglose Nebenrolle spieilea Ge- 
sdiidite: Das liegt unvorstellbar weit zu- 
rüd; .4^ hat mit Menschen und Ereignissen 
zu tun, die endgültig pass6 sind. „Der große 
Cäsar, Lehm geworden, verstopft ein Loch 
im hoben Norden", so Shakespeare und der 
IMsenGeneration mit ihren Queens ist der 
Sdirptt von nicht mal dn Achsel- 

>> zucl^werL 

Wezm's'hur so wäre. Soll man sagen lei- 
der? Sdüt der gutwüligste Zeitynos.se stol- 
pert immer wl^tf einmal über so einen 
Brodtm der Verynynhdt und schreckt 
plotdi^ au£ Diese ai^bige Geschichte ist 
sähst dort vorhanden, wo man glaubt, mit 
Sicboheit von ihr verschont zu bldben. 

Wer mit selbst in Knklang ist; hat 
kaum Probleme mit dei Verganynheit Ob 



lierender Feudalismus veiabeeheut, sondern 
als Teil da* „großen vaterländischen Ge- 
schichte" ins historische Selbstgefühl aufige- 

nommenwirH 

mit der die US-Bürger den schmerzenden 
Mangd an vorzeigbarer Geschichte dui^. 
anderweitiges Aufthimpfen wettzumadten 
versuchen, hat für geschichtsubersattigte 
Nationen wie etwa die italienische etwas 
Rührendes. Der Hinweis eines Kenners;^ 
Italiener sden eboi besonders kindoliA. 
geht am Kern der Sache vorbei 
Unsmr IMfanntnialTang wird voo jdier 
durch zwd Tmp^iiag angetrieben. '1^' müs- 
sen über die Dinge, die uns nrn ff^vm, Be- 
scheid wissen, weil vrir uins sond/igdit ori- 
entieren und behaupten kminen^nd unse- 
re WahmftlimtTngpn mÜS- 

sen richtig «gin. Erkamtois .bedeutet ein 
sicheres Wissen von SachyeridBen; sie muß 
aiiäq iiftt seiiL Wenn das'mhfat der Faß ist, 

WAhän wir SchhÜsse, 'und da« IrawTi 

lebensgeShrlich weideiE^^: 

Auch der Jugend wird keine 
Unbefangenheit gestattet 

Es hat sich 'eii^bü^ert, richtige Er- 
kenntnisse auch als wahre Erfainntfiiay 
oder gar als Ericenntnisse der Wahrheit zu 
bezeiefanen. Das ist nicht korrekt, deim rich- 
tige Erkenntnisse müssen nicht unbedingt 
etwas mit Wahihdt zu tun haben, wänira 


es sich um die Vorfahren seiner Familie' hatte als richtig erkannt, daß der Besitz alter 


handdt oder um .didenigen seines Volkes 
oder Nation, ist unwichtig. Normaler- 

weise dn d die Volker der Wdt auf ihre Ge- 
schichte stolz, sie mag aussdiezL wie sie wUL 
Die Spanier lassen sich nicht im geringstai 
davon beeinträchtigea, daß de die Azteken 
und Inka s veniichtet babai. Das Zdtaher 
der Konquistadoren ist für de soyr dne 
Hddenepoebe. Was Fcankreich seit 1830 in 
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Algier unternommen und der Bevölkerung 
angetan hat, beeinträchtigt den Geschichts- 
stolz der Franzosen keinesw^s. Mit dem 
Folgquobleiu, der Identitätsfindung, soll 
das Algier, von beute sdbst fertigwerden. 

Wenn sich die Geschidite nicht so präsen- 
tiert, wie es die Völker wünsch^ ihr 
nachg^oUen. Nationale Hoffiiungen, die 
Liebe zum eigenen Volk helfen der Phanta- 
de rasch auf die Sprünge, die Seitensprünge 
zu Ehren «ner höheren Wahrtidt einge> 
schlossen. 

Wahrend der nationalen Selbstfindimg im 
19. Jahrhundert yiawg dem tschechischen 
Ptiilölogen und Dichter Wenzel Hanka 1817 
und 1818 dn sensationeller Fund. Er ent- 
deckte die ältesten Denkmäler der altböhmi- 

schen Litetatiir; sdbst das Nibdungenlied 
war erheblich jünger als die von Hanka auf- 
gespurten Königinhofer und Grünberger 
Handschriften. Goethe zum Beispid sUutn- 
te, bewunderte und versuchte si^ in einer 
Nadididitung. Europas Mandarin» der Kul- 
hv waren entzückt Diese altböhmischen 
Dichtongen hatten dne ungeheuer bdeben- 
de TW ritung auf das Sdbsty fühl der Tsebe- 
chen. Die Hanriy»hriftpn bewiesen, daß sie 
du üteies Kulturvolk waren als die 
Deuts ch^ , 

Haid ab» regten sich Zwdid. Nach Jatu- 
grand fest, daß Hanka kein 
dücklieher Ekitdecker, sondern ein genialer 
war. Doch an d^ Ubeizeugung der 
Tschechen, ihz Volk sei durch die G^chich- 
te kuHutdl außergewöhnlich nobißtieit, gab 
^ nichts rndv zu rütteln. Im Nornuüsinn 
ratte sich Hanka als ein Lump en^ppt Im 


iriThiinInlnim»n to die Sdbstachtuhg gotn»g 
Volkes gewaltig stärken würde. Deswegen 
fühlte er si(^ zur lüge berecfatigL Ähnlich, 
wenn auch vom entgegengesetzte! . Ende 
her, argumentierte IRnston Churdüll am 30. 
November 1943 auf der Konferenz von Tehe- 
ran: Jm Ktteg ist ^ Wahrheit so kostbar, 
daß man sie stets nüt einer Ldbwache von 
Lügen umgeben muß." Das Witzige der For- 
mulierung kann nir-Tit 
■darüber hinwegtäu- 
«a»h«»n , daß .«q>h „die 
Wahihdt" im Dienst 

von ITripgqiolnn iinH 
anderen Dienstldstuii- 
gen unweigerlich per- 
spektivisdi zersetzt 
Wahrend des Zwei- 
ten Weltkii^ notiert. 
Gottfried Benn zum 
IhemaGäehichtee^- 
. ge Gedanken, 
zumeist bd ihm, aiis 
Wdsheit und Scbwdl'el- . 
säure, bestdieiL Sdten 
ist Ätzenderes gegen 
' „die Geschidite" ge- 
schrieben 'worden, oder 
vielmehr gegen dne 
Geschiefatmd^bung, 
rii» unfähig ist, kaum 
etwas anderes wahrzu- 
ndunen als Kriege, Sie- 
ge, Geälleneiizahlen, 
Airneen, Rüstung, Er- 
oberungen, Märsche, 
Schlacfatmi,. Interven- 
tionen, Kanonen, Kapi- 
tulationen. 

Benn schlägt irgend- 
eine Sdte im „Ploetz**- 
auf, summiert solche 
Ereignisse, folgert: 
J)as Ganze ist zwdfd- 
ueie CoicMcIilu 105 die Etankenge- 

rtZl OISChiMI VOM «oHirMa VOn Inen. Man 
1; BRIGITTE FRIEDRICH fcann sidl Überhaupt 

keine Tierart vorsteD^ 
in d« so viel Unordnung und Mdecsitm 
möglich wäre, die Art wäre langst aus der 
Fdina ausgeschieden. Der Ploetz aber hat 
vieriiundeit Seiten." 

Den Hinweis „Geschichte war immer so" 
kontert h»""- „Seh wann? Sdt die G^ 
schichtssefardbung nur von Kriegen han- 
delt, also bd uns, entgegen Schiller und 
gpiTiaw Ideen über Universalgeschichte.** Bd 
uns ? Die ICstoriographie si^ bei alten Völ- 
kern ynaiisn aus, iind wer zu dner national 
geordnden Spezies gehört, doen Geschich- 
te weniger üppig mit Helden und Kanonen 
bestüdet ist, nWnt wenigstens als Zaungast 
an Tötungstuibutenzen der Nachbarn 
teil 

Benn meditiert den Vernichtungs jammer, 
der ihm von den -HIstorikem au^getischt 
wird, zu einer Zdt, da er die Sondeiind- 
dungs-Fan£aien im Ohr, Stalingrad vor Au- 
gen und die komcüette Niederlage schon im 
Blickiidd bat Der Unmut gegen den Krieg 
wächst am schndlsten wahrend des Krieges 
- sp frrn man nicht ZU den tdlurischen ly- 
penzählt 

Doch Gottfried Bezms Vmaefatung der Ge- 
schichte ist kein Produkt eina Per^iektive. 
Ihm ist es grundsätzlich gleichgültig „wel- 
che Haufbn in der Geschichte sie^". Er 
setzt da ygen; „Ich habe Größeres rüdit g& 
^han als den, der sagen konnte: Ttauer und 
Licht" Das ist s^ Alleingang in die Aus- 
diuckswelt bitter und hocherhobenen 
Hauptes. 

Das Credo des Poeten und Partisans ist 
kein Prograimn, vor altem nicht für die ar- 
men Vielen, die wir uns dnzurichten haben 


Cedathtnis «mtim Volkes er da g a gpn m einer Tageswirklichkeit, die auf denael* 
^ eineoi großartigen Mnn^iTnani Mi t sei- prosaischen Geleisen fährt wie die 


^ Handschriften hatte er zwar nicht „die 
wahihehr entdeckt, doch er hatte mehr ge- 
tan: Er hatte eine Wahrheit geschaffen. 

Cesdiichte adeh. Etwas vom Glanz des 
J^tienkönip Ludwig XIV. und der Glorie 
N^ieons ist auch bd den französischen 
jtottununisten konservieil Selbst der so 
^^r^us progressive Staatsmarsismus in So- 
wjetnißtend hat lucht verhindert, daß die 
Zstenzait inzwischen nicht nur als drangsa- 


schichte. können das vmbsebeu^ er- 
dulden oder mit Halteluja-Liedern umtönen: 
Das Faktum ändert sich dadurch nicht Un- 
sere, der Deutschen, Historie hat es uns im 
20. Jahrhundert nicht leicht gemadiL Zwei 
Weltkriege, und am Ende beider liegen wir 
besiegt, gpyhlagen am Boden. Und niclft 
nur das, wir sind die Schuldigen, stigmati- 
siert mit ri»Tn Kainsmal eines Verbrecher- 
tums, das die Sieger nicht nur aus dem 


ihrer dgea». Moralität defi- 
nieren, sondern als loeschK Ery bnis unse- 
rer pohtisdi-sittlich ^fefaigditnierten Ge- 
schichte »iri ffhifan alart fUT 

den aufrechten Gang insd ^te fiir Sond£^ 
wegsideologdi und. die Sehulbucb-Verlage^ 
denn es vieles aite der Vergangenheit 

Das Problem ist zu als es «f-K 

ohne wdteres losen %fie. ^ finden für 
unsere uijd die Beurtei- 

lung durch -die anderdi. die. überwiegend 
unsere Gegner in den Siegeh'Waren, kdnen 
gemdiuamen Nenner.' lüclil einmal den 
Jmigen, die soeb^ wiQjähiig werden, wird 
die sdbstverständliche ünbäpgenheit zu- 
gestand^ dch der Geschichte ohne sdiul- 
meist^che Unterstiltamg von außen zu 
vergewissern. Die Maiwuwg solcher Neulin- 
ge, sie wür^ doch auch re^pddvoll die 
Gesdiichtsdarstellungen der Fivizosen, Bri- 
ten, Pol^ Tschechen, Sowjets, Eidgenos- 
sen, rtoKwitti- cfe. auf beleihen iMM»n 
und bäten deshalb ihrezsdts urh denselben 
'R»«p»kt, ignoriert die Veriiält- 

lüsse. Läßt deh denn alten Enii|K bestrd- 
ten, daß wir in erster Linie ge^ig-mental 
„besetztes l^and" sind? Das ist keine Klage - 
das liegt hinter uns sondern ^ ist die 
Lage. J 

Wenn wir nicht wollen, daß die« Lage zu 
einem Dauerzustand wird, müss^ wir uns 
endlich entschließen, unsere ^schichte 
sdbst in die Hand m nehmen. D^ Histori- 
ker, wenn er deim tetsächlicb dn Historiker 
ist und nicht dn Präzeptor, der an seiner 
Skfaeriieit erstickt,^tzt in keiner $oge, nur 
um das perennierende Unglück dbr 
zu redstrieren, Hyu»« Taumeln zwischen 
Wahn uTid Wundc^ m»w«rb1i/»bAn jWft Uftwg 
Gut gemeint » Fmjtfablnnyn vori Leuten, 
deren Kompet^ nur darin besteh^ daß sie 
weder unsee Geschichte wirklkb' kennen, 
noch jemals imteif-ihr gelitten haben oder 
siyb von ihr b«»gHiAt yfüblt habeh, sollten 
wir als frankiert zurückschik- 

keiL Denn so, wie jeder «»in>p^n» von uns 
altes das ist, wasCer jemals gedacht und 
eraehnt, getan un^gehaßt so ist es auch 
bd *l»n v sikpm GLschichte ist das Zeichen, 
Hag sie «riph selbst'dngebraiuit hahAn Wenn 
de es verstehen mid deutei wollen, müssen 
de es sdbst ent^an. 

Nicht erst sd| 1945, sondern schon seit 
1918 und Veisail^ vram nicht gar seit '^14 
haben w..una d^ Komplex aufhalsen las- 
sen, „dieHruv^" zusdn. Wer uns so sieht, 
wdl er una so 'seheir wül, der «rird auch 
Unsere Geschichte so friskstm. Wir haben 
uns dagegen geehrt, in denkbar schlechter 
Weise und rnft^den HfiTnTngtgn hQttdn: Hag 
aber mindert acht das Recht der Gegen- 
wdir. Darm haben wir es resigniert hinge- 
noxnmen. Wasßrüher allenfalls unsere GroB- 
mannssucht, unsere Gennanozsntrik als Na- 
bdschau, unsere biedermännische .TCchtig- 
kdt gewesen sdn mag, das wandelte sich 
nadi 1945 zum bdüsrenen Sc h iel en auf die 
Zensuren, die uns das ./Uisland erteüte. 

So verständlich ^^tiH dndchtsvoß in vieler 
Hindcht unserepolitisch-historische Fehler- 
suche war Eüie der schwersten Apotheken 
bestand darin, daß die objektiven Verant- 
wortlidikeiten zwd l&uptgruppen in die 
Hände gerieten. In d^ oberen Ränyn faß- 
ten diejemgen Fuß. & deren Qualifikation 
in erster Linie die Tbtsaclte sprach, daß 
nichts gegen de sprach. In den mittleren 
und folgenden Rängen befand sich im we- 
sentlicbai das iUstions^d für dtejenigm, 
die sidi ton so demokratiseber uiui koopera- 
tionsbereiter erwies^ je weniger Erfahrung 
de darin besafieiL Davon wui^ das Klima 
eingefärbt Wie wenig dch daran geändert 
hat, läßt steh au den verscfaiedengi Erinne- 
nmgsta g m imH Hgn nffiripUpji Gedenkreden 

jahrdn jahraus studteiea 

Beim Hlanzteren unserer Geschichte ist 
uns bis heute zwdedei nteht gdungea 
können weder dm Unterschied zwischen 
mdividudter s<Hi&iiH einerseits und allge- 
meiner Sctuild andererseits - heiße sie nun 
Kriegs^ KoUdetiv-^ Erbsöhuld oder wte auch 
immer - scharf vonemander abgrenz^ Wir 
Irönn«" hidit Uazatdlen, daß sich aus der 
pausdiaten Zuweisung allgemeinen Ver- 
schuldens aiTpnfiiTig ln P-inpm n^taphysis;^ 
theologisehen SchhiBverfahroi die Gewis- 
senslast dttes „Schul^yeins" folgern läßt 
Das aber SQt in die Zustämligkeit der Theo- 
logen, nicht in jene <ter praktischen Politik 
oder der historikhen Arbeit 


Auf die ganze deutsche 
Geschichte kommt es an 


Das hätte vom eisten Tag der so oft bere- 
detai Stunde Null an geklärt werden müs- 
sen. Denn die Fonteungei der Anüeiten 
waren Honyhai- handfest Sie hatten 
im Februar 1945 auf der Krimkonferenz in 
Jaha beschlosen, dn für allemal den deut- 
schen Militari qmiis nnri FaSChiSmUS SUSZU- 
rotteo. Bis heute lebt die dazugehörige Deu- 
tungunserer Gesdüefate als emes Weges, der 
zwangsläufig zü Hipgftm Ergebnis führen 
mußt^ unteradiwenig fbrt und damit ihre 
Disqualifilcatioa 

Die Absicht der Sieger mag vom Prinzip 
her rechtschaSsQ gewesen sein, mo^cher- 
weise sogar auch dte Einsicht der Besiegten. 
Die Praxis jedoch war veriieeEend Sieühuf 
ir^ gpiäutpripg Veihältnis zu unserer Ge- 
schichte, sond^ bewirkte ein total ver- 
wahriostes Gesdüchtsbewußtsein. Heülos 
wurde die Lage durch die territoriale Zer^ 
Die Wip Awiagp Deutschlands wur- 
de politisch bedielt durch die Gründung 
gesonderter Staats^^bände mit jeweils ei- 
j^ner (Mentierui^ 

Ke östendcher wurden als von den Na- 


zis überfallenes Volk ausgefiltmt und über 
die Neutralität auf den Weg geschickt, auf 
dem sie die „österreiciusche Nation" zu entr 
decken hatten, lüt den Tücken der Suche 
danach werden sie noch lange beschäftigt 
sein. Nach vier Jahrzdmten war es ihnen 
nicht einmal mö^h, einen neuen Bundes- 

präSidenteD ohne MgfawM-'hp WanHephpTlpn 
2u wählen. 

Sttfaeh» steht es mit dem Verhältnis der 
BundesrepuMik zur DDR. Die Niederlage 
1945 bedeutete das Ende des Ueindeutschen 
Staates, den BisBoaick 1871 schuf Diesseits 
und jenseits der Zonengrenze mußten wir in 
entgegngesetzte Richtiingfn optieiem Sehr 
dem besteht bei uns der geistige Bürger- 
krieg - nicht, wdl wir es wollten, sondern als 
Nebeneffekt der Nadrkriegspolitik der Alli- 
ierten. 

Uns aber ist es dadurch unmöglich gewor- 
den, ein poUtisdtos Sdbstbewußtsein zu 
entwickeln, das a ufHpnBpihpn Prinzipten be- 
ruht, welche die demokratisch veifaßten 
Völker als ft«twiampntfti anephpfi Ftdheit, 
Sdbstbestimmung, Volkshenschaft - oder 
welche «ph für die gpriniiidiephpin Volker 
jenseits der Diskussion befinden: mandsti- 
scho^ Soaalismus, E^dÖreit, Volksdemokn- 
tie. Die Ähnlidikdt dar Vokabdn ist kete 
Zufall 

Uns aber bleibt in dieser Lage sdt mphr 
als vierzig Jahren nur ein einziger Ausweg, 
um Pin normales i .»Koti m f fthmn- dfe Schi- 
zophrenie, das Doppdleben im Politischen, 

WHltnTPllpn^ Hiatnrigphpn Am KgHrSngftnH . 

sten wird die Bfirgericriegssituation m der 

fl pftpKiphtieaffhTpihnng ^ denn hier sind Vpiwp 
BPitä nftig un gKhpgriffp nötig wie Vftpvtgtfn * 
oder Entspannung. Zwischen der westdeut- 
sd!en und der DDR-Historiographie gibt es 
ft pmpinsamkpttpn nur in unerheblichen 
Details. 

Beachtlich ist seit knapp einem Jahr- 
zehnt, wie entschie dm und sdbstbewußt 
die DDR sidi von der Geschidite als Staat 
legitimiett verstdit und selbst Anspruch auf 
die gesamte dputia-hp Geschichte erhebt. 
Von solcher Sicherheit ist zwischen Heasfeld 
und Heinsberg, Flezisburg unH EVeismg 
nichts zu pntHpinfcpn Weder, daß -riph das 
Gros der westdeutschen Historiker als Sacb- 
wahei der ganTm deutschen Geschichte 
empfindet, noch daß sie das Joch der oEBzi- 

ÖSen, tr angrthmtiw-h impr agnipifpn Deu- 
tung unsere Geschichte ab^schütteh und 
die Courage einer Sicht entwickelt hatten, 
die nicht in enter Unie im Dienst volkspäd- 
Bgogisch opportuner Erwaitungm steht, 
sondern der Erforschung von Sachverhalten 
und ihrer kondeten Darstellung. 

Fontanes Forderung nach 
unerbittlicher Wahrheit 

Vw einhundert Jahren formulierte der 
Romanist Gustav Gröber in dem Standard- 
werk „Grundriß der romanischen Philolo- 
gie'' ein Forsdumgsprinzip, dessen Gewis- 
gpnhaftigkPTt heute gCDauso mdancholisdi 
stimmt wie die attväteriiebe DOction: Jlb- 
dditslose Wahrnehmung, unscheinbare An- 
fänge gehen dem zielbewiißten Sueben, dem 
aUgpitig p-n EzfasseD des Gegenstandes vor- 
aus. Im sprungweisen Durchmessen ^ 
Raumes hascht daim der Suchende nach 
dem Zid- Mit pinpm Sdiema unfertiger An- 
sichten über ahniiriip Gegenstände scheint 
er das Ganze erfassen zu können, die Natur 
und Tefle gekannt sind. Der vorschodten 
Ueinung folgt die Einsicht des Irrtums, nur 

langaam (fef BntBPhliiR , ripm Gegenstand Ul 
W ompw unH Mpinefpri S rhr ittpn naVw yii 

kommro, Teil und Tdlchen za beschauen 
und nicht zu ruben, bis die Uberreugung 
gewonnen ist, daß sie nur so und nicht an- 
ders aufgefaßt wenlen dürfen." 

Das Rdch der Gesdücbtsfbrschung brei- 
tet sich recht majestatiseb zwischen Stan 
und Stern, zwisdien Aichäolo^ und Heils- 
geschidite aus. Wenn sie deh aber auch nur 
in der kleinsten Ecke ihrersRtesepareals der 
Lust am Schema unfertig Anstebten hiiip 
gibt und auf die kondEte Demonstration der 
Einzdbeiten zugunsten moralischer oder po- 
Ittiseh be^mmlicber Vfiin^bariEeiten va^ 
s^tet, fördert sie ihren Verfall 

Es gibt keine Tür, dunfa die man direkt in 
die Vergangenheit k»mznL Sie wird uns im- 
mer nur dincb dte Qudlen, durch Dokument 
te, Briefe, Berichte. Bau^ und so weiter 
vermittelt Der Historiker muß dch mit der 
Tatsache abfinden, daß Vergangaiheit als 
Geschichte nur auf diesem Weg erfaßt wer- 
den kann und eben nicht naiv realistisch für 
uns exisü^ und in der geschichüicben Dar- 
stellung momentgetreu abgesptegdt wird. 

Dte Gründe dk^ dnd höchst vowidEdt 
Der wichtigste ist zweifellos, daß die Ge- 
schichtsfcffscbung teinen fest umrissoiai, 
abgeschlossenen Gegenstand bedtzt, son- 
dern sich mit dnem ungeheuren Komplez 
von einmfliig iwi^ unwtedöholbaten Ereignis- 
sen, Zusammenhängen, Wechselbeztehun- 
gen, Abhängigkdten, Wirkungen und Nacb- 
wirfampn berumschlagen Dedalb ist 
es nidit dninal dem idiantastelosestei K- 
storiker möglidi, sdbd wenn er das wbDte, 
»inp reine Aneizieianderreihung von Tatsa- 
chen zu geben. Auch der ein&cbste Ge- 
schichtskalender, auch der Ploet^ dbt keine 
Datenkette, sondern irahlt aus einer Unzahl 
von Daten aus. Das heißt, der Historiker ist 
unweigeiiich zur Interprdation ^zwungfiL 

Für dieses betete Gerohäft scheint der ahe 
Fontane seinen Wahlspmch aus dem Jahr 
1895 dgensformultert zu haben: „Hildulfen 

aus »in ff Hwpfhi^t'liiyhpn Wahrlipitgafwiiv. 

Sphäre keinen Augenblick herauskommen, 
die Zweifd im Kleinen angetan sind, 
auch in bezug auf das Eigentliche Zwdfd zu 
wecken. Dies ist sehr, sehr wichtig, aber 
freilich auch ebenso schwer." 



Triumph des Barock: Wurzburg, Hof kirche, westliche Empore 


Lesen in der Architektur 
des Balthasar Neumann 


B althasar Neumann gilt heute, wie 
sein Biograph - und, vor allem, der 
Biograph seiner Werke - Professor 
Bernhard Schütz bemerk als einer der 
größten Architekten aller Zeiten, .was kei- 
neswegs immer so war". Es fallt schwer, 
jene zu verstehen, die angesichts von Vier* 
zehnheiligen. Brühl Neresheim. Wemeck, 
Pommersfelden und anderen Wundem an 
dem überragenden Genie dieses Mannes 
zweifelten, von dem uns übrigens ein 
fürchterlich prosaisches Bild von Tiepoio 
überliefert ist ein fülliger Herr mittleren 
Alters in Perücke und Unifonn räkelt sich 
pikierten Blicks auf einem Kanonenrolu’. 

Aber wie sieht ein Genie aus? Es hat die 
Nase vom und den Bümd darunter, wie 
jeder Banause; sein „Gesicht" ist Beetho- 
vens Neunte, Raffaels Madonna, oder eben 
die Würzburger Residenz. Oder das, was 
verschwtmden ist, wie die Neumann-Kir- 
die von Mainz oder das Neumaim-Schloß 
in Koblenz, oder „mehrere Prqjdcte, die 
auf dem Papier geblieben sind, aber bei 
Ausführung Meisterwerke von europäi- 
scher Bedeutung gewozden wären" . Laien- 
haft wünscht man sich, daß anstelle man- 
cher modern sein sollender Beton-Monster 
nach Neumanns Plänen gebaut worden 
wäre. Aber freilich, das „pafa" nicht Oder, 
noch wahrschdnlicher wir sind der Auf- 
gabe nicht mehr gewachsen. 

Professor Schütz hat sich zum Ziel ge- 
setzt, „Neumanns Werk einem größeren 
interessierten Publikum näheizubringen. 
Aber gerade hierin liegt eine nicht geringe 
Schwierigkdt Jeder Kimstfreund. der ein- 
mal in Vleraehnbeiligen oder Neresheim 
versucht hat, sich feineren Zusammen- 
hänge innerhalb des Aufbaus klarzuma- 
cben. wird bald bemerkt haben, daß dies 
auf den ersten Blick gar nicht möglich ist 
Gewiß haben solche Räume ganz unmittel- 
bar große Gesamtwirkung, doch rufen sie 
Mtgi^ph eine gewisse Verwirrung hervor, 
da die vidteiligen Raumfolgen, die Kurven 
und Bögen, die Stützen und Wölbungen im 
einzelnen so kompliaert erscheinen, daß 


der Sinn nicht ohne weiteres einsichtig isL 
Diese Bauten stellen höchste Anforderun- 
gen an die räumliche Vorstellungskraft 
und die Fähigkeit des analytischen Se- 
hens; sie setzen ein geschultes Auge, eine 
Bifabmng im Umgang mit der ohnehin 
schon schwierigen Barock-Archhektur 
voraus. Der Betrachter muß das Sehen oft 
erst eixunal lernen." 

Die selbstgestellte Aufgabe also ist, den 
Leser zum J^esen der Architektur" zu er- 
zieheo. Diese Aufgabe hat Schütz glän- 
zend gelöst Die F^crbfbtos von Wolfgang 
Müller sind einfach hinreißend. Man tod- 
tet sich auf den Besuch eines Neumann- 
Gebäudes - sagen wir eines Neumann- 
Schatzkästleins - vor, indem man die Bil- 
der und Plane in sich aufriimmt, die Ein- 
zelheiten hungrig festhalt und berdt ist, 
sie dann im dgentlichen Raum auf sich 
wirken zu lassen. Und wenn man die Räu- 
me wieder verlassen hat, kann man sie 
wiederum daheim quasi nacharbeiten, den 
Eindruck wiederbeleben. 

Und man wird dankbar jener Fämilie 
gedenken, die seinem Genie den Weg öff- 
nete: „Ohne die SchÖnbom wäre Neu- 
mann niemals das ^worden, was er war; 
ja, es ist fraglich, ob er überhaupt die Ar- 
chitektoüaufbahn als Hauptbemf einge- 
schlagen hätte." Der Fürstbischof Johwn 
Philipp Franz übertrug ihm die Planung 
und Bauleitung der Schönbomschen 
GrabkapeUe am Würzburger Dom und zu- 
gleich Oberleitung der Residenz, die 
das gewaltigste Bauunternehmen der Zeit 
zu y^en versprach. „Daß es zu dieser 
Berufung kommen konnte, grenzt an ein 
Wunder, da Neumaim durch keinen einzi- 
gen &u, den er selber geplant und durch- 
gefuhrt hätte, ausgewiesen war." 

So wurden Hamaie Genies durch die In- 
tuition genialer Auftraggeber entdeckt 
Heute haben wir die Chancengleichheit 
und die soziale Gerechtigkeit und die 
Kunstförderung und alles mögliche, aber 
einen Ralt hasar Neumann haben wir nicht 

ENNO v. LOEWENSTERN 
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Ein Verriß 
wird bewältigt 

Erzählung von WERNER SCHNEYDER 


W eißt du, ein Manager kann viel sein. 
Natürlich muß er einer sein, der das 
Geschäft versteht, der die Branche 
kennt, der zu Zahlen ein entspanntes Ver- 
hältnis hat 


Aber darüber hinaus kann er Freund s ein. 
Coach, Amme. Es kommt natürlich auch 
drauf an. was für ein TYP du selber bist Was 
du von ihm brauchst Ich sage dir, ich habe 
alles gebraucht Das beste Beispiel ist wohl 
die Geschichte mit dem Veniß, genauer ge- 
sagt die Geschichte über die Geschichte mit 
dem Verriß. 


Er hat mich einmal während der Tournee 
angen^n und mir mi^teilt im großen 
Nachrichtenmagazin kündige sich ein Ver- 
liß an. Er kündigte keinen krassen Verriß 
an, er kündigte Um auch nicht kraß an. aber 
da ich ihn ja genau kannte, wußte ich, wie 
kraß etwas ist, was er so nicht kraß ankün- 
digt 

Ich sollte dir der Ordnung halber sagen, 
wie ich grundsätzlich zu Kritiken stehe. 
Kurz gesagt 

Die guten schaden weit weniger als die 
schlechten. 

Nein, das ist nicht korrekt Das ist sach- 
lich. 


Gute Kritiken sind ja nicht immer richtig 
begründet 

Das ärgert Menschen, die das zu bemer- 
ken glauben. Die wollen Hann was richtig- 
st^en. Und braten dir eine über. Das gibt's 
natüiiich auch umgekehrt Wenn einer von 
allen nur und immer verrissen wird, dann 
kommt der Tag, an dem ein Kritiker seine 
Chance im Gegenteil sucht und findet 

Freund, cfafidie was bringen, wußte ich ja. 
Jetzt bestand ich Idiot natürlich auch dar- 
auf. zu erfahren, was. Schweigen war für ihn 
nicht drin, lügen sowieso nicht, nur frisieren. 
Warum ich gewußt habe, daß die überhaupt 
was bringen? 

Also ganz kurz die Vorgeschichte: 

Der Manager hatte dem Magazin die Tour- 
needaten duFch^geben, mit dem Ersuchen 
der gefalligen Ankündigung in der hierfür 
v'orgesehenen Rubrik. Ist doch klar, er muß 
sich doch drum kümmern, daß die Leute, 
die kommen wollen, erfahren, wann sie wo- 
hin kommen können, wenn sie kommen 
wollen. Also, das Magazin hat damals rück- 
gerufen und gemeint die Daten allein wären 
doch zu wenig, da sollte schon ein Foto 
dabeisein und vielleicht ein pav aktuelle 
Zitate. Da sagst du dir, wenn die die Tournee 
so schon vorverkaufen, dann läuft sie. Mdn 
Manager ist da natürlich drangeblieben und 
hat bald gewußt: Da war ein schöner Kasten 
gesetzt worden, mit Bild und allem Drum 
und Dran, und der würde dann und daim 
erscheinen. Aber dann kam ein Anruf von 
einem anderen Redakteur des Nachrichten- 
magazins, und der bestellte Rezensionskar 


Vier Fragen 
in der Nacht 


Von J. K. HULTENREICH 


Als Fliege 

in irgend^einem Kopf 

(durchs Nasenloch 
gekrabbel^. 

Als Affe 

in irgendeinem Zoo. 

Als Mensch 
in irgendeinem 

Wohnzimmer. 

Als Gott 

in irgendeiner Weit. 

Wie bin ich da 

reingekomraen? 
Wie komm ich da raus? 


ten. Er bestellte sie mit einem Unterton in 
der Stimme, von dem mein Manager sagte, 
er hätte jede exaktere Besichtigung schon 
müßig gemacht Auf die Rückfrage, ob denn 
jetzt der angekündigte Vorschaukasten der 
Besprechung wegen nicht mehr erschiene, 
sagte der Hiar. natürlich lüchL 
Du siehst die Scheiße hat sich bis zum 
dampfen ganz, ganz langsam erwärmt 
So, jetzt hatte ich also erfahren, die Sache 
würde doppelseitig und bitter. Der Manager 
meinte, was für mein Gemüt tun zu müssen, 
und machte mich auf zwei Zeitungen der 
vorletzten Toumeestadt aufrnerksaxn. Da 
wären so besonders gute Kritiken drin. Ich 
schrie gleich ins Telefon, wie scheißegal mir 
das wäre, wo sich doch im großen Nachrich- 
tonmagflrin ein Verriß ankUndigte. Jetzt teil- 
te Ärhes ihm mit verstehst du, so als ob eres 
noch nicht wußte. Du bist in solchen Situ- 
ationen einfach nicht gan? dicht 
Wie kriegt dich so ein Mann runter von der 
Hysterie? Er muß dich bei deiner Eitelkeit 
packen. Er muß dich fragen, wer du denn 
bist, daß du dich von einem - natürlich 
exponierten, gut schön! - sich ankündigen- 
den Verriß aus der Ruhe bringen läßt Du 
konzentrierst dich sofort nur auf dich. Du 
gehst deine ganzen künstlerischen Gebre- 
chen, deine Charaktermängel durch, also ich 
hab’ das jedenfalls so gemacht und 
schreibst dir im schwachen Geiste einen 
ausformulieiten Verriß. Große Anwürfe 
werden da gestaltet und du beginnst dich zu 
fragen, auf welche davon der Verfasser des 
angekündigten Verrisses wohl gekommen 
sein könnte. Daß es auf derlei Fra^n keine 
Antworten gibt begreifet du natürlich auch 
bald. Die Sache bringt nichts. Du mußt' dich 


ablenken, beschäftigen, zum Tä glich en 
übergehen. 

Es bleibt also nur der Pool Der Pool ist ja 
auch gut fiirs Gewicht Gestern hat die Hose 
in der Taille einigermaßen gezwit^ Än^ 
rerseits steht im Poolraum eine Waage. Ein 
Ärger pro Tag reicht 
Also ruf ich den Manager an. Der schien 
am Apparat gewartet zu haben, weißtdu. der 
hat das untrügliche Gefühl gehabt warm 
man für einen Halbiiren erreichbar sein 
muß, damit der kein Blaulicht anlockt 
Ich habe mich scherzhaft gegeben. 

„Wir könnten doch das Verlagshaus 
sprengen“, habe ich gemeint »oder die Auf- 
lage aufkaufen.“ 

Er hat das für sehr brauchbare Einfälle 
gehalten, aber die Kostenfiage zu bedenken 
gegeben. 

Ich will ihn also anrufen. aber er war 
schon schneUer. Da begreifst du, wie wichtig 
das ist das Zuvorkommea Ich will von ihm 
wissen, ob er Näheres weiß. Er sagt nein, 
aber „er wird sich an dir hochschreiben wol- 
len“. 

Ist das nicht ein tröstlicher Satz? So schon 
größenwahnsinnig. Und es ist diesmal nicht 
mein Größenwahn! Er nimmt ihn mir ab. 
Das ist Partnerschaft. Er ist größenwahnsin- 
nig, und ich kann darüber lachen. 

Und dann war der Tag da. Ich komme zum 
Frühstück. Die Musiker leseiL Im Raum ist 
so eine Stimmung: „nach langem schweren 
Leiden“, „unvermutet“ und „plötzlich“. 

Bevor ich noch fertig gelesen habe, werde 
ich zum Telefon gerufen. Und weißt du, was 
er sagt: 

„Inhaltlich brauchen wir nicht zu reden. 
Aber sei dir über eines im klaren: füllig 
warst du einmal einmal hat es sein müssea 
Sei froh, daß es ^eich so arg ist und sei froh, 
daß es so exponiert ist Damit ist es nämlich 
auch schon ausgestanden.“ 

Das kannst du jetzt glauben oder nicht Es 
hilft. 

Ich lese den Tejct fertig, dann ein zweites 
Mal streiche mir die haarsträubenden sach- 
lichen Unrichtigkeiten und Dummhmten an 
und schreibe • ich glaube, es waren vier - 
Briefe. 

Ich rufe ihn an und lese sie üun vor. 

Er spürt genau, es ist sinnlos, mir alle vier 
auszureden. Wenn ich nicht irgendwo ein- 
mal loswerden kann, was ich Hawi sagen 
muß, werde ich tollwütig. Er überlegt flau» 
rasch, mit welchem der Briefe ich mir noch 
am wenigsten vergebe. Dann sagt er, ge- 
schrieben wären alle exakt absenden würde 
er nur den ein^ das wäre wirkungsvoller. 
Ich schreibe mir am Nachmittag eine Num- 
mer mit den besten Zitaten. Ich kann ja 
nicht am Abend lausgehen und so tun, als 
würde von denen da unten keiner das große 
Nachrichtenmagazin lesen. Ich passe s^ 
gut auf, daß nichts beleidigt klin^ Ich bin 
mit mir zufrieden. 

Eine Stunde vor Beginn der Vorstellung 
ist mein Manager da. Er woUte nur so vorbei- 
schauen, weil er morgen ohnehin dringende 
Besprechungen in der Nähe hätte. Besser 
lügt er lüchL Ich spiele ihm möne neue 
Passage vor. Nach zwei kleinen und einem 
satten Lacher sagt er „Und jetzt würde ich 
aufhören, sonst wird's zu wichtig.“ 

Ich weiß, daß da noch mindestens fünf 
Brummer kommen hönntea Aber bevor ich 
mich herumstreite, gebe ich nach. Die 
paar Sätze sind ein großer Erfolg > eine 
Woche lang. In der zweiten l^t die Sache 
nach, in der dritten weiß kaum einer mehr, 
wovon die Rede ist Ich la»» die Ein- 
lassung wieder weg. 

Nur in mir war die Sache nicht ausgestan- 
dea verstehst du. Natürlich hielten die Leu- 
te, die mich immer wieder auf die Sache 
ansprachea aUes am Kochea Und als Hann 
das Nachrichtenmagarin die Leserbriefe 
teUs fälschte, teils unterschlug, waren alle 
Versuche, zu verdrängea geschdtert Als 
wir damals zum letzten i^fai aus dem Toume- 
ebus ausgestiegen smd, hat uns der Manager 
abgeholt Er hat mich zur Seite genommen ' 
und gesagt: 

„Das ist dir klar: Das war deine publizi- 
stisch und finanziell erfolgreichste Tour- 
nee.“ 

„Weißt du was, du kannst mich am Arsch 
lecken“, hab' ich gesagt. Das hat mir sdion 
ein paar Minuten drauf leid getan, aber da 
waren wir ohnehin schon am Saufen. 

Dann war der Sommer da älür ist Tag für 
Tag bewußter geworden, es muß heraus, ich 
muß es ausspucken. Ich muß die Faree von 
der Unvertiältnismäßigkeit schreiben, die 
Geschichte einer sinnlosen Neurose. Vom 
BAann, der sdne Vorstellung auf zwei Ebe- 
nen spielt auf der für das Publikum und auf 
der gegen eine Kritik. Ich schrieb also über 
die Psychologie einer Tournee, über drohen- 
de Konzentrationsfehler, über feine Regun- 
gen der Partner, über dreckige Hemden. 

Ich schrieb über ein sinnloses Dudl über 
einen in den Eiern steckenden Schuh, über 
das Rätsel ihn nicht einfach herauszieheü. 
sondern etwas durchleiden zu woUezL Um 
am Ende etwas Neues über sich zu erfahren? 

Ich beschrieb die Erkenntnis der Lächer- 
lichkeit, mit der gleichen Intensität gegen 
die Aufrüstung uiä gef^ einen Herren aus 
einem Feuilleton zu sein. Und je mehr ich 
den Verriß auseinandemahm, desto zerleg- 
ter wurde ich. 

Der Schluß der Geschichte war darm der 
Ausblick auf die nächste Tournee und die 
Hoffriung: 

^Ueicht werde ich doch noch einmal ein 
Mann. Ich hab’ die Geschichte überprüft, auf 
zuviel Ag^ssion, zuviel Wehleidigkeil zu- 
viel Selbsthaß, sie hat gehalten. 

Diese Meinung teilte auch mein Manager, 
als er mich im Sommer besuchte, um die 
Termine fürs kommende Jahr zu bereden. 

Er lachte, strahlte und fand die von mir 
vorgelesene Geschichte schlicht meisterlich. 

Und dann sagte er: „Und jetzt hau sie 
weg.“ 


iff'.-:-- 



„Um alles in der Welt, 
wo bleibt der Beifall?“ 


Meine Begegnung mit Gerhart Hauptmann in Oppenheim 
Von WOLFGANG ALTENDORF 


I ch glaube, es war im Jahre 1938. Geihart 
Hauptmann zog da mit Weiteren dreißig 
Dichtem durch die Lande und harn auch 
nach Oppenheim am Rhein, um dieses reiz- 
voDe Städtchen und vor allem die so ein- 
drucksvolle Katharinenkircbe zu besichti- 


' 


Die »Söller" kommen: SchemeRlaiifen In Imst (ürol) 


Wie die Österreicher 
ihre alten Feste feiern 


D er aufgeklärte Leser staunt Mitten 
in Iifitteleuropa ^bt es noch Leute, 
die an bestimmten Thgen des Jah- 
res mit geweihtem Feuer duiäis Haus ge- 
ll^ um Unheil abzuwehren, obschon 
doch die Assekunanz alle nur denkbaren 
. ^haH^gTnfigiit^tiif abdeckL 
Und es ^bt zwischen Hamburg im 
Osten und Feldkirch im Westen immer 
noch Bauerz^ die trotz staatlicher Subven- 
tionen um eine gute Ernte beten uzui des- 
halb die Felder „begehen“ oder jene, die 
um Ostern einen Widder „opfern“, weil 
iigendwdche Vorfahren dieses Gelübde 
abgelegt haben, als die Pest im Tal wütete. 
Oder andere, denen der Anbruch des Früh- 
lings noch ein großes Fest wert ist 
Jahrtiunderte altes Brauchtum, fest ver- 
wurzelt im Denken vor allem der ländli- 
chen Bevölkerung. Sich wiederholende 
Wegmarken im Leben dieser Leute. 
Brauchtum fernab der V^marktung. kein 
sirmentleerter Klamauk für Touristen. Bei- 
spide aus dem Bildband „Brauchtum und 
Feste in Österreich“ (Pingi^-Verlag, Inns- 
bruck, 156 S„ 78 Mark), mit eindrucksvol- 
len Farbfotos von Hella und Erik Pflanzer 
und Be^eittezten des Innsbrucker Volks- 
kundlers Werner Schneider. 

Kaum ein anderes Land in Europa, das 
dobimentiert der Kalender im Anhang des 
Buches, hat ein so vielfältiges Brauchtum 
bervor^racht wie Östeirdch. Unter dem 
FJnfliiB verschiedener Volker mul Kultu- 
ren haben sich Sitten und Gebräiuhe ent- 
wickell die zum Teü bis heute kbendig 
geblieben sind. Vor allem in den abge- 


schiedenen Alpentälem snd noch Relikte 
aus heidnischer Zeit vorhanden, uralter 
Aberglaube, häufig nur sdnrach ühä- 
deckt vom Mantel des dtristiidtett Kults. 

Bräuche sind Fbrmen rdigiös verwur- 
zelten idealen Gute^ die Sr ein VMk 
Schutzmittd zur Bewahrung eigen» 
Volkstums sind, heute Gera- 

de in Zeh» fortschreitender Ituüviduah- 
sierung und Anflw>hiing übaü^iter so- 
zialer Formen sind es lüe Branche, durdi 
die Gemeinschaft lebendig werden kann. 
So übersieht nur die Axio^nz desse^ der 
meim Jcritiscb* über sokfoen scheinbar 

anaphm nisriq-hpn Rrsphpnwmgpn zU Ste- 
hen, Hafl Ttyhr igt alg «nnnwnfc . 

leerte Tradition- 

Gewiß. viäen Bräuchen ist das h^- 
tisch-magische Füpmpnt entzogen, es wird 
nfobt mehr gesehen. Im Vordergrund stdit 
beute das Wir-Gefübl auch im histori- 
schen BewuBtsan - bestes Bei^M sind 
die Tiinler Schutzen - ein Beharön, das 
dem Städter fremd gewatden ist 

Der Textautor erhebt nicht den An- 
spruch, ein wissenschaftliches Handbuch 
züx Vcdkskunde Östeneidis voizolegen. 
und einige Brämfoe scheinen denn audi 
nur'als Stichwort auf Doch kommt man 
nach dm* Lektüre von etwa 60 Bräuchen im 
Jahieslaul denn Ur^nung Hinter- 
grund angedeutet werden, zum Schluß, 
daß dies ein rundum gelung»esBudi ist 
Sogar der Freund und Kenner der Volks- 
kunde wM in ihm noch auf das mne oder 
andere unbekannte Efement sto ßen. 

RUDOLF ZEWEliL 


Zuvor jedoch gab es ein Essen mit viel 
Wem, wie es sich für ein Weinstadtchen ge- 
hörte, in aner der viäen Gaststattat über 
die es auch damals schon verfügte. 

„Da bist du mit dabei“, sagte mein Vater, 
dem wir wohntai in Oppenhäm. J^iesa 
Gerhart Eauptmann ist nun tatsächlich ein 
wehbezvhznler Dichten er hat sogar den No- 
bäpreis! Von dem kannst du infolgedessen 
nur lernen, näxnlidi, wie man es richtig 

maf-Vit ** 

Und da ich längst für die Zeitung schrieb, 
Geschichten tmd Gedichte, wußten die Op- 
penheimer ausrefohend Beäfoäd über mi^ 
so Haft (ter Bürgecmeister mäits gegen mä- 
ne Anwesenhät bä (üesem ülustren Em- 
pfang emzuwenden hatte. Er sagte vielmehr 
„Da können wir ebenfalls etwas Literati- 
sdhes vorweiseni“ 

Daß ich erst fun&ehn Jahre alt war, störte 
3m mdit Die Autoren alleidings, als sie 
änitafen, an ihrer Spitze Gerhart Haupt- 
mann. unvericennbar und beeindruckend 
mh seinem nichtigen Kopf, sägten sich 
initiert. 

„Du bist wohl der Sohn vom Bürgeimä- 
s^“ fragte äner von Dm^n, den uä nicht 
kannte: geraten“, owideite der Bür- 

germeister, „vielmehr ist dies ein KoDege 

von mpinp TTaTnon^ moina HpiT an Er 

schreibt - wie Sie - Geschichten und Ge- 
dichte.“ 

Idi wurde feuerrot im Gesicbl wie sich 
das für ein derart blutiunges Talölt gehörte. 
Gerhart HaupHnann mustete niiHh imH 
koxmaöitierte die Eroffimngmitänem ^ 
ja O&nbar wurden ihm auf dieser Räse 
ununteibrodien Autoi^ vorwfegoid wohl 
TTpimatHtphtAr ^ piäsentiei^ 

Unser Burgennäster hielt seine Anspra- 
php, die allprfpi von der Hpiffaphpn TJ^rät ^i y 
und äniges über den Oppenheimer Wein 
enthiät 

Rpiwi Fsitpn saß Geihait Hauptmann mir 
gegenüber, dessen Jih ja -t‘ mir noäi im 
Ohr klang. Er bäiecrschte die Runde, und 

ich Ifntintp mtpTi Iranfn an thrw aaftcphpn. So 

also sah än wätberuhmter Diditer und No- 
bäpzästrager aus; er entsprach fastin allem 
mänen Vorstähmg»- 

Die Rinsrhräntaing betiaf säne Kuper- 
große. Er ersäiien mir ein wenig zu vi»*™ 
giften; das veisdiwaiid jedoch rasch, wohl 

inthlgp gpinPT Plpr gnnliphlrpTf. 

Bäm Essen hielt er sidi zurück, so daß 
anrh ich mich mäBi gtP fe Hpm Bemühen, 
flun za sein. Ja, ich besdilofi, midi 

ja allem nach üun zu richten. Sdion nach 
der Suppe fixierte er midi schatfl „Ein Kol- 
lege alö>*, sagte er mit eindmcksvoOer Stirn- 
und alles verstusimte. ,4^ hast du dir ja 
etwas vDigenommen!“ 

/^] ]^ipphtpn Un dHipjiPs I- a p ly ^ ikiB^g pür 
emen Ton zu skeptisch. Da man offenbar 
aiTph über wiirti laphtp, kwmtp l^ofz in mir 
auf 

Geriart Hauptmann hob km die Hand; 
das Lachen bradi ab. „Das denkbar Beste 
namfich*, fiihr er fort „Ein Dichter bat es 
gut Er körn bei^näswäse morgens so lan- 
ge sdilafen, wie er nur wüL^ 

Wieder brandete Gäachter aul und ich 
ladite mil schon deswegen, weil ich zu jenu 
Zät tatsächlich gerne lange und aus^big 
sdilief^ wenn man micb nur ließ. 

Als das Essen vorbä war, beugte u skh 


zu mir vor und winkte mir mit dem Zeigefin- 
ger. „Kannst du gut schreiben?” fragte er. 
„Ich weiß mcht”. antu-orteteich. „Natürlich 
weißt du es.“ - 

„Sie können gut schreiben“ . sagte idt laut 
genug, daß es jeder hören konnte, und es 
brach Beifall los. 

„Was hast du denn von mir gäesen?“ frag- 
te der große Dichter. 

„Den .Bahnwärter Tniä‘ und den .Em- 
manuä Quint'. Außerdem kenne ich Dire 
Stücke .Die Weber*, .Führmann Henscbel' 
und Jtose ^md‘.“ - 
„Dann komm du mä 'rüber zu mir. Wer 
soviä von mir gelesen und gesehen hat dem 
gebührt der Ehrenplatz an meiner Sehe.“ 

& verscheuchte Hans von Hülsen, eben- 
falls ein Autor, der neben ihm saß, und ich 
durfte an der Säte Gerhart Hauptmanns 
Platz nehmen. Er mckte zu dem verscheuch- 
ten von Hülsen hin, der sich auf meinen 
Stuhl setzte. 

„Was der schreibt“, sagte er, „sind alles 
Hülsenfrüchte“, dabä lachte er herzlich, 
und Hans von Hülsen lachte heralich nut 
4ch wette“, sagte Gerhart Haujirtmann. 
wobä er viels^nd in die Runde bUnzehe, 
was ich aUerdings bemerkte, so daß erneut 
Trotz in mir aufireimte, „ich a^ette, du hast 
etwas in der Tasche, was du mir unbedingt 
zeigen möchtest!“ Man lachte wiederum, 
wenn auch diesmal nur vereinzeH 
„Ja, habe ich", antwortete ich und zog ein 
GÖiidit hervor, das vor einigen Wochen hn 
einer damals in Düssädorf er- 
scheinenden 'Tageszätung, abgedruckt wor- 
den war. 

„Und sogar gedruckt!“ rief der Dichter 
aus, las das G^cht durch und wurde jäh 
ernst „'VRe alt bist du?“ fragte er, obwohl er 
es wu^. .fünfzehn.* - „Aber, aber - du 
bist ja viä zu jung, um so etwas zu schrä- 
ben! Hört euäi das an!“ Und er las mein 
Gedicht vor. Er las es so schön, wie ich es 
sähst sicherlich nie gekonnt hätte: 

„Wiegend gehst den Wegjden jeder 
gehtJDort fuhrt em Steg4^ zugeweht/Ein 
Baom liegt queiAind sein Geasl/es hakt sch 
sdxw»/im Rock dir fest/^ Graben 
biät/und dunkle FbiUVie drai^ die 
Zäl/die niwnftia fuhW^e Kraft dir sinkt 
-/döt blökt ein StemJWie nah er 
blmkl/Das Ziä ist fern.“ 

Er schwieg, blickte nach einer Weile vom 
Blatt boäi und sah in die Runde. „Um alles 
in der 'Wäl wo Uäbt euer Beifall?” 

Der brach nun k>s, und mir schielt ei^ als 
sdiwäie ich im Raum, getragen von diöer 

knTIpgiaTpn Ovation. 

„Von ihm“, prophezeite Gerhart Kaupt- 
xnauB und legte swnpn Arm um meine 
Schulter, „wird in wenigen Jahren die ganze 
WätiedoL“- 

Woran man gkeinft, wie sehr skh auch 
große Männer täuschen können. 

Idx besichtigte mit ihm die schone Katba- 
rinpniriiriip. „Eines mußt du dir hinter die 
(%Fen schreiben“, sagte er vordem beriihm- 
ten „Rosen&nster“, „ahme nie irgendwen 
nach. Was andere sdiresben, darf tüdi mcht 
hänen. Das ist viä scbwoer, als du viä- 
leicbt glaubst, denn fast alle Kritiker won», 
daß du so sduäbsl wie alle schräben, ob- - 

wohl Hb« gam. nTwt gar unsinnig fgL Daran 

siält du, wie dumm sie smd, die Kritiker.” 

Und öä später, viäleiärt so^ beim Ab^ 
schied auf dem Marktplatz mit dem alten 
Rathaus und dem Kopfetär4}£la5ter, übs* 
dem nun Phhnen webtöu 

Aiiph (Jas da ist weniger wkditig, als man 
gegenwaitig davon bern^bt“ 

Ja, man sprach sdion damals, 1936, eigen- 
tumhdi verschlüsselt 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Er brachte den Traum von Tahiti nach Europa 


Vor 175 Jahren starb der französische Seeoffizier, Kriegsheld und Weltumsegjer Louis Antoine de Bougainville 


'r”V urch Wohltaten weidet Ihr Eudi stete 
I late den würdigen Gesandten des Ko- 
X^nigs von Frankreich er^sen.” Mit 
diesen säbungsvoUen Worten veraltechiede- 
te die AllerchrisUichste Majestät von I^ank- 
reich, Ludwig XV., der großte Lebemann, 
der je fVankrächs ^iron pingpn n mmpn ha^ . 
te, in Nantes im November 1768 den Itom- 
mandanten der Fregatte JLa Boiuleuse“, 
Louis Antoine de Bougainville, der zur er- 
sten Wätumsegäung der französischen Ma- 
rine aufbrach. 

Bougainvflle, geboren am U. November 
1729 in Paris ate Sohn eines Notars und 
Sdiöffen am Pariser Stadtgericht Initiator 
dieses ungewöhnlichen Unternehmais, hat- 
te bereits eine höchst ungewöhnliche Lauf- 
bahn hinter ach. 

Der Familientradition zuliebe studierte er 
Jura und übte auch kuize Zät den Advoka- 
tenbouf aus. Hauptinteresse und Begabung 
lagen auf mathematischem Gebiet Mit 25 
■Tahrm veröffentlichte er eine Arbeit eher 
die Intepalrechnung, die in Fachkreisen 
Aufsehen erregte. Inzwisdien hatte er Je- 
cloch bereits 1753 den Offiziersberuf ei^- 
feo, und zwar bä eina Eliteeinhäl den 
Jilbusqueteires Noirs“. 1755 wurde er zur 
Gesandtschaft in London kommandiert Der 
englisch-französische Krieg um den Besitz 
KanaHflg beendete diese litigkät 

Bougainville wurde als Dragoner-Kapitän 
(Rittmeister) dem Stab des Genoate Mar- 
quis de zugeteilt Montcalm, der 

Oberbefe hlshab er in Kanada wurde, O'- 
TiflnntP ihn zu seinem Adjutanten. Da die 
französischen Truppen in Kanda zu schwach 
waren, nm äch gegen die Enäänder zu be- 
haupten, schickte Montcalm seinen Adjud- 
antpn 1785 nacb Paris, um Verstärkung zu 


erbitten. Der Krie^minister eritiaite ihm 
boch&hrend: Wenn das Haus teeone, könne 

man crrh nicht «tti Hm Stall kümmern. Bou- 
gainville entgegnete säüagfertig: „Wenig- 
stens wird Tnan nkfiit sagen köTiTifn, Herr 
Minister, daß Sie wie än Pferd spxed^“ 
Kanada ging 1759 in dar Schlacht bä Que- 
bec verioren, Genoä Mnntnaim fiel eboiso 
wie der britische Oberfaefäibbaber. Aber 
Sieg blieb Hm britischen Rotrocksn. ^ 
Bougainville dioite noch 1761/63 im Sie- 
h rnjährig en Krieg in Deutsäfland gegoi 
Preußens Verbüodete. Nacb dem Krieg 



Vom Abenteuer fesäniert: leirtt de An- 
toine Beugaimdlle FOTO:HI5IOIUA-PHOTO 


schied er ab Oberst aus der Armee aus und 
trat zur Marine über. Was ihn faszimerte, 
waräi Äbentoi» und Ruhm, Wißbegier, äfit 
'eigenen Mitteln versucbte er auf den Malwi- 
spateren FaUdand-frisän im Südat- 
lantik, äne fianzösisäie Kolonie zu grün- 
doL Doäi in Paris nberfieß man dk Malwi- 
nen dann Spanien, das über ganz Südameri- 
ka herrschte. 

Bougainvilles Mee, äne Wätums^äung 
voxzanäUDOi, enteE«acb dem daimligeu 
Ehrgäz der französischen Marine, um jeden 
^ei$ die Tjngisndm in der Seegeltung zu 
ubemmdai. Dafür säiien BoagäiiviOe der 
rechte Maim zu sän. Von Nantes aus ging 
die Räse zu den ihm säum vertrauten Mal- 
winsL Dort stieß das ihm zügelte Versor- 
gungsscfaifi^ die Ji*Eto0e” zu ihm. Zusam- 
men batten die bäden Schiffe lund 400 
“Mmn ppgafaimg. DuTCh die Ma^Uan-Strar 
ße stieß BougahxvSle in den noch wätge- 

hmrf pnprforMhten PagffiTrvnr-TterT ^iflTywv 

turArchipä schien käne günstigen Anlege- 
mdgiufokäten zu bieten. Aber Anfang A^ 
1768 siääite man Tahiti und fand hier den 
reizvollsten Rmpftr^g , dsi man sich HppTten 
konnte. 

Dutzende und Abeidutaoide von Pizog- 
gen mit j»ngpw, aimpfei n ackten Thhitiane- 

ri itwan VOU äufieTSter Anmut iiTngrhw ärm. 

ten die Schiffe, gääteten die Franzosen an 
TawH und waren keineswegs geizig in da 
Vergabe ihier Gunst Es sdüen alles wie ein 
Tte^ za sän. Und Bougainvilles Schilde- 
zungeainsememBaidxtubasäneWäträ- 
se trugenxdchtweiiigdazu bä, in Europa die 
Vorstähmg vom Ruadies da Südsee zu 
wb^en. 

Für die kleme flotille waren frisäbesuche 
wie auf Tahiti besonders wichtig, wäl man 


hter frisches Süßwasser, Holz für Schiffsre- 
pazaturen, frisches Gemüse und Brot an 
Bord näirnen konnte. Der ärgste Feind für 
die E3q)edition waroi nicht die Unbildea da. 
Witterung mit Stürmen und WoHsenbrii- 
cben, sondern imma wieda auftretenda 
Man^ an fiischa unvodoibena Nahrung. 

Die Räse durch den Pazifik über die Neu- 
en Hebriden, die Salomonen-lnsein (deren 
großte noch heute Bougainvflles Namen 
trägt), doi heutigaiBi$zna^.^Archipä wur- 
de zum Passioneweg mit Hunga ui^ Skor- 
butanBord. 


Endliäi erreichten Bougainvilles Schiffe 
Anfang September 1768 die MrJuicfepn wo 
die HblSnda Fhktoäen unteAiätaL Es 
wa die Bettung vor dem Tod. Am 16. Mä rz 
1769 legten Bougainvilles Sdüffe wieda in 
da Hämat in St Mäo an. & hatte den 
Paafik für Frankräch erschiossen, itut et 
nem Vertust von nur siebai Mann. 




Fäu neua Plan ftir eise Ezpedxttön 
Nordpol fand keinp offiziäle Bffligi'ing 

& nahm a als Geschwaderchef an der fhnt 
zosischen Intervention im WnT HmTiPrit’ 9 wt -- v 
sehen Unabbängigkätsbiieg teü Diesz^-';^’ 
zog Endend doi Küizeren. Ein Jahr 
da Großen Revolution votraute mm 
gainville das Konuoaiido äba.dle FlbtiieVi^l ' 
Brest an, die in bäla Msutezä bäprtSäz^-- 
war. Bougainville sah sidi mangäs viei^ßili:^^: 
cfaa trappen außerstande, die Orduifil^' 
wtedaheräusteHoi und nahm 
Abschied. " " 


Ti 


Erst Napäeon brannte säne'Groß(ää 
Bedeutung wieda an. Da franzS^ 
Wätumsegfer stab als SenatoruzäGaSS 
Empire in bohoi Eäuen vor 175 JaiiütiS 
31.Augustl811inFäris. ' 
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BMm trauten Stelldichein 
vöh Lust und Frust 

Beobachtungen an den 160 000 Glücksautomaten in 
deutschen Spielhallen / Von MATHIAS WELP 


urch die l^ube der Spielerkop- 
I blitzen die Stars der „Disc“* 

I i;.. .■Baureihe auf^ rot und sflhem. in 

■ M leuchtblau und mattschwarz. 
^ leb sichere mir den Hoc^ztvi- 

gph<in ein^ Mittfun&iger mit und 

einem jungen Mann im Popperlook, der 
^ir»h znFei Schlitzmäuler auf «nmai stopft. 
Eip Spiä ' drei Groschen SGndestsp^ 
dauer 15 Sekunden. Der Staat begrenzt den 
Marimal veriust auf 40 Prozent Das kann ich 
mirlflstaL die Sache dreht sich. 

Von den drei Scheiben kann ich die linke 
n yhstart en. die mittlere und rechte stop- 
pen. Für meine drei Mark, die ich risk iere, 
wmiigstens zweieinhalb lifinuten lang , wni 
man nur zusehen, spielt der Zuibllsgenerator 
mit da (Automatik“. Mein Schicksal wird 
auf fünf Gewinnfeldem entschieden. Dort 
warten im Glücksfall gleidie Betrage oder 
Symbole, wenn die Scheiben zum Stillstand 
kommen: Lachen gar die J/Ierkur"-Sonnen, 
heißt das warmer Regen in die Münzwanne. 
Oben rechts rechnet der Speicher mit und 
zeigt den aktuellen Habenstand: 2,10-1,80- 
1,50- ich starte nach, denn da grinsen schon 
zwei Sonnen. Der Popper links von mir be- 
greift es schneller. „Irre!“ meinter, „mit 1,50- 
Ma^ hundert Sonderspiele!“ Die Kiste mngt 
und flimmert. Und wo bleibt mein Gewinn? 

„{hindert Sonderspiele dauern ’ne gute 
halbe Stunde“, berat mich der erfahrene 
Nachbar „Einen Hunderter holen Sie jetzt 
lässig raus!“ Nach 27 Mimitgn spuckt mir 
der wimmernde Speicher Bares entgegen - 
per Knopfdruck genau 98,70 Mark. 

Rund 160 000 Automaten ^bt es bundes- 
weit in Hallen, Kneipen, Frittenbuden. Ihr 
schwiemeliges Kaschemmen-lmage gab vor 
vier Jahren einem Bremer Psychrdogen mit 
der These „Der Automat macht süchtig“ öf- 
fentlichen RuckhalL Den, der ihn loäftig 
futterte, ordnete Gerhard ifeyer ähnlich Al- 
koholikern und Herolnopfem einer neuen 
„Spiel‘-Art von Penner-Generation zu. 
500 000 von 17 MiUionen Deutschen Auto- 
matenspielem, so rechnete Meyer in seiner 
Dissertation aus einer Befragung von knapp 
hundert Göttinger Spielern hoch, sollten 
„pathologische Spielabhängigkett“ sowie 
„Kontrollverlust. aufhören zu körmen“, 
schon überkommen haben. 

Nein, meän Gewirm bleibt io den Hosenta- 
schen. Nicht umsonst warnen tragische 
„Drei-Groschen-Opem“, die seit Meyers 
These ihren Platz im Medien-Spielplan ha- 
ben, vor erschreckender Verwahrlosung, 
materieUem wie seelischem Ruin: Da ist die 
Rede von Timo S. (261. Schon als Igjähriga 
spürte er vor den surrenden, blinkenden Kä- 
sten ein erregendes Kribbeln in der Magen- 
grube. Einsam erkaufte er sich Zweisainkeit 
am „Triomint-Chance“. „Merkur-Komet“, 
„Crown-Gold" oder Jlotolux-Hit“. 

Ober Hydrokulturen hinauf 
in das feine Billardcafö 

Timo spielte sich durch Spdunken und 
Lokale, bis die letzte Mark gedrückt war. Im 
Thekensound der Automaten-Hlts log er 
sich in die leeren Taschen, daß ein paar 
Glückssträhnen die Kreditlast tilgen könn- 
ten. MQt drei Tausendern im Minus ließen 
ihn die Gläubiger nicht mehr aus dem Wür- 
gegtiE 

Ich suche nach diesem „gemünzten“ Pro- 
totyp sozialen Strandens; Schauplatz ist eine 
der modernen Spielstätten, eine von über 
hundert „Spielotheken“, zwischen Augs- 
burg und Kiel die größte Kette unter hierzu- 
lande fest dreitausend JJaddelhallen“. wie 
der Volksmund sagt. 

Dreizehn Spielräume auf drei Etagen. Um 
des Spieltriebs Herr zu werden, limitiert der 
Gesefegeber eine Konzession auf 150 Qua- 
dratmeter iür zehn Geldspielgeräte. In glän- 
zendem Chrom stehen die Flippermaschi- 
nen Spalier, gegenüber fiepseiide TV-Bild- 
schirme, Fahi^mulatoren, Fußballkicker. 
Nur an einem Viertel aller Geräte lockt der 


Mammon - kann man gebeutelt werden oder 
Beute machen. 

Die Treppe fuhrt Ober Hydrokulturen ins 
Billardcafä hinauf. Abgehangte Deckoi, 
TeppichbödezL Riima soU nach 
Willen des Betreibers ftul Gauseimann mit 
seiner kontinental größten Automatenspid- 
Gruppe (Produktion, Import/Export, Han- 
dd, Aufstellung; Jahresumsatz: 560 Millio- 
nen) „salonfähig“ sein, den Vorreiter für ei- 
ne „neuartige Spiel-Atmosphäre“ machen. 
Seiner iänschätzung nach liegt der Anteü 
von „Viäspielem, von denen wiederum eini- 
ge Probleme haboi“, noch unter der Einpro- 
zentmarke: „Niemandem als uns liegt mehr 
daran, das Gespenst der Spielsucht auszu- 
räumen und die Wahri^ ohne Rücksicht 
aufeuspüren.“ 

Gerhard Buhringer vom Münchner Insti- 
tut für Therapiefbrs^ung schloß jüngst eine 
Repräsentativbefragung in PrivathausHal- 
tenab: „30 Prozent der Spieler waren Sehen- 
Glider (höchstens efnmal pro Woche / 20 
DGnuten / fünf Mark], nur 0,6 Prozent erfül- 
len unsere Kriterien fOrlQufigspider (mehr 
als dreimal pro Woche / eine Stunde / 30 
Mark).“ 

Die den letzten Heiermann 
ins Groschengrab versenken 

Von 17äGllionen Geldautomaten-Spielem 
blieben somit ga^ 102 000 Vielspieler, 
„von denen sich nicht mal die Hälfte, vid- 
leicht ein Viertel, belastet fühlt“, 

resümiert Bühringer, der gerade eine neue 
Eriiebung voriegt, die zudem diesen Boden- 
satz wiridich (jefährdeter aufhellt Se^ 
Vorabschätzung, die sich bd 25 000 „Pro- 
blemspidem“ einpendeln mag, ist daröi zu 
fünf Prozent von dem gelangt was M^rer 
„eine halbe Million Süchtige“ nennt 

Das TrUppchen junger Leute, das soeben 
vom „äferkur-Disc“, dem „erfolgreichsten 
(jddspidgerät aller I^ten“ (Gausdmann) 
auf den knallroten „Hang-On“, einen TV- 
IUb>torrad-Simulator, wechsdt wirtet als 
„Süchtigen-Zirkd“ recht unverbissen. Wo 
ist er, der (Sebeutdte. der seinen letzten 
„Hdennann“ im „Groseben^b“ versenkt? 
Finde ich ihn in Ii&nfied L., einem Arbeits- 
los^ 22 Jahre alt? 

Eüuoe bohlbäuchige Eiscbeinung. sein 
Blick ein wenig ang^pannt Was üm denn 
ins Düenuna trieb, wiQ ich wissen. 

„Daß ich keineaHah mehr fand!“ 

Keinen Halt bd Kolleg^ Freunden, sd- 
ner Frau. Oft und öfter griff er zur Flasche, 
wurde Ketteniaucher, ertrug es mefat länger, 
„rumzuhängen und ungefragt zu sdn“. 

IfCt seiner ffflndigij^ glitt äfenfied in 
einen zerstörerischen Übofluß an Zdt „die 
ich nicht füllen konnte“. Alle Bewerbungen 
scheitern. „Eine zermürbende Leere, in der 
man sich nur mit greifbarem Erfolg, und sd 
es die Hofiüiung auf ein paar Grosdien, be- 
täuben kann.“ 

ln Richtung labile Dispostion weisen 
auch jüngste Elrkenntnisse des Max-Planck- 
Instituts für Psychiatrie, Münebea Johan- 
nes Brengelmann untosuchte 259 Spider 
unterschi^cber Spielintensität: „Esoessi- 
ves Spidveibahen hat nicht nur eine Ursa- 
che, sondern einen Ursachenkomplex“ An- 
statt rigoros Spielautomaten zu verteufdn, 
müsse man Jedes Sdiicksal sehr differen- 
ziert analysieren“. 

Sabine Waadt vom gleichen Institut be- 
fragte eine Duichsdmitts-Fopulation^ von 
241 anderen Spidhallen-Besuchem: „Über- 
wiegend werden Spaß am Spid und in der 
Fre^t als Motive angegeben. Selbst bei 
Häufigspidem ist der finmizielle Aufwand 
nicht existenzgefährdend.“ Meyer sei pri- 
mär Spielintensität, nicht aber krankhaftem 
(Jeldspid auf der Spur „Vielspieler sind 
daher nicht als pathologisch zu bezeichnen.“ 

Indes versuchen Spieler-Sdbsthilfegrup- 
pen in Hambu^ oder Göttingen ihre iäien- 
td „vom magischen Einflufi der Geräte“ 
fernzuhalten. In der Psychiatrischen Uni- 


Klinik Hamburg setzt Iver Harui mit einer 
verhahenstherapeutischen Ambuiahz an: 
„Ein Idchtfertiger Umgang mit dem Sucht- 
begriffhat schon Familkndrefflen ausgelost 
weü eine objdetive Schuld von Ä) oder 100 
Mark Eftem in ernste Sorge brachte, welche 
Krankheit da bloß am Re gina ihrer ^twick- 
lung steht“ 

Da ei" Spieler normale GehirnlUnldiODen 
zeige und nicht wie ein Tahldtensflchtiger 
dur^ Subsbuizen geschädigt sei. ,.kann 
man nicht von Sucht sjnachen“. Nur durch 
persönliche Motivforschung und Stäikungs- 
therapien gegenüber Versuchungssituatio- 
nen flUgem^w erwartet Ifend Änderungen 
im Spidverhatten. 

ln den Ohren der Automatenindustrie 
muß es wie Musik klingen, blies sie dc^h 
zunächst erfolglos mit Verfügungen nun 
GeneralangrifE: Per Richterspruch, der ach 
nicht auf izdialtliche Aussa^n ä&yers stütz- 
te. sondern allein auf die „f^dhdt der Wis- 
senschaft“ beriet wurde dem Doktoranden 
die uneingesdiränkte PubÜziaung seiner 
Resultate gestattet Auf der letzten Jahresta- 
gung der „ä^päischen Gesellschaft ftir 
Verhaltenstherapie“ räumte Meyer inzwi- 
schen sdbst ein: „Daß Automaten allein 
süchtig machen, ist natürlich Qiudsch!“ 

Irritiert passiere ich dm neueste Münz- 
spiel-Palette. Gesetzte Herren, eine jun^ 
Brünette, vier Frauen am BÜlardtisch. Spie- 
len die Med^ mit der „Spielsucht“ weher? 
War die Moritat vom „simhtigen Zocker“ 
bloß gut erfünden? Von „einarmigen Bann- 
ten“, „Golden-Nu^et“-Slot-MKhmes, von 
denen jede in separat^ Automatensälen un- 
serer (Kasinos in gleicher Zeit das SOfache 
schlucken darf wie ein 30-Pfermig-Spielhal- 
len- und Gaststätten-Aitomat und daftir 
staatlicbeQ R^^ifen erntet, einmal abgesehen: 
Wohl keiner zeigt mit dem Finger auf das 
Drittel aller Bundesdeutschen, die ihr Ghlck 
im Lotto suchen, gefolgt von Toto und Rou- 
lette, Kartenpoker und PferdewetterL 

Glücksritter, Desperados 
und die einsamen Jäger 

Gleichwohl registriert die „Deutsche 
Hauptstelle ^gen Suchtgefehren* fest täg- 
lich eine Anfrage von Spielern, „die vom 
Automaten wegwoUen und nicht wissen 
wie“, sagt Christian Wahl. Daß diese Hilferu- 
fe in einer Institution münden, mag auf Iso- 
lienmg als Kern des Lexdensdiucks deuten. 
Ihm sei letztlich nur beizukonunen, „indem 
man lünter die Symptome steigt“, so Hand; 
Schwieri^eiten mit Konsumorientieriug, 
am Arbeitsplatz, in der Familie oder mit dem 
Partner. 

Hand mahnt dabei zu Distanz zwischen 
Therapeut und Patient Seine Tberapiean- 
satze in Richtung „Selbstbestimmung und 
Eigenverantwortlichkeit“ rind, wie er sagt, 
von fest allen Behandelten überraschender- 
weise spontan angesehen und akzeptiert 
worden. Seien es die „Giuefcsritier“, junge 
Märmer, die höherem Lebensstandard 
streben und im (Seldspiel einen bequemen 
Weg dazu sehen, seien es die „Desperados“, 
Männer um die 30 mit „lon^ rüfer-Syn- 
drom, weil rie mit der Partnerin im Clinch 
liegen, sei» es die „Resignierer“, depressive 
M^er um die 4ö nach Verlust von Partner- 
schaft oder Arbeitsplatz bei oft sozialen Defi- 
ziten. 

„Nur ein verzweifelter Spieler setzt alles 
auf rinen pinTigpn Wiui^, formuliert Fried- 
rich SchüVer in Aabale und Liebe“ . Heutige 
Hazanteure gewienerter Frontscheiben und 
flackernder Risikoleitem brauchen dazu d- 
nen langen Atem; „Erst nach einer ununter- 
brochenen Spielstunde“, sagt Soziologe T>r. 
Ralf Lisch von der „Stiftung Warentest“, 
hätte man bei der gesetzlich garantierten 
Ausschüttung von ^ Prozent „am Ende gan- 
ze 28,80 Mark verloren“. Glaubt man der 

Aiitn mator^b niTl^ h” geht dCT Mayim alvgr- 
lust im Fraxisweit durch kleinere Spielpau- 
sen stündlich nur läs 19,74 Mark. 
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Der „Olymp^ und sein Organisaton Hier nehmen bei den Lesungen im Kreihenhoop die Arrivierten Platz 
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Hundstage mit Silberglöckchen 

Als Lehrling in Kempowskis Dichterschule in Nartum / Von CHRISTIANE v. KORFF 


D as I^nd wild immer flacher. 

Goldgdbe Stopp^elder mit 
sorglSltig aufgereihten Stroh- 
ballen weebsdn ab mit grünen 
Wiesen. Die Straße flimmert in 
der MiUagshitze. Vor nna nimpdt ein Milch- 
wagen gemütlich vor sich hin. Nach vielen 
weiten 1v»Twr> taiir>Vi t riaa (V taef-hilri 

auC Nartum. 

Hier lebt Walter Kempowski, Autor der 
größten deutschen Familienchronik, und 
sammelt seit über zwanzig Jahren originelle 
Rdikte aus Grofimuttera Zehen. Zweimal 
im Jahr wird seine DkhterweriEStatt für fünf 
T^tge zum Haus der offenen Tür, zumindest 
fiir „Leute, die mit Büchern leben“ oder, 
schlicht gesagt, das Dichten lernen woUen. 
Und **iv»nfaliR zweimal im Jahr tr effen sich 
Kempowski amvieite DichterkoUegen, 
um sidi ihre Werke gegenseitig vorzulesen - 
eine Art „Gruppe 47“ ohne Kritiker-Ein- 
spruch und Krhiker'Eitdkeit 
Das Dorf besteht aus großen rotgeklinker- 
ten Bauernhöfeo, ein neue ^user mH 
gepflegten Vorgärten sind hinzugekomroen, 
EQer siad die Straßennamen noch auf alte 
Holzsc^der geschrieben, der Bus fährt nur 
an Schultagen. Der Bäcker konunt einmal 
die Woche auf seinem fahrenden Laden, die 
Sparkasse ebenso. An diesem idyllischen 
Fleckchen Erde scheint die Zeit stehenge- 
blieben. 

Doch fninripgtong zweimal im Jahr ist es 
aus mit der Ruhe. Dann schwappt eine Welle 
hektischer Betriebsamkeit in das stille Le- 
ben. Das Fernsehen ruckt an, um die lesen- 
den Dichter und die lernenden Aspiranten 
BtMxdichten. Unlängst wurde sogar ein Film 
über die Dorfchronik von Nartum ^dieht 
Man batte nk^t nur ein Hünengrab, sondern 
auch einen skurrilen Schuster vorzuweisen, 
der die Schube bis unter das Dach stapelte. 
Vanphmfll verbrauchten die Kunden einen 
Täg rtamit, bei ihre Schube wieder zu- 

gammpnTiig i phgn 

Inzwischen bat sicdi das Dorf an den be- 
rühmten Mitbürger (der früher der Dorf- 
schuDäirer war) und an die hektischen lite- 
rarischen Interrälk gewöhnt Allenfalls die 
Kühe auf da Weide bestaunen noch den 
städtischen flair jener Dassen, die beherzt 
auf StöckelscbubeD Ober Wiesen angestapft 
itfMwman. Der BausT hingegen steigt erst 
nacdi längerem heftigem Winken vom Trak- 
tor. „Nach Kraenhoop? Da sind Sie richtig. 
Diesen Weg immer goadeaus, das letzte 
Haus auf der recfatöi Seite!“ 

Hinter Büschen gut versteckt lie^ des 
Dichters Olymp. An seinem Markenzrichen. 
dem weißen Ttiim, erkennt man Haus Kiei- 
enboop (Kiäbenhaufen) sofort Ein Kiesw^ 
fuhrt y»»»" Tgin g an g . Auf dci linicen Seite ein 
giänwt nd^ M^singschild mit der Auf- 
schrift: Die Kempowskis. Daneben eine alte 

Hatrlamfftafel rfpT phpmalig en Zigairmfirma 

Loeser & Wolff Die rechte Tür gdit aut 
Ordentlich putzen wir uns die Fuße ab, denn 
laut Anwosung sollte man Hausschuhe mit- 
bringen, um käsen Schmutz ins Haus zu 
tiagea Fooer wurde ein Sitzkissen empfoh- 
len, denn die Holzstähle seien hart es 
gebe mir ein „Schreibbrett“. 

Nadi und nach versammelD sich die TeU- 
nehmer des Läixgangs, bewaffnet mit Uten- 
siliai aller Art, in einem großen, licbtdurch- 
fluteten Raum. Die Fensta reichen bis zum 
Boden, eine riesige Spiegelfläche verlängert 
den Blick. Nach vorn fühlt eine Ebereschen- 
all» hinaus ins wate Land. Heir Kem- 
powski be^üßt freundlich die Weitgerei- 
sten, sogar aus Zürich und London ist man 
^kommen. Die Flauen sind in der Über- 
zahl Beim VoisteOen fragt er nach der Lieb- 
linpbescbaftigung. An enter Stelle steht 
das Lesen, an zweiter das Schimben. Eine ' 
Säoeterin bat gar ein erotisches Verhältnis 
zu Bücheni, än Jurist will sich den literari- 
schen Elfenbeintuim von innen besehen. 

In der Pause stehen Erfrischungsgetränke 
bereit, der Kaffee funfrig Pfennig, Bier und 
Wein äne Mark. Das köstliche Zitronenwas- 
ser gibt^s umsonst FunfTage darf man sich 
hier wie ni Hause fühlen, Herumgehen 
und das Betasten von Gegenständen sind 
eiiüibt, .nirgendwo ein Schild ^erO^en 
verbotmi“. Db Haus ist geräumig um einen 
mit Glas überdacht Innenhof herumge- 
baut, beim Ausruhen kann man einen 
serspuckenden Lowmikopf bewundern. 

Und die Sanunelobgekte; Bauka- 


Die Mör von svehtlgen Zocker widerlegt: lugendliclier io der Spielhalle 
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sten-Ritterfourgen unter Glashauben etwa 
neben Puppenstuben aus Kaisers Zeiten. .\n 
der Wand des Saales ein roter Schokoladen- 
automat aus den zwanzi^r Jahren, im Flur 
eine papierene Achterb^. Bunte Kugeln 
liegen & sie bereit wirft man die in die 
Startlöcher, suchen sie sich ihren Weg vor- 
bei an eingebauten Hmdernissen. „0 
Mensch sieh Dir das Leben an. es ist wie eine 
Kugelbahn“, von Walter Kempowski aus 
freier Hand gebaut „das erfrischt den 
Geist“ 

Es kiin gpTt Der Lehrer läutet mit einem 
Silberglöckchen die nächste Stunde eia Sei- 
ne Frau verbringt ihren Sommerurlaub in 
Italiea Er. Kempowski, hasse Urlaubreisea 
er hole rieh seinen Urlaub lieber in Form 
von Kollegen, Dichtem und Kindern ins ei- 
gene Baus. Verreisen an die See vielleicht? 
„Da lasse ich mir hier doch lieber kühles 
Wasser bringea“ Ein junges, sehr hübsches 
Mädchen, flir die Getiänke sorgt reicht 
ihm ein Glas hinüber. 

Abends findet die erste Autorenlesung 
statt Wellershofll Rühmkorf und Fröhlich 
sind geladen. Alle Lehrlinge spielen Publi- 
kum. Gemütlich sitzt man draußen in der 
Runde, der Hausherr bietet ftirsorglicb war- 
me Mäntiri aa Überhaupt ist er sehr bemüht 
um das Wohlbefinden seiner Gäste. Mit der 
Fliegenklatsche in der Hand gesellt er sich 
mal zu diesem, mal zu jenem; „Sitzen Sie 
auch bequem?“ 

Es wild recht spät die letzten finden im 
Schein des Mondlicbts eist um zwei ins Bett 
Hans Joachim Fröhlich plaudert aus dem 
Nahkästcbea Man möchte von ihm wissea 
wie er zu seinen Themen findet Da kann er 
nicht so recht weiterhelfea er hat kein be- 
stimmtes Thema. Nach der Initialzündung 
laßt er den Figuren ihren Lauf. Jdanchmal 
bin ich un^ücklich, wie sie sich dann ent- 
wickela Aber sehen Sie, Goethe bat auch 
nicht gewußt ^ der Faust endet!“ Da kann 
man ja beruhigt schlafen gehea 

Am nächsten T^ Fortsetzung des Lehr- 
gangs. Kempowski malt seine Literaturfor- 
mel an die Tafä. Lautes (}emujinel in den 
Reiben - sollte es einen Schlüssel gebea mit 
dem rieb die Geheimtür zum Reich des 
Schreibt öffisen ließe? Gespannt verfol- 
gen aOe das Entstehen eines eigentümlichen 
Gebildes. Aus der Urzelle, der ErfahiLing 
und rtfim Erlebten wird ein Thema herausge- 
schnitten. Wichtig sei die sorgfältige Recher- 
che, er, Kempowski, bediene sich dabei ei- 
ner ausgefeilten Zetteltechnik. Hinzu käme 
das Unterbewußte, das die Geschichte 
duTchsäuere. Daraus entstünde dann das 
Neue - das vom Verlag abgelehnt würde. 

Kempowskis Zettelwirtschaft ist wirklich 
beeindmekend. Schier alle s scheint ihm auf- 
hebenswert: Briefe, Photos, Slogans. Zei- 
tuiigsmelduogen, Lebensläufe, die er sich 
von spinen Schülem hat aufschreiben las- 
sen, Lebensläufe, die er sich selber aufge- 
schrieben hat An einer Tonbandaufnahme 
demonstriert er seine Vorgehensweise. Aus 
dem aufgezeichneten G^räch mit seiner 
Mutter wählt er verwertbues Material aus, 
schreibt es auf Zettel, die er in großen Kar- 
teikästen unter Stichwoiten ablegt Aus den 
Flicken der gesammelten Materialien wird 
dann der bunte Teppich einer ganzen Epo- 
che gewebt... 

Am Nachmittag verzidien sich die Lehr- 
linge in diverse Gruppea Da ist, unter dem 
Dach in K^powskis Archiv, die Gruppe 
Kalligraphie, ln friedvoller Stille schwingen 
Rohrfeil^ weiche Bögen aufe Papier. Mar- 
tin Andersch lehrt als Professor der Kalli- 
graphie ein seltenes und ausgefeUenes 
Handwerk an Hamburgs Fachhochschule. 
Voll Bewunderung schauen wir uns die Bö- 
gen «»jnw Schüler mit alten Minuskeln und 
gotischen Schriftreicben an. 

In der CSaitenlaube hat sich die Theater- 
gruppe mn lauschiges Plätzchen ausgesucht 
Soll man das Stück mit modemen Veifrem- 
dungseffekten auipolieren oder es bei der 
klassischen IVadition b e l a ssen? Die Aigu- 
mente fliegen hin und her. JManchmal ist es 
schwierig, alle Ideen unter dnen Hut zu 
hringan“, seufet ^hauspielerund Re^eur 
Thomas Schiestl in der Pause. Doch am 
Ende rauft man sich immer zusammen, wie 
die gpiiingpni> - klassische - Auffuhning am 
letzten Abend zeigen wttd. 

Am runden 'Dsch im TYirm nunort die 


Gruppe L>7ik. Eckart Kleßmann zeigt, daß 
man begreifen sollte, was ergreift. Verständ- 
nisv'oU gibt er Tips: „Oie Figuren müssen 
leben, ich muß mir die HöUengeister vorstel- 
len können!“ Aller Anfang ist schwer... 
Währenddessen bereiten sich ^e Kunsthi- 
storiker auf den gemeinsamen Besuch nach 
Worpswede vor. Unter dem sechzehnarmi- 
gen Messingkronleuchter am langen Eßtisch 
in der Halle liegen Kunstbände mit Bildern 
von Vogler, ln dieser ..heiligen“ Halle pflegt 
Familie Kempowski zu speisen. Auf der al- 
ten Eichentruhe liegen fein säuberlich die 
Servietten in silbernen Haltern aufgereiht, 
vom alten Bauernschrank an der Wand 
schaut eine wei^ Kuh aus Pappe dem ge- 
schäftigen Treiben der Voglers (Gemälde In- 
terpretierenden zu. 

Die Gäste sind zufrieden. Woher nimmt 
Walter Kempowski nur aU die Energie, ne- 
ben seinen Aktivitäten auch noch zu schrei- 
ben? „Die Wurzel des Schreibens“, doziert 
er, „liegt da. wo uir verAomdet sind.“ Seine 
Energiequelle ist das Leiden. Bei ihm bei- 
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Kann den gelernten Lehrer nicht verleug- 
nen: Walter Kempowski fOTODIEWELT 

spielsweise sei es die Tatsache gewesen, daß 
er nicht als politischer Häftling anerkannt 
worden wäre. Noch heute wilrde ihm beim 
Gedanken daran das Blut in den Kopf stei- 
gen. Im heiteren Vertrauen auf die gute Tat 
habe er für „Spionage“ drüben acht Jahre 
lang eingesessen. Dafür wäre er dann im 
Westen ^ ganz gewöhnlicher Krimineller 
behandelt worden. So begann er seine Erleb- 
nisse in der Gefangenschaft in Rostock und 
Bautzen aufeuschreiben. 

Manchmal geht es bei der Entstehui^ ei- 
nes Buches abenteuerlicher als im wirkli- 
chen Leben zu. Acht Jahre dauerte es, bis 
Kempowskis erstes Buch „Im Block" er- 
scheinen konnte. Die Zuhörer schütteln er- 
staunt den Kopf und werden bei den weite- 
ren Tips an den folgenden Tagen immer 
nachdenklicher. So steinig hat man sich den 
Weg zum erfolgreichen Autor nicht vorge- 
stellt Was man alles beachten muß! Ange- 
fengen bei Sprachklischees wie „schallen- 
des Gelächter“. ..Ich weiß, Du hast doch 
auch geweint hinter Deiner Zeitung in Dein 
Glas Whisky hinein." Von solchen Stilblüten 
sollte man tunlichst die Finger lassen. Ver- 
gleiche seien seit Flaubert auch nicht mehr 
mö^ch. 

So mancher, der am Ende des Kurses aus 
eigenen unv'eröfTentlichten Werken lesen 
wollte, nimmt Abstand von diesem Gedan- 
keiL paar Mutige bleiben dennoch übrig. 
Kempowski hat sich in den hinteren TeU des 
Raumes zurückgezogen, wandert mit seiner' 
Fliegenklatsche auf und ab. Ais vom „Ku- 
scht im Taumel der Gefühle“ die Rede ist, 
verläßt er fluchtartig den Raum. Doch es 
gibt auch hoffnungsvolle Beiträge. 

Kempowski wird als behutsamer Pädago- 
ge geschätzt Aber vorläufig ist dies das letz- 
te Seminar, zumindest in diesem Jahr. Der 
Hausherr braucht eine schöpferische Ruh^ 
pause, er schreibt an seinem neuen Roman 
mit dem Titel „Hundstage“. Es ist der Ro- 
man eines Sommers, in dem sich ein Schrift- 
steller auf das Länd zurückzieht . . . 
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i Kein erhöhtes 
Brustkrebs-Risiko 
durch die „Pille“ 

"pNie Einnahme von hormonhaltigen 
Kontrazeptiva ertiöht nicht das Ri- 
1 ^ 0 , an Brustkrebs zu erloanken. Zu 
diesem Ergebnis gelangte jetzt eine Un- 
tersuchung in den USA, bei der 4700 an 
Bnistkrebs erkrankte Flauen im Alter 
von 20 bis 54 Jahren mit einer gleichgro- 
ßen Gruppe gesunder Frauen vergehen 
wurde. Bislang sprachen viele Anhalts- 
punkte dafür, daß Hormone an der Ent- 
stehung von bösartigen Brusttumoren 
beteiligt sind. So lag der Ver^ht nahe, 
daß auch die „Pille“, die seit 25 Jahren in 
mehr als 30 unterschiedlichen Hormon- 
Kombinationen auf dem Markt ist, ein 
erhöhtes Risiko In sich birgt Erstmalig 
imifaßt diese Studie einen Zeitraum von 
übip 15 Jahren, in dem Frauen eines der 
Präparate benutzten. Es zeigte sich dar- 
überhinaus, daß selbst Personen, für die 
ein besonderes Risiko angenoounen 
wurde, nicht stärker gefährdet waren. 
Dies sowohl für Frauen, die bereits 
vor ihrer ersten Schwangerschaft die Pil- 
le Rommen hatten, als auch für solche, 
die Verwandte mit Brustkrebs hatten 
oder an gutartigen Veränderungen der 
Brust litten. Keines der I^parate war 
mit einem- besonderen Risiko belastet 
Auch die Dauer der Einnahme besaß kei- 
nen Einfluß. Dennoch sollten in der Zu- 
kunft weitere Studien vorgenommen 
werden, da man bis jetzt nur 15 bis 20 
Jahre überblickt Ungeklärt bleibt wei- 
terhin, ob die Einnahme der Pille bald 
nach dem Einsetzen der Menstruation 
eine Gefährdung darstellt. (Aus: „New 
England Journal of Medicine*', 14. 8. 86) 

A.T. 

Neuer Fossilfund 
stellt Abstammung 
der Vögel in Frage 

D as 225 Millionen Jahre alte fossile 
Skelett eines vogelähnlichen Tieres 
hat der Paläontologe Sankar Chatteijee 
von der Texas Technical University ent- 
deckt. Der „Urvogel“ besaß etwa Krä- 
! hengröße und weist sowohl Merkmale 
von Reptilien als auch von Vögeln auf. 
Der Bauplan des Tieres entspricht in et- 
wa dem bekarmten Urvogel Archaeopte- 
lyx. ist aber offenbar 75 BiEllionen Jahre 
älter. So liegt die eigentliche Sensation 
im Alter, denn damit rückt der neue 
Fund in die Zeit, in der sich auch die 
Saurier entwickelten. Sollten sich die 
Angaben des Forschers bestätigen, dann 
gerät die Vorstellung ins Wanken, die 
eine Abstammung der Vögel von den 
Reptilien annimmt mit Archäoptei^ als 
Bindeglied. Vielmehr erscheint ein ge- 
meinsamer Vorfahr für Vogel und Repti- 
üen möglich, und der Urvogel repräsen- 
tiert nur einen mittlerweile ausgestorbe- 
nen Seitenast ohne Verbindung zur Ge- 
genwart. (Aus .rf^ature“, 21. 8. 1986) 

R.KL. 

Trennverfahren 
zieht Metalle aus 
wäßrigen Lösungen 

E in Metallgewinnungsverfahren, das 
nahezu alle Metalle aus wäßrige Lö- 
sungen herausäehen kann, hat die bri- 
tische Firma Devoe-Holbein Internatio- 
nal entwickelt und patentieren lassen. Im 
Vergleich zu bisher schon erprobten Lea- 
ching-Systemen ist es erheblich bUligen 
Die ExCraküonskosten betragen nur 
noch einen Penny pro Gallone. Das ent- 
spricht weniger als einem Pfennig pro 
Liter. Als Extraktionsmaterial werden 
poröse Gläser, Polydextrane und Poly- 
styrole eingesetzt, die mit metallbinden- 
den Komponenten versehen sind. Das 
Verfahren ist für verschiedene Branchen 
geeignet. Dazu zählen die Elektronik- 
wie die galvanische Industrie, aber auch 
Unternehmen, die Abfälle aus kemtech- 
nischen Anlagen aufbereiten. Noch in 
diesem Jahr wird das Verfahren in einer 
französischen Goldmine erprobt Außer- 
dem wUl man in einem gentechnischen 
Forschungslabor die Verwendung immo- 
bilisiertur Enzyme zur Erhöhung der 
Ausbeute untersuchen. A. N. 
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Das ökologische 
Milliarden-Ding 

Was die Zerstörung der Umwelt kostet - 
wie man sie retten kann / Von LUTZ WICKE 


D urch Um weltvsschmutzung entsteht 
in der Bundesr^blik pro Jahr ein 
Schaden von mhidpstpns loo Milliar- 
den MariL Das ist das Ergebnis michtemer, 
vorsichtiger Berechnungen sowie fundierter 
Schätzungen und damit die Untergrenze al- 
ler in Geld ausgedrückten Umweltschaden. 
Viel zu lange wurde an den Sünden der 
Vergangenheit nur berumgedoktort, ein um- 
&ssendes, umwelQxilitisches Konzept fehlte 
jedoch. Dabei ist klar nachgewiesen, daß 
jede in den Umwdtschutz investierte Mark 
ein Mehrfaches an Nutzen in Form ersparter 
Sclräden bringt Zudem ist erwiesea daß 
sich mit verstärktem marktwirtschaftlichem 
Umweltschutz die Zerstörungen drastisch 
mindern Gleichzeitig konnte damit 
ein wichtiger Beitrag zum Abbau der Ar- 
b^tslosigkeit geldstet werden. 

Mancher Leser wild sich zu Recht fragen, 
warum eine so offenkundig unerwünschte 
Erscheinung wie etwa das Waldsteiben 
überhaupt noch Gegenstand einer 
volkswirtschaftlichen Schadensrechnung 
gfrmanht. wird. Sind nicht Natur und Ge- 
sundheit „unschätzbare“ Güter, die nicht in 
Mark und Pfennig zu zählen sind? Doch wer 
die „ Rec b enhaflig keit“ von Umweltschäden 
abfehnt, vergißt dabei, daß wir und die mit 
Entscheidungen beauftragten Politiker täg- 
lich gezwungen sind, den Wert auch umwelt- 
bedeutsamer Güter mit Geld abzuwägen. 
Hinzu kommt, daß Verfechter von weniger 
Umweltschutz häufig beeindruckende Zah- 
len von Umweltschutzkosten in die Waag- 
schale werfen können, während die Verfech- 
ter des Umwelt- und Naturschutzes oft nur 
ethisch begriindete und deriialb für die Ge- 
genseite „nicht schlagkräftige" Argumente 
zur Hanri habgn. 


Der Preis des leichtfertigen 
Umgangs mit der Natur 

ökonomische Kostenscliätzungen fuhren 
sejir drastisch vor Augen, welche gesell- 
schaftsprüitische Dimension die Umweltzer- 
stönmg hat. Wenn den Maischen klar wird, 
was der leichtfertige Umgang mit der Natur 
jeden einzelnen kostet, werden sie auch 
haushaltsmäßiger Hami t umgehen: Die Zer- 
störungen wären lange nicht so weit fortge- 
schritten, wenn die Umwdtnutzer - vom 
Kraftweriesbetreiber bis zum Autofahrer - 
beizeiten entsprechend der verursachten 
Schäden zur f^sse gebeten worden wärerL 

Eines ist sichen Die Ermitüung der Ko- 
sten der Umweltzerstöning zahlt zu den 
schwierigsten, auch heute noch umstritten- 
sten und bis vor einigen Jahren lückenhafte- 
sten Forschungsfeldem der Umweltökono- 
mie. Und doch fuhrt eine sachliche Abwä- 
gung der „Hauptsünden“ zu Zahlen, die 
zwarnurÄnnäherungeadarsteUen, dennoch 
aber klare Aussa^n machen und Hinwdse 
auf Besseningsmöglichkeiten bieteiL 

Beispiä Waldsterben: In einer Studie für 
das Umweltbundesamt ist es gelui^n, Vfirt- 
schaftswissenschaftler mit den wichtigste 
Waldscfaadensexperten der Bundesrepublik 
Deutschland zusanunenzuspanne und eine 
Prognose über die EntwicMung des Waldes 
bis wim Jahr 2060 maphm zu lassen Sr- 
schüttemde E^bnisse: Bereits zur Jahrtau- 
sendwede wird es so gut wie keine über 100 
Jahre alten Bäume mehr geben. Die Tannen 
werden dann praktisch nicht mehr existie- 
ren. Außerdem wird trotz der bereits einge- 
leiteten umweltpolitiscben Notbremsung 
durch die Schadsto&edurierung bei Kraft- 
werken und Autos im Jahr 2030 nur noch 
rund 46 Prozent des IlcIiteDholzvolumens 
von 1984 auf dem Stamm stehen. All dies hat 
erhebliche Folgen: Der HolzCertrags)- und 
Erholimgswert des Waldes werden drastidi 
sinken, und es sind teure Vorkehrungen ge- 
gen Überschwemmungen und Lawinen er- 
fordeiüch. Summiert man alle diese Schä- 
den bis zum Jahr 2060 imd rechnet diese 
Beträge auf konstante Jahresraten um, dann 
ergibt dies Schaden von über 5 äCUiarden 
Mark jährlich. 


Bete pipi Luftverschmutzung: Mit Hüie 
der „wüUngness to pay"-Beftagungsmetho- 
de „Was wärt ihr für eine (wesentlich) besse- 
re Luft zu berät?“ wurde ermittelt, 

daß den Bund^bürgem der Übergang von 
der durcbschnittlicb voifaezTscben- 

den „Großstadtluft“ zu „Ferienluft'' minde- 
stens 48 Milliarden Mark pro Jahr wert wäre. 
TVotz dieser enormen Höhe ist dies äier die 
Unteigtenze des Wertes sauberer Luft: Bei 
der - korrekteren - Frage „Wel c h en Betrag 
muß die Gesamtheit der Luftver- 

säunutzer gaWenj Hamit ihr die (dreckige) 
Luft ^triTHTiahmpn bereit seid?“ wäre mit 
Sicherheit eine wesentlich höhere Scha- 
herausgekomznen. 

Beispiel l^zmbelästigung: Aufgrund von 
sahr genauen Untersuchungen in Basel und 
in den USA ist bekarmt, um wieviel Prozent 
der Wert einer Wohnung bei zunehmendem 
Stiaßenvetkäuslärm abzümmt. Da außa- 
Ham hairannt ist, wieviefe Wohnungen wel- 
chem Lärm ausgesetzt sind, ist der R^ nur 
noch eine Ufeltiplikations- und Addztions- 
a u fg ghe. Der Schaden durch Straßenver- 
kehrslärm (beziehungsweise anders h eru i n, 
der Wert der Ruhe) ist den betroffenen Bür- 
gern über 29 kGUiarden Mark wert. 

Zu diesen jährlichen Schadenskosten 
müssen unter andeem hinzugereclmet wer- 
den: die deutschen „Tschemobyl-Vermei- 
dungskosten“ durch erhöhte Sicherheitsan- 
forderungen an Kernkraftwerke in Höhe von 
mmdestens 2,5 Sfilliarden Marie jährlich, die 
Sanierungskosten für vergiftete Böden bei 
alten Deponien und alten Industriegäanden 
in Höhe von 2 MUliarden, verschmutzungs- 
bedingt erhöhte Wasseraufbereitungskosten 
aus Oberflächen- und Grund wasser von ca. 7 
Milliarden und der verrin^rte Erholungs- 
wert von Oberflächengewässem von eben- 
falls ca. 7 fiCniarden Mark sowie eine Reihe 
ver^ichsweise „kleinerer“ Umweltschä- 
den. Auch wezm zweifellos keineswep alle 
Umweltschäden (in vollem Ausmaß) erfeßt 
und bewertet werden konnten: Summa sum- 
manim erhält man als unterste Grenze all» 
Umweltschäden 103,5 bdliarden pro 
Jahr beim derzeitigen Ausmaß dar Umwelt- 
verschmutzung und -Zerstörung. 

'Dotz dieser gewaltigen Schäden, die rund 
sechs Prozent der jährlichen Vfirtschaftslei- 
stung (Bruttosozialprodukt) unseres Landes 
entsprechen, ist Um-Wdl-Untegangsstim- 
mung keineswegs angebracht Wichtige 
Maßnahmen sind eingeleitet, viele weitere 
müssen und werden folgen, denn siimvoller 
Umweltschutz lohnt sidt lohnt sich sogar 
sehr Die Maßnahmen zur Fkitgif^g unse- 
rer Kraftwerice und Autos und weitere LufU 
reinhaUemaßnahmen w«den zwar insge- 
samt bis zu 80 MflUardenSitejk kosten. Aber 
allein wegen des damit verringerten Wald- 
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Sterbens lohnen sich diese Kosten. Denn mit 
diesen fi&ßnahmen wird nfeht nur erreicht, 
daß auch 'onsere Kindier Eniroi nodi 
Wald im heutigen Sinne «Heben können, 
sondern es wezdm insbiteondere auch Wald- 
schäden in Höhe von 133 Billiar- 

den Mark vermieden, ^hnet man die wei- 
teren Schäden durch- die ^flv»sriiTr»it. 
zung hinzu, datm eriiält Nutzen-Ko- 

sten-Verhältnisse von weit {feer drei zu pins! 

anderen Worten: Jede sinnvoli ausgege- 
bene Mark für die Luftreinhaltung bringt 
derzeit mehr als drdlibrk Nutzen beae- 
hungsweise erspartim Umwdtschaden! 
Klar, daß -wir auch aus Ökonomischen Grün- 
den märr fiirden Umwdts^utztun müssen 
und können. Aber wie? 

Sicher dürfen KV sicht nur mit den bishe- 
rigen Rezepten weitennachen, denn die Um- 
weltschaden hätten mit Sichofaeit sicht die 
genannte dramatische Höhe err^t, wenn 
alle Gesetze und Verordnungen so duich^ 
setzt worden wären, wie sie auf dimi Papier 
steheiL Das tatsächlich festzustellende 
„Vollzugsdefizit“ ist zum allergeringsten 
Teil auf den bösen WQlen von Wirtschaft und 
VoUzugsbäiörden auruckzu&hren. Dar 
Hauptfehler liegt im System der Umweltpo- 
litik, denn es werdoi zumeist völlig fälsche 
Signale gesetrt: Die bestehenden Gesetze 
und Verordnungen wecken leider nur das 
fntetesse, weniger statt mäir für den Um- 
weltschutz zu tun. Wer nichts tut, spart Ko- 
sten oder hat sonstige Vorteile. 

Damit dies in Zukunft anders wird, muß 
das Verhalten aller stärker in die Richtung 
„Umwdtschutz (auch) duitdr Eigermutz“ ^ 
lenkt werdea Wom es gelingt, das Eigei^ 
teresse mö|^h$t vieler Konsumenten. Un- 
ternehmer und Arbeitnäiaier in Verwaltimg 
und Betrieben „vor den Eairen des Umwelt- 
schutzes“ zu spann^ dann können wir in- 
neriialb eines relativ kurzen Zeitraums die 
Umwd&rise ebenso mdston, wie es mög- 
lich war, nach dem Krieg Deutschland wie- 
der aufeu hauen. Ein „giünes Wiitschafts- 
wunder“ mit, minimaler Umwätversdunut- 
zuTig xmd mehr Ärbdtsp^tzen ist eine 
durchaus realisiobare Möglichkeit Die 

Tmng1ii<hlr«»itow Hayii ginH in Hwi Pntgr amm 

„Umwdt, Markt und Arbeit“ zusammen^ 
laßt Daraus Beispiele: 

iTnrnpr znehf Untemehmer erkennen, Haß 
es im Interesse ihrer firmen lieg^ umwett- 
freundlidr einzukaufen und zu produrieteiL 
In «wnpm ,3unde&Aibeitskrds Umwelt- 
freundliche MatPr ial hagffTiafBm g*' hab en 
sich norddeutsche Pinnen zusaxnmenge- 

«»hl^ycapn, lim gemeinsam ipehr umwelt 
freundlkdie Vorprodukte za. beschaffen. 
Dies lie^ nicht nur im Interesse der Unt 
wdl; sondern aw^ im&teresse der Pinnen: 
7.iiTn Teil helfen diese' Produkte^ Kosten zu 
sparen, auf jeden FaU werdmi spatere (Um- 
Ti»Tt-}TTaWiingsrigiiran wegen eventueller 
Schadensersatzanspmehe venniedezL Auch 
Hfa gfl jiint Tiffhan R pfirhafRmgggfeTTpn riphtan 

sich nach einer Andoung der „Vodin- 


gungsordimng für Leistungen (VOL)“ stär- 
ker nach der Umwdtfreundlichkert der Pro- 
du^ aus. Konsequenz: Die Firmen stehen 
beim Umweltbundesamt „Schlange“, um 
für ihre (tatsächlich oder veirneintüch) um- 
weitfreundlicfaen Produkte das Umweltzei- 
chmi (blauer Umwätengel) zu e rhalte n, u nd 
auch die privaten Verbraucher erkennen 
mehr und mehr, daß umweltfreundliche 
Produkte ihnen große Vorteile bringen. Wer 
durdi lösemittelarmen Lack smne Gesund- 
heit schützen oder durch Einbau eines Toi- 
lettenwasser-Dosier-Systems hohe Wasser- 
kosten sparen kann, wird aus Ge^indheits- 
und aus Gäd^ar-Eigeninteresse auch 
gleichzeitig etwas für die Umwelt tun. 

Wenn aus diesen (egoistischen) Gründen 
alle Verbiauchergruppen - Unternehmer, 
Staat Politiker, I^nsumenten - wesentlich 
stärker als bisher umweltfreundliche Guter 
nachfiagen, wird dies eine drastische um- 
wätfreundliche Uinstiukturierung in unse- 
rer Wirtschaft er^ben. Wer nicht umwelt- 
freundlich produziert und anbietet gerät ms 
fOntertreffen und nmfi im schlimmsten 
aus dem lUferid; ausscheiden: geballte Nach- 
fragemacht für den Umweltschutz! 


Die Haftung erweitern und 
die Kontrollen verbessern 


Die Umweltpolitik muß diese eingeleitete, 
immer stärker werdende Entwicklung nach- 
haltig unterstützen: zum Beispiel durch eine 
deutliche Verscharftmg der Umwelthaftung 
bei umwdtgefahrdender Produktion und 
Produkten ä la USA oder Japan; durch ver- 
stärkte Azumze zu freiwilligen Schadstofifre- 
durieturrgen (wer freiwillig mdir reduziert 
als ex m u ß, fann diese Zusatzminderung an 
andere verteufen oder xmiß getingoe Abga- 
ben, zum Beispid für laute Kraftiahrzeuge, 
zahlm); durch Vorteile beim Besitz umw^ 
freundlicher Autos (en^ftete Alt- und Neu- 
fährzeuge sollten zusät^ch zu den steuezü- 
eben Vorteilen von dnem noch einzuführen- 
doi Tempolimit für schadstoffrdche Autos 
befreit bleiben) oder durch die Einführung 
eines gesetzlicben Pfendes auf gefahzüche 
Batterien zwecks umweMeundlicher Besd- 
tigung oder Wiederverwertung wertvoller 
Inhaltsstoffe. 

Wenn auf diese Weise das Pägeninteresse 
für den Umwdtschutz mobilisiert, wird, 
dann ist dar Umwdtschutz gar nicht mehr 
aiifaihaltenl Die duidi marirtorientierte An- 
reize hervorgeru&nen Nachfrageänderun- 
gen werden eine schnelle, umweltfiromdli- 
che Umstruktuiierung der Phrtschaft und 
vide widitige wachstumsfordenuilB und ko- 
stensenkende Impulse auslosen, was auch 
zu mehr Beschäftigung führen wird. Zusätz- 
lich sollten durch das Vorziehen ohnehin - 
auch später - geplanter und dringend 
notwendiger öffentlicher Umwdtschutz- 
naßnahmffl (zum Beispid Ausbau und Er- 


neuerung der öffentlichen Kanalisation und 
der Abwasserreinigung) gleichzeitig Impul- 
se zum Abbau der Arbeitslosigkeit insbeson- 
dere auf dem Bausektor ausgelöst werdexL 
Was eigenüich liegt n^er, ^ notwendige 
bauintensive Umwdtschutzmaßnahmen in 
eine Zeit hoher Arbdfslosigkdt auf dem 
Bausektor vorzuverlegen? 

Hinzu könnten vide neue Arbeit^lätze 
im Bereich der „Umwdtschutrindustrie“ 
kommezL Eine wachsende Zahl von Men- 
schen könnte mit verwaltenden oder for- 
schenden Umweltschutzaufgaben betraut 
oder in indirekt vom Umweltschutz betroffe- 
nen Gebieten eingesetzt werden (Käufe von 
Roh-. Hüfs- und Betriebsstoff^ WartungS: 
arbeiten, Recycling). Dadurch itann nach 
vorsichtigen Schätzungen die der Ar- 
bdtsplatze in cUeser Branche «ahpiTn ver- 
doppdt werden (von deradt dwa 000 auf 
350000). Bian könnte auch die Aibeitsbe- 
schaffungsmaflnahmoi, die von der Bundes- 
anstalt für Arbeit finanziert werden, auf dem 
Umweltsektor aiisd«»lMiAn. RÖdisiemng 
des Programms „Umwdt, Bfarkt und Ar- 
beit“ läßt sich die Zahl der „Umweltschutz- 
art)eitsplätze“ auf schätzungsweise TDOOOO 
Ins 750 000 zu. erhäien. würde immer- 
hin eine Reduzierung der-momentanen Ar- 
beitstosjgkeit um zwölf bis maxiiwal 15 Pro- 
zent bedeuten. 

Es besteht kern Zweifek Durch dte BfobiU- 
sierung des marktwirtscbafüicben Eigenin- 
teresses aller beteiligten Grupf^erungen so-, 
wie durdt vorgezogene, ohndiin eiforderii- 
che öffentliche Umweltschutzmaßnafamen 
können die über 100 Bdliarden Marie jährli- 
chen Umweltschaden drastisch gesenkt und 
die Arbeitslosigkeit um bis zu 300 000 Ar- 
beitslose vermindert werden. Auch die ein 
oder andere Umwdt^^be feann ein bCitel 
sein, das marktwirtschaftliche Eigöunteres- 
se am Umweltschutz zu'wecken. Alterdings 
ist es wenig sinnvoll, allein und auf allen 
Gebieten des Umweltschutzes auf solc^ 
Bfaßnafamen zu setzeiu Schon die erforderli- 
che Dauer der Durchsetzung ist problema- 
tisch, von anderen Problonen (etwa verfes- 
sungsrechtlicber Art) einmal abgesehen. - 

Von einer marktorientierten Umweltpoli- 
tik sind wir aber noch weit ent&mL Erste 
Schritte in die richtige Richtung wurden 
zwar unt^nommen, doch in vielen Fällen 
karm noch sehr viel mehr bewirkt werden. 
Das Progr amm „Umwelt, Blaikt und Arbeit“ 
zeigt mit konkietoi, machbaren Vcvsch^ 
gen die wichti^ten Biö^ichkeiten dazu; 
Verbesserte UmweltkontroUe und verstärk- 
te Umwelthaftung; das Eigeninteresse filr 
die Luftreinhaltung einspannen, den markt- 
orientierten (je\räss»schutz fördom, den 
Boden SChntZOl, die Lar mbelagtungslmglw 
senken, mehr Arbeit durch Umweltschutz. 
Wir alle als Verbraucher, Arbeitziömier, Un- 
temehmer, (Kommunal-iPolitikarund deren 
Wähler sollten — nein: Wir müssen diese 
(Chance ergreifen! 



i - 













D ie mehrere BfiUionen Jahre alten Se- 
dimente des Turicana Sees im Norden 
Kenias zeichneten sich immer wieder 
durch sensationelle Entdeckungen zur 
Stammesgeschichte des Bfenschen aus. Füh- 
rend bei den Ausgrabungen sind Richard 
Leakey und seine berühiote „fosril gang“, 
ein eingespieltes Team kenianischer Exper- 
ten. Dank einer Schiebt aus geolo^sch. 
leicht datierbarer Vulkanasche konnten die 
Wissenschaftler wie mit einer „historischen 
Bfeßlatte“ die meisten Funde bisher entwe- 
der d^ Gattung Homo oder der Gattung 
Australopithecus. Hem „südlichen Affen“, 
zuordnen. Letzter ist ein Wesen mit deutlich 
hominiden (menschenähnlichen) Iderkzna- 
len sowie aufrechtem Gang. 

Jetzt wurde das Team westlich des Tuika- 
na Sees in pliozanen Sedimenten des Omo- 
Flusses erneut fündig. Ihre Ausgrabungen 
eines Australophithecus-Schädels scheinen 
die bisherigen VoisteUui^en der menschli- 
chen Stammesgeädiichte zu erschütten. Je- 
HonfiiiiQ zwingt er die Paläoanthropologen 
HaTti den Sta mmbaum der Hominiden neu 
zu überdenken. Nach Ansicht einiger Exper- 
ten ist es sogar der aufregendste Hominiden- 
fund, seit 1974 die inzwischen legendäre 
„Lucy“, das älteste Fossil Oberhaupt, ausge- 
graben worden ist Alan Walker und Richard 
Leak^ beschreiben mm in der Fachzeit- 
Schrift „Nature“ (Band 322, Seite 517) den 
Schädel sowie ginen weiteren Unt^kiefer 
aifips als Australopithecus boisei identifi- 
zierten Hominiden. 

Der (jeologe des Teams bestimmte das 
Alter des Knochen auf 2,5 BQlionen Jahre. 





Aufregende Konkurrenz für Lucy 

Ein Schädelfund in Ostafrika wirft neues Licht auf die Stammesgeschichte des Menschen 


Damit ist dieser Sclrädel erheblich älter als 
die bisher bekannten, mit 2,2 bis 1,2 hmiio- 
nen Jahren datierten Funde dieser Homini- 
denaiL Australopithecus boisö, der Äflbn- 

manseh mit ginam mansrhliottfin Körper 

und fl T w r» afienhaften Kopt kann somit 
nicht, wie bisher angenommen, vom grasten 
Austnüopithecus afiicanus abstammen. 
Dam bdde lebten in der Zekt zwischen 2,9 
und 2,2 Billionen Jahren. Auffällige Ahn- 
Ifchk eftgn mit der Bllorphologie dieses frü- 
hen Australophitiiecus boisei und des Au- 
stralophiteciis robustus lassen zudem den 
Schluß zu, daß sich viele ihr» Merkmale 
parallel entwickelt haben. Der „robustus“ 
kann also ebaifells nicht der Urahn von 
„boisei“ sein. 


Für Richard Leakey bestätigt dies die 
Theorie seines Vaters Louis, daß die Ent- 
widdung zum Mgngfhtyp nirht gradlinig ver- 
laufen ist und mind^tenszweid^ Austialo- 
pithecus-Arten als Seitenzweige später aus- 
starben; Australopithecus boisä war dne 
dieser „Sackgassen" dex Evolution, denn sie 
starben vor ung eShr einer Bdülion Jahren 
allinahliph aiig We Fossile bellen, erschie- 
nen die ersten Hominiden vor etwa vier BGl- 
lionen Jahren in Ostafrika, nachdem die Er- 


de zuvor tiefgreifende klimatologische und 
geologische Veränderungen etfe^en hatte. 


Die Funde der Tund 3,75 BtOUionen Jahre 
alten Fußabdrücke in der. Laetoli-Ebeoe 
n^ansarä) und das Skelett von „Lucy“ aua 
Äthiopien (3,3 bis 3,0 BfiUionen Jahi^, die 
beide zum Australopithecus aferangia ge- 
zählt werden, bilden die Basis desmenschlir 
chen Stammbaums. Irgendwann vor 3 bis - 
2,5 BdÜIionen Jahrra beganr^ die Homini- 
den Hann, sid) in vennutlich drsAitenauf- 
zuspaltezL Zu ihnöi zählt der „grazOe“ Au- 
stralopithecus afiicanus (3,0 bis 2,3 BfUHo- 
nen Jahre), der ,jobuste" Australopithecus' 
robustus aus Südafrika (1,9 bis 1,6 ^l***"**" 
Jahre) mit massivem Unteridefä und riesi- 
gen Zähnen sowie der „noch roburim»“ Au- 
stralopithecus bmsei in Ostafrika. Die frühe- 
sten Fossilfunde der Gattung Homo finden 
sich dagegä) erä ab zwei Millionen Jahre 
sowohl in Süd- als auch in Ostafiika.' ' 


Obwohl bei den Paläoanthropologai dar- 
über kwni> nnaingasfrhi^nkfe TCini^reit 
hertscht, \rird der Aferensis-Typ nalw dä 
Basis d^ beiden Hauptlinioi Frühmen- 
sehen gestellt Von denen führt eine zur 
Gattung Homo, von der Fossübelege in der 
Z^ vor zwei bis drei BIBllionea J'ahren vor- 
liegen, und eine zur zweiten Linie, die mit 




den robusten Australopithecus-Arten endet 
Andöe Autoren sdien dier im späterauftre- 
•tendai . Australopithecus africanus die 
Stammform beider Zwdge. 


Während aus da* einen Linie der Homo 
habihs, „der geschickte Bfenseh“, und sehr 
viä spät« dtf Homo sapiens entband, ent- 
wäckäten. sich die v^äarischen Austraio- 
•pitaeäteii, zumindest was ihr Gehirn azt- 
gäbt , nicht wesentlich über das'Stadüim ei- 
nes Menschäiaffen hinaus. Wvs der Austra- 
lopiOiecus robustus war auch der A. bois^ 
. der etwas großer war als seine Australopit' 
' hecus-VOTrandten,' ein P flanmnfrwMgr . Für 
dnoi Welkzeuggebrauch gibt es bläang kei- 
ne Beweise. Dagegen tepn die kräftigen 
EÜ^riind 7.ahriA na hg, daß er «wnn Nah- 
rung - Wurzeln und Ehcülen - immer wieder 
gründlich gek^ bat Warum der Australo- 
phhecus bdsei nach über einer BGIlion Jah- 
re o^idcundig^ Stabilität ausstarb, vermag 
heute niemand schlüssig zu sagen; mogU- 
choweise gelang es ihm nicht reefotzotig, 
sidi den wechs^den Umweltbedingungen 
aTwaipasaen. 


Ziir gleichen Zeit begann der ebenMs in 
Ostafrika lebende Homo habilis W^ kzeuge 
zu benufaen und regelnUißig Heisch zu vo*- 
zehren. Nach Ansicht von Leakey war 


Versuch“,' der dann xnodernen Bilen- 
schen führte. Vor rund 1,75 BiGIlioaen Jahren 
verschwand auch der Homo habilis aus 
Afrika und wurde von ememHramnidenihit 
grqßaem Gehimvolumen abg^ö^dem Ho- 
mo eiectus. 


Walker und Leakey vermoten aui^rund 
anatomischer Unterschiede nun sogar, 
auch der vor 3A bis 2A ■ BdüDonen Jahre 
lebende Australopithecus afeTFriris bereits 
eine andere Entwickungslinie darstellt als 
AUstralopithetfous boiseL Damit wäre „Lu- 
cy“ zwar die „Stammutter“ aller beute te- 
henden Menschen, nicht aber die Staminp 

foizn ausgestOTbenen robüÄen Austialo-^ 
phhezineiL Diese Arten stammmi dann mo^ 
licboweise von dem jetzt entdeckten Typus 
ab oder aber von onem hkber fiktiva Au^ 
stralophhecus aethiopicus. Dasüt hätten vor V 
rund 2,5 BBlÜonen Jahroi in Ostafrika (frei 
völlig verschiedoie Frfihmenscbsisrten m- 
hwipinand^r g^bt 


Be 
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Be all diesen ^tekulaffonei um die Vee-\i 
. wandtschaft der Aiistralointherinen lassen, 
sich jedoch zumindest .die frühen Fgnnen.' : 
nicht von der menschlichen Evohitioh 
k la mmem . Wenn au^ beim iwuen 
pithecus-Fund kein unmxttelbaret 
mrahang mit der Fkitwiddtmg dtt.Cjattsu^l 
Homo besteht, bldbt die Ftagedbefrweft^t- 
hin spannend, wie der "Mongpii Timi TftwL .:" 
sehen gew^en ist. Und wie aäira j 

so bringt vteQeicht aurfi der neueElind.sic‘'~^ “ 
der mehr Licht in Has evolutionäre 
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WELT DES 9 BUCHES 


über die Juden, den Staat Israel, den Antisemitismus und sich selbst 




Y in räer GeseUs^^ 
w^pi-S&iäs' SpeAer, SVan^ Boiuiy 

yj^iggyfiwrri Bmgtanfwnwrj Tbtrhgar - 

tai.nSnrd(^.ffienä Ringi^aBe, $agte Hans 
«Jpai. ^ sjön eadUeh wieder «nmal auf 
jBdiigife Rage au sprechen iram, sehr 
bfiiriBr^*' sin kon&ssionäosesr 

war Spober nicht exnverstan- 
d fff , liKTTirTi ilnrfin jedoch nicht fest und 
loÄe^^b'GeqMidi auf ein andaes Thma. 

Tift^Sfeigt IBb^ die Eriäutenm g dwew» 
XHSiaxetaiäimg, die Begrim- 

Aiiii^iäa-ja>hiTdgrt vi^ Er fahningon Ttiif- 

jQiijj^^^ännar witzig und mantdunal sdir 

Sc^^SOB u Wien. gäx>r«ne Hans Wdgd 
sdä^Mer so etwas wie Annähoimpnan 
eiäfiläiiAiogzaphie in siebzehn Briefen. Sie 


Löer an eine Leserin), wobeLa^ fest 
aBes'dem eigentlicb«i H^ptthona, don 
Fnridondes Adentums heute, unteiordneL 
Väiit mm antobiogtaE^iische Aufeeichnun< 
gen-(te)e jede Spur von Eitäkeit sucht: hic^ 
rindnei 

Weigd mußte 1938 w Stier emigrieren, 
übeddto in der Schwmz und war der 
ersbm, ^ 1945 nadi Wim zurüdckäirten. 
Waivm'veriiefl Weigel das auch damäig 
hböBioBe ^zich und kam in (fie von vier 
Do s a tn rn gs machten kontrollierte, unsicbe' 
re, versorgte Stadt, wo audi er 

kurz vcäher wie viele andere l^tte ermordet 
werden könnent 

Hier findet man seht» mne der Antwoitm 
dieses Buches: weil Weigd sich trotzdem 
nur hiv zugdmrig fiihlte, wdl er nicht ak- 
zeptierte, dafl <wnp ITiiL 

tur, sdn Zuhause zerstört worden sdn soQ- 
tau Weigel kam nicht als BesatzungsofSaer, 
sondern privat, nahm keine VHedeigutma- 
diung entgegm, sondon fing an, wie «dr 
alle. 

Oft Vergessenes aus den ostm Jahrm 
nach dem Krieg wird in Weigels Schildetting 
in Eiünexung getuaefat, man eriebt wieder 
den dama!igi»n Auft mich, die >m»1Uw Erwar- 


tungen und die ungdteurm Ver^unmisse. 
Weig^ Kritik an den üntoilassuQgen, etwa 
daß' die Regienmg nichts untonahm, die 
Kmigrauten zur Rückkehr ^iTigiiai<^n ^ 
um ihre Iffitarbdt zu bitten, ihnen mtspre- 
diende Positionen zu offerieren - was 
kulturdi aus don neuen Österreich werden 
können! 

. N atür li c h geht es' hi er um die jnHic/»tia 
Rage, doch Weigd wdut sich gegen das 
lUiTchee des enormen ATitififfmitigmii« ^ 
differeoziert, su(^ die realistisdie, otg^ti- 
ve WahriieiL Er sucht die Fiehierda ^ dort, 
und seine stärkste Antwmt ist sein dgmes 

Haivr^ln 

Weigel weigert sich gegen eihe O^mzuing 
von Juden und Nidiijuden, fOrihn gibt es 

Hans Weigel: 

Man ton e aickt niMg fitwfffrair rartee 


Vertog, Gnnz. 158 S., 24,80 Mode . 

wohl voschiedene ^mfessionen, zwischm 
denen größte Toleranz xidetig s^ jedoch 
keine Unterscheidung nach iassisdiem Ge- 
sksht^Minkt Er aigummtiert gegen jede Art 
von «auserwahlton Volk“ uid verhält adi 
kriüKh gegenfibd don Staat Israel, weil 
man nicht aus «««» .Voein“ dnen Staat 
gri^en könne, in den .dn Nlchtariemaeb- 
wets ... als Emtiittskaffte verlangt wird“. 
Rasse ist für ihn Imoe Kategorie, weder im 
Sinne Hitlers nodi mit umgpifArtofn Vor- 
zeidiai: jeh möchte der Tatsadbe zndner 
Abstammung nidrts verdanken“, der Ge- 
danke sei ihm .grauenhaft“, daß >maTwi, 
der mdne Biographie fcgnrrt, mir diese Ifi- 
schimg aus Naxzenfieiheit und Denkmal- 
sduxtz zutdl werden lassen könnte“. 

Als Himiani«* kann man da nur zustzm- 
men, dodi ist es ein Faktum, daß die Haupt- 
last des Unredits im letzten Krieg die Judm 
2 u tragen hattezL Ue ^uptschwiexigket d- 
ner solcben Toloanz liegt bd 

Weigd hat das spürt man immer wiedo*, 
mehr durchgemacht mehr an innerer Ver- 
änderung an dch selbst erlebt als er hier 
aussagt • derld ist unmittelbar, ist Lebens- 


hpgtanHfgn^ dr ueirt sich iu der Alt der Be- 
trachtung aus, im 

wahrgenommen, im Pi liihtminlrrl. unter 
dem sdne Well gesehen und geschildert 
wird. In diesem ^ch ist Weish^ die nie 

UntOStritfeai, mAi«» sogar einmal 
formuliert wird, aber & den, der zu leww 
verstdit.kaum auszusdwpfen ist Man wQl 
am Ende sofort nochmals zu lesen beginnen. 

NatQihch kommen komische, bittäe, wes 
se jüdische Witze vor, man lacht denkt nach 
und fiagtsieh, warum sie sich dem emen mg 
Gedächtnis dngraben, dem anderen absdut 
Zucht Ist der Witz eine jüdische Kreation? 

Weigel erklärt- T>em •P iATfeight eine 

re Art von Witz? 

Wei^ weist das Gegen^ nach, wieder- 
um izut glänzenden Bei^ielen. Weigel uns 
kreist das „fetale Ihema“ Judodum und 

altefi, was damit gneamTnenhanat, pjeM mH 


UCI AAllUIC VUU WISSaUOBUk, oozioiogic^ 

Pssnehologe, night mit. dem An^mich, den 
Wdtgeist und eine seiner größten Tragödioi 
ergründen zu wolleiL 

. Eahetfibft an «ym pathiagh^ Aafi ra g c h War 

wird: IMe großen Rätsel and nicht zu lAoen, 
wir haben mit ihnen zu leben und uns wie 
vor dem TeuM zu hüten, sie in Tragödien zu 
verwandelzL 

Am Schluß steht «^ns vermerkt daß der 
Tezt „vor dgm Beginn der Kontroverse um 
Dr. Kurt Waldheim“ fieztiggestdlt und Jn 
keiner Weise ei^nzt oder aktualisiert“ wur- 
de. Merk wür dig, daß gerade jetzt der Infor- 
mierte noch besser festiteOen kann, wie sehr 
Weigels Buch «Hmmt 

Buch lebt von KhHiAhirAit, vmi Liebe 
zur Kunst vor allem zur äfiisik, aus mensch- 
lichem Verstehen, sogar filr kulturelle Reii- 
^ötät was mich bei Wo^ überraschte. 

Ich kann es nicht andere als mit dem ahAn 
Wort sagen: Das ^ch hat Demut da hebt 
jemand, der viel oütgemaeht bat trotz aiw>m 
das Leben und schaut zurück, versucht wei- 
teizugä)en im Aboidlicht Stifters oder Ca- 
nalettos. Ein Buch, das udi dorthin stelle, wo 
mdne mir hefasten stehen. 

WOLFGANG KRAUS 




Von der Furcht vor Menschengesichtern 

Lebenswege zwischen Ordnung und Chaos: Erzählungen von Marlen Haushofer 


A uf dem Urnschlag des Buches stdit 

/\ dne Bemerkung der Autorin zu ihren 
xjLBzähhingwi: „Wenn man mich fia^ 
warum ich di«e Erählungen geschrieben 
habe, kann ich nur antworten: um mir selbst 
eine Reude zu bereiten.“ 

Diese Äußoung ist auf den eisten Blick 
nußverständUefa. GeoMuit ist wohl soetvras 
wie „Schaffensfieude“, die Freude, daß et- 
was entsteht und daß das Wort Uac^ haben 
kann *- sidief geht es hier xUebt um die 
Freude der Autorin an ihren Gestalten, die 
sie erschafft 

Die Menschen, die sie schildeit, sind in 
der Holle des L^ns (eine Enählung ti^ 
gar dai Titd „Die Holle“) gefangen, unfähig, 
auszubrechen und einen neuen Anfang zu 
setzen. .Etwas Trostloseres als die Freiheit 
gibt es nicht“, sajgt eine Trinket^ und sie 
spricht wahrschdnlidi für alle die, über die 
kbilen Haushofer schreibt 

Marien Haudiofer. deren Werke sdt dni- 
ger Zeit so etwas wie dne Reoai^anoe ote- 
ben - Tumindr^t bd der Kritik -, war zu 
Lebzeiten wenig b^annt Zwei Jahre vor 
ihrem Tbd erhielt sie den Österrdchischoi 
Staatspfds für Literatur. Sie lebte von 1920 
bis 1970. Von ihr erschienen mehrere Bü- 
cher „Die Wand“ (19^, Jüinmel. der nir- 
gendwo endet“ (1983), J>ie Mansarde“ 
(1984), die Novelle .Wir toten Stella“ (1985) 
soaie die Gesammelten Erzählungen Band 1 
„Begegnung mit dem Remden“ (1985). 

Der zweite Band der Gesammelten Erzäh- 
lungen enthält die achtzehn (beschichten, 
die erstmals 1968 in dem Band .Sehreckli- 
die Treuen erschienen, sowie die unbdcann- 
te Erzählung .Üas fiinfte Jahr“ aus dem 
Jahre 19^ Damit liegen Marlen Haushofers 
Erzählungen mmmAhr geschlossen vor. 

.Es sind (beschichten, die durch ihren In- 
halt bdiz^igen, durch ihre Aussage er- 
schüttern und als kleine Leckerbissen ver- 
wohnen“, las ich auf dem „Waschzettd“, der 
im Budi hg. Über diese beinahe frivole For- 
muhemng ärgerte ich mich. Marlen Hausho- 
fers Etaähiungen sind nichts für literarische 
Gourmos, nichts für genießerische Banau- 
sen; Adorno hatte recht, als er den „Kunstge- 
nuß“ als Banausentum bezeichnete. Darum 


mag ich die R^hluxigen der MarfAn Haus- 
hofer. Thema dieser zwischen 1952 und 1968 
entstandener! Erzählungen ist die Bedro- 
hung durch das mifiglöclcte Leben, die in 
ihm enthattoie zeistöroiscbe Aggression. 
Das kaim schon beängstigen; mit Jjecker- 
bissen“ hat das nichts zu tun: Werdas sucht, 
sollte sich lieber Schokohde kaufen; Ge- 
sdirieboies hat eine andere Aufgabe. 

.Das Trauiigsein wird erst aufhöieo, 
wexm ich sterbe“ Das sagt die Großmutter 
eines kleinen {unßäbrigeo Mädchens (in 
4bas fünfte Jahr“), und diese Worte gelten 
fiir viele der (best^ten in Marien Haushofers 
Etzähhingen. 

Diese Rzähhing 1^ von der Spannung 
zwischen der .Oidnung“, die der Wunsdi 

Morten Haushofer 
SdueckOebe Tieve 

Qoassen Verlag, Düsseldorf. 270 S., 29^0 
Marie. 

des Kindes beschwort, und dem verborge- 
nen Chaos, das bedrrüilich überall lauert, 
von dem es umstellt ist, wie von einer Meute 
Hunde. 

Der Traum des Kindes von der Kröte steht 
für diese Gute beschützender Ordnung der 
Wachzustand, das Erleben <fes Todes der 
Kröte für Entsetzen - Chaos. Aber, was ist 
nun „wahr“ - der Tnsm oder der Wachzu- 
stmid? 

Und dann sind da noch die Blumen, die 
dem Kind ihr Wesen zeigen und zugleich 
verbergen: der Tthkenbund, .ganzgesat^ 
von seiner dunklen, gefleckten SchönhdT, 
und, im „Tal der tapferen Gedanken und 
guten Vorsätze“, der .liebe, gute Eisenhut“, 
der alle „Trubnis mit sdnem blauen Licht“ 
durdulringt 

Diese Beispiele zeig» die Charakteiisie- 
rungskunst der Autorin. In der Erzählung 
.Das fünfte Jahr“ ist sie am ausgeprägte- 
stoi, die Schärfe des Bewußtseins am 
durdKhingendsten. Das ist nicht immer so. 
das Niveau der gedanklichen Durchdrin- 
gung des Stoffes manifestiert sich hier 
dur^us unterschiedlich. 


Für mißglückt und wenig übeizeugeod 
halte ich L B. .Streuselkuchen und Bdch- 
kaffee“, AiTiA 'Er7ähi«ng über die innere Gän- 
gelung und Rntmiinrii piTig pinp« MsnneS 
durdi s»ie Mutter. 

I^rcfablogisch ^bt es in dieser Geschich- 
te keine dnleuchtende Begründung für den 
letztoidlidi erfolgenden Cbehorsam des Soh- 
nes uxkI damit seine innere (bebrochenheit; 
dSe Vorgänge dieser Eizsüilung wirken 
gleichsam aus der Luft gegriffim. 

Der Mangel des nicht genügend Gedach- 
ten, glaubi^zdig Gestifteten ist es darun^ 
der Marlen Hau^fers (beschichten biswei- 
len un^ubwurdig enclminen läßt; das so 
notwen^ im Inhalt Geschaute vermittelt 
sich nicht dwdi seine Fonn, die za durdt- 
läsag ist, zu wenig .gebaut“. Oder anders: 
Die äuBoe Form b^bt der inneren Schau 
einiges schnküg. 

Literatur als Bewußtseinskatalysator ist 
nicht d^ um den Autor oder Leser „Freude“ 
zu booten; da halte ich mich lieber an Kaf- 
ka, der von dra (beschriebenen forderte, 
daß es das „gefrorene Meo in uns“ aufschla- 
g» sollte wie mit den Efeben einer Axt; mit 
dieser Kraft soll das Wort ins Bewußtsein 
wirken. 

Jenseit von Reude es jedenfells eine 
Notwendi^dt des (badiifebeaen, das sidi 
reditfertigt durch sdi» Existenz; mir so löst 
es do) Attspnx^ ^ (besdiauten dn. Nur 
wo da Gedanke im Wort liegt, ist der An- 
spruch spürbar im ISngefösten. 

Ähnlidies gilt auch von .JTl be glad when 
you’re dead . . der Geschichte emer Trin- 
kerin. die sich mnerlid ihrem Mann ent- 
fremdet Die Geschichte ist nicht genügend 
gestaltet, ae ist, scharf gesprochen: geilet 
eine Sdiwäcbe, der Marlen Ifeushofer oft 
anheimfältt 

Versöhnt wird man aßerdings duicfa eine 
Rohe von Fbrrnutierungen, durch einzdne 
Sätze, die sich wie 'Wldeil^ran im Bewußt- 
sten festhalten können, so wenn vmi der 
Trostlosigkeit der Roheit die Rede ist Es 
ist dües die Wahzbot des Lebens, die das 
Htez zoTteßt jteiseits von Reude und 
Genuß. SULAMZTHSPARRE 


Der SchrißsteUer als nationales Gewissen 


T n Ratibor geboren, und in Oberschle- 
laen spkft auch sein Roman in der 
•JLNaehfo]^ von August Seholtis 
i^chvmanowitz oder die ganze Seli^it“. 
in Breslau aufgewachsen, wo er in der VI7ci- 
marer Hepubfik SCtglied der sozxalisti- 
Khen Schülerschaft war. -Ausflüge nach 
^teis und ins nach Dessau, dem 

fef Ronuta .Bauhausfest mit Tnuca“ 
ist, während des Krieges Kriegsbe- 
ndser, seit 1948 in den Dfensten Hessens, 
teil 19tf bis zur Peasmnierung Beamter im 
^unteat und zuständig für Flüditlings- 
^»80. Wiederaufbau und Wofanungswe- 
teB, äber35 Jahre in CHierwiater vor den 
Toren Bonns wcümhaft - dieser Egon Ra- 
•tettet seines Zeichens eigentlich Sch.rtft- 
■fefer, legi nun seme umfengreichen Erin- 
vor Jfei Zwiespait der Zeit“ 
(vtehg Siegfried Hirsdibcn^. Heiden- 
wünBrenn SQ3 S„ 46 Mack). 

Sfr bunt und abwechslungsreich dieses 
hu jetzt verlaufen ist, so bunt und 
»owcfaafainpreiph susi auch diese Enmie- 
“Wißtet, doch aus bunt ist bisweilen kunter- 
tetei and aus abwechslungsreich aüzu oft 
^pne^haft geworden. Wird gerade vor. 

enahh. iÄ plöühch das Mono des 
OHiSi^iludtre£f«fiS dte* Schlesier im Vi- 


sier, »»rt chronolo^sch will manches nicht 
zuehiander passen. 

Wo Wglrf»WA, der zeit seines Lebens 
Freundschaft^ &x schließen und ai halten 
wußte, in kurzen Skizzen Porträte sc hlesi - 
sdier x'iStwtfAf entwirft, zum Bespiel WM- 
bald Köhler. Arnold Ulitz. Hans Niekite 
wietz, Wolfeang von Websky, hat er Vollen- 
detes geschaffen. Kritische ^wände sind 
angebracht, wenn seitenlang über F re i he i t 
und Frieden {^osc^hiot wird, wenn im 
Stile von Wandsprüchen für dahom 
bensweisheilen vennittell und aphons- 
menaztige Bekenntnisse abgdegt weiden. 

Warum auch gleichnochdenunsiertwer- 
der ^3« »ing Mal sind Geifaart Hautfr 
mann und Thomas Mom die Schuldigen, 
das andere Mal Rudolf Hagelstange, ^ 
schon deswegen gefhigt weiden, wdl über 
die eigenen Spuren in der jüngsten Vergan- 
genheit der Sonnenglanz der Toleranz ge- 
breitet wird. 

Die dem Schriftsteller rugemessene Rol- 
le ist hochgesteckt: „Der Schriftsteller hat 
in Wirklichkeit die Äufpbe, ein Stück na- 
tionales Gewissen si seir.~, auf steh selbst 
bezogen mag sich Rakene als ein „Stück 
schlesisches Gewissen“ verstehen, u-eshalb 
er es zu wiederholtem Male der Lands- 


maimschaft SAMagAn übelnimmt, kein 
rechtes Vteständnte für die Schriftsteller 
aufgebracht zu haiw», tind als Zeugen für 
dieses Mlßvetständius werden Max Tbu 
und Anglist genazmt, obwohl der 

Beweis Hafiir gar niebt angetreten werden 
konnte, (jel^teitlidi tönt ein Jammer- 
klang :n 2 laut, wenn für Enttäuschungen 
die SAhitirttgAn gesucht und beim Namen 
genannt wHden. 

In Wangen im Allgau ist bald nach dem 
Kri^ eine schtesische Künstlerkolonie ge- 
sdiafTen und rtwy durch Archiv- und Mu- 
seumsanSnge für Etehendorff, Freytag 
»lirt Ste hr aiigereJcheri worden. Dazu ka- 
men rta»«* noch die Wangener (jespräche, 
die auch den aatgenossischen deutschen 
und anslänrtT y b *»" Film mit einbezogen. 
AU das iä das Werk wn Rakette. Daß der 
Lern- von diesen und anderen verdient- 
vollen Vorhabtei viel eriahrt, ist gut, nur 
es weniger gut, daB mi t fremden Lobspiü- 
dien und Laudationes, mit Zitaten aus Re- 
den und Briefen zur EriteUung der eigenen 
Peison niehl gespart wird. 

Übrigens batte man sich gern ^en bes- 
seren T^tel für diesen Rückblick eines 
Schriftstäleis aus Schlesioi gewilnscht. 

HERBERT HUPKA 





Sehettet Dokument: Der junge Ldko (links) mit Sahrador Dali 

Poesie, stärker als der Tod 

Gedichte und Dokumente des Federico Garcia Lorca 

A m 19. August jährte sich zum fünf- Diese Ahnung läßt sich bekräftigen ai 

agsttei der Täg. an dem Spa- in dem kleinen Lyiikband, den der In 
niens erofier Dichter Federico Garcia Veriae aus Anlaß des Todestages von I^ 


A m 19. August jährte sich zum funf- 
agsttei der Täg. an dem Spa- 
niens großer Dichter Federico Garcia 
Lorca kurz nach Beginn des Börgeriaieges 
von fenatisierten Anhängern des (3ene^ 
Franco bei Ifiznar, nahe Granada, aus bis 
heute nicht ^klärten Gründen erschossen 
wurde. Er war erst 38 Jahre alt Der Dichter 
und sein Werte erfreuten sich zu jenem Zeitr 
punkl bereits größter Popularität und Be- 
rühmtheit, nach dein Zweiten Weltkrieg 
aber tratoi seine Gedichte und Stücke rfnen 
uüver^eichlichen Siegeszug rund um die 
Welt an; ihr Autor kaim heute der meistgele- 
sene, meistaufgefühite Dichter spanischer 
Sprache genannt weiden. 

Daß (janda Lorca schon während des 
Zweiten Wdtkrieges in der Schweiz, unmit- 
telbar danach auch in Deutschland za Be- 
rühmtbtet gelangte, ist ausschließlich einem 
Manne zu danhm: Enrique Beck. Seine 
Übertragungen bilden auch den sprachli- 
chen Rahmto für den von Herbert Meier 
und Pedro Bamirez im Auftrag der Beck- 
Stiftung im Insel-Verlag herausgegebeoen 
Gedenkband für Garcia Lorca, in dem aus 
historischen Fotos, Zeichnungen von Lorca, 
Gedichten, dramatischen Szenen, Brief- und 
Vortragszitaten, Repreduktionen von Do- 
kumenten und Zeugnissen von Reunden 
ein nvar nicht neues, aber eindrucksvolles 
und überzeugendes Lebensbild des andalu- 
sischea Dichters, ein Wegweiser durch stene 
menschliche und künstlerische CSeographie 
gegeben werden. So gerät diese Pubfikation 
nicht zuletzt auch za einem massiven Hin- 
weis auf das, was der Frübverstorbene hätte 
noch geben können, wäre sein Leben nicht 
so brutal beendet worden. 


Diese Ahnung läßt »ich bekräftigen auch 
in dem kleinen Lyiikband, den der Insel- 
Veriag aus Anlaß des Todestages von Lorca 
vorlegt: die (jedichte des „Diwan des Täina- 
rit“ und die „Sonette der dunklen Liebe“, 
die nach dem Tode Lorcas erst mShgam 
aufgefunden werden mußten und erst nach 
Becks Tbd in Originalfassung komplett er- 
scheinen konnten, la.qgAn AioAn neuen Lorca 
aufecheinen, einen Lorca, dessen „tragi- 
sches Lebensgefühl“ stärkere universelle 

Federico (jarda Lorca: 

Uwan des Taraarit und Sonette der 
dneklen liebe 

Gedichte, spanisch und deutsch. Über- 
tragen von Rudolf Wittkopf und Lothar 
Kiunner. 111 S., 56 Mark. 

Herbert Meier und Pedro Romirez (Hrsg.): 
Federico Ganda terea - Bilder und Tmcte 
Obertragur>g der Texte von Enrique Beck. 
244 S., 58 Moiic. Beide im Insel-Verlag, 
Fronkfurt a. M. 

Zöge annimmt, als sie die vorangegangenen 
Dichtungen prägten. 

Rudolf Wittkopf und Lothar Klünner ha- 
ben ach redlich t^uht, diesen Wandlungs- 
prozeD in ihren Übertragungen herauszuar- 
beiten und dadurch das Vorstellungsbild 
vom Dichterder .Zipunenoraanzen“ zu er- 
weitern, was freilich auch schon im ,4)icbter 
in New York“ eikennbar, in den großen 
Oden deutlich geworden war. Wir haben es 
mit recht ordentUchen, handwerklich gut 
gefertigten Übertragungen ins Deutsche zu 
tun - eine Nachfolge für Enrique Bei^ das 
aber wird deutlich, ist noch längst nicht in 
Sicht GÜNTER W. LORENZ 


Geisteskraft im Lotus-Sitz 

Ein Fachbuch und Laienbrevier zum Zen-Buddhismus 


I n zwei Bänden rund 660 Seiten Text und 
noch ein Drittel für Anmerkungen dazu - 
„am Gesamtmaterial gemesstei nur ein 
bescheidener TeO“. sagt der Autor. Wohl 
wahr, aber der j^mpromiß zwischen Fach- 
buch und Laienbrevier ist gelungen. Die (Se- 
schichte des Buddhismus in den drei asiati- 
schen Hauptländem ist auf die für Europa 
anziehteidste Variante beschränkt auf das 
Zen , ein Rltrat aus indischem Yoga. Maha- 
yana-Buddhismus und taoistischte Natur- 
philosophie. Lehre und Leere zu^eich, übt 
das Zen wng>p Sog aus, in Deutsäiland seit 
riam Beginn der zwanager Jahre. Heinrich 
Dumoulin bricht seine Daratellung schon 
am Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts 

Heinrich Dumoulin: 

GescMdrte ries Zew Bu d dM sinus 
Bond i; Indien und China. 382 ^ Mark; 

Band il; iapan. 522 S., 78 Mark. Beide 
Francke Verlag, Bern. 

ab, auch das gdiört zur Resignation ange- 
sichts der Fülle. 

Der Autor ist Jesuit und man kann 
zum Lobe sanar Darstellung sagen: Man 
mtekt es lange nicht Was er über die 
spirituellen und humanen- Werte des Zen 
sagt mit wädkte' Bewunderung er von Do- 
gen (120(^1253) spricht wdebe Hochach- 
tung er Baokai (1Ö22-1693) und Hakiiin 
(1685-1768) zollt wäre eines Lessing-Rmges 
für Toleranz und Sachlichkeit würdig. 

Aber bei der Darstellung der japai^hen 
Nteiztet deren Beginn man bei der Säkulari- 
sierung der (jesdlscbaft Mitte des 16. Jahr- 
hunderts angptTt, schiebt Dumoulin einen 
pffipheren (jesiebtspunkt in den Vord«-- 
grund: die Beadiung zwischen Zen und 
C^hristentum. Es schlägt die alte Kontro- 
vers-TheoIope durch: JLus den beständigen 
Lehrerorterungen mit Vertretern der 
buddhistischen Schulen ergab sich die Not- 
wendigkeit der Beschaffiing geei^ieten 
Itilsueugs zur Werlegung. (. . J Nichts lag 
n5Vi»r als die S chaffung eines besonders für 
Japan geeigneten Katechisrous.“ Da ^itet 
die Geschielt des Zen-Buddhismus in die 
(jcscl^hte der Heidteunission unselipn 


Angedenkens. Der Odensbruder Franz Xa- 
ver wirdxiüert ohne Sinn für die souveräne 
Ironie, welche Zen-Priester ihm zuteü wer- 
den ließen. 

Eine Kluft gewoUteit (?) Unverständnisses 
tut sich aut wenn Dumou^ von „Leugnung 
der Seele“ spricht Eine Idee, dk man gar 
nicht hat kann nicht geleugnte werden. Am 
Enrie Stehen zwei Fragen, die selber frag- 
würdig sind: „Kann däeses Zen noch als 
.buddhistisch* angesprochen werden?“ Und 
gar Jst es wünschenswert daß das Zen im 
Rahmen des Buddhismus bleibt?“ Abgese- 
hen davon, daß diese Fragen logi^h koUi- 
dieren-wünschenswertfurwen? Sinn hätte 
di es nur als Anspielung auf die Strategie der 
iTirphe, die Fastination, die Zen ausübt in 
die eigene Bahn zu lenken. Die Weiche heißt 
^^tive Theologie“. Kein Zufall, daß auch 
dtf andere große Zen-Vermittler. Hugo Eno- 
miya-I^ssalle, Jesuit ist 

i raiH der Historiker zuni Schluß auch aus 
der RoUe, so hat er sie doch bis dahin hervor- 
ragend gespi^ Die Kenntnis dazu ist vor 
allem aus dem Japanischen geschöpft, wo 
das Zen logisch und ästhetisch ausreifte. 
Heinrich Ihunoulin leitet das „Forschimgs- 
institut fiir östliche Religionen“ an der So- 
phia-Universität in Tokio, wo er 1941 als 
Professor der Philosophie antrat Die Ent- 
wicklung in GhiTia und die Wurzeln in Indien 
sind im ersten Band geschildeit Ein solcher 
Konspdtt ist schon wegen der tenhätliclm 
^aifeknption der Namen und Begriffe eine 
Grundlagei die sich sichern sollte, wen das 
Thema intpiiftk^^ipll oder religiös interes- 
siert Ma" durehmifit 1500 Jahre: von Shaky- 
amuni, d^m Erleuchtetst bis zum „Worid’s 
Parliament of Religions“ in Chicago 1893. 
TWn Weg vom Glauben zur Information über 
den GlaubeiL Ein Weg be^b? 

Tnh habe beobachtet wie an ds Komaza- 
W8’Universität in Tokio die Gehirnströnre, 
die Atemfiequenz und der Puls eines Mön- 
ches in Zazen-Kaltung (aufrecht im Lotus- 
Sitz) gemessen wurden. Man suchte den Be- 
weis dafür, daß Zen-Meditation einen beson- 
deren geistigen und körperlichen Zustand 
vermittelt Natürlich wurde er gefunden. 

HANS DAIBER 




Ein Algerier in Paris 

Im Kino ist er schon zu einem kleinen 
KultfUm geadelt worden; jetzt liegt auch 
der Roman vor, auf dem der Streiren 
basiert: „Tee iu Harem des Archime- 
des“ von Mehdi Charef (Beck & Glück- 
ler, Freiburg. 230 Seiten, 24,80 Marki. Die 
(Schichte des Algeriers Madjid, in die 
viel von der Biographie des Autors einge- 
sessen ist spielt in trostlosen Anonynü- 
tat tenes Betonsilos in einer Pariser Vor- 
stadt-Siedlung. Sie erzählt vom Versuch 
von Außenseitern, in einer Gesellschaft 
Fuß zu fassen, die sie nicht haben will - . 
in drastischer Sprache, mit rüder Komik. 
Die deutsche Uberaetzung von Christel 
Kauder trifft exakt den raulien Ton. hin- 
ter dem sich nichts als Hoffnungsioslg- 
ktetverbirgL R.N. 

Bnddhismus - populär 

In Japan rivalisieren zwei neobuddhi- 
sUsche Laienbniderschaften. Die Rissho 
Kosei-kai (Präsident Nikkyo Niwano) ! 
sucht das elementare (Sprach mit allen 
Christen. Die größere Sokag^kai ist ei- 
ne mehr aggressive buddhistische Verei- 
nigung. Nach dem Kriege uoirde sie von 
ihreffl Promotor Daisaku Ikeda aufge- 
baut: ein sehr selbstbewußter Mann, der 
mm Präsident der Sokagakkai Interna- 
tional ist Als unermüdlicher Protagonist 
des Neobuddhismus schrieb er zahlrei- 
che Bücher. Die Nymphenburger Ver- 
lagsbuchhandlung, München, legt Ike- 
(ias neuestes Werk vor „Buddhismus - 
das erste Jahitanscnd“ (256 S.. 34'Mark). 
Der Band ist zwar smart japanisch-ame- 
rikanisch geschrieben, aber trotzdem ei- 
ne lesenswerte Einführung in den 
Buddhismus für alle, die sich nicht mit 
schwerblütigen wissenschaftlichen Wer- 
ken beschäftigen mögen. ItaJ. 

Poesie im Visier 

Paul Koniad Kurz ist einer der wich- 
tigsten Literaturkritiker der Bundesre- 
ixiblik. Seit langem beobachtet er mit 
groBer FhiineB. die präzise Kritik nicht 
aixschließt sondrnn voraussetzt, die Ent- 
wicklung der deutschen Gegenwartslite- 
ratur, und seit Jahren werden wir In be- 
stimmten Abständen mit Büchern von 
ihm konfrontiert, die seine, nach chrono- 
logischen und thematischen Gesichts- 
punkten geordneten, Iherarkritischen 
Arbeiten versammeln. Der jüngste Band 
dieser sieh zu einer alternativen Litera- 
turgeschichte auswachsenden Reihe be- 
schäftigt sich mit der „Literatur der frü- 
hen 80er Jahre“, die Kurz leitmotnisch 
„Zwisdien Widerataad und Wohlstand“ 
(Verlag Josef Knecht, Frankfurt a. M., 
304 S., 39 Btaik) ortet Neben wichtigen 
Romanen und Prosaarbeiten des Zeit- 
raums untersucht Kurz vor allem die 
Entwicklung der Lyrik. Seine frappie- 
renden Analysen sind oft nur wen^e ^t- 
ze lang, (Lh. Kurz interpretiert nichts zu 
Tode, sondern lenkt zielsicher den Blick 
auf literarische Charaktere und Struktu- 
ren. Seine Urtefle sind desiuilb fast im- 
mer angemessen, nie Verurteilungen. 
Diese kleinen Esrays liest man mit gro- 
ßem Gtewinn. U. S. 

Ümstritteiier Homanisf 

Erasmus von Rotterdam, vor 450 Jah- 
ren gestorben, gilt heute noch als der 
größte Gelehrte unter den Humanisten 
des 16. Jahrhunderts, blieb aber umstrit- 
ten wie wenige Gelten der neueren 
(j€schichte. Oer Amsterdamer Kirchen- 
lystoriker (^rnelis Augustijn unternahm 
es, dem berühmten Humanisten gerecht 
zu werden, indem er ihn als Menschen 
und Gelehrten mit seinen Absichten und 
^nriamgen in spinpr Umwelt darstellte; 
Braginng voh Rotterdam. Leben- Wer-' 
he - Wiräni^, Deutsch von Marga E. 
Raumer . Verlag C. H. Beck, München 
1986. 201 S„ 48 Mark). Aus genügender 
Distanz schildert er das Persönliche des 
Erasmus, befragt seine Schriften, er- 
forscht die geistige Umwelt derer, die die 
Antike aufieben lassen und deren geisti- 
ge Potenzen ausschöpfen, und gewinnt 
auf dipjtem Wege sein uns überzeugendes 
Bild von Erasmus. A. B. 

Über Oberschlesien 

Drei Jahre nach Eröffiiung des „Ober- 
schlesischen Landesmuseums“ in Ratin- 
gen-Hösel gibt es nun die erste Ausgabe 
Ainp« .Oberschlesischen Jahrbuchs“ 
(Laumann-Veriag, Dülmen 1985. 376 S., 
28 Mark), dessen gelben Einband das 
Wappen der einst preußischKleutschen 
Provinz am Rande des Reiches ziert. Die 
. erste Ausgabe, auf 1985 zuiückdatiert (ei- 
ne zweite wird in diesem Herbst erschei- 
nen), bietet 27 Beiträge, die in vier Ru- 
briken unteigliedert sind; Aufsätze. Lite- 
ratur aus Oberschlesien, Rezensionen, 
Berichte. Die historisch^ Abhandlun- 
gen überwiegen, besonders erwähnens- 
wert ist Norbert Reiters nicht nur für 
liiiiguisten wertvoller Beitrag über das 
.Wasserpolnische", ein leider ausster- 
bendes Idiom. JBB. 

Hinweis 

Die Erzählung „Ein Veiriß Mird be- 
wältigt“ von Werner Schneyder auf S. II 
der Geistigen Welt entnahmen wird sei- 
nem Buch „Abschied vom K^fen“, das 
Jetzt im Rindler Verlag, München, er- 
scheint 
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/ DASEXCLUSiVE 1 

Eheanbahnungsinstitut^ 
der Schweiz 

für ANSPRUCHSVOLLE. 
Weltweite Verbtrtdungen. 

FrauiyL7h.Kiay 
NeuengaM45,CH-3001 Bern 
IW. 0041-31 222112 

•s^ir senden Ihnen Unterlagen 

\ Qegrfindetigse 


PHIUPPBilSCfE DABKN 

tereits in BRD, suchen nette 
deutsche Ehemänner. Info durch: 
GFIC, Landweg 5. 2201 Kollmar 
TeL0 412B 1 6 22. 


Y Bildhübsche MTA. 29/176 
«n (angbnniges, aRraktlvtt u. selbst- 
bevnjBtes GesehOpI, aninuiig. sportl., 
mit langen bW. HMren. surft, latirt Ski, 
wandert (Arzttochter), erstki. Erae- 
hung. mit besonders Hebermrertem 
naürtictiem Wasen. Tel. 0211« 
32 71 62 D'dorl, v. 15-1S Uhr. auch SaJ 
So. Tel. 05 11 /32 94 06 Hannover 

Bezaubernde Mädehenfrau 

26rT68, eteikl. bek. Urnemehmerfamt- 
Ile, ekad. Ausbildung (Sprachen) u. 
sicheres gewandtes Auftreten, eig 
Vermögen, mit besondere natürltclHm 
Wesen - anschmiegsam, gelühivoli, 
efegant hübsch u. feminin. Tel. 069/ 
2B53S8 Ffm od. über alle anderen 
Geschäftsstellen In Ihrer Nahe. 

Zahnarzt, 38/182 

ein schicker, eteganter. sportl,. sehr 
gut eussehender, jungenhafter Typ, 
mit hoh. Bnk., eig. Praxis. unKorwerv ! 
ticnell, für alles AuBergewöhnl«he 
und Bwndere zu begeifern. Tauch- 
tehrar. Wassersportler, mit Piloten- 
seheln (eig. Flugzeug) - su. eine akti- 
ve, sportl., selbsibewuBte, modeche 
Frau, mit der er Familie gründen 
möchte! 




Bitte sprechen Sie 
michan-persönl. 
Beratung und In- 
formation diroM. 
Kennen!, sofort 
möglich - 
tgL 15-19 Uhr 
auch SaiSo. 


Claudia Püsdiel-Knles 

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg 
Jungfemstleg 30 

T. 05 11 / 32 58 06 Hannover 

UilsenstraOe 4, am Kröpche 

T. 069/26 5358 Frankfurt 
Kaisersir. 13, Nähe Hauplwache 

T. 02 11 / 62 71 60 Düsseldorf 

Kö 90 (Königsallee) 

T. 0 89 / 29 79 58 München 
Th.-WimmepRing 14/Alt3iddtnng 
Ecke MaxrmiliansiraBe 

auch In Wiesbad. T. 061Z1/3746S4 
Malfs T. 06131/334011 
Mannheim T. 0621/413330 
SaartafOeken T. 0681/307943 
Karlinihe T. 0721/24456 
Freiburg T. 0761/80742 


■ . : . 2112 iMtebiK9i Glna H itowp 8 . . ■ 

tel. B 4t -8S7 43, txsi. «OB 13-13 llkr, miä.m gd^eiwafe - 


Bevorzugen Sie das Anspruchsvoite. das Exklusive? 
Oder möchten Sie es finden und finden es nicht? 
S||^ssi||| Dann kommen Sie zu uns. 

^^n|Pii|bb Wir arbeiten buiHiesweit, unsere AuSen- 
«pr djenstmitarbeiter sitzen in fast jeder Stadt 

bereit, oder besuchen Sie uns in 
. unseren gemütlich eingerichteten Büroräu- 

* - Ais Chefin immer für Sie erreichbar, 

WM ' Ich wäre sehr stolz, wenn Sie mir Ihr Vertrau- 
^ ; en schenken würden. 

Das bundesweite Ehe-PartnerinstituL Seriös, disfcret zuverlässig 


W ff g B itff fm fiOF (fiNiiimtvhitirinil'Pm r hinin fiftiiiiiiin'i iiiiii Fäit* 

^nerwraWiags e.V.>. ^ SSHuQg Waiantsst der «mzw'amst zu natimande 

I lüii linmi imdiiin' miM 


Raum Nordheide 

An- u. mutig, über 65, lieb, ehrlich 
u. bes innii gh, wäre die ideale Er- 
gänzung für einen netten, gut- 
situierten Witwer. Interessen: 

Reisen, Musik, Kunst. 
Zuschriften, möglichst mit Bild, 
unter E 465? an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Büdhübsehe Poänaen 

uwrt Damen aus 3 Soniinenten. nur 
ausgcwählt attraktiv, jung, kuki- 
v-iert aus allea Berufen, su, Pactoer 
für Freizeit, BekanntschyEhe. Viele 
spr. Deuts^ EngL Frans. ExkL Fo- 
to-Hooatskataio|DU 30,-. mit 100 
Abbildungen. Foto-lnfe frei 
City Ageatar, Sebfitzenstr. 12 
D-46M DertBtuid.T.6S31/83698 
Junge, bflbschc Damen gesucht 


Vorzeigbare, sportliche „SIE** 
Mamburg, 1,70, 44, verw„ m. Tochter 18, 
natur-, musilc- u. gepfL Zuhause lie- 
bend, sucht ftrtoer. 
Zuschrflten onter R 4468 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 54, 4300 Essca 


PVMH - ParmenremttliiiifiSlilHB 

Unglaublich günstig, schnellste 
Bearbeitung. Privat, diskret, kei- 
ne Vertreter. 

Info: FVMH. Am PasKokamp 34 
4502 Bad Hotbeafeide . 


Freizeitreiterin 

31/175 (sportL kultur. inter.), dl 
natOrl, zuverL. kinder- u. tierl 
(Reiters-)Mann kennenlemen. 

Raum Nordbayem. 

Zuschriften unter V 4472 an 
WELT- Verlag, Fustfacb 10 08 64, 
4300 Essen. 


SELBSTÄNDIGER 

HANDELSVERTRETER 

sdilaok, sportlich, 48/1,70/65, sucht 
charmante Partneno. auch zur berufli- 
chen Unterstützung, bis ca. 36 J. o. 

Kinder, Raum Norddeutschlaod. 
Zuschr. mit Telefooaarabe u. C 4785 an 
WELT-Verlag, FostfaS 10 08 54. 4300 
Essen. 


AkadonikerCirkel 

AStad.-£lie-n.FBtaeneradtihing (25*40 J.l 

@ Hans Brcctwoldt DipL-Sor. P 

Metzer Sir. 4 TXlOOfdetllHirg 

0441-884091 bisIOLlir 
R a raftiiig , vpfmiffliiiig. Infonnadon 

Koantt auch direkt an Ihrem Wohrwri ütar 
eigene Niederbssungen in dergewmttn BRD 


Pivfessor, 53 J. 

sehr toleranL wormheräg and ie- 
beasfruh, nicht tmvennöge^ sucht 
seine Lebeaspartnerin. 

Insdtirt Pa jtu e f krcia f&r zwei 
Loch Dp 8. 2884 Beratafaar 
ThL049 31/131 50 


Ausstoiger* Unttetgar 

ieb biete eine Heimat: Graphikerin. SO, herzlich, heiter, vcrträglicb 
und anschaulich, mit vielen Interessca zwei erw. Kindern und 
eigenem kleinen, erfoigii'crsprccfacDden Verlag, möchte mit einem 
licnTmswürdigea und sehr gebild. Menschen Leben und Beruf, geisti- 
ee seelische und materielle Existenz (Raum 2) teilen. Bitte nur 
Antworten mit BUd. 

Zuschriften unter U 4471 an WELT-Verlsg. Postfach 10 S 64, 4300 

Essen. 


Das Zeichen 
tw ein Lebensglück zu Zwed 

Wollen Sie 



Akademikerwitwe 

50 J., ITO, cfhfeinlc , Joetne IQ/idcr, 
natürL u. naturverb- nut gr. later- 
esseogeb. sucht wlrtscbaftL ebenf. 
unabb. Lcbeospaitner. Er sollte von 
seriöser LebeosaufCassusg, wams- 
herag u. zuverlässig sein. BcruH 
erfolgreich u. in SjMtzenpos. (gern 
MartiTifi^r od. Jurist). Zuschr. mtte 
a W 4473 an WELT-Verlag. Postfadi 
1008 64, 4300 Essen. 


JTBENECK^^ 


Mehrere hSbsche Polinnen 

die tatsbchtlcb etwas von der Ehe und 
Familiealrtien verstehen, suchen drin- 
gend Anbahnung zwecks Heirat. 
Maw Ist noch Mann bei poln. Frauen. 
iDftKnt SylcU. Pf. 10 26 46 
D-3SM Kassel. TeL 05 n / i 7t 35 


Hübsche Brasilianerinnen 
suchen deutsche Lebensparlner. 
Info Telefon: 02 09 / 2 60 58 


den Partner finden der zu Ihrer 
Wesensart, thrgm LebenssOi und 
Ihrem Bridungsstand paßt? 

Unter menen Verbindungen 
ist Sicherauch der Partner, 
mit dem Sie ihren WUnschtraum 
vom LebensgiOck zu Zweien 
vefWtiWichen können. 

Schreiben Sie mir Ihre Wünsche 
Oder rufen Sie mich einfach an. 

Erfolgreiche Eheanbahnung 

seit 1968 ' Mitglied im GDE 


Bernhard Hoffmann. Wildsteig 37 
5600 Wuppertal. 81* S84 603 096 
Telefon (02 02) 7 2843/72 25 03 


Raum Hannover 

Suche den LebensgefährteD, der 
mir Zärtlichkeit und Gebotgen- 
heit gibt. Bin 61 Jahre jung und 
136 groß, schlank, ev.-hith., viel- 
seitig Interesnert. gesddeden, 
Hausbesitzerin. ]& sollte treu, 
aufrichtig, niveauvoll tL mit 
christlicher Einstellung sein. Nur 
das Herz entscheidet! 
Zuschriften unter S 4489 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



't 5 Zbae£jtei, 

Bergstr. 26 ■ 200C HH 1 040/ 33 64 13 

Ha^nci-ei 5r»'r-'T. 

?5:i-73V.7b r«51 fr-“."’ 

Fordern auch Sie unsere Unterlagen an? 



^ PtmStrtebku se- 

gh. OMwnfhmrr. Ifitte 60. ttitUeifl- 
boaSr. spanUch. boh selatwt, wunbA^ 
nad letsUi «etar •tflc'. Su«bc fltr 
— ...wfSMi,. ' Uiv,,aii i „n dflff octtc. frubUrtw« 
oebüdetc Fnu mu tfcfx Fühlu aek 
aogMuradwa?. 

ZueUr. iHHCf' L7 
Ala4«wUiw. 41/1 JS. 

djnsm Pendalichkcit, mit Hm uud Hu- 
anr. ^rhLink JugvodUeber Trp. «ehr pM 
Enebmamg, hew HeUea. Ski, Natur. Tmv 
uad elaCB aetaobmea LebessfUt er lebt b 
hervanapen^ V«nnöceamei1i61tiilmn, 
vüBBCtit ad&gualc F Hf t w titfnfl ke&oaocu* 
kJ BOtL 

SiMchr. ^Btor V 7 

Sb bau vM PBMt. aporte, ^orilbbc 
Endietatmfr verwitwet. U Jabr«, iBcbrfa- 
efaer MUBoiifir. wcbc^irt. mebrepneb^ 
mit vteba VorsüpeiLdM fbeiiK aaönie&a- 
veile Reu aelbbvcnüiidUeb sba suetu 
Sbeportnerla. Ute aUe Udlmfl und Hebe de* 
Leb« Ktawuecvell uad mit Optitnlfiwif 
ai aeifletiL 
Zueebr ueterGO 

niMhdb e r he Outwuehmtrb. 71 Jabn. vee- 
witwel, eiae auberbafie Frau mit QiaiBi. 
Csprtl UDd fftnin AusicnÄhA^ uolgaaplj« 
fbn. fleUMldL vcrmüscad. ti viba. beg 
Sport (Teasi«, GeU. Sbi. «dl. «due Rrtaer- 
aehaft. 

&ijchr. UDLBf V ? 

INSTITUT BENECKE 

OsBtr. 115, D - 4000 Dnseliknf 1 
Td. (02 in U 33 99 
MQiidieii,T«L(a39) 16302$ 
Bünazhra tägL. Sbch SaJSo.. 15-19 Uhr.. 
*1 auBer hOnwpdi #j 

Repriwmamea San Fntadsm, XI 
/Byp, LnKloa. Sefawes 'n,6V\\| 



Lydia Lund 

Ihr Aanf mich SU5c. 13-Z> 6hr 


Ein toa hwn lB Irztin. JUf. 30 

faubach - tabad - wehlfiefbnB: - bbeesfrab 
- mit Chaenv. TbrnperameB; - Plunlwlr 
u. in der Lage . . . abea lh«e hl« iS ru^- 
uffi gbekl ZB teaiUH auf Ihmi 

AaiuC 

TI|L is-ao Uhr Ö 40 ' ■ 1 4 1 3 i 


Eli »bistasllorflictt. 48/188 

! 6Mti vttw . vnmdoffld f GrtacfbcsiU * 

^ bloods chic * c^armut 

iwhc etocfi a g aft L 7 ^- rir R Trfffi oit 48 bU 90 
Umteid})thm: iKetmuesaie ihr nlt Ihrein 
Anufeittgries' 

TizL ISA Uhr 040 .'81 Bl 31 


RHtanIfizlar. 48/182 

Uendnde Brach, eine vtuie. IB sich 
ntbcBde Pe rb e M bih. letar doch 

aetfühbud. loöebe wieder lieben u. Re- 
Vebt «fcrda u. hofft aut Ovee Anruf: 
T4£L 13-30 Ohr 0 40 / 81 Bl 01 


W U RM • HnfevfrfibsoB 

Mt 1078 • Aadnm • 

IaCDE* 


• Nene Damen • 

■ rhea Tagctf miseitphxtner imn. o. f. L 
bui KieoR, Dibuut. Ct.-VonciilngL mit 
a. 300 Patoo/Duen gegen DM 3,— Rp. 
BAT, PL 101222/H, D-6OS0 Offetecdi 1 


&ir Zeit (uhren wir ia unserer Kartei 
Uber 4600 attr. u. lullle. 

DAMEN 

Fbtokartei m. ISOD Demen BOg. DM 40.-. 
(Wb akzeptieren mir seritae Persomm.) 
WORLD COIFTACT Int'B. 
Pommch S4 S4. SSSS Netunanster 
TetefonSZSn 



JUNGER KAUFMANN 

Mitinhaber. 29 Jahre. Ui' cm, .tuchi. du 
Mangel an Cc'icgcnhcit. bciKvnüc 
Frau bis ea. 25 Jahrvc, mogimhin länd- 
lich orlomicrt, aus dem Knum KUdir- 
hcim-Kannover (Nit.-dersachscn), 
rüUL-kalh. DiskrcUon sclbsivcr- 
stliodlich 

Zuschr. bitte u. E 4787 a.i WELT-Ver- 
hig, Postfach 10 OB 6i. 4300 Eo$cr. 


Geschäftsmami 38/182 

I Pi;v pujnu«,'hniaer «pnrtl 7.1-0. » 
pr.ii>-r.;j;-v d;ra>rju% Onubri 2uv«i 
rTu: l^ni.innnn u A'ibRArt- Sr^ 
iSr.i Sill, .taiflspck-t. Tmhj»? oälrn:'^» 
l?a: U:iU;rci, KuBur. Kuiat, Mu- 

sik .kl«-, u rtbrm* i.-.-s? Sa^, MiiT-und 
bno.-.d .Thl .S^r" hjf-rh. md $vlb«ttiv 
wuJim;.* u [V.'TL'r'rjnr^f.'TmgmsiTidstr 
■i.irrrr.'.iT:'' fvm rua.ii S,( an Dai«i 
90 ’.T t3 

.nr* fiU' rjrtu*fqir>un6i- 
KjL'4.r-rn<-Jr fUnt; u, 'SutCsSm 


Junget hübseke Damen 

dtlraktir, kultiticrt. mchrsprtuihig, 
suchen Rulner für t'rt'ub-Bc* 
kannuobaO/Ebe. AUgvre. Info ge- 
gen DM 3,- Ruel^rto. 
Fartner-Serrfee Intemaliaoal 
SebBtaeastr. SS. D-I6M Dortmand 
TeL es 31 /82 6538 


Sie 33/162 

KuUusMfaCBd, reprawautiv, ferninin. isuir- 
kcK c h e n n au t u. aii{e«&iossi*B, uuBrrdem 
wehetfeo, nebrrpta^g. oa Kultur u. «ch>:4i- 
(jcisifeo ptngiyi iBirresslDR. Rrfpkv Gas:- 
nbenn, aauirrcrbuEÜiea, sperO. aktiv ficwiis. 
VMserspDit. KidfahrtQl. Suelil .iha‘, OUili- 
bch. cBxtUcb. Bit F B ma t Filhlsb Sie dsh ae- 
gesinebeB* Oasn lafer. Sic a= 881 21' 
8017 40 

_IRB- fur ftirj CTu che.'idc 
KaUer-nicdr >Rui8 83. WiebadcB 


Gleicher leixnslusii^ i/lann 

mochiv mich. 34 J., In d» Zukunft be- 
Clcitcn. Susebr. unter D 4788 an WKLT- 
VerUß. Pfrttf 10 OF 54. 4300 



GESCHÄFTSFÜHRER 

31/1S5. ledig, blendend ausschend, 
temperamentvoll und erfolgssicher, 
hohe Binkommen, Hebt Reisen und die 
Musik, mnlieh und sehr naturvor- 
buadeii. Pferdeliebhaber, wünscht sieb 
j^leicbgcännte Lebenspaiinerin durch: 
ChifstL fTirinhifinnnr DIeU. seU 2951 
40M DBrneidurf, Bagelstr. 109 
TeL 92 11 /44 3755. t£gL von 14-28 Chr 


Größte evangelische 
Eheanbahnung ■ Seit 1945 

ErtotgreichimganrenBündei^bet 
ZwangK» • Taktvoll - Diskret 


DMien und Herren Jin aSen Banifv und 
Altersgruppen Nur Nfaighedsbeitrag. 
Honorar ers! nacli Erfolg. If itertt u iion 
kostenlos. «erseniQuen ohne Ataendtr. 
MHgiwd un Senihvetbiind COE. 
WEC-Ccineinsct>atl 

Rn PosHaeh 224AVa ■ 49M Demtold 
kSB Tolelon (052311 24909 


DIB PkaaMhahiimg Mit 1914. 



mach mit . 


■s\i'WP 



GEN 


GAy 

(««] 


pp 

CEL 


Antiquaiiats- 

ta^Köln 

1986 


OSTSEEBAD ECKERNFORDE HAMM-RHYNERN 


Kufts: und KunstbanSwark 
Kunstanliguanal und Ernnhinungen 
lM*nL KfiiMlcr Mlgin : GnpMU OUc Sdacch. 
ttAM. WiretBppieM u a 

Kunsthaus Eckemförde 

fta e«Mm all am KbclMI 81 TISidUTii tB. TIA 
OBSStrStn AccB Jidan I. f umb im Ment 
«an 8 JO-IUD B. IS-tB Uhr gaMoM 


r DieSpeögflstenfiir 

feine Hemden iLBhisen 

Evkiusiv mit Rirum Monogramm. 
Auch MASSANFERTIGUNG 
und MASSKONFsenON 
Wir verartKiien nur SoUzenquabtälen 
in 100% 6aumwoile und Seide. 
Fordern Sie unvern. urmaren neuen 
FartgK^^peM an 

2/ «f- 

Eugen-Langen- Str 9. Postf. 51064gA 
5000 Köfn 51. Tel. 0221/385081 
Telex686S481 


Günstig - Vkleo-Verleai 

und VerkauL 
Angebote einzutaolea bei: 
▼ereaod für Video, Beend HofBnann 
Amtameiitcr-StoKe-Str. 36* 
4959Ml^eB. TeL 95 71 /SS 94 TI 




Stegnetien. Karonepp- u. FoderDsnan von 
nächster OualitJl. direki vom Hersteller, da- 
her ungewonnheh preaweni Auch alle Son- 
deranfertigungen mdgllGfL Wir reinigen u. 
arbeiten ihre eigenen Oeunen-cieeken od 
Federbetten aucn aul Fordern Sie unvaibmo- 
iicfi Spezialkatalog an Kein Vartrelerbasuch 
Wiachenersand nalnhard K6 
Postf. 5 02 08, 6060 Osterburken 
Tel. Sa.-Nr. 00291 /M 46. Tag * Nacht 


WO OBERHEMDEN 

genau oaaaen, nerrten weisi uno besondore 
lang sind und das Feuiste nur DM 44.75 
kostet, wal ia«>a uo eh orei a o und kaaia 
Ladcnhuler 54 GioBen Ameiang«n und 
Weilen Oanini gleleli Karle echrelban 
* Cratli Pierartit 66.' 

Für Ihre Ui]r>ebehoniTienS«enU Geschenk 
ml dem sw dperai Eiioig rueen können 
Paul Saarmann 


Haarausfall * Glatze ? 


Bn sanssdonaOia HaannitM aus EngMnd 
erabart i8a Welt Bei Benandking mn THE 
HAiH CREAM irm gumdsatzkcfi Haarwuchs 
auf Ausnahme krankhan« Ksarausiall Qk 
auBergewOnnkche Wirkstotriiomtknanon auf 
Naturbasis mh verMüHenden Erfolgen bei 
Ototze WH Hssrmwfsll l Berufne nftesse. 
FimK u. Femseherv Piospekl 63 anlordem' 


BiOBcLLA. GmbH Habsburgeipisu : 
SOOC München 4C *■ C69.'333360 


Knoblauch 

für Spannluafi in den reiten Janren. seh 
Johrtausenden bewihrt Ohne Geruch 
und GeschmscK. jedoch nni Frlsch- 
Knoblauch-Wlrkung: als ELSTE-Knot^ 
laucMI-Kapseln. ProbierpöcKung mit 
100 Kapseln OM 9,55 portofrei, keine 
Nschnahme. Einfach Anzeige eiroenden. 
Oder Poetkastkane. 

Anwendungsgsbieie: Bate/Onttauch/U- 
Kapseln voitaugend gegen voiaitige AI- 
teieeiseheinungen. Für SMoeruna ddr 
Laistungskrtffl 

ELSTE-NahirndneL 3210 Elze 1, AM 677 



Achtung! 


Ol. 50% Gcwiiuisielgeiimg mit neuem 
schmackhaftem Gericht. Ohne Investi- 
tion. Info gcg. Freluinschlag v. Andre- 
scn. Postf. IC 22. 3300 Braunsebweig. 


Steuerparadiese 

V.Ms ^ir* xhon immei uDei die Steueroasen 
' o>usut V.'i'ii wissen l•alllo>1, «ir sagen es 
Ihnen Giansinlo SO 3 anlordem 
PK . vvrriag ningsiraOe 3 7504 Weinganen 


Schlafen Sie 
eiseiitfich eptimaP 

Durch eine auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse abgestimmte Bettaus- 
stattung können Sie viel für einen 
I natursesunöen Schlaf tun. Unser 
ITte ehig ot SpezülkMalos bietet 
Nsturhaardeeken und Bettwaren 
dus tehurwolie. Vi/itdsdde, Kamd- 
haar, lamahaer, Kaschmir, Angora 
und tciiien Daunen. Alles 3lbt es ifl 
Normal- und SONDERCROSSEN. 
dazu passend dne Riesenauswahi 
Marfcen-Bettwasche. Noch heute 
kostenlos SPEZIALKATALOG 936 
anlordem. 

Erwin Mütter 

BhIMMBc S, 8851 Benemmesetf 
TdcfoD (8887«) SS3 




"ä)e«GfS8eih 

S T JeSsSe^ 

Sicherheit 

Gamy Pohlschröder 

Longe Sr. 38 Sicherheitstechnik 
3300 BraDiECinreig • TeL 05 31 / 1 83 16 

Telex 9 52 214 sss d 


Der Ideenmarkt! 

600 Nuuhalten - Meen - Erfindungen. 
GratlspraspaMe WS6 unbedingt anfor- 
dem bei E S. Kneer, Ideenmarkt 
Postfach 706. 7320 GöpDingon. 


Schuldnertricks 

Buch-Cratisinfonnatioa. 
AUdax-VerlaB, PL 15 18 T, M 50 A^ers 


• Frei“ vom Anschnalldruck 

3 




Bfie 

htip(ekkn^ 

m 

Öftmeiek 


TrocKene, durchgegorene ErzeugerabfQllungen aus dem 

Schloßweingut Malteser Ritterorden 

Lager: Gutsweine Import GmbH, 0-8444 StraSkirchen 
Straubinger Str. 44, Tel. 0 94 24 / 13 31 


Wettneuheit 

Drahtloses Alarmsystem 

„AVW A** sichert Ihr Haue über 3 Ebenen bis zu 800 in 
3 Minuten. 

• Keine Montage • Kein AufmeiBeln • Keine Leitungen legen e 
Kein Infrarot • Kein Uttraschall • Keine Lichtschranke • Keine 
Wartung. 

Trotz eingeschattsterAlannanlage bleibt das Haus voll begehbar 
durch Mensch und Tier. Optimale Absicherung für das gesamte 
Objekt schon für DM 5660,« inki. Mehrwertsteuer. 
Information, Beratung und Vorführung in Ihrem Haus durch 
unseren Sicherheitsberater. 

AVW - Electronic und Industriebedarf 
Tharloh 11, 5758 Fröndenberg, Tel. 0 23 78 / 27 28 


Selbständig machen? 
Ja, aber wo und wie? 

Da besten BnndMn, lis bcdtai Chancen unUrsucffi hir 
Sb neuarttgt VVIrMhallBansdiitt. Kiinplr^ 
dun ml dien ZMui. Fakta! 4 Knmrhtm Giaianto Oe 
GescMftstdH;Th.-Hwss-är.4/WE635.5300Born2 


(Tloßhemden, 

ir7<iv-f1ijeii, iPiirMire Vf r»i1vfi!urig. ) 

(>r>rrcf^ L H8njng t 

1..8 ■•■ege«. M8rncf>e^t% I 

Arrrsf .J,Tr*5e und '.>^hrin rjch ’hrfnl 
j 

Sii.'i7-Mun;ef iTwi;c< ml labtnsicnerfr I 
MnT-Arkli-'jitnr^ in/nrr .inV"dcr"' ^ 

K W, Schulre 4904 Enger, Wprtf.} 
Tel. 0 52 24 ; 24 36. Postfach 3 64 01 i 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste SchurwoligualitOI und iretzdem 
enonn haltbar und wasctimaschinenfeBl. 
Riesenaus«vahl <280 Uni-Möglictikeilen 
In 12 versch. GrOOen von Sdiuhgr 35-63] 
Auch ohne Gunwä! Günstige Praise. wel 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vemünttigen Vbrtnebsweg' 

t FrelprospeKi anlordem bei 

WEISSBACH 

Strumplfabnk GmbH. 5800 Hegen-Hespe 
Paenach74 4322 TeiexOOZSSBS 

oder TeL (02331) 48763 von (M4 Uir 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrli^e Hilfe 

Weltneuhettl Gratis probieren 

POTENZ SoheVr 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -,60 DM. 
PoneuB, 8 IHnehen 82. Askarlpfed 7/S 


- - fl 




Maßhemden 

(ur City. Spon und Abend. 

Kostenlosen 
Modell- und SiofTmuster- 

k katafog anrordem. 

B.E MilUerKC 
MantemdenRuaafilmir 
Pbstf. 32706. 8670 Hof 
Tel. (09281/5976 


*"müller 

meßhemden 


m 




EOC - HOLLAND 


Zentrum holländischer 
Romantiker 

Eine schnell wechselnde KoiMtonn von 
über 7S auMrteMren GMilden hoUln- 
dmcfier Itauter dn 18. JahitHinifertB. 

Scherfe Preälalkiitation: Mmenant lOr 
Sarrrrrtlet uTtd WlBdervertrliibr. 


Galerie Simonis en Buunk 

twirmi 

NpOra TocBvivrN: 3p,3Z 
Ed* • Moamd (la len mnarAiRieRB 
Trt.0C3ha3ai>-l44S 
Mormswit auf Arfrapn 

0-34 Tl->7Uwe*Bm(HWinVlmeMni(i9> 


QrefBi am 4 JalrrtHRdaitan 
M» uftaraun. » 1 » Mitff lim win. ta ko i i Mii 
SnU. MrrMuivn. Jigd. Bwwfi. ScnS*. 

»ow BHO'Mvt imtf n«0mt 
DWMftQS /SwetaB^ffB! 

PHÖpeibiivvrRMn m Ihr grtf . Xtnut dw 14 Jilati. 

DIE GRAVÜRE 

HättraMdvr Bb. 8L Tel BS *1 ;n 81 B 


CRONAU-ERC 


GALERIE VAN ALMSICK 

UmcfMB» 81. 402 Gienh»4pe 
Trt«tal098B>'10B1'B> 

sisz.9.ae 

KURTSTAPERFELD 

-KEXAMIKEN- 

Se-^r 15-ia Uhr. «rtf neeli Vhebiewung 


HAMBURG 


SVANSHALL 

SCHJESerOEINB WTTB« 

Du Kuramha HORST JAreSEN oflartaR ln ehar 
lirfmdMi taaeMung M um 2B. L BB: 
-CmpnnatkBi«tar,nMu.HaptDdBWenm)- 
LahpM let, TW. B40/4IBaiBB 
«to- OL. Ul. Fr. 18-1B Uhr. Da I1-1B U» 

Sa. neWi VanManrng 


laMe ■■taeandwdMn.aedtitaraMLMWew 
daa^ 161 I i laikil He— Mililai leder iwel 
Oae MeUmL 

GALERIE MENSING 

Pu SpaaeOiaua tür O ki aa iBM a 

Owaadert 24. 4100 tU m m H a>i n am 

Ua-Fr B3>-lB30lMr.SA l^iaunr.ianearSm- 

■ag 10-18 Uta. Sa. |4.ie uta (BumWigute - Im« 

Bamnp. kam VarkauTi 


KEVELAER 


OALEAtE KOCKEN 

SitaiWaa ABaaHduno BaaaiWtar Kimaflar, u. e. 

OiaeBB.Dall>ta» 

ffiTili aiiaaialiaio nmThi tfnr Blliiu T rti» n 
darnmidBr K. taaraz. A BiBNar. £. Bnta. A FWtaar. er 
Fiaraan. A KanaaiiaMapmeu. W Khr: L am K 
u MininB.aitaat»w.8te[Kiiai;Ptat Zwohka iia ' 
'OmameHWian-U(tiai.Mic*iaan«ae*taaiBOOUhr ' 
O-itn Kavahar. Hueaatr. 33. TW. 0 3B S1 • 7 81 X 


MONTREUX 


GALfRIE HEUAN MOKTBEUX 

Raea du MamM a. Tai P»4ieiClS6SB 
HEINZ KEUEmUNN - MMIUTUHEN 

(KaHtou und «Mia IBBB 
eidaiOam; Pnf. NaOaRnann mb« AiMtan 
un Hunatora MuarOi w 
4 SaHBMOarWaSl OUahariBBS 
a.-So 1DOO-I280andl«.00-I9aouta 


STUTTGART 


'/Ali 

Gürzenich. Köln. Martinsiraße 29—5“ 

I-.: oi'tiunu ;:n'. in, Sepicmbor '.or. If ri' 2\' l :',r 

\'om i 1 . bi' 1 , Sepien jber 1 \ i)n !0,'' ' bi • i ^ l h: LC'.'i'i ;i 
6S .-Nniiuuarc üii' v' l andern 
Eiiic N'cran'ialiunü dC' ÖCiU'',r.cr 

hr'H: i \. K.iijU't: » DM 


NDndMitanr AiulcMaai «er TMO 

elf Otgcmilde. AipureUe und gute Zekb- 
ntmera von SamBiler ai Kbehstpretsen 
wee 

Zuschr. erb. u. T 4TS6 aa WELT-verlag. 
Fbofech U>08eL43D0L£3i». 





Smaragde. Rubine, -Saphire Brillarv 
len, /Aquamarine. Turmaline in ver- 
schiedenen (»röBen und Oualitälen. 
SchmucK mit hochwertigen Edelstei- 
nen m Gold oder Platm «erarbeitet. 
Ständig groSe VertuufsausstoHung 
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine- 
ralien. Bitte Katalog anfordem. 

Fa. HANS GORDNER 

EdeEstsinschleiferei 
6581 Hettenrodt bei IdBpObersteln 
Am Kremet, Tei. 0 67 81 / 8 39 27 


KUNSTHAUS BOHLEA TeL 07 1 1 / 34 05 07 
WiganbufgWr. 4 (Mm ÜigwipIWz) 

MD.-FT. 9-13 Uhr u. 1^18 Uta. Sa 9-18 Uta 

KWitogaBif/Miee* 


STUTTGART 


AuBBtollung 1. 9. - Z7, 9. 1888 

HERBERT BECK 

Aquarelle 


Telefon 07 11/ 24 05 07 
WhMidHjrgBtr. 4 Mm EugemWitz) 
MÖSV ^i3il W-19 Uta, Sa. 9-19 Jta 
KWWoga Mit Aidnpa 


Oeterte am Haiweg, «tbd wen, uwarair. a 
Wiaki wi ewB 1 fMiBineSoiai ta QawaibieeMC. 
TalD988/8S2Z. 

Tjitimo BNtaaie miawW OaiaOlaa zur AuaaWit 
hWlvMualla Baiiü^ SO m Sctwutwenrliom. 
Uo-Fr. ftavizsa 1X00-1100. Sa (00^14m 
10. Sa. IBJRL Sa. 14-18 IPir BuUMiBune. kalna i 
Bammg. iwki VfrtMuf. 


Der GaJertaBspiefel Infocmien wOcbentUch Ober lauJeiide aattwiBie uad 
iDtemtlenale AussteUnnfOL NtRzeo eudi Sie die IS&glicbfcetL uneere kmut- 
intereedertcD Leser eat Ihre AusteUuu aufmerksam xu macben. 
(iber TeiefOD-Mr. 0 40 / 3 47 43 9(1 


Suche 

Karusseilpferd 

altes, küsstleriscbes Karussell- 
plerd (1900-1930). 

TelefOBe7a/6096-216 

werktac* 8J0-17JM Uhr 


exclusive 

WeRmarke 

mit 


^^^ber 

Tausend 

Verietienen 




Spitzenweine aus Italien 

Barolo - Barbaresoo - Barbera - Net> 
biolo - Qrignolino - Cabemet - Tocai - 
Chianti Classico - Salento etc. 
Ausführl. Liste mit Beschreibung 

KL BREMER 

Haus itaKenischer Quaiilätsimlne 
Etouweg 8 - 3300 Braunschweig 
Fbmspr. (0531)376043 


fWU/gebraueM, alle SichemolUstuien 
Ständig über iQO am Lager. 
Infomnoren Sie sich ausiühriich 
OCHEU SIOfStHEITSSYSTEME 
WuKshotstraBe 18. 4600 Dortmund 76 
9(0231)65480 


□ELTA-FANT^^ 
Ahrensburgerstr. 138. Postf. 700466 

2000 Hamburg 70, Tel. 040-660974 


Drucksochen-Kotolog gratis! 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 
Etflcatien, Posthirten, Stongol a.v.18. 
ugenh pidsw Redih Seknft-u FtpitniiM 
B08N&) • Festt. 1350 • S90StWbwf 7 ' 
Id. (82402) 297IS. Ikfl uni lacM C 


Heute noch anfordern ! 


ribet- u. Cbina-Teppiche 

beste Qualität, gr. AuswaU xum 
Soadeisnls, m^Preis DIS SOOr-- 
A. Kceoitarg 

BcmhnaJIee M,BHI3.T.0407tl0U51 


MÜNZHANDLUNG 


TT;1;TT^ 


Wir Kaufen und verkaufen 

Münzen 

von der Antike bis zur (^enwart 
Hehres 12, 2000 Hamburg 76 
Telefdn 0 40 / 2 29 73 08 


FrttMS MesDenppraeflen 

Laag^Uhren, Aita o. Verlaut Hau- 
deldiaus R.-P. Decker. 

TeL 040/6562007 


Zahle BOchstBreUe für Tascbeanlirea 
+ Werkt BBS CiuhSite/DrasdrB: UbIob 
A.U nftASObM • DeBtaWw UbrtBtakfflutfM 
Kiafv alle redteckteArtabaBdaferBa 
UkmucbermetarrBUSE • OSMAINZ 



EfütisclierScliinucic 

»ur SIE * »MN Neuer Jt' iT 1 1 
KeufegiurDMa' oC„MJXJ±„jSo 
BnetmvkenlbeiAul' ROÜBW/WHlälMO 

vagcuniAliMirvtvan: eamittiNnsiS 


Aus IBkarätigefn (3oid 


• feinste Juwelenfassungen 

• meisterhafte Verarbeitung 

• unglaublich repräsentativ 
mH dem synih. Schmuckslein symant, 
der auesieht wie Ugienreine BriNanten, 
aber nur einen Bruchteil davon kostet. 
zA Einka/äter si 750-6oWfessiing ab 
757,— DM, mit Tragegarantie /Nuch 
mit synth. RubiiL synih. Saphir und 
smar^dgrünen Dubletten veiarbeiteL 
Von Tausenden getragen - von MiWo- 
nen uneikaimL Farbkeitaiog anfordem - 
auch telefoi^sch Tag t Nacht (06201) 
54141. 

Schifer^Schmude ■ Postfach 1 72 07 
6940 Weinhelm 


FqwiH— wap p n 

FWeebuBg, MeuentwuEf, Begbtrle- 
nmg. 

Hent HenoidOKfr, BeieUlker BUH 
geae Huteg 8L Bbleeweg 311 
TBL #40 /SO 88 ee 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder und Bäcber, Mbdeilc und Do- 
kumeate vdc anspruchsvollem 
Sammler ^cuchL 

Aageb. u. Z 4204 an WELT-VerL, 
Postf. 100B64,4300Es8cn. 




lll 

lll 

lll 
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lll 
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Alle ausgesteDten Modelle 
(ca. lOW sofort lieferbar. 

BBrnSH-MÖBEL 

Bannoversciie StnBe 93 
Osnabrück, s 05 41 / 58 ^ 40 


Historisebe WMDapiere 

atu aller Wett - Katawg treL 
Ankauf /Vericauf/Beratung. 
Eistes Wectpapwr-Antiquaiiat 
H Ullrich. Surkaostr. 55a 
4830 Bochum 1, T.; 0234 / 79 79 12 


Ung arisc ha loiirthr n n n “ifTnu iiiii 
(Sofa. Tisch u. 2 StOhlek Sade IB. Jh, 
VB9700.-. 

TeL084 48 / 578 


Briefmarken + Münzen 

kauft Motthiea, 2000 Hamburg 36 
Colonnaden 70, 040 34 64 66, Hdi. 


6udM Genfild« n. AqvarMle 
von Hone v. robar dv Faiw . 

ZuBCtar. erb, uat. F 4570 an WELT- 
v<wtog. ftutfaefa 10086L 4300 Bsron 


Alter Chinateppich 

Id BlaiL mtt Mbtiven. 3,5 x 4.5' m, 
Festpreis 25 000,- DH. 
lfeL040/449234 



NuBbaum, antik, DM 2200.- 

äUSS SchICbRM ‘ 

Elfenbein, groß. chm. Fisureo. 
DM 4500,- ' 

Telefon 040 7449234 



•9 MAINZ 



CcUcse * WerkrvNmlBrBB > Uartfbvrilee 
FaebbBirieh f9r GlaBbOiier phrca 


Alts Ohtt-Twiicl» 

Orienr-Teppichs Golshan 

An der Alsttr 81. 2000 HH 1. Tot. 34 58 09 


m 86! SchMaiza iBtomatioRsqiieHee 

/Ule üben MKImnir in 12 Jahren, mt. Pen- 
ny Stacks MiMiotisn. Haustr ab 3000,- DM, 
SpabaHCiMlin. BomUtsverbessnung, 
NBii-PfW (. d. Häine. Aktisf) für 16,59 DM. 
Rrmenspeoalgr. u. 1001 wL TipB. Giahs- 
Info: vertag (^NIA, PostfBCh 10 IDSSrWA 
46S0 Getsenkirchan t. 


i: *: ir* InfO-CoupOl) * * * ir 

WASSERBETTEN 

Nicht teurer als andere Betten 

DER WOHLTUENDE GESUfiDHEiTSSCHL/tF 

Tju] 32351 71575. •A'ilJsf 24. l3äC 

*•*»■* 4 J. Garantie **** 




Solii^en 
der 

Wehrmadit 

i-orui‘rn ''Vj 
fT'i'pcktt.’ 0:1 

‘'-'i.vü.’.n- 
kci.'or 
_ 2 2-r(!'..U,üb 



lohe Gemälde 

A. Sirdicr. Schiffe auf Reede. DM 
6800,', B. Homemana Fisdier nach 
rtann Fang, DU 4600,-: guter 2i,ntan(i. 
OrOSe 100x70. mit Rahmen. 
TeL«70n/323« 


Gegen Gebet zu vertotrfen 
Hammendoigel X-77 6T 
mit TonlsÄinett X-77 P 
.esertainer*. etektremaonetisches Ten* 
radsystem. lemei MoitaK. 

Tat 0 71 95 1 38 TO 


Ölgeoiälde vea M. Utiflfe 

Expertise C. Petrides. signiert, datiert, 
aufgelührt im Wg khvei l elehnis, von 
Mvat Bl verkaufea 
Zuschr. «b. Q. G 4789 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 00 64. 4300 Esson. 







Seltene Stadtansichlen 
Landkarten. Vana bts 1530 


Kupfälz. KupferstichhandlLinG 



^ -4^ 
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Berlin: „Zeitspiegel I und II" in der Villa Grisebach 

Weg von Mittelware - 
hin zum Exzeptionellen 


AUKTIONEN 

2. SqfLViajer lUdtobtunnen, 2Q- 
nefa>^Afl( und Annuitäten 

Raniburg- 

Bistoiiai 

Stahl - Ennst und Antiquitäten 
Ifietz, Hefddberg - Unümitierte Auk- 
tion - 

9.-11 S 9 L: Notarishuis, Arnheim - 
Kunst und Antiquitäten 
1 -T& S^i>: Doratheum, Wien - 653. 
Kunskan^Sbon 

11 . - li S^pt.: Koller, Zürich - 60. 
Aut^ofr' . 

U. ; A Sept: v. Zengen, Erlangen - 
Quast und Antiquitäten 
IK : 11 Seidel. Berlin - Gemäl- 

de^ Antiquitäten 

U, r 11 Sept: Venator & Hanstein, 
Kobi'’' Bädier, Autograpl^, Deko- 
tative Gr^>hik 

13 . Sqit: Krauth, Düsseldorf - Asi- 
atika. Varia 

Anu^ Frankfurt - Kunst und Anti- 
qui^iaa 

Kl^i Grafenau - Uhren 
llSq^ Nusser, München- Antiqui- 
täten, Varia 

AUSSTELLUNGEN 

Kaa» Satase/ Anspr NieriioO? Pani 
Gees - Weik-Galeiie, Bonn (bis 30. 
Sept) 

ghtMiri Shapin - Galene Schloß 
Ehingen/Donau (bis 28. 

Sept) 

Picasso: Der Maier and seine Model- 
le- Galerie Beyder, Basel (bis 1. Okt) 
Bilder vom Mensdieii HL Das nie 
ve r l wen e tenities - Galmie Brus- 
bag. Beriin (bis 3L OkL) 

Johannes DoriUnger. Pastdle - (ja- 
lerie Harald Behm, Hamburg (bis 27. 
SepU 

Hddi Birdk/ Aage Bitkl Bohomil 
E3tts - Galerie L, Hamburg (bis 27. 
Sept) 

Clemens . Galerie Hans 

Bariadi, Hamburg (bis L Okt) 
Wioier Farbmi im Kölner Gran: H. 
Bichl«- and ä Zens sdien Köln in 
Fotografie und Maier« - Galerie 
Boisserw, Köhn (bis 9. (ReL) 

Tadensx Kantor - Galerie Eva PolL 
Berlin (bis 30. S^} 


A ls unwiderstäüiches Leuchtfeu- 
er für' Kunstfreunde hat sich der 
schlaxUce, spitae ^irm der Vüla Grise- 
bach in dW Berliner EasanöistnüBe 25 
entpuppt, wo die Galerie Pds-Leus- 
d«i mit zwei opulenten Ausstälun- 
gen die Feier Uires Einzug zu priva- 
ten Festwochen gestaltet deren 
sdbst die Initiatoren überrascht: 
JZeitspiegel I“. die Kuns^^rade der 
Jahre 1891, d em B aubeginn des Hau- 
ses, bis 1945 (WELT vom 30. 4.), lock- 
te 20 000 Besucdier m das mit 16 MD- 
honen Mark restaurierte ehemalige 
Stadthaus des Aichitärten Hans Gri- 
sebaeh (1848 - 1904). 

Der neueriiehe Ansturm auf den 
ku^ch erofifeeten zoreiten „Zeit- 
spiegel“ mit Werken von 1945 bis 1^ 
läßt bei der Lau&eit bis aim 15. Okto- 
ber eine Verdoppelung dieser Zahl 
kmneswegs als Utopie erscheinen. 
„Wir kommen damit“, sagt Bernd 
Schultz, Teilhaber von Hans 
Leusden und htotor des Umzuges der 
Galmie, Jn die GroBenradnung eines 
städtisch Museums“. Das wirft Izotz 
des von vier auf zwölf KBtaibeiterauf- 
gestockten Personalbestandes noch 
unbeantwortete fragen Sr die Finna 
«tif, die npupn Domizfl Apm 

TCnngthanArfgplatg Ttoriin ring At- 
traktion geschaSbn hat, dmmi Ge- 
widlt aiiph von den HanAlar L irftng . 
gai (und Konkuxrenteni) neidlos an- 
erieannt wnxf, weQ sie Mztiieh «ich 
ihn«i zugute kommt 
Die 180 Arbeiten von 71 Künstlern 
der ersten Ausstellung summierten 
äch zu «nem Verkaufend von rund 
20 MIQionen MadL B« JZeitspiegel 
II“ ko mm» die 159 Werice von 96 
KünsUm nur auf räie (Gesamtsum- 
me von äwas über fünf Millionen 
Mark. Ab^sehmr davon, daB die Zahl 
der Ejcponate unterschi^ch ist läßt 
rieh die difibrenserte Bewmtung von 
TCimst vor imd nach 1945 anoh an 
«nem anderen Faktum ablesen: Bei 
„Zeitspiegel I“ wurde der Preis von 
20 ausgestellten Stucken nur „auf An- 
frage“ mi^eteflt - was im Klartesct 
üb« 200 000 Mark bedeutete - bei der 
jetzigen Schau sind es deren nur zwei 
Wußte schon Goethes Theaterdi- 
reldt»' „Wer vieles bringt 'wird man- 
chem etwas bringen“, so weiß Bernd 
Schultz heutzutage, daß die beiden - 
ohnehin auf den deutsch«! Kultur- 
kreis beschränkten - Aufstellung en 
Euebt alles frir jeden Idingen konnten. 
In den ersten „Zehspiegei“, so räumt 


« im Gespräch mit der WELT ein, 
batte wohl nodi eine Arbeit von An- 
ton von Werner als Repräsentanten 
der Beriiner IÜstoii«imalerei gehört; 
die zwrite ist ohne Werke briapiels- 
weise von Heidt Beuys, Achter, 
Elapheck, Polke und Kiefer gevh& 
kein kompletter SpiegeL der Ze& 

Anderersrits kann Schultz auf stol- 
ze Höhepunkte und museumsreife 
Espoj^ in beiden Ausstrilungen 
verweisen: auf die Lteberrnann, Co- 
linth, Stevogt Kandinsky, Mare, 
Macke, Pechstein, Schmidt-Rottlu^ 
Nolde, Schad, Grosz, Hofer, Beck-, 
mann, Nayt Winter, Thieler, Odze; auf 
den zu Unredit zimnlich v«gessenen 
Karl Hartung, auf die Kricke- 
.JtaumEdastik“. auf den mit Piene, 
Mack, Uecker und Graubnerzeich be- 
studeten „Zeio“-IUuin. 

Den geseihäftiieb«! Erfolg der frist 
50 vericauften Stücke von „Zritspie- 
gri I“ mag Schultz nur mit „mriueren 
' Iidlionen“ beriffein; immpAin wur- 
in den ruir zw« Monaten fast der 
gesamte Jahresumsatz des ehemals 
gsa Galexteritzes am Eurfursten- 
damm 56 erreiclit Käufer fenden das 
billigste Angebot die Hofer-Iithogra- 
phie „Carnet“ für 2400 Maik, und 
das teuerste, das (gegenständliche) 
Kandinsky-Büd ..Ankunft der Kauf- 
leufe“ von 1905 für „um“ 1,5 Millio- 
D«i Mark. Für die zweitteuerste Of- 
Holdes „Schwüle treibende 
Wolken“, mochte dagegen niemand 
1,2 Millionen Mark binblattein. 

Für Beckmanns „Selbstiüldnis (la- 
chmd)* von 1911 wurden jetzt 
750 000 MaA geford«! Noch Anfeng 
der 50er Jahre hatte Hans Pels-Leus- 
den rund 100 frühe Beckmanns im 
Angebot deren damaliger Kauf für 
oft vier- und funfetelUge Summen die 
heutigen Besitzer ^Qcklich ladien 
läßt 

1975 hatte Schultz, gerade in die 
(jaterie eingetreten, zwei Nc^de- 
Aquatelle xioch fiir zusamm en 14 000 
Marie verkauft. Ein verglrichbares 
Blatt der .JUädchenkoi^. kostete 
jetzt 280000 Marie. Die komi^ette 
Sammlung der Zdtsdirift „PAN“ 
war Anfeng der 60« Jahre für etwa 
3000 Itork zu haben; jetzt zahlte man 
55 000 Marie dafür. 

Als Resümee von „Zeitspiegel I“ 
rieht Bernd Schultz die Tendenz 
„Weg von der Mittdware - hin zu 
esczeptionellen Stucken“, mit dem 
Sdiwergewicht auf „hochwertigstem 
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. «•Veibaiiiitar*', FedeReiduMNM von Boggr loewig, n der BerHner Am- 
steltoag „Zeltspiegel ir fiir 18000 Maik ang^otee foto; Katalog 


deutschen EsQnesrionismus“, ambei 
am Ende Beckmann alles and^ aus- 
stech«i werde. Daß es für die Preise 
„nach oben keine Grenze“ gebe, wür^ 
den sdion amerikanische Sammler 
und Museen trotz des gegenaräitig 
matten DoUaikurses besor^n. 

So ging unter anderem die Ko- 
koschka-Farblithographie „Selbst- 
bildnis mit Hand auf der Brust“ (1911) 
für 58 000 Mark in die USA. Da emp- 
findet der Kuns thän dler denn doch 
Genugtuung, wenn zum Beispid die 
KoUwitz^ohlezeichnung „Hutter 
mit Jungen“ von 1931 (für 98()00 
Mark in Berliner Privatbesitz) und 
das erschütternde Ölbüd „Jucle am 
Fenster“, im Derember 1943 von Fe- 
lix Nusstoum w«üge Monate vor sei- 
nem Tod in Auschwitz gemalt, (für 
138000 Marie an ein westdeutsches 
Museum) im Lande geblieben rind 

B£t so spektakulären Preis-Retro- 
spektiven wie die erste Ausstellung 
kann „Zeitspie^l ü“ naturgemäß 
nicht aufwartm. Doch die Baumri- 
ster-E^mposition „Wdßer Kamm- 


zug“ Tmii 1948 maridert mit ihrem 
Preis von 88 000 Mark auch «ne Ent- 
wicklung. Denn in den 60er Jahren 
fand«! seine Büd« beispielsweise 
bei HauswedeÜ & Nohe zu Schätz- 
preisen von 3000 bis 4000 Mark par- 
tout keine Käufer. 

Auch zeitgenössische Kunst laßt 
die Zeitg«iossen zu Scheckbuch und 
bieftasche greifen, wie die Tatsache 
uuterstrricht, daß schon während d« 
ersten acht von „Zeitspiegel ü" 
rund zehn Prozent der Exponate ver- 
kauft wurdeiL Darunter das Baselitz- 
Selbstbildnis .JilSnnlich« Akt“ 
(1975) für 290 000 und damit noch 
dicht unter der Schallgrenze von 
300 000 Maik, wie sie jüngst auf der 
Basele r ,Jkit“ konstatiert worden war 
(W!Ea..T vom 14. 6.}. Die durchgehend 
ferbig illustrierten Kataloge mit eben- 
so knappen wie kenntnisreichen 
Text-Infonnationen bieten für 40 be- 
ziehungswrise 35 Maik empfehlens- 
werte Kompendien der Kui^ in den 
letzten 95 Jahren. 

HEINRICH KÖNIG 


Gebremste Sammellust: Historische Medizin-Bücher 

Nächtliche Pollutionen 

F ür das älteste in Deutschland und wangen und seit wenigen Jahrer 
damit auf der Welt überhaupt ge- Franz Sieele in Rauenbere. 
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X damit auf der Welt überhaupt ge- 
druckte Medizinbuch verlai^ Wolf- 
gang Goerigk von der Hamburger 
Verstei^rungsfirma Dörling 30 000 
Marie. Es stammt von Jean Charlier 
de Gerson und behandelt „de poUu- 
tione noctoina, cum forma absolutio- 
nis sacramentsdis“ von 1466, also von 
den nächtlichen Pollutionen und de- 
ren sakramentaler Absolution. Das 
graBformatige Buch uxnfeßt 32 Sei- 
ten, ist in einer steilen gotischen 
Schiifttype gedruckt und durchs 
bend in Rot rubrizieit. Die Initialen 
sind wunderschön aulgemalL 

Entstanden ist das Buch in der er- 
sten Kölner Druckerei, der Ulrich 
Zells. Der Text von Gerson (der von 
I3fö bis 1429 lebte) und Kanzler der 
Pariser Universität gewesen war, 
wurde als Ratgeber für Studenten 
verfeßt, wobei moraltheolo^sche 
und medizinisehe Erörterungen noch 
nidit säubeilich getrennt wurden. 

Alte Medizinbücher sind heute ein 
beliebter, Sammelgegenstand nicht 
nur bei Ärzten und Apothekern. Be- 
sonders in Amerika blüht (ter ein- 
schlägige Handel mit diesen alten 
Utedizinbuchern. ln Deutschland gab 
es in den siebziger Jahren einen 
Boom mit zum Teil überteuerten 
Spitzenw«ken aus d« alten Medizin, 
besonders d« Renaissance-Zeit und 
den großen medizingescbichtlichen 
Namen, wo mancher Arzt sich bere- 
den ließ, mit teuren Werken des Anti- 
quariats zu spekulieren; jetzt kom- 
men manche d« damals zu teuer be- 
zahlten Werke Ober die Buchauküo- 
natoren auf den Marict zurück. In der 
BCehrzahl d« Fäüe hat der Einlieferer 
dann das wiederbekoiTunen, was er 
vor etwa »hn bis zwanzig Jahren da- 
für bezahlt hatte, ab« keine Wertstei- 
gerung eireicfat 

Dies ist ein klassisch« Spezfal- 
marfct für Keim« und LieUiab«, 
und hter liegt eine weitere erstaunli- 
che Sgentümlichkeitjtieses Marktes: 
von den deutschen Ärzten sammelt 
nach Schätzung mehrer« erfehrener 
Antiquare nur ein gering« Bruchteil 
alte Idteratur ihres B«u&zweiges. Je- 
.-ipnftills viri wenig« als andere aka- 
demische Berufe, etwa die Juristen. 

Dem entspricht ein in d« Bundes- 
mpiihinc immer klein« werdendes 
Häufiein von Fachantiquaren fürMe- 
dmn, vmhrend deren Zahl in Ameri- 
ka seit Jahren st«gL Die wenigen 
Ausnahmen bestäti^n diese Re^L 
Zu ihnen gehört seit fest dreißig Jah- 
ren C^-Ernst Kohlhauer in Feucht- 


wangen und seit wenigen Jahren 
Franz Siegle in Rauenb«g. 

Was geht nun bei deutschen Anti- 
quaren besonders gut? Natürlich die 
großen alten Anatomie-Weike, die 
nicht nur von Anatomen und Ärzten, 
sondern auch von an künstlerischen 
Darstellungen in diesen Werken in- 
teressierten Buchsammlem gekauft 
werden. Generell gehen alle Ulustrier- 
ten Werke guL Dazu gehören nach 
wie vor die erste Ausgabe und auch 
die frühen Ausgaben des Vesalschen 
Epochenwerkes üb« den menschli- 
chen Körperbau „De humane fabri- 
ca“, dessen erste Auflage überall, ob 
auf Auktionen oder im Handel, seine 
guten 50 000 Mark kostet So teu« 
war das Werk schon vor fünf Jahren. 

Vor einigen Jahren wurde Litera- 
tur des 19. Jahrhunderts und wichtig 
Zeitschriftendrucke besonders aktiv 
gehandelt Die Ende d« sechzig«, 
Anfang d« siebrig« Jahre getätigten 
Geschäfte mit den Erstdrucken von 
Sigmund fVeud und anderen medizi- 
nischen Großen des 19. und 20. Jahr- 
hunderts sind zur Zeit - nicht zu Un- 
recht - ganz vorbei, denn hier wurde 
Massenware aus &itschriften-Sam- 
melbänden zu enormen Preisen 
hochgqjubelt 

Schwierig bleibt weiterhin fiir 
deutsche Händl« die Nachschubfra- 
ge. Der Ostblock, der noch vor zehn 
Jahren sehr ergiebig w«, erscheint 
le«. Ältere deutschsprachige Werke 
gerade auch des 19. Jahrhunderts lie- 
ßen sich bish« besond«s gut in Ja- 
pan verkaufert weQ dort noch eine 
ältere Äiztegeneration lebt, die in 
Deutschland studiert hatte und unse- 
re Sprache versteht 

Zum Schluß noch einige Preisru)- 
tierungen aus dem deutschsprachi- 
gen Antiquariatsbuchhandel: in sei- 
nem schön bebilderten und vorzüg- 
lich gedruckten Katalog „Alte Medi- 
zin“ bietet Franz Sie^e eines der älte- 
sten W«ke über ^uenheilkunde, 
den in Ulm von Johannes Zainer um 
1480 gedruckten Pseudo-Albertus- 
Magnus mit dem Titel „Secreta mu- 
lierum“ für 7500 Mark an. Der unbe- 
kannte Verfesser stellt darin eine 
Konzeptionstheorie auf, an die lange 
im Abendland geglaubt wurde. Den 
Begründ« d« wissenschaftlichen 
Gew«behygiene in Deutschland be- 
zeichnet das Buch von M. Pansa. „ein 
getrew Rath in der beschweriiehen 
Berg- und Lungensucht“, dessen 
Erstausgabe, erschienen in Leiprig 
1614, 4500 M«k teu« sein soll 

KARLPRALOW 



SaiHEBY^ 


NatkynaleundintematicHialeAuktioiisliaiiser | KUNSTHAUS LEMPERTZ 


FOUNDED 1744 


Genfer Frühjahrsauktionen 

Antiker Schmuck 
und Juwelen 




Eine hrlriibioschv 
^ mit OiamanK'n, 

^ aus der S,miinlung 
'Ä Mona Bivnjrck, 

- S Mai 1986 in Onr 
ffi vcrkaid't lür sir 3S,3no 
fj D.M 48,12 V 


Für Schätzungen stehen Ihnen 
Soihebv 's Experten zur Verfügung: 

Ani Montag, den 8.9.86 in Köln 
Am Dienstag, den 9.9.86 in Frankfurt 
Am Minwoch, den 10.9.86 in Hamburg 
Am Mittwoch, den 10.9.86 in München 

■ Ten!uiivcrt‘i{iti.irun); ühtT Ihr Sothi?lÄ’'s Büro. 


S»ihrbs A 

Mriiti'li»-u 'Uf«’ r..vi (;dri.rtM>Uc,- ll. Icl ÜJ ?.*» 

FrjüC'jil -j-'v-J ScrisiloJr. : T.'l irti«»-«/» JO*7 

h f.1 -niwiii «»li- r- ‘>1 1 7- Jf» 7H .''.l M 

Mdir’i'ur'k; • J. *'i.t r.jS:!«, jiiüir.» l ’ t* I '*10 .• > 7 i 


sm tS. 9. 66. Katalog DM S.- 

Auktionen BRCITBACH 

Rnelnalioe 62. 5407 
Etnlieterungen jederzait 


Dri ef aa rifCBveiiteigwiwg 

vom 2.-4. Oktebor 1986 
in Hamburg 

C£CC y. & n^-y - 

w gvlaftSKt sj meäiizäsn Auuufpror 
SV. n»: angmäi GieiCft dsn sreBen 
G^-ULioiog a'^ordom* 


o.jatfikn :7. saoe Ka-Ifiurs ' 

CAC 3303 6! 



Münzauktion vom 29„9. - 1.10.’86 in Osnabrück 
Zur Versteigerung gelangen mehr als 2600 Positionen aus 
Mittelatter und Neuzeit, darunter besonders interessante 
Münzen und Medaillen aus den folgenden Gebieten: 

Brandenburg-Preußen, Braunschweig-Lüneburg (mit bedeu- 
tende Orden und Ehrenzeichen), Nord- und Süddeutschland, 
Ausland sowie Reichsmünzen in Gold und Silber. 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserem reich 
rllustrierten Auktiorslcatatog. 

Die S^utzg^ühr von DM 20.- wird bei Kauf vergütet. 


iV 


Ä FimZ RUDOLF KÜNKER 

IP MÜNZENHANDLUNG 

Gutenbergstr. 23 * 4500 Osnabrück ■ Tel. 0541/68031 


4L Bambei:^;er Kimstauktion 

20. 9. 86. Katalog DM 10,- anfbretem 

50. Sonderanktion Gesamtinventar 

Gelbes ScbloB, 8501 Henddsbeiz 
Samst^, 4. 10. 86, Katalog DM 10.- anfordem 

Aoktionsbaos Gezliard Bammel 
Kaxolioesistraße 1, 86 Bamberg, Td. 09 51 / 3 55 29 


STUTTGARTER Kl NSTAl kTIONSHAL S 
MÜRIKESTR. 17-19 TEE. ((1711) 6().S(>00-02 

D-7000 STUTTGART 1 

A dr. F. NAGEL 

KUNST- 

UKTIONB 

24.-27. SEPTEMBER 1986 

Bwebüfiun-i: U-IS I hr 10-13 L'hr 

GRÖSST F, Al KT ION SEIT 1924 

.AMTQllTÄTEN - MÖBEL - 
GEM.ÄLDE - TEPPICHE - u.a. 
k xtalcx; mit % farbtaef.i.n dm 7».- 


seit 1924 - CBER 60 JAHRE KUNSTAVKTIONj^ 


AUKnON 51 -ANTIKE UHREN 

ARMBANDUHREN 

Samstag, 13. September 1986, Beginn 13.30 Uhr, ScMoB DStdngen 


Havradi, dsn 10. 9., und DomecslaB, den 1 1 . 9.. von 10 bis 18 Uhr 
FniDg, den 12.9.. von 10 bis 21 Uhr. Samtig, den 13.9., von 9 Hs 12 Uhr 
VeistBioert wBRlBn Ulsm alte Art ms meh»m Jahrhundsrisn: 
Toschsnuhnn: Ewigar Kdender, MMsnrapeMoa ChranometeherTinwe, Toubtlloa 
Kani saoll gong, Mus W oschenuhr, Umn ven Pabk Philippe, Uly» NoRlIa i.W.C.. 
GbshüliBr Uhien (RepedKoa Steigende SetajndsX SpMeluhren. B-Uhisn, Schdischro- 
noroelB. AnrtoKUvea Tlsctunsa Pendulea Mus ft -S ta l cM ir. Wanduhren: Bsenuhr, 
Teüente. PnnkpendiäB mit Konsole, SchwazvaldiJhnn 0<opuzinBr. Surer. HobmdeO. 
BufBunder Uhrea Standuhren elc. 

AuMonskaialeg mit 64 AbbBdun geteW n DM 20r-k 

^insc + ffpcmiiminifT f w» Hioia 

7031 Grefeoau 2 bei SMelfingen, SehleB Dätzingen, Tel 0 70 33 / 4 34 84 


Kölner Buch- und Graphikauktionen 

Veisteigemiig 56 

vom tZ bis 15. September 1966 
VotbesichUgung vom 5. bis 11. September 

Vom MittelaHer bis zur Moderne 

Wertvolle Bücher, Graphiken, Autographen, Dokumente. Volkskunst 
Katalog mit 320 Abblldurtgen (einschlieSlich Ergebnisliste) zu DM 20,- 

Venafor & Hanstein 

CädlienstraBe 46 (im Has Lempeiiz) 

5000 Köln 1, Telefon (02 21) 23 29 62 


■1 RA'T'iN-'T. 




vom 12.-13. September 1986 
Interessant für Sammler. Kapttalanleger und 
Händler. 

Es werden für ca. 6 Millionen Mark klassische 
Briefmarken-Seitenheiten der ganzen WMt, aber 
auch moderne Ausgaben von BRD und Berlin 
sowe Sammlungen und Nachlässe zu günstigen 
Preisen angeboten. 

Ernsthafte Interessenten tetten wir. unseren kostenlosen Versteigerungs- 
katalog anzufordem. 

INTERNATIONALE FEHR-AUKTiON 
Go eth eetr. 24, 7800 Frelbwg, TeL 07 01 / 7 70 68 
Mkl^eC im Vametosreraertrend 


Briefmarken 

VeachlkM tefai Prabten. 

sitadicti Hi^ Anteuf gsesn bar. 
Hoplentiwkt 331, 2 HsratMOB 1 1 
TeL 040/ 38 41 51 


H.Th.’Wenner 

Buch* und KurataniiqiiBriBt. Aiddienen 
Heger StiaB« S-a. 45 OantorMt 
TelefBnd541/3310366 

NäeiHteAakdDam NenranbariSBe 
WertvoRe BOeher 
DstoraMeGcapMk 

Angebote fOr Aidcdon orter 
Baraniauf jedenrit erboten 

QröBaiB Oammlunosn kAnnen atn Ort 
baeicMigt und übemonviien werden. 

iMilataioge Heitisl 1966: 

327 Geseiueftte 

328 Alte Ufidlrerten und AmiGMen, 
keratm GripMk, Benite 
AiMienfriteoer^teteege eul Anfiage 




Bedeutende 

Kunstauktion 

KuBst nach 1900 

am 27. 86 

Zum Aufruf gelangen Möbel 
von: Riemerschmtd, Hoffmann, 
Otto Wagner, Prutseheru.a. 

interessante Gemälde und 
Objekte von Beuys Us Picasso 
(220Stek.) 

Bne umfangreiche Sammlung 
Vasen und Lampen von Loetz. 
Gallä und Tlffany mit wichtigen 
Bnzristücken. 

Reich Illustrierter Katalog 
DM 25,- auf Anforderung. 



gegr. 1845 

Nemnaiid 3 - Köln * Tel. 02 21 / 23 68 62 



Ve^rbUd, böhmiseb um 1420 
EINLIEFERUNGEN für unsere Herbstaukrioneo 
Alter, Moderner und Ostasiatischer Kunst sind bis 
Mitte Seotember mödich. 


21. BIELEFELDER BUCH- U. KUNSTAUfCTION 
vom 2.-4. Oktober 1986 

Wir versteigern: Wertvolle Bücher, Dekorative Graphik, Alte 
Kunst. Moderne Kunst, Plakate sowie die Autog^hensammlung 
Dr. Hoppe. Katalog mit 3500 Nummern (15.- DM) auf Anfrage. 

JOCHEN GRANIER, BUCH- UND KUNSTAUKTiONEN 

Welle 9. 4800 Bielefeld 1 , Tel. 05 21 / 6 71 48 


Kunst- und Antiquitätenauktion 

am 27 Septembsr. 10 Ulir. Bssicmigiing; 24. 1 25. Septsrnber von lfr-20 Uhr und am 
26. SeiMsmbor von 13-15 Uhr. tmlielerung jedeizell erbeten 

wendi, ateabedimsir. 46, StOO Darmatadt, Tel 0 Ot 51 85 IS 


Die nächste Sonderrubrik 

Nationale und internationale Auktionshäuser 
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KLEINES 


WELTTHEATER 


Rote Karte 






Als in China Maos Garden 
heftig rote Bücher schwangen 
und die Revoluzzer-Barden 
nur hysterisch Mao sangen, 




war die Freiheit längst am Ende, 
gab es keine Diskussionen, 
Propaganda zierte Wände, 
hinter Phrasen dürft* man wohnen! 








Tot ist Mao dort seit 3ahren, 
auch das rote Buch vergessen, 
nur in Nürnberg haben Scharen 
von Genossen unterdessen 






rote Karten in der Mappe, 
und Herr Vogel preist sie brüllend: 

Diese platte Sprüche-Pappe 
sei, weil faktenreich, enthüllend! 


la, enthüllend ist die Masche - 
aber nur für die Genossen: 
Mao-Trick in Sozi-Tasche! 
Vogel hat sich abgeschossen. 






CHRISTIAN SPEER 


V-MiWer 


,f O -1 
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(Urrinut) 


Die Geschichten der 
Völker und Staaten haben 
den Geschichtsschreibern 
und den Buchhändlern, 
die ihre Werke verlegen, 
etwas Geld eingebracht; 
was sie sonst noch genützt, 
das weiß ich nicht. 




fTP? 


V. 


1\ 


SAT 


..Aber ick ventebo dich doch. Albert, und Ich bin deineFrau!* (M«) 



„Gebt mir ein Johr Zeit . . 


ZBCHNUNG: »AUS BÖHLE 


S ie sind der Ideallyp. Kein 
Geoie und kein Idiot**, 
sagte der Tecluiiker. der 
mir das elektronische Meßge- 
rät hinter die Mattscheibe 
praktiäerte. „Wir registrieren 
stillschweigeDd, welche Pro- 
gramme Sie einschalten und 
wie lange ^ cUesdben aus- 
baüen. Daraus ziehen wir un- 
sere Schlüsse.** 

Mit dem Stolz des Auser- 
wählten r^äte ich mich auf 
dem Femsehsess^ Jetzt ge- 
hörte ich zu den sechstausend 
emstgenommenen Manschen, 
die bdm TV-Konsum den Ruf 
der Nation au& Spiel setzen. 
Ich repräsentierte die. deut- 
sche Sehbeteiligung. 

Wahrend ich meinem hoch- 
entwickelten KonsuDobedürf- 
nis und meinen rüderen In- 
stinkten folgte, zeichnete das 
Kontrollgerät meine Ein- und 
Umsdialtgewohnheiten auf. 
Unbekannte Statistiker mach- 
ten sich Gedanken, weshalb 
ich an manchen Abenden 
kopflos von einem Kanal in 
den andren sprang und midi 
tags darauf fatalistisch vom 
träge dahinfließenden Pro- 
gramm der IVGttemacht ent- 
gegentteiben ließ. Vetmutl^ 
unterliefen den lexchtfectigen 
Analytikem meiner Persön- 
lichkeit schon zu diesem Zeit- 
punkt schwere Fehldeutun- 
gen: Weruych bei einer ermü- 
denden Musxkshow einnickte, 
wurde mein Verhalten als 
b^eisteate Zustimmung ge- 
weitet 

Von Zeit zu Zeit las ich in 
der Zeitung, daß ich zusam- 
men mit den übrigen 5999 
Testsehem eine nächtliche 
Vorliebe für Oberflächliches 


an den legte. Kritisiert 
wurde mein Bedür&is, Unta- 
haltungsfilmen mehr Auf- 
merksamkeit zu schenken ak 
den Informationssendun^i. 
die der Nation sa^n, was sie 
zu denken hat. Außerdesb 
wurde gerügt, daß ich heiß^ 
liebesszenen nicht die kalte 
Schulter zeige. 

Ich erkannte, daß ich eine 
historische B^sion zu erflä- 
len hatte. Schließlidi färbte 
ich mit meinem Wohxmxn- 
merverhalten vor dem Fatb- 


Erich Pawlu 


Testseher 


bildschirm das weltweite Bild 
vom deutschen Morschen der 
achtziger Jahre. Das ver- 
pflichtete zu Programm- 
opfenu * 

Eine Zeitlang lauschte ich 
nur noch hochbezahlten TV- 
Pessimisten, die in zeitrau-, 
benden Dariegungen der 
westlichen Demokratie eine 
alsbal^e Finanzkzise pro- 
phezeiten, li^ mir in sechs 
Folgen cüe Uberlebenstecb- 
nik^ von TSeßseeGscben er^ 
Riutem und hielt sogar durch, 
als ein Professor seinen Zu- 
schauern mit dem Analphabe- 
tisierungseffekt des Bild- 
schirms drohte. Soigfeltig 
mied ich französische laebes- 


i filme und fll pgn7Srii^igr»fiA 
IJodlerabende. 

Damals erreichte meine 
^hbeteiligiing höchstes m- 
■ireaa. Leider übte aber das 
Fernsehen in dieso: Phase ei- 
se unheilvolle ^^lomg auf 
^ch aus. Ich begann an '^- 
schentücbem zu nagen und 
litt unter ^Snendiang, wobei 
unklar war, ob diese Erschei- 
nung rfHn?h die grdle Behelf 
tung des Auges oder durch 
die finsteren TV-Botschaften 
an meine Seele hervor^rufen 
wurde. Ich zweifelte am Sinn 
der Einschaltquotenfor- 
adiimg und des lebois. 

Inzv^scboi habe ich eine 
Problemlösung gefunden, die 
meiner nationalen Verantwor- 
tung und meinen individua- 
len Bedüzfaissen gleichenna- 
ßexi gerecht wird. Hdunlich 
habe ich mir ein zweites Fem- 
säi^iät angeschaffr und im 
"R pspnarhrflnk installiezt. 
Über die Mattscheibe im 
Wohnzimmer flimmem znög- 
lidist anspiuch^olle Sen- 
dung^ so daß mich dieauto- 
matische Bfessung vermutlich 
als ein Paiadebeispid des 
femsäigeiechten ifemo sa- 
piens ausweist 

Währenddessen sitze ich 
aber in der Küche vor monem 
unimntibniecten Bildschinn 
und führe meiner duich- 
SKhnittUchen Sede spannen- 
de lind aufregende 

liebesfilme m. Ich hoffe, daß 
auch die übrigen 5999 Test- 
seho ähnliche Konsumstrate- 
gien entwickeln, damit unser 
Volk nicht nur sein philoso- 
• phisc^ Ansehen, sondern 
B<»Tn*>n Idarad 'Blick 

behält 


fl '.'i'- / , V 


I .-.1. - • f 

r,.? ' ; I . 


'/• /// 


- 1 » - /:{ 


;L?7 /' '' ^ 






' -A/> 




Die Memoiren, welche 
Staatsmänoerodel 
Gelehrte hinterjässön, 
selbst jene, welche für 
sehr b^cheiden g^ten, 
um zur Geschichte ihres 
Lebens bemitragen, 
verraten ihre gehekne 
Eitelkeit und erinnern 
an die Geschichte jenes- 
Heihgen, welcher : 
hunderttausend Taler 
für seine Kanonisation : 
hinterlassen hatte. 


Onarfert. 


'•./ 
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S eit dreiBig lohran ist dio 
starre todenschlviBrege- 


ostarre todenschlviBrege- 
iung unter BeschuS. Nctürüch 
gibt es keinen Grund, dos alt* 
bewöhrte Gesetz zu andern, 
warum euch? Berufstätige 
Frauen haben jo genug Zeit, 
bis 18 Uhr 30 in Ruhe ein- 
zukoufen. 

Wrklich? Ich habe neulich 
„berufstätige Frau" gespielt 
und bin kurz nach sechs im 
Supermarkt erschienen, um 
mir don mein Abendbrot zu 
besorgen. 

Zuerst suchte ich nach fri- 
scher Milch - die gob es 
schon, so erfuhr ich, seit einer 
Stunde nicht mehr. Ähnlich 
veiliieit es sich mit frischem 
Brot - der Tagesvorrat war 
auf einen einsamen Laib Mut- 
zenbacher Gewürzbroi zu- 
sommengeschrumpft. 

Bananen, mein nächstes 
Ziel, waren noch da ~ mehrere 
Bündel von schwarz-brauner 
Farbe, vrie sich dos offenbar 
nicht nur für die Haselnuß, 
sondern auch für reife Bana- 
nen geziemt Wer diese Früch- 
te in goldgelbem Zustand be- 
vorzugt, mu6 eben früher 
kommen. 


Wurst, oiie übrigM Wurstsor 
ten waren ber^t nir 


ten waren ber^t zur Nocfit 
gebettet. 

inzwischen wor « fünf hfi 
nuten vor LederochteB 
mein Körbchen weh bnmK 
teer. Um nicht zu vefHuwM 

mnr-IrtA irh rnc^h bSm ' 


WM> iHwit «w ^TTnrinneiTL 

packte ich rasch ein poor Ir. 
der Fabrik •ktgt^’änhe 

fu,nnn71 Cn,->,an - 


wvi rwwMK «nRfvwianne 
(wann?) Sachen zucommen - 
Brotscheiben. K-MtIdi,-^n- 
ken in Zellophan, Trockm- 
früchte. Der Mongel an Aus- 
wahl und AttraktivtUt (von 


Futter 


In der Aufschnittabteilung 
war man so eifrig mit den letz- 
ten Phasen des Wegräumens 


beschöftigt, daß die dort war- 
tenden .^Spötkunden" glott 
übersehen wurden. 


Als sich endlich eine gäh- 
nende Dame meiner erbarm- 
te, hotte ich die Wahl zwi- 
schen Gelbwurst und Rot- 


der Frische ganz zu schwef- 
gen) wird bei solchen Pocinm- 
gen bekanntlich durch Uvm 
höheren Preis ausgeglichen. 

Die Schlange der Zohiungs- 
wiliigen war long, denn zwei 
der dr^ Kossen waren bercÄis 
unbesetzt. Die beiden zustön- 
digen Domen hatten nämlich 
alle Hönde voll zu tun, um die 
Lücken zwischen den Konser- 
venhaiden oufzufülien und 
Katzenfutter mit Preisschil- 
dern zu bekleben. 

Die am nächsten Tag zwi- 
schen 9 und 17 Uhr erschei- 
nenden Kunden sollten 
schließfich ein ' attraktives 
Warenangebot vorfinden. 

HERBERT HARKERT 






























Wehe, wenn die guten, die ewigen 
Pharisäer Geseichte treiben! 


Sie überpinseln die großen Menschen 
der Vergangenheit so lange, bis sie dick 
und brav wie gute Menschen aussehen! 


ÖLiU 
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JWmm Sfe ghnibM, daß Sie neiaer aidit wOrdig sind, ist et - 

gcmzsehSniniverKbtatinrdiObeibfltfptzofrageS^I** 
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dynamischer Roadster: wie 
Fj^hzellen fürs Markenimage 


HORRMANN 

jfa y^ßr 'Rflfaen in Deutschland ei- 
^ fw^ fl^ TMütton-Stets wurden die* 
se IttApn^po^Hosen Sportautos, die 
ilu«Q Fah^ ein uneingeschränktes 
fris^Iofiariebnis. yermittein, von 
yr»hi »n Sfa^bö^ an Gefühlen in 
^fjin~Bfitt^gunkt automobiler Tag- 
Baiaw geschoben. - 
' Bliff- steQte schon früh, 1936. im 
' jabE d^ - Beriinec Olympiade, den 
biasss^ea - «328* vor. Die letzten 
g yaiwpiar a oöd heute hoch gehandel- 
te (Bdte 'Die'MariEtejnführung des 
l^endSen «307* liegt genau 30 Jahre 
zuruckfDer sdmittige Roadster, von 
dem noch die letzten gepflegten Lieb- 
babenä^ als besonders el^ante 
ESestiböen m afl^smeioen Straflexi- 
bildaufEalleh, hat einen 3,2 Uterstar- 
Ipn Addgylinder-Motor und eine exp 
trem sportüdie Fahrwerksabstim- 

fwimg . 

Ein^wOrdigäT Nachfolger für den 
edlen Beiuwaien wurde all die Jahre 
nicht gefunden, präziser gesagt, auch 
nidrt gesucht Seit 30 Jahren vrächst 
im Aütomobilbau der Trend zu mehr 
Cäofle und Komfort, Rlr Roadster gab . 
es keinen Platz in Marktstrategien. 
BWIf schielte lange auf die Konz^ 




Bild*; JSuper^Titaer von BMV*}, in 
jedem F!all «eing IgrrtwicklungSkftStftn 

wert Der sportliche Indxvidualisttt- 
typ macht namlidi viei stärker als 
P^ulkewertete Großsetiien-Umou* 
sizien im eher wilden M-Look deut- 
lich, welche Charakterzüge im Mar- 
kenbild wieder nachgezogen und 
konturenstark herausgeaibeitet wer- 
den sollen; jugendliche Dynamik, 
technischer Glanz und gebündelte 
aktive Fahr&euden in sicheren Mobi- 
lezL 

Zum li^ncfaener Rezept und Zl- 
Studienkonzept gehören geradezu 
selbstverständlich überlegene Fahr- 
kästupgen, abtf ebenso ein zei^enrä- 
fier schadstofßnmer Motor «ipd die 
technisch gelungerte Mo^ichkeit des 
sicheren, offenen Fahrens. Die M6- 
delistudie BMW Zl aus dem BMW-ei-' 
genen Siwitshidio «Technik GmbH* 
hat alle diese Makmak. In gut einem 
Jahr, spätestens 1989, soll das Ihrtige 
Moden in Produktion geben upd 
auch weltweit vertrieben werden. Auf 
dem japanischen Markt und in den 
USA wiU man mit Tfilfe dieses aus^ 
faiienen-Typg auch die hier errungsie 
Vft rmflehtstoTinng gegenüber Daim- 
ler-Benz nicht nur in den Vakaufs- 





Bel. BMW« iaBogepflegendM Roo ds tef-Entwoff «mrd« die V e ifc lo Miwig 
oefeiMRobmeakoiisCfvicliongetchraiAt(mBlldiiBks] fotoiDiewelt 


tion der DaimJer-Benz-Produkte und 
^pidte unverständlieherweise nicht 
aus, was die eigene Marke stark und 
begehrt gemacht hat 

Erst im Zuge ds-aktueUen beherz- 
ten Offensive auf ganzer Breite gegen 
den übermächtig gewordenen Riva- 
len aus Stuttgart hat BMW auch die 
klassischen Aoadster-ESemente wie- 
deremdeckt und gepaart mit moder- 
ner Technokigie aufleben lassptL 

Selbst auf die Gefahr hin, daB der 
Aufwand S{»ter einmal weniger zum 
Profitgeschäft als zum Aha-Effdct 
führt ist der Zl, der in der letzten 
Woche als Prototyp präsentieit wur- 
de und viel Bei^ erhi^t («Auto- 


zahlen bäiaujpten. Eonkturenzlose 
Roadster sind FrischzeDen fOris 
Image. 

Das Zl-Konzept der Demgoer und 
Stylisten wird getragen von flmküo- 
nalen fSementen da* Fafardynamik, 
Aerodynamik, Raumnutzung, Si^er- 
heit und Wexkstoff-Techn&en, die bei 
diesem Fahrzeug weltweit erstmals 
genutzt werdeiL Ein besonderer £f- 
fdct d& Karosserie^Gestaiter. DieTür 
veiachwizxlet völlig im smtlichen 
SchweUer. Dieser stabile, sdtliehe 
Pfosten ist zugleich ein SicherfaeitS' 
dement ebenso wie der izn Ti^nd- 
sduztzscbeflaezt-Rahmen integrierte 
StiuzbügeL Die kompakte Karosse- 


rie-Unge von vitf Mieter und der 
Radstand von 2,40 Meter lassen den 
1000 kg schwoen Zweisitzer beson- 
ders kompakt, aus dni^ Blielnrin- 
ketn äast quadrefisch whken. 

Die Acbslast-Verteilung ist durch 
den direkt hinter der Vorderachse lie- 
genden Motor (2A Uter Sechs^lin- 
d&e) gmadezu optima], nämlich 
50 : SO. Das Tiiebsräk G71 FS und 
mit Katal^tor) kataiultieit den 
Zweisitzer in kni^p 7 Sekunden auf 
100 km/h und ma^ eine Hochstge- 
schwindi^eit von 230 km/h mogUeh. 
Der Antrieb erfolgt zu Beginn der 

ProduUbn eist übb die HiDtoräder, 
spater will man m^icherweise einen 
Aniadautrieb verweiiden. 

Ein kräitigies Alurohr verbindet 
' Motor, Getriebe «nd TTitYtaira<«TigA zu 
einer festen Emheh. Der.selbsttiagen- 
de Monocoque-Rahmen, aus d^m 
Rennwagenbau abgeleitet, bes^t 
' aus fieueiWzmktem Stahl, die Earos- 
seridiaut aus Konststoffolementen 
wird wie ein Sdiuppenpanaer aufge- 
schraubt Dia Tmle der untren &- 
rosseiiäiälfte «nd ai« <ii£ 

oberen. Sie verdauen Auf);)ralistöfie 
ohne Verformung bis zu 10 km/h. 

ten allgemein als Alternativen da: 
Zukunft mm harte noch üblichen 
Stahlblech. Darum wuräe hitf beson- 
dtes esqjerimaitiert und 

entwickelt 

Dieser Zl ist fta^os ein besonders 
schönes Stück Zukunft für Autotiäu- 
ma Do^ die (nicfat offizielle) Pieis- 
kallnilaHnn unterstreicht, daft hter 
ganz reale Wunschvorstelluiigen yer- 
wiiklkhl werdaL Hinter vorgehaite- 
ner Wand flüstert map im wTa.hlb>n. 
en Unteraehmen, dafl wunder- 
schöne Fahrzeug unter SOOOO Mark 
oder knapp darüber angeboten wer- 
den soll 

Dafür haVnmmt der Rimdg Am in 

jeder Bezidiung aufier^wStmlkbes 
Auto. Der wuchtige Roadster ist 
200 kg lachter als das Cabrio der Ser- 
Serie. Fahrwerk und Bremsen wur- 
den von der Kompdlaerie abgeleitet, 
aber spürbar vafeinett Fahrvabalr 
ten imd ^lerbeschleunigung snd 
renn^poitnüLBig. 

Natüztich fapn man mR dem Zl- 

Bftadg^Ay anflangpr A Wpiapp gA. 

hau Mit geschlossenem Schiebedach 
läßt sich Fbhifreude durchaus kom- 
fortabd genipflen, und das Koffor- 
raumvbliunen beträgt immerhin 200 
Liter. 



Dos Tep-Mckdell der neDen Opel Baureihe ist der spertlicbe Omega 3000 mH oeredynamisebem Leitwerk. 
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Opel Omega / Was zum Rekord verbessert wurde 



Offenes Fohrerlebnls: Der Boo ds tec zieht kraftvoll ans der Kvrve 


FOTO-. OIE WELT 


HEINZ HORRMANN. WSesbaden 

Kermen Sie den Kollegen, der noch 
nie etwas gesagt oder entschieden 
hat, an dem. er gemessen werden 

tearin, (for immAT freundlich «mH 1 q> r- 

lekt ijst und vor an^m peinlich darmif 
bedacht, niemals 'au&uiällen, weder 
so noch so? Man trifft ihn in allen 
Berufsetagen. Der Gedanke an diese 
tadellosen, fiehlerfreien grauen MS««*» 
drängt sich spontan H«m Bemühen 
au^ den zreuen Opel Omegsu der nach 
^ Jahren den Rekord ablöst, läir zu 
beurteilen und «ainA Chancen auf den' 
Markt einzuordnen. 

Dan RpRCAlg^iAimAr l ?ahra>iig iw Har 

anspruchsvollen iCttelklasse ist das 
Ergebnis amar sauberen technischen 
lidstung der 8000 Tgnfmi f»1f1nng!angA - 
nieure und gewaltiger frivestitionen 
itaehr als zwei Milliarden Mark). Von 
hinten und von vorne betracht in- 
nen und außen, gibt es eigmtlich 
nichts, was stört «mH miftfaTli Alles 
ist praasgerecht, durchdacht, ^tt, 
die Außenhaut aerodynamisch. Der 
giÄTiTAnHA CW-Wert (0,28) wird zum 
Verkaulsargument hodigejubelL Al- 
lerdings hat wohl keiner daran ge- 
dacht, daß in den teuren Windkanä- 
len, ob sie nun in Köln. WoUsbuig 
oder Japan stehen, immer die gleiche 

Mit Steffi Graf 
für Sicherheit 

HOI^Boon 

Europas beste Tennisspielerin, 
SteS hat sich für die Verkehrs- 

sichgheits-AktioD «Ich &hre Formd 
Ihir* zur Verfu^g gestdit Mit die- 
ser Kampagne soll vor allem bei Ju- 
gendlich» um mdir Verständnis 
umi Partnerschaft zwischen Auto- 
und Zweiradfahrem geworben wer- 
den. 

Im Urlaub, vot zwei Jahr», »lebte 
die heute 17jährige Steffi selbst, wie 
gefährdet Junge Mofa-fhhrer rind. 
Bei einem Unfall verletzte sie sich die 
Hand und konnte wegen schwerer 
Prellungen und Blutergüsse die 
rächsten ^urüere nicht spiden. Die 
Brühlerm appelliert engagiert an jun- 
ge Einsteiger in den motorisierten 
Verkdu*, die zu einem besonders ho- 
hen Un&Hrisiko beitragen; „Wettdfor 
uiul Kampfgeist gehören Dichtauf die 
Straße. Wg da gewinnen will, scha- 
det nur sich und anderen.* An die 
Autofohrer ridUet sie die Bitte: 
Tj Ahm t mehr Rückstcbti Hdtet Ab- 
stand, wenn Ihr einen Motofohrer 
Qbezholt und Vorsicht beim Türoff- 
DgL* 

Ein Großteil der alanmerenden 
Un&Uzahlen im ersten Halbjahr 1966 
(Dte WELT berichtete) betreffen Vg- 
kefareneulinge und Zwdzadfiüirer im 
inneroitlkhen 'Veriiehr. Das war dg 
Grund für die Aktion Sorgenkind, 
big aktiv zu werden. Steffi Graf stdl- 
te sidi sofort (sdbstverständlich ho- 
noraxfrd) zur Veriugung. 


ideale TVopfonform diktiert wird, ei- 
genständige Konturen dabei ab» vg- 
loiengehen. Die äußere Linie des 
Ome^ ist bis auf das vgkkineite. 
niedliche Kühlergesicht verwechsel- 
bar, kaum anders als beim Audi 100, 
Sierra odg wie die Konkunenten hei- 
ßen. 

Was ist nun bessg als beim ausge- 
dienten Rekord, was kann den Kun- 
den zum Umsteigen bringen? Ganz 
eindeutig und olme Abstriche sind 
das fünf Punkte; 

• Das moderne Fährwgk. Erstmals 
spendiert Opel eine computerberech- 
nete aufwendig geführte Schrä^en- 
kg-Hinterachse nach dem alten 
Daimler-Benz Prinzip. Ungewöhnlich 
ffir einen Hecktrieblg ist der negati- 
ve LenkroUradius, dg optimale Rich- 
tungsstabilität garantigt Auf schnell 
gefahrenen Kuivenstrecken im rhein- 
hessischen Hügelland überzeugte das 
Fahrvghalten und das Sichghgtsge- 
fühl in allen Situationen. 

• Dg Fahrkomfort. Die Fedeidämp- 
ferabstimmung gelang ganz ausge- 
zeichnet Alle Unebenheiten und 
Straßenschäden werden glänzend 
verdaut 

• Der Innguaum. Großzügig bemes- 


^n, auch für die Fond-Passagiere. 
Übersichtliche, aufgeräumte Instru- 
mente und Annaturen schaffen eine 
angenehme Atmosphäre, obwohl ei- 
ne Menge Plastik verarbeitet wurde. 

• Die Sparsamkeit Die neukonstm- 
ierten \^er^linder-MotoreD begnü- 
gen sich mit sieben bis neun Liter 
Benzin (auch für die Kata)ysator-Vg- 
rion). Das schafft allerdings nicht all- 
ein das elektronische Heiz des Trieb- 
wgks. sondern ist auch auf die Aero- 
dynamik und eine nmdum Qächgi- 
bündige Verglasung zurückzuführen. 

• Bedienung. Das Handling ist an- 
genehm wie bei einem kompakten 
Sportwagen. Die Servolenkung 
macht sonst mühsames Einparken 
kindgleicht Die Schaltung ist »vakt 
und dg Wendekreis mit 10,80 Metg 
beachtlich klein. 

Allerdings gilt auch beim Omega, 
daß nicht alles Neue zwangsläufig 
bessg sein muß. So erschien uns dg 
Zweilitg-Kat-Bilotor im mittleren und 
oberen Diehzahlbereich zu laut und 
brummig. Außenlem traten im Teil- 
lastbereich Vibrationen auf. Auch Be- 
schleunigung und Hocbstgeschwin- 
di^it (11 0-100 kzQ^ Spitze 

übg 190 km/h) sind nicht bessg als 
die Werte des Rekords. Spritzig sprin- 


tet das Top-Modell Om^ 3000. Der 
177 PS-Dreilitg-Motor beschleunigt 
den Opel in 8,8 Sekunden auf Tempo 
100 und macht eine Endgeschwin- 
digkeit von 220 möglich. 

Der größte Nachteil den die Neu- 
schopfung mit sich herumschleppt. 
ist dg Preis. Mit 25 000 Mark für (üs 
Basismodell geht es erst mal los. Das 
ABS-System ist darin nicht enthal- 
ten. Der Omega 3000 kostet mehr als 
40 000 Mark. 

Opel hat sich Mühe g^ben, sei- 
nem treuen Kundenkreis ein moder- 
nes, hochwertiges Auto anzubieten. 
Andererseits wollte man kein Risiko 
eingehen, den konventionellen Vor- 
stellungen mit einem futuristischen 
Schockglebnis zu begegnen, wie es 
beim Kadett dg Fall war. Dieser, zu- 
gegeben, schwierige Eiertanz endete 
mit einem Auto, das lürgendwo Nase- 
rümpfen befurchten muß, abg auch 
keine spontane Begeistgung erwar- 
ten darf. Sk) setzt denn auch Horst W. 
Herke, Opds Vorstandsvorsitzendg, 
eher auf die Mgkentreue von 1,7 Mil- 
Uonen bisherige Rekoid-Fährg und 
auf die allgemeine Konjunktur, die 
das beste Autojahr nach dem Krieg 
bescheren soK 


Ein Japaner von der feinsten Sorte 


WR,Koln 

Bisher batten die Japang ihre Be- 
mühungen mit wenigen Ausnahmen 
auf die unteren Preisklassen konzen- 
triert Auch in Japan weiß man frei- 
lich, daß an teuren Autos mehr zu 
venfienen ist und zudem die dort zu 
verwirklichende aufwendige Technik 
das Uarken-Image fördert Ifit dem 
neuen Supra stellt Toyota jetzt ein 
Auto vor, das in den hoberen Preisre- 
gionen angesiedelt ist 

Dg Supra ist ein zweisitziges Cou- 
pö mit hinteren Notsitzen, Frontmo- 
tor und Hmterrad-Antrieb. Als Be- 
sondgbeit hat die Karossgie ein ab- 
nehmbares Dach. Unter der großen 
Heckklappe ist dg Innenraum vari- 
abel 

F.i« Glanzstück ist der Motor. Er 
hat sechs Zylindg, 24 Ventile, elek- 
tronische fonzinemspritzung und 
Zündung, zwei obenliegende Nok- 
kenwellen und 3,0 1/204 PS. Ein Vg- 
^ei ch mit dem Motor des BMW M3. 
dg die gleiche Leistung aus 2,4 1 Hub- 
raum holt macht deutlich, daß es sich 
trotz dg aufwendigen Technik nicht 
um einen reinen Sportmotor handelt 
sondern daß auf guten ^ehmoment- 
veriauf Wert gelegt wunia 

Vom und hinten hat der Supra 
Doppä-Quglenker mH McPherson- 
Fedeibeinen. Die Servowirkung dg 
Lenkung ist drehzahlabhangig. 

Japanische Autos gelten als kom- 
plett ausgestattet Das trifft natürlich 
ganz beronders auf gn Sportcoupö 


diesg Preisklasse zu. Mit Ausnahme 
dg KlimaanJage (Aufj)rei5 2600 Mark) 
ist im Supra-Preis von 49 200 Mark 
alles enthalten, was denkbg und 
wünschenswert ist - neben Selbstvg- 
ständlichkeiten wie Fbnsterbebem 
odg Zentralvgriegeiung auch ein 
ABS, ein Tempomat ein gutes Radio 
mit vier Lautsprechern und elektri- 
scher Antenne sowie vielfkcbe elek- 
triscbe VersteUmöglichkeiten des 
Fahrersitzes. 

Mit 1600 kg ist der Supra kein 
Leichtgewicht Auch wurde kein 
Aerodynamik-Rekord aufgestellt: c«, 
- 032 sind heute für ein Sportcoupe 
gut» li£ttelinaß. Fol^richtig be- 


sticht dg Supra auch trotz beacht- 
licher Fährleistungen (Spitze 220 
kzn/h, 0-100 km/h in 83 sec) nicht 
durch überscbäumendes Tempera- 
ment sondern durch überragende 
ElastizHät Da auch Komfort und 
Fabrverhaltgi sehr hohen Ansprü- 
chen genügen, ist dg Supra ein ide- 
aler Wagen für die große Reise, also 
ein echter „Grand Tourismo*, und 
bietet trotz des hohen Preises einen 
guten Gegenwert Nach^schoben 
wird Anfang nächsten Jahres eine 
Kat-Version (Nachrüstung mö^h) 
und statt des Funfgang-Getriebes ei- 
ne Automatik. 




Toyota Supra mH etegonter Karasserioform 



AUTO BECKER: Großauswahl • Sofortlieferung • faire Beratung - TOP-Service 


"atnte-PMefee-BilW 

Meten eine der 
goBjy und attraktivsten 
neuwertiger 
und gebrauchter 
Exduslvfahneeuge 
der Wett 


- ANKAUF 


Sucht Marc. 200-560 
?tl. 07S1 / 7 80 81 
7 72 t SdQ iHandter) 


Jaguar XJS, ft'BS, AutooL, Nma. 
isusoiun eteOiT 

Lancia Thtn V6, 8/85, 
l7:30kffl.geLGlas.«l.Fh. 28950t 

Range Revtr, 12B4, 28980 km, 
S.’eteo.ZütL 34050t 

Uasarati Biturba,9i84, 

St rackffi. Kami. Hand 34950,- 


^ HctswageB. jof. tiefgbar. 
M« /II €S 12, Tjt » TT5 
Bauer ABtomabflg 


teerc-ScnAcen 

WS4.0.2SOD,2»E, 

SMSEL/SEC 

*««,-71 ii'ii.Kiatis:» 

K^oMzeu^oudof 



DB190E,tl83.AuionL, 
aLFBitstar/SahliehWMd. 2495Br 

IS 210 E, sei, 17 050 ton. 

R«d.-Ca9S. XS5Q,- 

OB 290 GE. »5.30250 km, 

El 9SQf 

SpNSanmorGBfaBnoOabaH. 
3a6,4ig0km 04450^ 


OiliniBrite g l iawrufl i 

UHiMSEiftsnsB; 

TeLMn/»7312 

ABtovgmietiiiir 


Fael the difference 

Gümakes** 


Suchen Pencbe 

ab Bf. 80 

PoraAeaeutnim Bcgumi 
^ Koch GmbH 




AUTO BECKER 

Surtberti.sr,l,' 150, 4000 Düsseldorf 
Teloton 0211/3380-1 


190 S. 190 D, 250 D, 300 S+D, 

SL, 500 SEC SSL. 560 SEL, 560 
SEC, Ferrari, neu - gebraucht 
Soadi AstomobUe GnbH 
Telefiui»S3a/34 40 


SBelN5NSC,88 

l£«/278;'375 

neaa-.AatomobOe 
Telr/on asi 83 IßSSK 


Kaufe Merc-Vertröge 

2S0D, 230E,2S)E.300£,200D. 
300 D und alle T-ModePe, 

Aoiohatos Wagner 
Telefon «5 21/3 40 M 
Telex 9 38 817 AWA 


Bumihler sucht drtesend 

Mercedes« Porsefaer 
BMW und Ferrari 

Trt • 89 ■ 76 54 87. Firma aanlri) 


ABtaf Klei <M 311 8 5« 83 
Telex 2«318, BiBdter 


W124; 

2SOE-300Eund230TE 
300 TE und 190 £2,6 

dringend gesucht 
BKABC8. TU. t za 41 /9 M 81 


Schweizer kauft 

MB 500 SEC sixl 2B0 SL - 500 SL und 
Fondie BU SC. Bj. 1S80/8S. ahle 
Httehatpniae, Fahrzeuge «mrden 
^geholt 
Cm-CAR 
Wetmef Seflef AG 
CH48St SreaallageB 
Telefon ft 41 73 /7S4«tt 


Neue Attraktionen: 
OorvGtte VbBcabrfo 
PontiaclhaRsam 
CtMvrotetTBIazer’E' 
CadStae Sevflte iLxa. 


Suäw aeloTt 

200 0,250 0,300 0, 300 E 

Neuwa^ * Verträge mit MwSt 
Antomobfle Fritze 
TeL 042 87/ 13 28 
Teletex 17 - 43 07 31 


gesucht' 

500/560 SEI (SEC) 

300 FS, Neuwagen -f Verträge, 
zu kaufen gesucht. Seriös + 
diskrete JÜnrickhing. 

Tel 0 69 / 33 13 11, cewerblich 



Kaufe Mercedes 

auch UxUSallwagen. sofort Abho- 
lung. 

Telefon 02 31/ 8 30 17 15 
Finna NenmaiiB 


Itafc,, PoraelWi BMW 

BfVwerUg. 8«geo bar gesocht. 
Ffsma Habrittg, Hambnrg 
TeL0 40/8ie3 23.Tx.317*9S4 


2aAM Höchstpreise 
für Pors^fe -i- Mere. 

Telefoa0S9/8507432 
AnfomobOc Bad A SImeth 


Henryk TeL 0 62 34 / 80 11 33 


PBRBbB* + MBIBBdBiadBir 

Sofortabwicklung. 
Attfogalerie, 02 21 / 48 49 12 


500 SE 

Laelderuag 172 od. 822, 5-G« 
gesucht 

Tetefo&06361/12284 
od. 0 71 31 / 2 15 49 - 1 A L GinbK 


Suche 

500 / 5«SEL.$fiC 
58O-S0O SEI, SEC, SE, SL. SIC 
ab Bj. 1980 
Poischa + Ferrari 

^gen bg! 
HX-Antomobile 
Tel 06 41 / 8 50 34, TX. 4 82 S75 


Bd AfMMneB aut ChHtraameigen 
tener dH CMfffe-Nvnitnar aut oen 
Umidilag weEawfkanl 



eTTTiS 


Alfetta 2.0 

10/84. Bestzustand, div. Extras, 
umstkndeh. zu verk., VB 12000,- 
DilL 

TeL 0 32 73 / 45 49 



Audi 100 

Gescbäflsfahracug, Sgeng. EZ. 9/84, 
38000 km. weiß, Anhängerkupplg., 
SSD, ServoJ« Badia DM 18210,-. 

BerabaoUagea 
Telefon 05 91/ 80 88-0 


AÜTOHäUS stöckhann 

Remjchtid, T«l. 0 21 91 ’ 6 64 64 
Tel«» fl 513 567 


Au« 2M Tuibo,'8). IQ/SS, 20000 
km, ABS, arnnr.-moL, el. FH, ESSO. 
Ahjrad.. RC, SierM, Bordcoriqi., ZV 
u V. m., SB 500,- OM. 

AuOt 90 Quattn, Sondersene, weiB, 
138 PS, Bl. 1035. 19 000 km, Sport- 
BUSStg« ABS, SSD. AhJiOd« RC SlB< 
reo. Celor, Sgong. ServeL, ZV u. v. 
m. 32 500,- DU. 


FOTO: KOUMANN 


Audi 100 Avant Quattro 

7/85, Preisemptehlung DU 53 000,-.. 
alle wichtigen Extr^ super 
pflegt, Prelsvorstellung 39 000,-. 
Teletoii027 8f 50 71 


Audi 200 Quattro 

182 PS. Bj. 85, 8000 km, grünmet, 
DU 46 800,-. 

Aiiio Wolf 
TeL0 38 65 / 640 33 


Audi 5000 S Turbo 

6S, neuw., anthiazlt alle Extzas, DU 
55 000.- 

TaL 0 88 71 / 84 87, Hiadler 


Einer der allerletzten 

Audi Spoit-Qattro 

rot 4000 km. 306 PS, Cbefwagen, 
inkL 4 Winterreifen auf Alufelg. ' 
TOL 02 71 / 59 28 95, Herr Hachara 


Audi 5000 S, Autem. 

fabrikneu, Kaßlomlen-Ausstg.. 
alpiuweifl mit Ledg u. steingrau- 
met mit Ledg, fertig für Regi- 
strierung in USA, aber auch in- 
teressant Air den deutschen 
Markt jeweils DM 58000,- In- 
land. Weitere Informationen: 

AwtAhMC T niwumw 

TeL 02 21/ 8 90 20 71 
Tx.8517a63odiod 




















Bl 


f PK^ 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 

"s^unseres Angebotes^ 

Ahrensburg 

Audi 200 Turbo Quattio 

steingraumet., EZ 15. 5. 85, 
17 400 km, 1. Hd.. »nfanfr Neu- 
wagen-Zustand, Vollausst,, 
42S00..DM. 

® Herbert MfiUe 

Vertreter der 
Daimler^ Benz AG 
Kart-Flscber<'Str. 17-19 
S575 Ahrensburg 
TeLe41 92 / 4 30 91 

Augsburg 

Ponche 928 S 

"BZ 5/64, weiß, 41 300 km, Klima, 
BBS-Felgen, Color, Strossek- 
Umbau, Spoiler, DM 67 900,- 

Mere. IM SI 

EZ 10/82, lapisblau. 46400 km, 
Klima, Alu, Color, Fensterh., 
Kindersitz, DM 41 500,- 

Merc. 280 SL 

EZ 6/85. sUbermeL. SU km, 
ABS, Autoni.-Getr., Alu, Radio, 
Ledöpolster usw., DM 69 000,- 

Merc. 280 SL 

EZ 5/85, champagner, 4800 km,. 
Autom.-Getr.. AJu, Radio. Le- 
derpolster usw., DM 65 000,- 

Merc. 280 CE 

EZ 9/84, sUberdistel, 17 100 km. 
ASS. AutooL. Radio-Cass., ZV. 
DM 34 500,- 

Ford Capri 2,5 Ghia 

EZ 6/82. grünmet.. 38600 km, 
SL-Radio. DM 10800.- 

® Daimler- Benz AG 
NiederL Augsburg 
Haonstetter Str. 73 
Miee Angsbnrg 

TeL 08 21/ 5 76 32 77 

Celle 

BMW 735 i 

Bj. 84. 43 000 km, bordeauxrot- 
met., Autom., 4x eL Fensterii., 
Lederp.. Radio. Alufeig.. Breit- 
reif., ABS, weit, umfangreiche 
Ausst.. DM 35 000,- 

Albert Hordter 

/'TN Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Am Ohlborstberge 5 
3199 Celle 
Tel.: 051 41/81011 

Dillingen 

Merc 500 SE 

EZ 10/85, met, Leder. FahrersL 
eL. Schiebedach. Autom, ABS. 
Klima, Fensterh. eL. Color. LM- 
Felg.. Div., DM 61 OOOr- 

Merc 190 E 

EZ 5/86. met., Radio-Cass.. Le- 
derausstattg., SD, AutooL, ZV. 
eL PH 2fach, Color. Diverses. 
DM41000.- 

Antobans Karl Bnf KG 
/Tn Vertragswerkstatt der 
LAJ Daimler-Benz AG 
N-' Bndolf-Diesel-Str. 3 
8889 DOllngeii/Donao 
TeL 099 71/ 40 44 

Dortmund 

Merc. 580 SE 

EZ 8/85. 21 000 km, sUbermet., 
VeL schwarz, SSD, ABS. Klima, 
eL FH u. weitere Extr., DM 
58900^ 

Antobans Hirsch 

/T^\ Vertreter der 

Daimler Benz AG 
^ Llndenhorster Str. 39-41 
4600 Dortmund 
TeL 02 31 / 81 86 01 

Emden 

Merc. 280 SL 

champagner. Leder brasiL EZ 
5/{B, 4500 Ion. Autom., ABS, 
Sitzheiz. u. a., DM 63 500,-, im 
Auftrag 

Merc. 280 SL 

rauchsUber, Leder schwarz, EZ 
'4/85. 11300 km Autom, ABS, 
Tempomat, Diverses, DM 
60 500,-, im Auftrag 

Merc. 280 SL 

blauschwarz, Leder schwarz, 
EZ 6/85, 9600 km. Autom. Tem- 
pomat. ABS. Diverses, DM 
67 500r-. im Auftrag. 

Isuzu Troeper 485 

weiß. EZ 1/84, 58000 km DM 
17 200.-, im Auftrag 

Merc. 230 G 

lang, agavengrUn, EZ 9/80. 
77 000 km. D1£L-Sperre vo. hL. 
AHK. ServoL. DM 19 800,- 

Merc. 280 GE 

weiß, EZ 7/80. 119 000 km, Dift.- 
Sperrc vo. + hl, AHK, DM 
23 000,- 

Merc. 300 GD Vfwg. 

lang. zypresseogrOnmet, EZ 
1/86. 9500 km DiS.-Sperre vo. + 
hi, Sgang, ZV, Diverses, DM 
59 280.- 

Daimler-Benz AG 
/T\ Nlederlassong Emden 
Auricher Str. ISO 
^ TeLe49 21/89 6431-2 

Frankfurt 

Merc 500 SEL 

EZ 3/86, antbrazitmet, ca. 3500 
km. Voliausstg., DM 105 SB6,- 

Merc 500 SEL 

EZ 1/84. 68 000 km lapisblau. 
Velour grau, viele Extr., DM 
58950,- 

Merc 380 SE 

EZ 4/8S, 14 000 km, Estr., DM 
55 850,- 

Meic 500 SE 

EZ- 5/86, 3800 km, rauebsilber, 
SSD, Autom., ABS, eL FH 4>‘, 
Color, WurzelnuObolz, LM etc., 
DM71592.- 

Meie. 190 D 
Geschäftsfahrzeug 

EZ 5/86, ca. 4000 km, Extras, 
barolorot, DM 34 986,- 

® HABICHT GMBH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Vor der PfOrte 6 
6072 Dreleldi 
Tei.061 03 / 85017 + 6 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Hannover 

Geschäftswagen 
Merc. 300 GD 

EZ 10/85, 11500 km, astralsU- 
bermet, geh. Aussg., WD-Glas, 
Sgang, Standhzg., Breitreifen. 
-AHK, 2,5 To„ Kotflügelverb, 
usw., DM 60 540,. 

Gebrauchtwogen 
Nisson Potrol 
Turbo Diesel 

EZ 5/85, 33 000 km, rot, Radio- 
Cass,, Seheinw.-WasehanL 
usw., DM 21 950,- 

Porsche 944 

EZ 3/85, 42950 km, goklmet„ 
Hubdach, Color, Spiegel re., 
AJarmanL, DM 37 900,-, bn Auf- 
trag 

Isuzu Trooper 

EZ 3/84, 66 800 km grün, ATM, 
Color. Radlo-Cass., AHK, Ser- 
voL usw., DM 16 9W,- 

Porsche 911 SC 

EZ 5/82, 62 300 km oakgrün- 
met, Klima, Color, Leder usw„ 
DM39 900.- 

Merc. 380 SEL 

EZ 10/84. 39 100 km. chamf»- 
gnermeU Standhzg.. ABS. -Air- 
bag, Klima, Leder, GH, 
Sitzhzg., Breitreifen usw., DM 
55 500,- 

Dalmler-Benz AG 

® NiederL Hannover 
Podbielsklstr. 293 
3609 Hannover 1 
l^L 05 11/6 46 54 50 / 4 51 

Itterbeck 

1 Merc-Benz 500 GD. 
lang 

4 Monate, VoUausstattung, DM 
65 000.- 

1 Merc-Benz 200 
(W 123) 

SSD, Automatik, DM 28 500.- 

1 BMW 528 i 

Bj. 83, 35 000 km. viele Extras. 
DM 26 000^ 

1 Merc.-Benz 190 E 

DM 25900.- 

1 Merc-Benz 300 D 

Automatik, DM 18 900,- 

1 Lada Niva 5000 

Bj. 11/83, DM 8000,- 

1 VW Kübel 

30 000 km DM 4000.- 

1 Mercedes-Benz 600 

Gebr. Peters OHG 
/'TN Vertngswerhstatt der 
Daimler-Benz AG 
' mismaer Str. 8 
4459 Itterbeck 
TeL059 48 / 233 

Köln 

Merc. 420 SE 

i 3/86, 7000 km. div. Extr., 
champ.-meu DM 79 900,- 

Meic580SE 

7/85, 18 600 km. weiß. Kom- 
plettdusstattung, DM 69 950r- 

Merc 190 E 23-16 

12/85. 21600 km. Komplett- 
I ausstg.. blauschw.-meL, 

63 650- 

Merc SOO SEC 

1/84, silb.-distel-met, div. Ex- 
tras. DM 65 900,- 

Merc 580 SE 

4/84, 23 000 Iwn, Komplett- 
ausstg., DM 59 950,- 

Jaguar HE 5^ 
Sovereign 

1/86. 5825 km, rotmeL, DM 
59 950,- 

® Daimler- Benz AG 
NE Kein 

yericaoMiuu Ehrenfeld 
Am Glasdreiecfc 1-5 
5009 KSln-Ehnnfeld 
TeL 62 21/5719444-4 49 

Köln-Porz 

Merc 280 SL 

EZ 4/85, Autom., ABS. Tem- 
poDCL. FH, weit. Zubeh., DM 
59 900,-, i. Kundenauftrag 

Merc 500 SEL 

EZ 7/81. VeL-Polster. Klima, 
ABS. Hydropneuxnatik. weit. 
Zubeh., DM 38 400.- 

BMW 655 CSi 

EZ 10/84. 19 400 km, SD, ABS. 
Extras, DM 49 900,- 

Persehe 928 $ 

EZ 10/62. 68 000 km SD, Extras. 
DM 46 700,-. L Kundenauftrag 

® Daimler-Bene AG 
NLKöln 

Verisaufehans Porz 
Frankfurter Str. 778 
1^10 2203 / 300 60 

Krefeld 

Merc 420 SE 

sUbermet., Leder schwarz, EZ 
10/85, eL versL Sitz, Schieb^e- 
bedach, Tempomat, KlimaanL, 
FH el., Alul,, Sitzhzg., Diverses. 
DM 69 950,^ 

Merc. 500 SE 

silberdlsteL Leder s^warz, EZ 
3/81. 74 000 km SD, Dlebstahl- 
slcberung, ABS, Radio-Becker- 
Mexico, Aiuf., Fensterh. 9far»ii, 
DM 42 950,-. 

® Daimler-Benz AG 
Gebnnehtwngett- 

Center 

Dteßemer Bmch 
4150 Kiefeld 
TeL 9 21 51/ 54 «061 

Krefeld 

Meic 500 SEL 

EZ 3/86, 8000 km, nauticblau, 
Leder blau, Fahrersitz u. Bei- 
fahrersitz eL verstellb., Leder- 
lenkTn Ledemchalthebel, eL 
SD, Autom, Mittelschalt,, TOm- 
pODoat, Lenksäule verstellb., 
Alltag, ABS, re. Außenspie^ 
eL, Radio-Hexico-Cass., HOdt- 
anL aut., Klima, 4x eL Fen- 
sterh., wd. Glas, Scheinw.-Wa- 
schaaL, Ausstiegsteuehten, LU- 
Räder Sfach, Feuerlöscher, 
Holzausl Wurzelnuß, Lese- 
leuchte im Fond 2£acb. DM ' 
77 520,-. 


Toyota Landcruiter 

StatioDSwg., langer Radstand. 
EZ 7/83, DieseL 105 FS. 50 000 
km, blau, Bestzustand.. DM 
28000,^ 

I mnu Autohans Kiansmann 
LKlI GmbH A Co. KG 
Vertreterder 
/TN DalmJer-Bens AG 
LAJ Bnichfeld 60-70 
4150KiefOM 
TeL 0 21 51/ 59 00 06 


Lage 


Merc 500 E 

rauchsUbermet.. Lederpolster 
dunkelolhr. EZ 25. 9. 85, 24 000 
km, Sd^tgetriebe. Voliausstg., 
DM65000.- 

Knrt Llebrecbt 

® DB-Tertrsgswerkstatt 
4937 Lage/Uppe 
TeL 0 52 32 / 50 15 

Lahr 

500 SL 

1^. dtmkelblau, Leder creme- 
beige. a sonst. Zubehör. 
Preis DM92500.- 

420 SEC 

7/86, dunkelblau. Velour grau, 
SD, Klima. KaL u. weit. Zube- 
; hör. Preis 99 900.- 

500 SE 

1/86, rauebsilber, innen brasU, 
SD, Automatik, ABS, Klima, 
Kat, 10 480 km Preis 64 000.- 

Hutmann KG 

/TN Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Gottlieb-Daimler-Str. 6 
7630Lahr 
TeL 0 78 21/ 4 3081 

Norderstedt 

2>c 500 SEC Cabrio 
5x 580 SEC/SOO SEC 
2X 500SL 
5x 500 SEL/500 SEL 
12X 280/500/580/500 SE 
50x 190/190 E/190D 
25XW124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz 
Gebrüder Behrmann 
/Tn Automobile 
LAJ Vertiagawerfcststt der 
Daimier-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Bambnrg ' 
Telefon 040/ 5 27 38 64 
Mo^Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 

Regensburg 

Porsche 944 

EZ 9/82, 72 000 km DM 29 500.- 

Audi Quattro 200 PS 

: EZ 1/81, 104 500 km Turbo. 

, Kupplung neu. DM 24 000,- 

Merc 280 SLC 

EZ 4/77. 152 600 km. DM 23 000,- 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Regoubnrg 
T«L 09 41/78 92 81-282-283 

Siegen 


Merc 500 SE 

EZ 7/85. rauchsUbermet. Leder 
inrasU, 27 000 km 1. Hd.. unfoU- 
foeL Tempomat eL SD, Radio/ 
eL Sitze, Ahi, eL FH 
4tacb, WiWa~ ABS, KUma- 
autom. etc., DM 69 050.-. 

Meic420SEC 

EZ 5/86, nantikblatunet, Leder 
creme, 4700 km Tempomat, eL 
SD, Radio/Cass., ZV, Color, eL 
Sitzverstellung, ABS, Alu, eL 
FH 4£ac]i, Klimaautom. etc., 
DM102600.-. 

Heinrich Bald 

® Falinengfobrik 
GmbH A Co. 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Leimbaefastnße 149 
5990 Siegen, ICL 02 71 / 3 37 40 


Stuttgart 


BMW 7451 

EZ 28. 8. 84, 29 700 km Lackie- 
rung arktisbL-met. / Innen Le- 
der. Sonderausstg.. ABS, Aut- 
Getr., Klimat-Autom, LM- 
Räd., RacL-Cass., ZV, Sperr- 
riiff-, CoiorvergL grün, eL Sitz- 
versi., FH 4faca. Köpfst. L 
Fond, Hecklautspr., autom 
Ant.. Executive-Aus^gi, 1. Hd., 
DM 47 880,- 

® Daimier-Benz AG 
NiederL Stuttgart 
Tfirlenstr.2/ 

Ecke Heübromier 
TeL 07 11/ 2 59 01 


Vechta 


Mercedes 190 E 

S/86, diamantbL-met / Led. 
grau, Kat, ESSD, Autom. Kli- 
ma. eL FH vo., Sitzhzg. vo.. 
RacL-Cass.. Sp. re., Color usw- 
DM47 000,- 

Mercedes 200 

5/84. braun, 36 554 km ZV, Sp. 
re.. DM 23 950.- 

Mercedes 230 TE 
(W125) 

1/86, rauehsUb.-met. 27 801 km. 
SD, ZV, ABS. DoppelroUo, 
AHK, Color, ArmL vo., Rad.- 
Cass., Hecklautspr. usw., DM 
40 750.- 

Mercedes 280 SE 

4/80, sUberblaumet, ESSD, Au- 
tom., ZV, Ahi, Rad-Cass.. AnnL 
vo.. DM 26 790.- 

Mercedes 380 SE 

7/^ rilb.-met, 13 294 km, ABS, 
KUma. Rad-Cass. m. Verstär- 
ker. Ahilelg., Außeatemp.- 
Anz.. VeL DM 68 000.- 



AUTOMARKT 


Mercedes 500 SEL 

9/85, zypressengTÜnmet. 9280 
km. ABS, Ledn Rad.-Cass„ eL 
Antn Alufelg,, Köpfst. L Fond, 
ArmL vo., Sp. re., DM 77 500,- 

Meicedes 280 CE 

3/82, petrolmet,, Klima. Sp. reL 
ESSD. ArmL, Color. Alufelg.. 
Köpfst L Fond. Hecklaulspr., 
eL Ant. ZV. Radzierleisten in 
Chrom, DM 19 985,- 

Mercedes 280 SE 

4/84, taigabeige. 54 061 km, 
ESSD, ZV. Alufelg., Color. Be- 
reil neu, TOV neu. DM 40 500,- 
Antöfaans Anders 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Sarl-Friedridi- 
Benz-Straße 7 
2848 Vechta 
TeL 0 44 41 / 1 22 57 
+ 04243 / 3884 
H. WUkens 

Wuppertal 

Merc 250 D 

86. 11 000 km. Autom.. ASS, Kli- 
ma, Schiebehebedach. Radio- 
Cass.. FH eL 4fach. ZV u. weit. 
Zubelt. DM 56 800.-. 

Merc 240 TD 

83, 39 000 km zj-pressengrün- 
met SD. ZV, WD-Glas, Dop- 
pelrollo. Radio-Cass.. DM 
29800.-. 

Unser Sportwagen- 
Angebot 

500 SEa86, 550 SLC/78 
2x 280 SL/82 u. 85 
2x Porsche 944/85 u. 86 

teils im Kundenauflrag 

Daimler- Benz AG 

® VerkanfshaDs 

Varresbeeker Str./ 
Deutscher Ring 
5600 Wuppertal 
TeL 02 02 / 7 19 14 30-1 32 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hierein'Teil 
unseres Angebotes: 


Kassel 


Merc 1617 Keffer 

7500 mm Ladebordwand EZ 
8/80. 437 000 km 

Meic 1615 Koffer 

7500 mm. Ladebordwand. EZ 
11/80. 339 000 km 

Merc 814 Koffer 

6200 mm EZ 8/85. 12 000 km 

Merc LP 815 Koffer 

6100 mm EZ 9/83. 84 000 km 

Meic LP 815 Koffer 

6100 mm. EZ 9/83, 94 000 km 

VW LT 50 D 

Koffer, 4600 mm. Ladebord- 
wand EZ 1/85, 43 000 km 

VW Caravelle C-Busse 

in versch. Farben, in erstkL 
2315t, mit Radio. EZ 5/85, 20 000 
bis 30 000 km 

® llfere.-Beiis Gebrancht- 
wagen-Center 
Los8estr.99 
3500 Kassel 

TeL 05 61 / 5 00 05 51^ 52 

Paderborn 

5x DB 2226 

Pritsche, Plane, SpriegeL ab 
DM IS 000.- 

1x DB 1636 S. Sattel 

DM87000.- 

IX DB 1655 S. Sattel 

DM 31 000,- 

1 Sattelzugmaschine 
Ford Transcontlnental 

DM 28 500,^ 

® Firma Boftnann GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Detmolder Str. 107 
4790 Paderborn 
TbL 0 52 51/ 5 00 40 

Saarbrücken 

Merc 209 D Kombi 

EZ 4/84, 31 000 km mit Bestuh- 
lung, Autom. Hydrolenkg.. Sta- 
bi-HInterariiM, Seitenverklei- 
dung u. div. Zubehör 

Merc 609 D 

' Pritsche, Plane + SpriegeL EZ 
4/86, HydroL, Stabi-Hinterach- 
se u. dw. Zubehör 

Merc 811 D Kastenwg. 

Radst 4250. EZ 4/86, radio. Bei- 
fahrersitz 2-Sltzer. Schiebetür 
rechts 

Merc 809 D Kastenwg. 

RadsL 4250. EZ 4/86. Radio, 
Schiebetür re-, div. Zubehör 

Merc 1117 

mtsebe; Plane + Spriegel 4/85, 
130 000 km. Standhzg.. Palet- 
tenbreite, Spoiler 

Daimier-Benz AG 

® Nlederias8iiiig 
Saariirfleken 
TeL 06 81/50 72 47 + 248 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-VSermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17-91165 


Wabndnn! 

Audi Coupe Quattro 

fabrikneu. Sonderausf.. ein bes. 
schönes Automobß mit allen Ex- 
tras. 42 Mon. Lcas.-Ratc DM 
707,-. einmaUge Sondcrablg DM 
12000.- inkL MwSt. 

K,-H. Oersmaim 

Tri.06ia3/73BUafta«/133;6 


Ferrari 328 GTS 

Sj. 5 / 86 , 7000 km, roL. Leder lao. 
Klima. P 7. neuw., !09 500.-. 
Aotobaos WlBkelmaier 
TcLOee 21/546 78 


, 

SB 

IFÖ 



EZ B-IS, S9 545 km, «.wie Extras, z. B. 
KliB». TmpQRiBt. Spcrrdiff.. Ki- 
vcauBusglekii, Caranlicsctiulxbricf S. 
Jahr bis 100000 hm. S9S5U OM. TeL 
0 65 81 / SO 57 (FinanzicrunesmuKlKh- 
keil Jabreszinsvff .1 .Autohaus 


BMW 5251 Cabriolet 

antbrasitmetaUic. Dach sehwarz, 
Lederausstattung. KSmaanlage, 
viele weitere Extras, cd 2000 iüi, 
umständehalber zu ^reikaufen. 
Preis VS. . . 

TeL 0 53 21/ 70 7109. 
ab Hontag. 8.90 Uhr 


52S i Cobriolet^.neu 

weifi/Led rot, v. Extr., 49 900.- 
DM. 

Ktaftfahszengbaadel 
TeL089 / 837 fiOVS 


BMW 7451 Higbline 

Neuwasen, 1851198, olle ^Exlras, DU 
TO 000.- - DU 9000.- MwSt. » DM 
79800.-. 

Zeh Automobile 
Tel. 0 69 / 39 2927 
TX.4 170 633xelid 


M555i . 

4/63. 41 000 km actaatmet., 

5-Gang-Sport, SSD. ASS. TRX, 
Sportsftze. BordcompL, ZV, nur 
DU 33 900,- 

TtL 0 20 43 / 4 40 38. Indier 


BMW52SiCabiib 

EZ 7.‘86. 2000 km vi Extr., DU 
49 SOO * 

TeL 0 53 31 / 3 le'so. Händler 


32S i Cibrio, NamieB 

sof. Ueferb., 59 900,- DU 
Anto 

TeL 0303/490739 od. •2234/ 


S2S i Cabrio» neu 

.Autom., ABS, 54500-,-. 
Rfaftfohneufbandel 
TeL021 61/36001 


BMW 628 CSi 

Bj. 6/81. ^pr.-grünmet.. Led. 
braun, 69 000 km. Autom, ‘SD, 4x 
FK. Alu. Color usw.. DM 24 473.- 
netto + 14% MwSL » DM 27 900,-. 

Antobans Schmitz 
TeL OP9 69 / 86 90 09 


BMW 325i Cabris 

Neuwagen sofort. Inzahlungnah- 
me mögSeh. 

Telefon 0 42 46 / 12 09. Händler 


325 f Cabno 

neu. nirht zugelassen, -sebwarz- 
inet./scbwarz Leder, alle Extr^ 
unter NP abzugebea 
Firma Inck-Afatoinoblle 
Telefon 02 2X/ 36 69 10 


BMW 755i Ai' 

B*!?! (Sechtdcsifcer). kotuA. Auaitg., 
Exportpreis 07 500.-. InlSM 76 950,-; 

BMW 5281 i 

RHD (RcebtslenkerL kxxqpL Ausstg. 
Exportpreis 48900.-. InUgw 55 746;- 

Bändler, TbL 0 65 92/ 30 61 


BMW 655 CSi 14 000 km. 

aaündt. Leder perlbeige, a. Extras, 
DM »900,- 

. TeL92671/84 87.abidler 



V^rkauf'tÄd Kundendienst 
. % ' furGenerai Motors 

' Chßvrcfet-Poriüac- 
CNdHnob^e ‘ BiNdc CacMac 
. . . ♦ 

• Mainze'.ljafkbtL 330-360 
. &XX>FRtfydurtamMaln 
: 7503230 


Bonge Rover Vogue E 

Autom., KUma, sillxmet., 5/86. 
DM 65 000.-. 

Range Rover Vogue E 

AutoBL. Klima, caspianblue. 5/86. 
DMffiOOO.-. 

Range Rover Vogue E 

Sgang. tasmanbluc, DM 58 900,-. 
Norbert Ktmtz 

Raage-Sover-Verttagsliäiidler 
Kieler Ctaaossee 17 
2303Gettorr 
TeLOdS 46 / 50 55 / 56 


Rangn-Rover-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Husclier-Inmex 
Telefon 0 21 01 / 6 95 44 


DB 280 GE 

kurz, Bj. 8/80. 106000 km. pctrol- 
met.. Recacositze. Winde. Ramm- 
schutz. Breitreifen, AHK. DM 
21000.-VSinkLUwSt. 

TeL041 05 / 847 66 



CadDlae Sevule, Bj. 80 

neues Mod. Frontantrieb, RR 
wxije, aße Extr., Lederansstg 
DU 24 500,-. 
i TOL 02 21/ 40 99 54 




JAGUAf 


Großauswahl 


I Gebfwetite Jaguar 
XJU.B1 nOQOkm 0U27800.> 

X14£46l.42000l((n OM2960C.- 

XJ53.4«1.9DOOOian 0M3280Q.- 

IUS.3HE.3«3.6900Dkrn OM43900.- 

XJ42 7.84.32 BQOkm OM44SOO.- 

XI5Cp.V1283.390Q0hm 0U56B00. 

XJSCah.128S.efstloaooiim 0M76 Hl; 

IL VorfübiwagH 
XJ 4.2 Sov. cobaitOlue/isisbiüe 
XJ &3 So*.. (tiodiuinsQiier 
Ossnl. OoubieSB. cnnHan-raO-inignala 
U. .laguarMiniagan seferl U riait w r 
XJ 42 Sov. curlew‘'bscuii 
XJ 4.2 Sov, lacuiggrecn. SondernucWi 
XISßSov., regBfUgay 
XJ&3Sov..ari(8iope 
XS V 12 CoigO, grenadMtrad 

- TopLaisingtaiiidiimM 
‘ -gSnsügsImMinigafuie 


Exclusiv- Automobile 

!U,i; :-U- .14 .( 


CIM8CX25 6niMiQ 

Bj. 85, sUbermet., Extras, DM 
27500,-. 

Auto Wolf 
TeL0 23eA64033 



Testorossa 
528 GTS u. Mondial 
und 412 Automatik 

sofort lieferbar. 
Kraftfahtzeughondel 
Telefo»eeOI/711846 ■ 
Teieijssnzzo 



BMGTBi 

T/8S. Eot/sdiwsiz. 7800 km Preis VS. 
ieL«5193/tt9« 


Ferrari Mondial 3,2 

86, moL. Leder, alle Extr„ 1800 
km, NeuzusL 
lbL049/832379S - 


309 er«, Bj. 80. metaOic, Leder. KUna. 
Zub. 

TMtarossa. Bj. 5/86, rot. Leder 
schwarz, wenig km v. Mv. . 

TeL 0 89 / 9S TS 77 


Geschäftswagen 5,3 HE 

EZ 84. 69 OOO'km. regentgrey, Le- 
der doeskin. Tentpom, BBS, Ste- 
reb-Cass. 45 000,- DM. Ständig 
neuwertige DB, - Ferrari, Rolls- 
Royce,' Jaguar u. Porsche-Fahl^ 
zeuge vorrätig. 

AD Lesstng-SerTice 
Telefon 0 22 41 / 5 10 05 OA 6 


XJS HE Coupe 

DipfsNBatentahnaug 

radnggreenmet.. black Leder, 
Okt 83. orig. 14 297 km Topzu- 
stand, VB 56 000,- DU. 

. All Leasing Sovice 
Telefon 0 22 41 / 5 10 05 od. 6 


/;////// 


lii'JUl 



Bei uns sofort lieferbar: 

Ferrari 528 GTSI, rot 

Testorossa, fabrikneu 


Tel 02 71/ 4 SO 96, Händler 


Geschäftswagen - Leasing 

DB 280 SEL 

EZ 9.'S5. C3. MW kr:. i:r..imr3gncrra«t, Stofl a-emc-bcig«. Me- 
moryschaltun? f Vordrr.'st.-u.' li. u. ro, Schicbeticb tlcklr., 
.Automatik. Tcctcomiit, Airba;;. .\BS, Radin Mcxico-Cass, 
SchcintvcrfcrtvifiL'RL'rami^c. I..c;:c!*.lmvlL>!lradvr Sfach, Si:zlic|. 
zung. Divcrr.e.s. 

Leasingrate bei 36 Monmen. km, ohne Anzahlubg 
DM 1098.? piys DM iM.Ti MwSl. ■- DM 1351.72 ® 

.NECPREIS; DM 76 160.- 
TEKlUlUFSPREIS: DM 61 332.- 

DB 580 SE 

EZ 9>'S&. ca. 8800 km. siibcrdL^clDtcl, Stoff dunkuloliv. Uemn- 
rj'schaltung, £. Vordcr.'üiav Ü u. ru,- . Ryj.tercc.^xcr. Schiebedach 



Leasingrate bei 36 Monaten. 000 km. ohne .'^irablunR: 
DM 1299.- plus DM 1S1.S6 MwSl » D» MS0J16 
NEUFREIS:DM90T36^ 

VERKAUFSPREIS: D.V 72 618.- 

DB500SE 

EZ 7/85. ca. 7700 km, nautUcblaumet. Leder crvmo. Fahrer- xl 
B eifahrers, elektr. verst.. Schiebedach eicktr., Temp>:>mai, 
Al^. Ra^o-Mexico-Caüui.. Klimaanlage. Pcr.sturbtbcr vlcktr.. 
4fach. Scheinn.'erfcrai'iächcratilage, LcichtmctaÜrader 5f:>ch, 
Sitzheizuog elektr.. Diverso.>i. 

Leasingrate bei so Monaten, 75 000 km. Ohm? .■\R.vihlung: 
DU 1476.- plus DM 206.64 MwSl. « DSI 16SS.&I 
NEUPREIS: D3I 95 117.- 
VERKACFSPREIS: DU 76 152.- 

Das Leasingangebot bezieht sich nur auf gewerbliches Lea.sbig 
Daimler-Benz Aktiengesellschaft 
Niedaiimsung Duisburg 
Wintgensstr. 9Sa 
TeL 02 05 /S9 84 55 oder 4 54 


Mercedes W 124, Neu- und lahreswagen 

200. 230 E. 260 E. 300 E. 200 D. ao D. 300 D. 30 TE. ao«) TE. 'ü*! TD. W 201 - 1 
190E-190E16V-190D-190D2.5Isi>wie3ao 420 äOO -SS SEL SEC 
SEL * 560 SEC sofort lieferbar, 
p Cairera tCoupe. Targa - Cabriolctt. 9!I Turbo. Neu- uad 

rUlOCnCa Vorfuhrwagca sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankfmanzicning - euosue - probivmki» 

ST""*ag Beächtigung von 1100-14.00 l'hr ikeioc ßt-rdCung. kein Verkaufi 

AUTOHAUS-SOD GMBH 

Boehamer Str. 103 - lOS 

4359 RecUingliaasen-Sfid. TeL 0 23 61 / 70 04 - Telex S 29 957 


Versteigerung 

von aingesonderteH landesetgenen Kraftfahneeogen 


90 VW (Polo, Derby, Golf, Pas- 
sat. Kombi) 

19 Opel (Kadett. Ascona, Re- 
kord, Monza. Commodore. 
Senator) . 

15 Ford (Escon. Capri, Tauaus, 
Granada) 

9 Audi (80. 100) 

8 Mercedes-Benz (200, 230. 

240 D. 280 SE) 

5 BMW (528, 728, 732 i) 

1 Flat 132 A 


1 Peugeot Tribot 1100 Pritsche 

1 Renanlt 4 

2 Mrrcedes-Benz-Lkw iL 207. 
L406C) 

11 Ford Transit Kombi 
1 Setra S 120 Rüatgeabus 
4 Acberscfalepper 
(Hako, Holder, Gutbrodi 
1 Wesctli&Ue-Bagger 
11 BMW-Kräder (R 45. 60. 65. 
80. 100t 

3 Znndapp-Mopeds 


BDttwoeh. den 3. September 1$66.9.30 Uhr, gegen sofortige Bezahlung in 
bar unter Vorlage des Pemmalauswe&esauf dem Gelände dos Fahrdien- 
stes der Landesregierung. F&rberstmBe 136, Dibseldorf (Natie Bilker 
Bahnhof). Besichtigung ab 8.00 Uhr am Versteigerungstage. 

Für den Finanroünister des Landes Nor^hein-Wcstfalcn 
Die OburfmanzdirrieUon Dusseldocf 



tudor'Whita. KarossenavefbtederunQ. 
Türni. KoMügM. Heck m. Dach- u- HacK- 
spoilar u. SettamclHMder. PtraHi v. 22fr' 
SO. W. SfßlSO. SporttahrvuwK u. X 

TeL 02 71 / 4 W 91 '96, HltncUer 


Ga sc h A f ta wagen 

4,2 Sov. 

EZ 13/84, Mod. 85. 39 SOO km. blau, 
Leder doeskiD. eL SD, Alu, Tem- 
pom.« Stereo-Cass.. 39 800.- DM 
AU Leaeiitg Service 
Telefon 0 22 41 / 5 10 05 od. 6 


Jaguar 4,2 Sovereign 

8/86, Vortukrwg.. div. Extr., 
DM67 300.-. 

Jaguar 4,2 

12/81, dunkelblau, DM 19 900,-. 

Jaguar 4,2 

12/78. orig. 72 000 km, Bestzu* 
stand. DM 14 900.-. 
Norbert Kants 
Jagnar-Tertragriiändler 
lOeler Chaussee 17 
2303Gettorf 
TeL9<3 46 / 50 55 / 56 


Jäguar-Neuwagen 

gCinstift sofort ab Lager lieferbar. 
Bucbec^bnpex. TeL 0 21 Ql / 895 44 


500 SE 

BJ. 86. anthraatmeL, 7400 km, DB- 
Becbnungsprcls 97 500.-, Veriraufs- 
' preis 77 500.-. MwSL auswei^Mr. 
Gmeage miger, « 82 11 / 81 26 S6 


OB 190 D 

•riicweiQ, Stoff blau, viele Exims. 
DM 37 050.-. 

Fb. C. Itn{t-Haa& 

GmbH U. Ce. KG 
7300 Ewilngvn a. N. 

Tel. 07 11 / 31 16 «9 - Kändivr 


DB 190 D 

raucbsflbeniK'L. Stoff schwarz, viele 
Extras. DM 37 050.-. 

Fa. C. Bnrr-Haas CmbR 
ilCoKG 

7300 Esiingen a K 
Tel. 07 11 / 31 1009 r Hiindlnr 


350 SLC 

Aut. 80. 1 Hd.Ucbhabi'rebjvkl. 90000 
km. agavengrun 'Velour, 28 uno,- pM 
Antocalerie SloeUxenbof 
TeL 02 21/42 4011 


Merc. 508 SL~AM6 

Bj. 4/84. 27 000 km 79 900,- DM 
Auto Löseke 

TfeL 0303 / 49 07 39 od. 02134/ 


DB 260 E, Autom.. Ll.'85, dta- 
raautbL, 19 000 km, SSD. CoL etc, 
DM 47 500.-. 

Tel. 0 4« / 7 65 34 00, .Abends 



560 SEL 560 SEC. 500 SEL 420 
SE. 500 SE. 500 SL. 420 SL 300 
SL 230 E. SOO E. SOO D. 250 TD 

Neuwg. versch. Fb. + Ausstg. lau- 
fend ab Lager: 

Firma Walz 

TeL 0 71 27 / 72 32 od. 33 
Tx. 7 266 111 
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DIE WELT 



GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER 
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB 



SICHERHEITS-GARANTIE 


SICHERHEITS-GARANTIE 


"r 4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell. 


ati^ Friedrichshall 

liiHtiulbisiii Pajere 
T«ibe Diesel 

85 {)$; SZ Bes. 36 000 km. SSD. 

A«rg_ . isBgec I^adstand. DM 

SSOOlbr. 

pji^tTnab 

yi;ib-VertxacAiiidler 

OWi^thn-Str. 3 

oir B»d FkMiiehfhftll 

1^tnSS/MM-5 

Dortmund 

jWisdCE 

M.7ea, 53 000 km. meL, 2turig, 
Abfäsen. DM 34 950.- L Kun- 
denwnrag 

Senator SjO E 

Bj. lS/83. 45 000 km. DM 21 950,- 

Soob 900 Turbo 

Bj. 6/83, 79 800 km. meL, Stflrig, 
DOW Motor, DM 19 900,- im 
Kundenauftrag 


Soab 900 Turbo 

Bj. 6/84, 69 000 km. meL, 4tütig, 

SSD.DU23S00.- 

SCAN-Anto 

Saeb-yertieprtiindler ■■ 

Kasseler Str. 14 

4600 Dortmund 

TOL OS 31/ 58 SO 36 

Frankfurt 

Saob 900 Turbo Sedon 

4türig. BZ 5/83. 61000 km, 
aghipf«>|.i>iminffit , div. Zubeh., 1. 
Hd.. scbeckbeftgepflegt. DM 
20 350.- L Auftrag 

Volvo 760 GLE 

Schaltgetriebe, EZ 4/84. 61 000 
km. gEämziet., VeL-Ausstg., Kli- 
ma, DM 23 590.- 

Uincia Thema I. L 
Turbo 

EZ 7/85, 31 000 km. platlnmeL, 
ABS, Radio, sehr gepfl., DM 
20 KO,- L Auftrag 


. - ' - ta r > ! :l- 


DB230E,liaiifahn. 
anthradtmet., v. Bxtr^ Lea- 
«iwgnrtnpliffhk.: 25% Aoz., 42 
MqgÜ^ OQO km p. A. 40% BW, 
DU 719,10 moaatL 


iu.in0i/iaiB+iT 


SOO SEC. EZ 1786 

■000 km. 1. Kd.. 81500.- DM * 
MwSt. 

ieL851 51/642 58 


Umbou für USA 
Conversioo 

DOfi'EPA Tran^rt. Versi- 
cherung, Bond. ZoUabferti- 
gung. 

Antohaa» Manfred SebSfer 
6S59 Bad Kreuxmch 
Tel. «6 71 / 6 10 48, Tx. 4 2 710 


300 SL, Heuwasen 

obttc ZiiL, signalroi, Led- scbwarr 
Tel. • 62 52 / 7 56 9t ed. 7 M 9» 


560 SEC, Neuwagen 

blauschwar^ Leder grau, 300 PS, 
228. 430. 442, 551, SSL 682. 822, 
sofort lieferbar. 146 000,- inkL 
MvSL 

TeL 02 28 / 67 33 77 od. K 47 47 


190 E 


6/85, 43000 km, Automatik, an- 
thraa'tmeL, SD + verseh. nützL 
Zubehör, DM 25 400,- MwSt. 
C. W. A Wefbeagentur GmbH 
Coldstr. 10. 4800 Bieleföld 1 
Telefon 05 21/ 6 44 99 


300 D. NcMiwagen 

Autom., sof. UeL. wenig Aufpr. 
Tel. 0 21 «3 / 5 27 31. madler 


S60 SEC (300 PS) 

neu, weiÜ/Velours blau. Extras, 
OM 144 780;^ 
KnftCaknengha^del 
• 89 / 857 60 68 


Mercedes 280 SL 

DiaeuotbL. Leder bL. AutoaL, 
15000 km. Rlima. ABS, Sitzfazg.. 
ei FensL, Color, Abt, WL-Wa., DM 
56900^. 

Aotoham Steigfeld, Enen 
TöL iS 91 / 77 90 43, Tk. 8 Sn 339 


S60SEL/SEC 

300 PS/S7. MDI^ 147/972; SOU SL. 
904/278, VoUausstg., 5000 km. DM 
79 000.- u. Umsatzsteuer. 

TeL 0 77 36 / 74 80 


DB 300 E Autom. MibR. 

V. Eztr., LeatingmögWchk. 25% 
Anz, 42 SfoiL. 20000 km p & 
40% RW. 1083,40 DM XDonU. 


T.6fiin/8ai6+n 


Lancia Tievi Veiomex 

EZ 84, 48 000 kni, graumeL, div. 
Zubeh, Bestzustd., DM 12 950^ 
i. Auftrag. 

Weitere gepflegte Saab-Ge- 
brauchtwBgea auf Anfrage- 

Antehaas Saab GmbH . 

Berner Str. 89 

60MFtankftirt 

TeL08S/60061 

Hanau 

Saab 900 GU/5 

EZ 8/84, 61 200 k™ , braanmeL, 
Ahifelgen, SSD, DM 19 500,- L 
Auftrag 

Alfd75 2^ 

SZ 1 1/85, 6000 km. blaomeL, DM 
22S00,r 

AHO Giuiietta 2,0 
Lusso 

.6000 km, dunkelbrauiiiDet., DM 
16975.- 


DBMSEe.lltitabz. 

blausebwars, Led. sdnraxz, Lei- 
atungnteig,. Sftzhrg. Akbag, 
Alarm etc. r.«ariinmsgit«*if- 
Ana, 42 SCon, 20000 km p. a.. RW 
40%. DH ai2r menaa 


TAIAU/8ai6 + 


560 SEL 

MM. 07. lieteib. 10. 8. 8B, 004/272. VoU- 
ausftattuag oder 442, DU 118000,-. 
Bem-AnteenabUe 

TeL 0 62 82 / 1 OS 07 - Telex 4 l«t 270 


190 E 2,3-16 

EZ 2/65. Geschäflswagen. ca. 
*1^ 000 km, rauchsQbennet-, ABS, 
Klima, Airbag, FH 4£ach. SL eL 
Außenttaermometer, 2. Spiegel. 
ZV. Servo, KopftL 41ach, 4 Lcnit- 
spteeber. Feuerlö.. F^ntbeL, 
WD-Glas. 2 Steckdosen, 2 
Eosmetikspiegel. 45 OOD,- DM 
InfcL MwSL 

Telefrw 6 28 66 / 46 61. Sa. 10-13 
Uhr. Mb. S-17 Uhr. 


More. 500 SEC, 86 

2000 km.- 929/272 VoUausstg., 
105 000,- DM, Leasing SSxab DM 
1600,- DM 

TeL • 61 82 / 6 95 37. Tx. 4 102 278 


Merc. 500 SL 

neu, kein BriefeintEag, sUbermeL, 
Leder blau, 105 200,- DM. 


neo, kein Biiefebitrag. Umudiwatz- 
meL. Leder gnu, 88 801^ DBL 
ABEX-Aatotaadeltges, adiK 
415SicteU 
TeL 021 51/ 59 76 38 


Alfa 90, 2A 

0 km, alle Ebetras, DM 29 400r- 

BMW 5251 

EZ 12/84. 90000 km. dunkel- 
blanmeL, ZV, SSD u. v. m.. DH 
17500^ i. Auftrag 

midfeaer GmbH 
Saab-Veitragahisdler 
FhiUp^Baher-AUee 1-8 
6450 Ätnan 
TeLOei 81/235 00 


Meerbusch 

Saab 9000 Turbo 16 

Mod. 86, platinblaumeL, Leder- 
polster coloradoroL ACC Kli- 
maaiztom., Stereo-Radto/Cass., 
DM4BK0r- 


Saab 9000 Turbo 16 

Mod. 88, sebwara, Ledezpolster 
beige. ACC KUmaautom., Ste- 
reo-Itadio/Cass.. DH 48 9HI.- 


350 SL 

Bj. 78, blausdiwaiz, Leder beige, 
VoUausstg.. USA-umger6steL 
Telefon 062 41/ 67 34 


Saab 900 Tuibo 16 

Stürig, Bj. 3/85, platinblau. SSD, 
DM 26900,-, L Kundenauftrag 

Saab 900 Turbo 8 

4türig. Mod. 84, weiff, SSD, eL 
FR. Alufelgen, DM 19400.- 

Saab 900 Turbo 

Mod. 86, 2tGrig, malacbitgrüD- 
meL, eL SD, L-Faket: beste- 
hend aus eL FH. vom, eL Au- 
ßenspiegeL Tempomat; Leder- 
lenkrad. Stere-Radio/Cass.. 
Saab-AirQow-Kjt, DM 38 950^- 


Saab 900 i 

2tQrig., plathfolau, Bj. 7/84, 
18000 Ion. S-Paket, DM 
19 450,*% L KiiDdenauftrag 


atroAii Pallos IE, 2,5 

Bj. 5/84, goIdmeL, l. Hd- SSD. 
Stereo-Radio/Cass., ZV, DM 
16 950,- 


VW Passat Voriant GL 

StOrig, blaumet., Bj. 31. IZ 81. 
Radio, Dachreling, 0950,- DM 

SCAN-AUTO 
Saab-VertragshSndler 
Hessenweg 13 
4005 Heeibosdi 
TeL0a 05 / 7 30 85-86 
Fllfale Düsseldorf 
TeL 02 11/ 30 54 61 

Isernhagen 

Soab 900 Turbo 5 

Chefwagen. 30 Mon., zweifar- 
benmet., 3S 000 km. Leder, Kli- 
ma, Stereo CR, SSD. Color u. v. 
BL, DH nur 28 900,- L Auftrag 

Saab 900 i VFW 

EZ 7/86, 5türig, met., Radio CR, 
Turbo-Console, nur DM 27 900,^ 

Antohans am Ortfelde 
Saab-Veiiragshftndler 
Am Ortsfelde 58 
3084 IserahM» NB 
TeL 85 11/ 73 88 86 


Pfaffenhofen 

Saab 900 Turb. Coupe S 

Bj. 83, 57000 km. Ahi. ZV. eL 
FH. Color. DM 17 450^ 

Saab 900 i 

4tfirig. Bj. 83. SSD. 69000 km. 
Aussig, wie Turbo, DM 17 450,- 


Saab 900 Turbo 

Stürig, Bj. 82, SSD, 75 000 knL 
DM 14 450,- 

Peter Sseredy 
Saab-Vertragshändler 
Aboldstr. 1 
8201 Pfaffenhofon 
TeL 0 80 31 / 8 37 71 


Siegen 


Soab 900 Tu/4 

EZ 12/83, weiß, SD, Stereo. DM 
12850,- 

Saab 900 TU/3 

EZ 7/84, platinblaumct., AHK. 
Radio/Cass.. 30000 km. SD clc., 
DM 25800.-. 


Antohaus Ebener 
Saab-Vertiagsbindler 
Im Weidenbrach 13 
5900 Siegen 

TeL 02 71 / 37 19 33 oder 
02 71 / 38 12 96 privat 



Auf langen Strecken zu Hause. 


Bj. 81, dunkelblau. Velour grau, 
piL Aus^., USA-umgerflstet. 
Tel^n06241/673« 


500 SEC 

Baiij aiif 4/84. anthzazitmeL, Leder 
setnrarz, absolute VcdlsussUltung. 
DM 76 000,-. kewe MwSt 
TeL 92 26 / 67 33 77 od. 25 47 47 


DaZSOTDiNeufahn. 

antbnzÜDieL, SSD, ASS. Color 
etc Leadagmäglidik.: 25% atit. 
43 Moo. 20000 1cm p a. RW 40%. 
DH 791,50.- monttL 


.;trr 


B6ia/7»90 

a Mo. 061 OS /»an 


190 E, tiefer 

GeschSftswagen, EZ8/83. 77 000 km, 
scbwaiz mit SeiteostreUeo. ABS, 
Aübsg KUma, FH 2£acb, ZV. Color. 
SD. Z KojOsL, itacb, 195er 

woito" Chnnnfel^n, Auspuff neu, 
Blauptadct-Los-Angeles, 28 000,- 
DU+i4%MwSL 

Telefon 92866 / 4961, Sa. 10-S3 
übr. Ho. 9-17 Uhr. 


560 SEL, Mod. 87 

199/987, 581, 822, 872. 873. 
Liefezt.2.9.8^geg. HöchstgeboL 
TeletOB0 69 / 685900 


BBBOOTEM Mi a rM 

V. Sxtra^ T ^eingiringHf^lt- * 

25% Anz., 42 Mon^ 20000 km 
p. a. RW 40%. 983^ DM 
mooatL 


hloein/iso 11+17 


500 SEC. 86. 702/975 

Vollausstattung, hoher Nachlaß. 
TeL 9 79 34 / 53 87. FS 7 265 877 


500 SEL 

petroImetyVeL, Bj. 83. 68000 km, 1. 
Hd, ABS, KUma. SSD, Bertcer 
Uex. Ahi, WD-Glas. 4x eL FHL. DM 
47 700,-, Leasing mögL Samstag ab 
13 Uhr, TeL 0 49 / U 84 56. Händler. 


560 SEL 

029/872,300 FS. SDLflS, 372, DM 118(90.-. 
m 0 61 81 / 54 41 58. Telex 4 186 383 


190 E 23/16 

12/84. bLschwjnet, schw. LedL, 
Coui^baube. 32 000 km. Frontsp.. a. 
Ex., auch AJrtmg u. Klima, breit tL 
tief, SporUtuo^uft, Preis VS. 
TeL95222/lSS45 


Gelegenheit 

SOOSLmftKfiBig 

Koniplett^brosserieinBliaB 

Neufahrxeug, 0 Icbl rot, Leder 
dattel Sportau^puff, tieferge- 
legt, alle Extras 

sofort mit Nachlaß abzugeben. ' 
König Specials GmbH 
FMmergasse 7 
8090 MSiwhea 70 
TeL9 89 / 7 8497 22 


DB 190 E, Aotonatik 

Geschäftsfahrzeiig, 11 Monate alt, 
ca. 15 000 km, Außealemp-Aazeige, 
Fabierlefane orthop, SSD elektrisch, 
Servolenkung, ZentralverrM Spiegel 
re, AnhängerkuppL, Fahrersitz ver- 
stSrkt, Armlehne klappbar, Kli- 
maanlage, Ahi-Felgen, Feuerlö- 
scher, Hwklantspcecber, Antenne, 
DM38150.-. 

Beroban, Lingen 
Telefon 95 91/ 80 98-9 


weiß, gut. Zustand, bildsdL Mod. 
75. 300 000 km. eL SD. Chromzier- 
ieisten, Sadio-Casa^ 16800,- DM 
inkL MwSt 

TeL 8 77S1/486 98.H.A. Müller 
Bingrtr. 24. 7700 Singen 


380 SEC 

Unfall (Tür, KotDügelL fahrbereit, 
Mod. 82. DM 39 900.-, L A. 

TeL 02 28 / 63 30 47 


Mercedes 500 SEC 

lapisblau. EZ 1/84, 90 000 km. Au- 
toteL, eL SD, Air^ck. ABS. EO- 
Warnanlage, KUmaanL, bestens 
gepfL, aus 1. Hand, zu verk. 
TeL 0 9131/60 91 IX ab Bla, 1. 9. 
86,8J0Ulir 


DB 250 0, gebraucM 

m. MwSt sofort lieferbar. 
Pli iiLit Malkom 
IkL 6 89 - 22 18 47 


Merewdes’kihreswagen 

von Werksangehörigen (Grofi- 
ausw.) UcL glinstig abzugeben. 
Finna GabeL Ä43, Ublis 
Telefon 0 62 45 / 84 56 


Neufahraeuge 
sofort Jiefertrar: 
560 SEL. 300 PS 

702/971, DM 129 000.- inkl 
W 124: 

4x 250 E 

355, 2x 172, 877. je DM 45415.- 
netto 

2x200 

147, DM38665.- netto 
587, DH 35 815,- netto 

500 SL 

568/174, DM 66 000,- netto 

300 SE 

587/178, DM 63 430,- netto 

260 SE 

147/971, DM 65 655.- netto 

420 SL 

702/271, DM 79 000.- rntto 
Firma Cngofa GmbH. Stuttgart 
T^L 07 11/ 2 26 16 69 
Tx. 722 090 


Frontschaden 
DB 190 E 2.6-16 V 

OetUnger. 210 PS, Bj. 4/85, 26000 km. 
absolute VoUauastattung, DM 39 BOO,-. 
Zeb Automobile 

TeL • 69/39 N 51. T>k 4 176 635 sch d 


420 SL 

neu. 0 . ZuL. bbuschw., LccL grau. 
Traumausstallg, statt 98000,- jcial 
89000,-. 

Antosalerlc StaeOgealiof 
TeL 02 21/ 48 4611 


560 SEL. 500 PS, Neuwagen 

bJauscbwarzmetalUc, Leder 
schwarz, VoUausstattung, 

119000.- + 14 % MwSt. 16660^- » 
135 660,- DM. 

Antohans van de Loo 
Köhl. TeL 02 21/ 38 50 42 


DB 560 SEL, Hnfahiz. 

blauschw., Leder schwarz, 
Loistungsrteiger., autom. Kli- 
ma, Sitzhzg. etc., Leasing- 
möglichk.: 25% Ad&, 42 Mon., 
20000 km pi a., RW 40%, 
1 947,90 DM monälL 


T.I61B3/8Sa 16 + 17 


Sie wollen im 

iUnOMARKT 

der WELT inserieren? 
Anruf genügt: 

(02054) 101 - 585 
-586 
-577 
-588 
- 583 

(040)347 - 4380 f 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Aachen 




Angobol: 

Poiseba924S 

EZ 10/85, 11 500 km. Indischrot, 
ahnehmb. Dach, cL Außen- 
spwg . SUbis. Rodiovorber.. 
Ledcrletdcr.. DM 43 100,-. 

PDrtciiB944 

^ 10/83, 36000 km. piatinmet., 
Autsn., abnehmb. Dach, eL Au- 
Ifockschiirze. DM 

• 39450,-. 

PorsÄ« 944 Tuibo 

EZ 9/85. 12560 km, krxstaligrun- 
atet., abnehinb. Dach, Radio. eL 
AuOeaspieg. DM 65 750.-. 

f Flebehh aaer 

SpmfiesigeBzeaCnua 

Efocca^-ZTalstr. 

UMAacten 

feLS41/slsa3.g 

Absteinach 

911 Conoia 

• % 

QfUKfrUfBCt, Stoff scfau'arz. 
rt5?**iL**»*'»ra* I- Hd, un- 
. i EZ5,*M, 51000 km. Kli- 

• + 7 z w ZoD Flichs, Z 

^ 8*wpunkt SQ 3S mix 
r®*®**« Cairera-Spciler vo. • 

TcL,DM58500.-sowicdiv 911 
Ginera Cibno t Coupt. Mod. 

svi ua 

f fodahaasMat 
>>acßie-EDbidlef 
Nlda2ME.38 
*0 AbMelwach 

■ -^1 'i 

: 0 Augustin/ 
t Siegburg 

H^*^Cabilo 

' W*.p»uaischbjaa- 

Jli Catmta 

■«w- m. tedtechrai, joooo km. 


7+8 x 15 Fblg, 2 Spiegn Radio- 
vorber., DM 59 950^ im Auftrag 

Poncho 924 $ 

Vfwg, 7/88, sUbermet.. 4000 km, 
eL Hubdach, eL Fensterh., weit 
Extras, DK 42 500,:- 

Bittar SC Cch^ 5,9 Ltr. 

EZ 4/85. 17 500 km. nachtblau- 
met., Sonderied, creme, Neuzu- 
stand. unverbindliebe 

Preisempfehlung DM 127 000.-^ 
jetzt DM 79 950,- 

Audi 200 Turbo 

EZ 4/86, 7500 km, kaiaharimet, 
Klima, SD, Radio-Cass.. Abs, 
DM 39 950.- im Auftrag 

Audi 200 Quottro 
Vorfürwagen 

EZ 7/86, grsphilmet, SD, Ra- 
dio-Cass.. ABS. Sportsitze, DM 
55500.- 

f Anfobaus Hoff 

Porsche- DlzcktUndler 
Haogelar. B5d 
5205 St AoglUtiD 2 
TeL: 0 22 41/ 33 20 91 

Bochum 6 
Wattenscheid 

Poncho 924 

weiß. EZ 2/84. 52 600 km. bester 
pflcgezust., DM 24 900,’ im 
Auftrag 

Poncho 944 

•sdischrot. EZ 7/83. 55 000 km, 
Hubdach u. v. m. DK 29 800.- 
Lni .Auftrag 

Merc. 380 SE Autom. 

sübermet.. EZ 5/84, 7l 000 km. 
bestaustS , u. a. SD, Klima. 
.ASS. Scndcrfulß. usw., DAT- 
Svhiiizpr. DK 47 500.- im Auf- 
tras 

BMW 5200 CS 
Bortone Couph 

L:”bhabcrfahraoug, blaumet., 
EZ 1663. wie neu. DK 23 000.- 
:m Auftrag 

.AntohaBS 

!S5 f riedr. Scholz 
iwAi.; Ponrhe-Dlrektbindler 
Heldestr.99 
4C30 Bochnm 6 
TcL 0 23 2? .■ 8 90 17-19 


Bremen 

Poncho 928 S 

EZ 7/85, meteormet, Autom., 
19 000 km. SSD. VoUausst.. DM 
84 000,- 

F^rsche944 

EZ 4/86, rot. 17 000 km. Targa- 
dach. ServoL. Spieg. re., Heek- 
wisch., ZV. DM 48 900,- 

Poncho 944 Turbo DW 

EZ 5/86, zermattsilber, Spieg. 
re.. eL KubdadL Keekwtech., 
DM68 900.- 

Kange Rover 

EZ 2/81, blaumet, Ktima, Ex- 
tras, DH 31 500,- im Auftrag 

BMW B 9 Alpina 

EZ 5/83. 1. Hd., weiß, Leder. 
SSD, ABS. 4x eL Fensterh.. Ex- 
tras, 65 000 km. DH 34 900.- 

^ Porache-ZeBtnim 
Bremen 

Sehmldt + Koch GmbH 
Stresemaanrtr. 1-7 
2800 Brectea 
TeL 04 21/ 4 49 52 75 

Dortmund 

Jaguar H- E. Sev. 
12ZvL 

Leder creme, EZ 2/83. 
70 000 km, 1. Hdn La Zust, DU 
33 500.-. 

More. 500 SEC 

schwarz, Velour grau, EZ 9/B3, 
90000 km. 1. Hd., alle Eztns, 
DM 69 900,-. 

^ PDrsebe-Zentram 
H&^rt 
S^Ornferstr. 65 
4606 DortmoBd 
TeL 02 31 / 43 79 71 

Düsseldorf 


schwarz 8000 km. SD, Radien 
Cass.-Ster^ 5-Gan»Oetrie- 
be, SportstoßdSmp^, DM 
93500,^ 

Poncho 944 Vfwg. 

EZ 86, weiß, 12 000 km, ServoL, 
herausnehmb. Dach, Heck- 
sdifizze, Schweller, Schzniede- 
folg., DH 51 SOO,- 

Antehans Nordrhein 
VStmS Pezs^he- 

Piwikthindter 
BSherwegSS 
4BM Dasseldorf 1 
TeL 02 U / 7 70 42 60 + 2 62 


Essen 




BCH trJZ 

anuppKi 

Vonqpnmg 
dareh Leisteag 


Porsche 928 Vfwg. 

EZ 6>86. iadischrot. Leder 


SCHULTZ 
ORUffPEI 

Vortemmg 
dnreh *-^^nnr 


GrSOte Poische- 
Gebraoebtwagon- 
Ausstollung 
im Ruhrgobiet 
Itencho 924 S 

EZ 10/85,1. Kd.. 17 000 km. kala- 
baribeigemet, eL Kubdaeta. 
ServoL, A Spieg.. Heckwiseh., 
DM 37 900^ 

Gottfried Srtutlts 
Sportwagenzentnun 
In der Hagenbecfc 35 
Nihe S-Bahnhof 
Frahnhaasea 

4M0 Emen, TeL 02 02 / 62 00 n 

Herford 

Porsche 9tt S 

xnoosgriuunet, EZ 5/84, 53000 
km, eL SSD. DM 59 TSO,-. 

Audi 200 Turbo 

amaTftwawTw t BP. 11/83, 30 000 
knLteheizb. Fahrersitz, Klima. 
Bordoomp.. Durchladeeinriebt 
+ weit. Esxras, DU 36 900.- im 
Auftrag. 

Audi 200 Quottro 

sapUrmeL, EZ 12/84. 25 000 km, 
beneizb. Außeagpieg., Sportin- 
nenausst. DurchladeeinriehL, 
Radio-Stezeo, DU 50 000.-. 

f FtUa Schnieder KG 
Ponehe-EBndler 
Enger Str. U 
TeL052 21/599 20 


Heidelberg 

Poncho 928 S 

Mod. 86, srtiwaxz. Leder, 
Schaltwg, SD, 11000 km, DM 
86000,- 

Audi quottro Ceuph 

Bj. 83. 123 000 km. 200 PS, blau- 
meL, Leder, DM 29 900,- 

Penche 924 $ 

EZ 12/85, 24 000 km. weiß. Co- 
lor. Z Spieg.. DH 37 900,- 

Pencho 944 

Bj. es, 14 000 km. 7 + 8 Zoll 
Fuchs, anthrazitmeL, DM 
45 900.- 

Rover Vanden Pias V 8 

Bj. 84, 33 000 km, blaumet.. DM 
18 600,- 

® Antovertrfeb 
Hanssmann 
Potsehe-DtrektUttdler 
Eppelheimer Str. 5-7 
680t Heldelbeig 
TeL 0 62 29/ 16 08 51 

Karlsruhe 

Poncho 928 S 

EZ S/8S, 17 000 km. sehwarz, SD, 
Sportiv-Autom., ABS, Sonder- 
ied. ebampi. u. w. Extras, DM 
89900,- 

Ponche 944 

gobfraeL, Color, Dach, Spieg. 
re., RadknCR, Schwellerleist„ 
EZ 3/84, 44 000 km, DM 37 500,- 

f AüMiansGnmUng 
Poaelie- 
Dtaektfaandler 
Am Dotlacher Tor 
7509Sarisndie.XeL07 21 /6 oo li 

Lüneburg 

Persclio924 

Bj. 81, moocabraun, 125 PS, 
Hubdach, Color. 47 500 km. DM 
22 800 im Auftrag 

Poncho 944 

Bj. 84, htdischrot, 62500 km. 
Hubdadu Schmiedefelg.. eL 
FenslerlL. ServoL, Sportsitze, 
DU 33 000 im Auftrag 


Porsche 944 Turbo DW 

Mod. 86, 7800 km, sUbermeL, 220 
PS, Exklustv-Ausst,, DM 
68000,- 

Ponche 924 S DW 

Mod. 86, 150 PS, 7000 km. silber- 
meL, Exklusiv-Ausst., DM 
44000,- 

Poncho944DW 

Mod. 86, kopenha^nblau, Ex- 
klusiv-Ausst., DH 54 800,- 

MB» Antomarid Bavemana 
penche-Direkthäadler 
Uelzener Straße 185 
2129Lanebiug 
'XteL8413]/7 8ei8 


Lübeck 

Chefwagen 
Porsche 928 S 

EZ 22. 5. 86, meteormet. Leder- 
sitze weinroL Sitzbeiz. IL u. re., 
Sperr-Dift, Autom. m. Sport- 
übersetzung, re. Spiegel Bre- 
Eoen ^R 46, Spurverbreit 
hint, HlFi-Klangpak.. Zusatz- 
verst, Alarm, DM 95 800,- 

f Edgar Ktttner^ 

Sportwagenzentrnm 
Moislinger Allee 54 
24MLabecfc 
TeL 84 51/8 80 X6 


Moers 

Poncho Carrora 
Cabrio DW 

EZ 7/86, 1200 kzn. granatrot- 
met. Teilled. weinroL eL Dach, 
P 7, Radio Bremen, OM 62 000,- 

Ponche 944 Turbo DW 

£Z 7/86. 1200 km. sübermet, eL 
Dach, verseh. Extras. DM 
68 900,- 

Ponche 928 $ Autom. 

Sondermod., EZ 7/86, 1600 km. 

blauschwarzmet^ Ganzled. 
grau, alle Extras. DM 103 000,- 

f Antohans Hinrath 

FbiMhe-Diieklhindler 
Rheinberger Str. 46/61 
4138 Sioers 
TeL: 028 41/ 145 95 


Osnabrück 

Porsche 928 S 

meteormet., EZ 6/86, Chefwg., 
Ledersitze blau, Sportautom., 
Spurverbreit, Stereo, 3000 km, 
DM 96 000^ 

Poncho 911 Turbo 

weiß, EZ 8L 1. Hd., Klima. eL 
Recaro, 8 Lautspr.. DM 52 450,- 

Poncho 911 Carrora 

Silbennet., Chefwg., EZ 3/86, 
4200 Ganzledersitze, A.- 

D&mpfer, 746 ZoU, Spoiler, Kal- 
Ktanl eL SSD, DM 79 500,- 

Pencho 911 SC 

sübermet., Mod. 82, el. SSD, Le- 
dersitze, Heckwisch., SpoUer, 
DM 34 850.- iro Auftrag 

„ABT“-Audi Quottro 

Mod. 83. ca. 260 PS. getuntes 
Fahrwerk, eL SD, Vollstereo, 
teebn. topfit OM 37 400.- 

Ponche 928 S 

piatinmet., EZ 3/82. Mol. 37 000 
km. Teilled.. DM 53 950,- im 
Auftrag 

Poncho 944 

weiß, EZ 6/85, eL Hubd., 215 
Bereit etc., DM 39 BSO.- 

Penehe 944 

kaiaharimet.. EZ 5/86, DW, 9800 
km, A-Dämpfer, NebelL, Ste- 
reo, eL Hubd., Heckschurze 
etc.. DM 52 5Q0,- 

Penche 924 S 

rot DW, Mod. 88. Zubeh., 10 900 
km. DM 39 200,- 

Pencho 924 S 

kaiaharimet., EZ 4/86, DW, 
10500 km, Stabis, Stereo. eL 
Hubd. etc., DM 42750^ 

Poncho 924 

piatinmet., EZ 8/83, beraus- 
nehmb. Dach etc., DM 23 900,- 
iro Auftrag 

More. 250 CE 

1. Hd.. weiß, EZ 4/82. ServoL 
etc.. DU 19 800,- 

f Starke & Sohn 

FOrsche-Direktbijidler 
Blamenhaller Weg 158 
4508 Osnabrßek 
Tel. 85 41/4 04 41 31 


Paderborn 

Poncho 928 S 

EZ 11/84. 95 000 km, l.Hd., dun- 
kelblau, Spieg. re^ Sperre, 
Biaup. Kdln, Hifl-Klan^k., 
Zusatz%'erst., ABS, Aterm, 
Spuiverbreit, SD, DM 67 900,- 

POncho 928 S 

Autom., EZ 11/83, 43000 km, Z 
Kd., schieferblaumet., Spiegel 
re., ABS, Schmiedefolg., Ganz- 
leder, DU 60 900,- 

Per s cheseatnun Thiel 

® DetmoUer Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 0 52 51/ 58 48 

Waldenbuch 

Poncho 356 Spoedster 

Bj. 55. orig. Zustand, schwarz, 
DM 56 900,- 

Poneho911 Carrora 

Bj. 85, rauchquarz, ZV, S^eg. 
re.. 7 + 8 K 15, Klima, Alarm. 
Front- + HeckspoUer. Radio, 
Turbo-Bremse, DM 68 500,- 

® AutoliaiiB Götx 

Persche-Händler 
Stuttgarter Str. 20 
7035 Waldenbuch 
Tel. 8 71 57 / 40 71-72 

Wuppertal 


SBHUt.TZ 
ORUPPEI 

Voi^ning 
durch LeisCnng 


Zelsler-Angebot: 

Poncho 911 Turbo 

xneteormet., EZ 3/86. 11 500 km, 
eL SD, Sports., Radio-Cass. 
etc.. DM 111 000,- 

Poncho Carrora 
Cabriolet 

indisebroL Mod. 86, 10 800 km. 
Ganzle^r schwarz, LM-Felg„ 
P7, Klima, Dif£.-Sperre; Auf- 
px^dämpf., Sitzhzg., ZV, Tem- 
pomaL Atenn, Radio^ass.. 
neuwertiger ZusL, DM 78 750,- 

® Antohans Zeisler 

Porsche- DirekthSndler 
Kaiserstr. 108-112 
5680 Wnniertal 11 
TeL 0282 / 78 17 81 
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Autohaus 

Saturski 

500 SEC König Spezial 

SÜb., Vortührw., a. £ .150 000- 

Merc 500 SEC Cabrio 

SCbw.. 8000 km, 185 000.- 

Merc. 500 SL, Neuwg. 

a. £„ silb.. 97 500.- 

Merc. 500 SEI, N.W^ 

Auswahl ab OM 62000,- 

S.R. Silver Wraith II e 

6j. 79. 20 000 kffl. neu«*., DU • 

110 000.- J 

Porsche Turbo * 

Bj.8G.roL!000km. lOSOOO,- ^ 
Mainzer Laodstr. 272 ^ 

6 FraaUurt (9L) * 

Tel. 0 69 / 73 30 OS u. 73 39 91 « 

Telex 4 11 189 .AE sal • 


Sofort lieferbar; 

DB 300 Diesel, Neuwg, 

35S/072. 412. 430, 506. 532. 550, 561. 
562, 570, 591. DM 52 200.- 
TeL 0 77 20 / 6 46 52 
Tx. 7 94 655 - Händler 


500 SEC 

3/85. silbermet.. Led. blau, ISOOO 
km, alle Extras, 83 790,- (Export 
73 000,-1. 

TeL 0 46 21 / 3 75 51. Bändier 


300 E, Neuwagen 

welfi, Led. creme, alle Extras. Lief, 
sofort. 77 000.- (LP 2500.-). 

TeL 0 46 21 / 3 75 51. Händler 


Mercedes-Neuwagen 

0 km, kein Kfz-Briefetntrag 

500 SEL mit 560-Motor 

ca. 300 PS. sehr viel Zubeh.. Export- 
Preis DM 97 716.- 

500 $L mit 560-Metor 

ca. 300 PS. sehr viel Zubeh.. Export- 
Preis DM 98 435,- 

560 SEC 

300 PS. ab Werk Sept. 

306 E, 306 SL. 300 SL. 500 SEL. 300 
TD soL/kurz^. lieferbar, über 15 
Jahre Erfahrung. 

Bunde Antomobile Imp.-Exp. 
GmbH 

Tx. 3 11 143, TeL 0 83 81 / 30 26 


Wir liefern; 

Laoeia Tbana L e, Turbo, Lauda Tba* 
ma ^ito Mesol, Fiat Crooia L e. 
Turbo, Hat Cnna Turbo Diosol, Flat 
IMO's, VW Golf 6TD, BTl 16 V, IB 196 
E, 190 D, 190 D 2^, 200, 2S0 D, 560 
SB.a.S6C 

Farrari te tdeteen StiidtzaUea 
Angebote unter G 4417 an 
W'ELT-Veriag. 

Postfach 10 08 64, 4300 Essea 


560 SEL 

weiß/silber/blauscbwarx 

560 SEC 

blauscbwarz/weU3, lieferbar. 

HM-Automoblle 
TeL 06 41 / 6 SO 34, Tlx. 4 83 975 


560 SEL 

300 PS, 904/272. gegen Gebot. 
TeL 0 21 04 / 601 10 


Neuwagen u. GebraucMe 

560 SEL, 300 PS. weiß. VeL blau, 
Okt. 300 E, 172/078, 199/071,300 D 
735/071. 199/078. 230 E, 199/078. 
SSD u. Sgang. 300 D. 702A)71. SSD 
u. Sgang. 300 TE. 904/255. 199/274 
Gebrauchtwagen 
l.-Hd.-Fahrzeuge 
BMW M 1. Bj. 83. 38 000 km. weiß/ 
blau. Porsche 928 S, weiß, 1000 
km, 280 SEL. Bj. 80. 100000 km. 

Klima u. Telefon 
280 SE, Bj. 83. 65 000 km, blau. 
Leder. 450 SE, Bj. 79. 130 000 km. 
Klima, Velour 

ADTOHADS WAGNER Bielefeld 
Telefon 05 21/ 3 41 34 
Telex 9 38 017 AWA 


420 SL 

568/274, 4/86. 1 1 000 km. 95 000.-, 
jetzt 75 000,- DM. 

300 SL, Neuwagen 

568/274, Schaltgetriebe, div. Ex- 
tras. 70 000.- DM. 

TeL 0 47 47 / 7 47, Händler 


600 Puilman 

6tür.. 1. Hd.. 20 000 Mls., RHD, 
schw .. DU 295 000,- 
.Autohans Köhler 
T. 0 21 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145 


500 SEL, Bj. 85 

5000 km. VoUausst.. 85 500,- 

560 SEL 

sofort lieferbar. DM 142 500,- 
Bändler, TeL 0 40 / 43 60 53 
und 6 06 23 00, Tx. 2 13 740 


NEUWAGEN: 

420 SEL 

astialsilb..'VeL anthr., VoUausstg.. 
unrarbindl. Prelsempt. 99 140.-. 
VKP;89 500.- DU 

420 SEL 

blauschwarzmetjVeL grau. Voll- 
ausstg, uttverbindL Preisempf. 
96712.-, \7wP8T000rDM 

SOOSEL 

astral5ilb.-me(./VeL anthr.. Voll- 
ausstg.. unvcrbindl Preisempf. 
88 883,-. VKP 79950,- DM 

500 $EL/85 

asiralsUb./VeL grau, 100 km. unver- 
bindL Prelsempt 97 500.-. VKP 
87 500,- DM. 

Airtobauf Köhler 
TeL 0 a 66 / 5 26 64 
Tx. 8 529 145 


560 SL 

272 PS. Exportmodea VoUaus- 
stattuDg, mit Nachlaß sofort 
abzugebeo. 

TeL 0 28 61 / 47 87 


DB 560 SEL 

Mod. 87. 199/378. 300 PS, 581. 822. 
8T2.873 

DB 560 SEL 

199/278. 581. 873, sofort lieferbar. 
Bennlge-Antaakobile 
TeL069/738 0068 


560 N.W. 

272 PS, Sxportmod. 

2 X 560 SEL 

147/271. 004/178. 610. 441, 551. 551, 404, 
40S. 551. 562.072. 873. DM 10000.- NachL 
netto IDSOOO.- DM 

TeL 0 28 61 / 47 87 


Merc. 190 E 

10.-'65. blauschwarzmet.. Leder, 
Klima. SSD. 5-Cang, ABS. tiefer. 
Breitreifen, u. v. andere. Unver- 
bindliche PreisempfehluDg, 

55 000.- DU für 42 000.- DU. auf 
Wunsch mit Autotelefon B 2. 
Tel. 0 60 32 / 88 18. gewerblich 


DB 250 lang - 
8 Plätze 

Mod. 78, 76 000 km. 18 500.- DU. 
TeL 0 49 / 2 50 60 56 


DB 500 SEL 

neu, ohne ZuL, raucbs./Lcd., Voll- 
ausst.. günstig zu verk. 
Hensige Antomobile 
TeL069 / 73g00 68 


DB 300 TE 

neu, pajcttra'.mvi.. .vjtQSL, Kiima. 
eSD, cL Fff u weit. Sxtr.. preteg, 
sof. Lieferbar. 

Beonige- .An tomeblle 
TeLe69. 7 3SM6g 


Daimje^BeRZ 600, B}. 68 

erstkL Origisalzust.. 135000 kra. 
Klima. Velour. DM 120000.- 

Anto-GIaser. TeL 07 ii /gg 93 54 


500 SL 

neu, nicht zugelassen. KUma-.Au- 
tom.. Lederp. rauchs.-met., alle 
Exlr.. unverb. PreisempfL 
107 000.- VK DM 98 000,-. Znzah- 
Tungn. + Leasing mögL 
Auto-Glaser, TeL 67 11 /56 03 34 


WA. veA. 190 E, 2,8-16 

Bj. 3. 85. 18 000 km. blau-schwarz. 
ABS. ZV, RC, eL FH etc., Preis 
47 000 DM 

Telefon 0 72 25 / 5889 


DB 300 E 

Neuwagen, in verschiedenen Far- 
ben ab Lager »fort lieferbar. 
Sennige-AuloniobUe 
Tel. 0 69 .'7 38 00 66 


580 SE 

silbermet.. Leder. Klima, cL Fen- 
ster. Stereo. Brciulurüder, Co- 
lor. 52 000 km. DM 29 900.-. 
Inck Automobile 
TeL 02 21/36 69 10 &. 02236/ 
6 21 82 


Alle Typen DB 124 

Neuvertrage und ab Lager. Ver- 
kauf ständig. 

0 26 31 / 7 37 88 Händler 


560 SEL, Neitwagen 

sofert lieferbar 
cCraftfahrzcughandel 
TeL 02 01 / 71 13 46. Tx. 8 571 220 


SOOSEL 

EZ 3/85. 74 000 km, Langstrek- 
kenfahrz., Topzust., xdele Extras. 
Preis; V'S. 

TeL 06 41 / 4 49 32 


300 E, neu, Mod. 87 

weiß. Leder schwarz. VoU- 
ausst.. TS 000.-. 

WlVf Automobile 
TeL 06 41 / 6 35 13 


Manfred Dahmen, Solingen 
An- u. Verkauf neuw. Automobile 

500 SEC 

8/82. braunmet.. Leder datteL 1. 
H(i., geh. .Ausstg., 59 500.- DBS. 

230 TE 

1 / 86 . nautikblau. v. Extras. 
31 300^ 05L 

380 SE 

12/82, blaumet., 32 DB-Extras, 
42 300i- DM. 

Tel. 0212/500 88 / 89 / 80 

Kfz- Meisterbetrieb 


Mere. 560 SEL + 560 SEC 

in versch. Farben - Aussttg. tot. ab 
Lagur lieferbar. 

Weilaod-Antohaadclscc*. mbH 
TeL 0 65 / TS 10 99. Tx. 4 185 OSl 


twditwagen vom BMWHändlec 






Barsinghausen 

BMW 733 i A 

EZ 3/83, baltikblaumet, 
84 000 kiTL Stahlkurbeihebe- 
dach, LM-Felg.. Color grün. 
ZV. el. Außmsp. re., DM 
23 äOO.- 
Merc. 330 E 

Autom., EZ 1LB2. dunkel- 
blau. 129 000 km. SSD. ZV. 
Servo., Color. Köpfst, h.. Ste- 
reoanl. DM 15 450.- 
anto saeba 

BMW-Vertragshändler 
3813 Barsinghausen 
TeL 0 51 05 / 30 83 

Bonn 

BMW M 535 1 A 
EZ 10/83. arktisblaumet., 
viele Extras, 28 000 km. DM 
45 500.- 
BMW 735 i A 

EZ 84, polarismet, 63 000 
km, Klima. Radio. 2. SpiegeL 
Color. DM 36 500,- 

AUTO-ZOMIER 

Christian-Lassen-Straße 4 
Gewerbegebiei 
5300 Bonn-Biischderf 
TeL 02 28 / 67 10 81 - 86 
T^lez 8 896 747 

Bonn 

Alpina B 7 

Geschäftswagen. EZ 12/85, 
arktisblaumet., el. Außensp. 
re., el. SD. div. Aloina-Zu- 
beh., 12 000 km. DM 98 000.- 
Jaguar XJ 12 RF 
EZ 6/82, Silber, Radio, el. 
Sitzhöhenverst., el. Au- 
ßensp. re.. ZV. eL FH v. u. h.. 
Servol.. Nebelscheinwerfer. 
72 320 km, DM 24 500,- 
BMWNLBonn 
Vorgebirgsstr. 95 
5300 Bonn 
TeL 02 28 / 60 72 31 / 2 32 

Bremen 

Merc. 500 SEC Cabrio 
bajettrot. Leder. Einzelan- 
fertigung, DM 205 000.- 
Lamborg^iini Countach 
schwarz, Leder, 84. DM 
120 000.- 
RR Bentiey 

Bj. 56, 111 000 mis., Autom., 
Leder. DM 46 500.- 

)L<i 



Müllea^lelsen 

28 ^men-Habenhaosen 
Eorgwardstraße 4-6 
Tel. 04 21 / 8 30 31 23 


Bremen 

BMW 323 i - M 3-Version 
Ausstellungspreis DM 
49 900.- (unverbindliche 
Preisempfehlung 5S 000,- 

Div. 325 i Cabriolets 
noch in diesem Sommer? 
Merc. 500 SL 

met, Bj. 9/84. 18 000 km. 1. 


Hd.. Voilausstg.. DM 
79 500,- 

cmmvANCURA 

BMW-Vertragsliändler 
Neuenlander Straße/ 

Flw g - hafawilamfti 

2800 Bremen 1 
TeL 04 21/ 55 50 45 

Erkelenz 

BMW 635 CSl 

graphitmet.. Leder, 2. Spie- 
gel, W5G u. Diverses, EZ 
3/80, DM 24 7S0,- 
Hanuner + Co. 

Antwerpener Str. 6 
5140 Erkelenz 
TeL 0 24 31 / 20 73 

Köln 

Jaguar Vanden Pias 
EZ 9/85, Sonderausstg., DM 
66 580.- 
Mecc. 300 SE 

1986, VoUausstg., 5300 km. 
DM 72 930.-. 

Porsche 911 
Carrera Cabrio 
Kat-Vorber.. EZ 8/83, Ex- 
tras. DM 73 950,- 
Hammer -4- Co. 
Raderthalgürtel la 
5000 Köln 31 
Telefon 02 21 / 37 69 80 

Merc. 300 E 

ohne Zu]., australsilber, el. 
SD. Köpfst, h.. ABS. 2. Spie- 
gel beh., Radio-Mexico 
elektr.. Armi. v., eL FH, Co- 
lor, Aluf., DM 61 500,- 
Hammer + Co. 

Clevischer Ring 129 
5000 Köln 80 
Telefon 02 21 / 64 10 61 

Mönchengladbach 

BMW 635 CSi 

Mod. 86. ca. 15 (XK) km, dia- 
mantschwarzraet, SSD eL, 
Radio-Bavaria eL, aut Ant, 
KiixnaanL, Scheinw.-Wasch- 
anL, Alpina-Eahrwerk, Re- 
motec-Felgen, 225er Serie 
50, Alpina-Zusatzinstrumen- 
te, Köpfst L Fond, nur DM 
62 950.- 

BMW 735 i A 

EZ 7/85, 21 500 km, zobel- 
braunmet., SSD el., Radio- 
Vorber., Buffaloleder, TRX- 
Ber., 2 el. Außenspiegel, 
Tempomat weit, sinnv. Ex- 
tras, DM 49 900,- 
BMW Ml Alpina ^ 

HAMMER 

Radertfaalgiiitel la 
5000 Köln 51 
Telefon 02 21/ 37 69 86 


Riderstadt 

BMW 735 i A Kat 
EZ 4/86, Radio, met. el. FH. 
Außensp., beh. Klimaau- 
tom.. el. SD, Lederoolster. 
ABS. ZV. Color. AJuf., ca. 
7000 km. DM 63 500.- 


BMW 732 i 

EZ 4/84, Radio, Front- u. 
Heckspoiler, Sportsitze, 
Bordcomputer, Klima, el. 
F^ BBS-Felgen, Scheinw.« 
WaschanL, Color, ZV. .ABS. 
el. FH, Köpfst, i. Fond. DM 
28 500,- 

Autohans Briem 
7024 Filderstadt 
TeL 07 11/77 40 51 oder 
070 33/21 33 

Hamm 

Traiun-BMW 728 i 
EZ 3/86. 9000 km, dunkelrot 
entchromt.. BBS-Fahrwerk. 
BBS-Felgen, 7” u. 8". Innen- 
ausstg. 745 i, Radio-Sound- 
system, eL Ant., Sitzhzg., 
Nardi-Lenkrad. SD el. mit 
Glaseinsatz, Color grün. 
Spiegel re., unverbindliche 
Preisempfehlung 68 000,- 
Jetzt DM 54 900.- 
BMW 635 CSi 

EZ 2/85. antbrazit'anthrazit 
eL SD. Radio, Sitzi^., 50er 
Ber., tiefer, Color grün, Spie- 
gel re.. DM 57 900,- 
Potsche 944 Targa 
Bj. 2/86. 13 000 km. rot VoU- 
ausstg.. LM-Räder, 7x16 - 
9x15. DM 51 950,- im Auftrag 
Jaguar XJ 12 5,3 
Bj. 10/81, 70 000 km. dunkel- 
blau, Leder beige, ATG 3000 
km, DM 18 500,- im Auftrag 
Grewe Automobilhandels- 
ges. m.b.H. 

Werter Str. 248, 47 Hamm 
TeL 0 23 81/ 56 41 


Hannover 

BMW 745 L A 

EZ 2/83. 95 000 km. Color. 
ABS. SSD, Leder. TRX. DM 
29 950.- 
Persche 944 

EZ 5/85, 21 000 km. Targa- 
dach, anthrazitniet, DM 
39 900.- 
Merc.230CE 

EZ 6/84. 59 000 km. SSD. Co- 
lor. Alu.. DM 27 900,- im 
Auftrag 

Reinhardt & Sebesse 
TeL 05 U / 66 66 66 
Abt .Autoland 

Korbach 

BMW M 635 CSi 
diam.-schw., Dir.-Wg., 11/85, 
3000 km. Top-Ausstg., un- 
verbindl. Preisempfehl. 
1 16 000,- DM, 98 500,- DM. 
Willi Franke 
BMW-Vertragshandler 
3540 Korbach 
TeL 056 31/ 20 45 


Königswinter 

BMW 535 i 

Bj. 86. 4000 km, el. SSD, eL 
FH, Radio-Stereo, DM 
48 000.'. 

Autohaus Wagner 
BMW-Vertra^händler 
5330 Königswinter- 
Niederdollendorf 
TeL 0 22 23 / 2 20 65 


Krefeld 

BMW 325i Cabrio 
EZ 8/86, 600 km, diamant- 
schwarzmet, Dach schwarz 
Stoff. Polster perlbeige 
Stoff, Radio-BMW-Bavaria- 
Digital LM-R. (Fahrzeug ist 
neuw.), DM 42 800.-, Finanz. 
BMW-Kredit 3,9% möglich. 

Auto Becker-Klausmann 
BMW-Vertragshändler 
Glockenspitz 117-121 
4150 Krefeld 
TeL 0 31 51/510 40 


Münster 

BMW M 635 CSi 

VorfUhrwg.. Klima, Leder. 

eL SD, Alu., DM 90 000.- 

BMW 628 CSi A 

weiß, Bj. 83. DM 33 500.- im 

Auftrag 

BMW 628 CSi A 
blaumet, Bj. 83. DM 53 000,- 
BMW 628 CSi A 
grünmet., Bj. 85. DM 49 900.- 
BMW635CSi 

rotmet., Bj. 79, DM 18 500,- 
im Auftrag 
BMW 635 CSi 

graumet.. Bj. 85. DM55 000,- 

BMW-Mnschinski 
4400 Münster 
Telefon 0 25 01 / 12 05 


Oberhausen 

BMW 728 i 

EZ 1/86, 5701 km, bronzit- 
met, VoUausstg., DM 

44 000,- 
BMW 728 i 

EZ 6/86, 4100 km, kosmos- 
blaumet., VoUausstg.. DM 

45 500,- 

Autohaus Kmft 

BMW-Vertragshändler 

Lindnerstr. 51 

u. Vestisebe Str. 240 

4200 Obeihmisen 

TeL 0208/655 50U.664811 


Offenbach 

Merc. 300 E/W 124 Autom. 
schwarzmet, EZ 8/85, 10 000 
km, LederpoL, KUmaanL, 
ABS, Niveaureg., eL SSD, eL 
FH, el. Sitzverst.. orth. Sitze, 
Sitzhzg.. Color, Radio-CR, 
Köpfst h,, Wi..Wa.. DM 
67 300,- im Auftrag. 

BMW-Niederlassong 
Offenbach 
Spessartring 9 
6050 Ofifenbach 
Telefon 069 / 8 50 00 10 

Westerstede 

BMW 5351 

£Z 3/86, 45 000 km, 218 PS. 
3,5 Ltr., div. Extras, unver- 
bindl. Preisempfehiung 
64 000,', jetzt DM 44 500,- 

.Antohans Schmidt & Sohn 
GmbH 

BMW-Vertragshändicr 
2910 Westerstede 
TeL 0 44 88 / 22 17 



geprüft-gepflegt-zuveriössig 



DB 500 SEL 

anthrazitgrauntfUlLc •' Leder schwarz, 
Neuwagcc. vncle Ex'.ra5, D13 100 320.- 

FX. C. Barf-Uaas GmbB 1 L Co. KG 
7309 Essllnccn a. N. 

TeL 07 11 '31 10 09-BiBdler 


DB 190 15 V 

AhlG-Breif.-cmon. 220 PS, lAA-Aus- 
stcl>u9Z5f£r..~si.-u(;. Rvearo, VoD-Led. 
Klutu. 0", .4£S, VoUautsL, uoverb. 
pKiscfnpl DK ISSOOO.-, fixr DU 
Tf« i'OO,- » verkautea. 
BeaniEe .\otoiaobUe 
Tel. 0 69 .' 7 38 H 68 


Ferrari 528 GTSi 

roc-'cremo, neu, SpoUcr, KUna, P 7 

Ferrari Testorossa 

neu, rot/sciiwa.-=. sof. lieferbar 
Renalge .4ntoinob!le 
Telefon 0 69 / 7 38 00 68 


OB 500 SEC 

dklblau ' Led. blau. SZ 7/65. mil 400-PS- 
Turbo- Motor. S.-i Llr^ A3fG-Fahr- 
werk, 0 ' - 9". alle DB-Extras, Keupreis 
ca. DV. 16S000.-. tar DV ISOOOO,- zu 
verlaufen 

Hennige AntomobDe 
Telefon 0 69 / 7 38 00 68 


Merc. 500 SL 

neu. pajettroiisct , Leder datteL VoU- 
ausstg. DU 83 300,- 
Abex-ADtohaadelicM. abB 
4150 Kiefeld 
Telefon t SI 51 /S9 7638 


OPEL 


OPEL BÖTTGER 

BIETET AN: 

EXKLUSiV-MODELLE 

SENATOR 5.0 1 

180 PS, Bj. 6/85. 14 000 km. 
C-Ausstattung. AB5, Bordcom- 
puter, elektr. Fensterhäicr, SSD. 
Automatik, l. Kaad. DM 39 900^ 

MONZA 2.5 E 

140 PS. Bj. 10/8S. C-Ausriathmg, 
Bozdeomputer. Alufclgen. L 
Band. DH 28 

MONZA 5.0 e 

ISO PS, Bj. 7/84, C-Ausstattung. 
SSD, Color. elektr. Ftensterbeber 
und Spiegel. Bordcooqputer, Ahi- 
feteen.DM29 900,-. 

MONZA GSE,5.0E 

180 FS. Bj. 84, 34 000 km, SSD, 
LCD-Anzeige, Bordcomputer, 
Sportsitze, DM 35 900r-w 

SENATOR 2.5 E 

136 PS, Bj. 83, Automatik, Zen- 
tralverriegehmg, Bordcomputer, 
DU1890er% 

• Garantie nach Vereinbanmgj 
(Car-Garantie) # Finanrierung 
Hntansch möglich • Versicfii 
rung Tnres Kfz. • 

OPEL BÖTTGER 

Konigsberger Str. 26 
40iN DOsselderf 1 
TeL0211/7S5S999 


poisefie 911 Caneia Targa 

8 Wochen alt, 3600 km. unverbindli- 
che Prelsem^ehlung; 98000,-, jetzt 
nur; 76000.-. 

Aato Löseke 

Telefon 93 08 / 49 97 39 oder 
02134 / 5 45^ 


Carreraauswahl 

Targa, l.'SS, weiß, Led. schw. Spaiicr, Fjohs ufa . r;::'., äv*w.'.-. 

Thrg» RaL. neu. o. ZuL, rot>'sclröi‘.. Extras, T-i 00i\-. Cabriolet. ; 8^. dkL-ol- 
siet.. VoUeder schw., l. Kl. P 7. is 000 tan. .Veuw.. 68 OOO.-. Cabriolet, e. 36. } 
wcl0/S«hw„ sUtl 86 000,- jetst 74 »0.-; Coupes ab 45 000.- .‘iS 000 - ;r. i 
Mctalli c . V’oUcder, ?Uiaia: 930 TUrt>o. 3i84. sci:’A‘arz.T.e:.. Lud. sc.hu' . SSD. 
KiLma. 37 000 km unf-frol, 79 900.- .inkauf - Ip.a.h:argr.ahrr.c cep:- 
Fa.h.-zcage. 

.^ntegalerle StOttgeahor. Tel. 02 21 / 48 40 11 
Teletex tl7) S 214 176 - eat 


RENAULT 


Renastt Alglna A 3ia s 

Bj. ll'SS. ptrinmliwcia. 
:<m. DM 33 000,- 
Auto Wolf 
Tel. 023 $5 6 40 33 


mn-Pemlie Carrara 

Bj. 65. Extras. D.M 41 800.-. 
Zeh Antonoblle 
TeL 0 69 / 39 20 51 
'ns. 4 170 635 zeh d 


Porsche 924 

Bj. 5/8S. 1 . Kd.. 43 000 km. eL Kub- 
dach. 60er Reifen. Frontspoiior 
mit Zusauieuchten, 38 000 ,- DM 
Tel. 02 08 / 87 50 00 
SDlUes-.Aufomobile 


Carrera RS. orig. Leicttbau 

weiß, la, Preis VS 
TeL 0 26 63 / 81 96 


Porsche 91 1 Turbo 

Neufahrzeug, indischrot, Le- 
der champag.'ter, el SSD. 
Aufnralldampfor etc.. 

116SS0.-DM 

91 1 Carrera Cabrio 

Ncufahrzeug, weiß. Ganz!, 
schwarz, Lhl-Fuchs-Felge» 
geschmiedet, Sportsitze. Auf- 
pralldampfer, Tempomat. ZV 


SPORTWAGEN 


Sport-Qvattro 

6 85. 7iXR) iur.. tornrtdorci dv 
; 5.i000.-irki. 

Porsche 911 Cobrio 

»ch:cfcrblrr,r:. Lea -acsS. CR. 7 - s 
r»:h.!. i-.m. S-84. DM 62(506.- 

inki.. ^ roisrhe 544, 


Porsche 928 S 

i/83. 67000 km. Sgang. Extras. DM 
57 000,-. Lcasug 36 • ab D5* 873.- 

Hess-AuMmebUe. TeL 0 61 83 ^ 6 95 87 


jjljäo? 

BycxMsiGxrGMn 1 
TeLB6ia'?298Q | 


—fr 

8bll6.0Sf03/B5017 1 


TOYOTA 1 

^ J 

■■■ 


Porsche Turbo / 86 

2S00 km. bL-schwJLed. bchw., 
VoUau»tg_ tiefer. 1 13 000.- 

' 

Toyota Vorführwagen: 

LC lUrd Top. Sv.-.z,n.-r. 500.- 

LC Herd Tap, Qu:H-i. Cs TW.. 

LC Station, Drt.-sr!, M je'fO,- 


TeL 0 40 / 68 73 26 


.^utvhaii» Flicil.■:'^tadt C.mLri 

Tel. (07 in 77 2002-02 



911 Targa 

Bj. 71, resuur.. original 125 000 km, 
D&I 12000.-. 

TeL « 47 91 / 68 79 


Porsche 928 S, 6/82 

nur 44 000 km. bl.-mci.. Topratit. 
als Dritlwagen gef., viel Zubeh. 
DM 51 9^.- inki. 

Tel. 0 23 39 / 41 39 


US-FAHRZEUGE 


Porsche 911 Carrera 

anthr.-mcL, LedL-Ausstg., dkL- 
grau. Bj. 11/83, !. Hd.. 66 000 km. 
viele Extras, 47 SOO,- netto * 14^e 
MwSt. « DM 54 400.-. 

Autohaus Schmitz 

TeL OF0 69 / 86 9609 

OLDTIMER 

Privatmann sucht 

390 SL Gullwinig. 300 SC Cabrio- 
let. Ferrari 275 GTB. 

Zahle bar. 

TeL 0 23 69 / 72 13 (ab 18.00 Uhr) 



Mercedes-Rarrlaten, 
Liebliabeistiicke, Veteranen 

ständig An- und Verkauf. Ver- 
mittlungen, 'Kommissionen. rufen 
Sie uns an: 

Mirbach-.Antomobile GnbH 

0 49 / 45 87 89 

Porsche 928 S 

BJ. U, rubinrotfcel., VoUausstg. 
(KUmatis.. A^ usw.}, 58 300.- 
nelto + 14% MwSt. » 67 600,-. 

Autohaus Schmitz 

TCL OF e 69 / 86 99 09 

Lotus Elite S 1 

Bj. 1960 

erstklassiger ZustandL wciS, schwarze 
Innenausstattung 

TeL 82 41/7 73 81 oder 793 07 


Porsche 928 

8/81. 53 000 km. polarismet., 

S-Felgen. TeUIeder. Klima, Co- 
lor, Sterfro-Cass.-Radxo, u. a. Ex- 
tras, 40 000.- DM inkL MwSt. 

TeL 0 25 21 / 70 31 


Porsche 928 S 

meteonoet., S'Se, 2000 km, etnpf. 
Preis DM 123 800.-. für DU 83 000,- * 
14*-0 MwSL • 96 900.- zu verkaufen. 

Heunige-Automobile 
TeL06S/7 389&68 

■ ■ ■ - ■ 1 


Carrera 

Bj. 6.'8S. 18 000 km. eSSD, anthzaat 
usw., zu verk., 67 000,- inkL UwSt. 
TeL 9 51 21 / 3 48 44 od. 26 37 39. 


911 Carrera 

US* Ausführung 

LP.A.-DOT. iadischrot, Leder 
schwarz, VoUausstattung inkl. 
Heckspoüer. 7000 Meilen. 79 900.- 
DM. 

Autohaus van de Loo, Köln 

TeL 02 21/ 38 59 42 

Porsche Carrera Cobrio 

Neuwagen. rot/Leder champ.. unter 
der Preisempf. des Herst, sei zu 
verk. 

Senulge-Atttomebne 

TeLO6S/73»O0e8 




928 S Autom. 

EZ 1/86. wciß/Lcder schwarz, alle 
Bxir., ovtL mit Autotelefon C Netz. 
DM96000.- 

HM- AntonMbile. TBL 8« 41 / 6 50 34 

EG- Neuwagen: 

Peugeot 2D5 CT GsMa 

DM 20 350.- 

ABtoimport-Venii.. W. Schwarze 
TeL 02 02 / 558129 



Potsebe 944 Tort» 

SondcrmocL. 260 PS. oict.. Klima. 
Hubdaeb usw.. 1. Hd., unfolUret. Bj. 

K. oeuw., DH S7 900,-. 

• 

POfsebe 911 SC Targa 

Bj. 83, Zubeh., BestzusL. uofaUlreL 
64 000 km. DM 41 900,-. 

Auto Elckelkamp 

TZfofea9 2302/67 61 



f ItoiMnialAB, labrikiwH ^ 

1 potert apfnrben 

1 Kfmereamp 55 und 64 

1 Hrnitniiobll«534.6«iiMl660(g8tsOietet) 

1 NEW Tpp-LMaing-KnMÜdPMR hm auch 

1 lur HetoemaDlh 

CA1^AVANFA1}lr 

Porsche 928 S 

7/83, 30 000 km. NeuzusL, a. Elctr., 
59 900.- im Auftrag. 
Atttolixii«, 98 34 / 39 10 28 

SiEGERLANDE? 

59 SiBBSt), Hajeaet Sir, <Z. Tel, 02 71.'< 5fl 5T 


Manfred Dahmen, SoHngen 

An- u. Verkauf neuw. Automobfle 

Wohnmobil Merc. 409 Diesel 

5/86, KompL Ausstg., unverb. 
Preisempfehiung 86 000,- DM. 
Unser VK 67 500.- DM 

Tel. 0212/500 88/89/80 
KMieisteriietriefa 

Carrera Cobrio 

EZ 6/86. dunkelbL, Ganzled. bL. Ver- 
deck eL blau. 1620 km, Turbotelg., 7 

8 J. auf PireDi, weiL Extr., NP: 
102 480.-, jetzt 84 985,-. 
leiefoa 049 7 27942 00 
ab Hb. 04 51/ 5 79 51 





Otdsmobite Nmety^Eight 

sßbcrncs Luxuscoupe. ti.5 Ltr.. 
EZ 6-79. 50MXI km. neuw. Zust.. 
DM 9500.-. 

Tel. 02 34 ' 86 32 60 


Cbewolet Conette. Cabrio + CntpO 

neu. S6er Modell, sofort zu verk. i 
Telefon 0 62 41 / 67 34 j| j 


Ford Lincoln Contmental 

9-'76, VüUauiistg., 19 900.-. 
KraftfahRenge Fidorra 
Tel. 02 01 / 6 95 29 


VOUeSWAGEN 


^ VW Polo C ^ 

SD.m. Extr.. DM 12 490.- 

VWGolf C 

met.. DM 14 990.- 
Ford Nesta Cobrio 
Soaderausf., DM 14 990,- 
Opel Corsa 
Soodcrlack. DU 10 990.- 
Peugeet 2(B Laeost* 

DU 15890,- 

AudL BMW, Ford. Mazda usw.. auch, 
ax starken Konditionen. 
Neafohtzeng-Xniport Kfodler 
TrL»21 54 / 5811 


GTI16V 

6'86, Silber, 4(üris- SD. Color cic., 
DU 27 000.-. 

BM-Aatmnobfle. Tel. 06 41 / 6 5« 34 


WASSERSPORT. 


AlahiDga Motoiyacfit 

18 Hk, 1350 PS. UtRctiL Mrate Carki, au 
verk dmShoooo.- 
f]«u4 Beituleder Ruf 
Tel. • SS 31 / T 1« 14 


Sehr seltenes Liebbaberstfick umständehalber zu verkaufen. 

Beiitley S 1 Continental Coupö 

Alu-Park-Wazd. Bj. 2/S6, RHD schwarz, Leder beige. 4,8 Liter. 
Automatik, 113 kW, 180 km/h Sp., 140 000 km, exzellenter Zustand, 
alltagstaugUcb, TÜV etc., VB DM 87 500,-. 

XbL (0 40) 81 85 29. oder tagsüber (0 40) 4 68 40 33 


SMmßr 

ypcwrew— JBooTg— 

Intcrboot-Vorschau 

Yachtefl-RaliY« 

Regatten, Rating, Tests 

Kieler Woche 

Tests, Racing, Aktuelieb 
Cos Septfmljer.MefT jetji neu bti 
2eitsenrtf:enh8ndler 'ur nut 3.5Ö OM 


•T.r 


^WOHNWAGEN 


Wohnwogen 

6-10 Pers., auf Sylt mit JohrespL u. 
Winlerquanicr, dir am Walt. Preis 
VS. 

Tel. 9 55 82 / 36 40 






Autotelefon B 2 

2J.. VB DM 4700.- 
TeL 0 72 55 / 53 89 


1 Autotelefoit Takode BSA SS 

D5T 6500,- 

1 neues C Netz Philips BAS 44 

DM lOSOO,- 

4 neuw. Remetee-Felgen 

8x16 mit 225/S0/16-Rcifen. DU 
2600,- 

HM-Auteeaebile, ToL 86 41 / < 80 M 


HeniiiiaebeR 

Aael^itaserT. Sr. H ui Lui t Krenp 

Mer ClUet OBd Slanberi SeheD 

Stellverlreleader Cbetredoktmin 
Dr. COnter Zetam 

bno von Loewenstem 

Clwla vom Dienw Xleui Jürgen FribaAe. 
Friedr. W. Brntag, Jess-Itailfa tflddehf. 
BÜlger V. «Ulcei*0(7. Bobo: Bant Hilles- 
helA BoBaburg 

Vemtwortlidi für Seite l. potttome Nad» 
ileüen: Ccniot Fadus Drätsehb^* Zelph 
Lorenz, Aisdn Bcdc (acUv.); DMHan Gm 
(DeutsdiUDdpolliIkl; Aualand iTBisen 
Tjminri.1 HoriB «ddcDtiillcr lateHvO: SeHe 
9: BurUiard MtUler. Dr. Uanf^ Bow ri d 
Iflellv.t: Bwidefarehn RUlger Ost- 

eiRMK Pr. CM Cusef süsini Zriyy 
•ehtehte: Vetter OfrUts WMaUuft: auf 
BeumaBn; CeU und Kre^' ^au* Dettinger 
CbetkorR^aadottl wmselBfb Hana-Jilt^ 
eu Kahnkc: PenUMon; Dr. Fater Pmawr. 
Reinhard Bultt Utellv.i; Tlllilinip nad Kn^ 
tuipoUtik, Cdstetwissnselutun: Dr. foid 
F. Rehze; Geistige WeltnreLT des Boefaes: 
AKrO Surkmun. Feter BAbUs (steBs.k 
riiiiiiilsii Tiiilliiii fililiiii i rl iiis if li nfl i i nit 
Technik: Dt. DUsr TUntaoAiSpeits PkiPk 
Q ii ed nu ; Ans BÜer Well: Nocberl KoGfa.Dr. 
Rudolf ZewcU(iteUv.); Rm-WELTBBd AU- 
t^WELT: Heine Hermun. BtagKORBCr^ 
tohiBiM— uuUv.flir 8clse-WELTk WELT- 
Repon: Heb» nuge-Lfiblce: WBLT^esport 
nans-Betfaert Bolzamen Leser- 
briefe: Henk Obnesorge; PersonaSen: Inge 
Uiban: DotaimeatalioD: ÜeUiani Berger. 
GniSIc Dieter Rarzio 


Weitere Mtende Bedalaem: Dr. Sbbab 
G te^es. Weraer Kohl, Dr. Ratner NoUee, 

BwImiiIHI -IHWiHmO » 


HsBhag-Aiugebe: Knut Teehe. Ktaus 
BruM (mHv.i 

■nwwBT Ranapondeela-BedektioB: 

GQnther (Leflerl Heins Beek 

{slcUv.1. Annif Gw e h . Dr. Eberherd KttsO- 
ke,PetCTPhlllppt 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


U^omeilseber TTnirripniiiliint Besnt Oen- 

i»d 

n -rt«*tanA- gnn»«pnndi»iiieB BerttK 
Haio-RQdlger Keniu. Dieter Dose. Xkni 
CeHel: Oewridorfc Dr. Wllm nerIjB. Joe- 
dilB Cetkitoti; KamU fotar. Frankfurt: 
Dr. Deakwart Gaa u s ch iugl rt cli Kecre- 
gpeadent für St6diel»i/AfettliekBiri, Inga 

Adbem, Jomehfan Webo; Bueborg: Hofbeil 

ScMHte, Ju Blech, RUre Wemecke MAi 
aenoBser: sneiwel Jeeh. DoBiiiik Sdmldt! 
RM; Georg Bauer. Mttnehca; Pmct 
Schneie, Oenhwud Seite Stnttprt: Harald 
GOnienWaer Netteel 

^rf ui c wj pendcBl (Uendl. Joa ch l n 
Neends 

Cfbefrepacten Hera Steta, Wolter H. Rueb 


AudandabOres. Brtscet: WUbebn Hadler, 
ijmiAm». Hebier Gätermann. WUbebn Fur- 
ier, Johamesbnrg: Honlka Cenneni: Ko- 
Gottfried lidiner, hDami: Ver- 
ner Tbomas; Koeksn: Base-Kane BesnsO- 
flen PeriE Peter Sage. JoochiM SdisufiiB; 
Ron: Fdcditsh Hdcbiner; We^tagien: 
Ftltz Winli, Mnt-AlexaBder Sieben 


WELTSAD: 

Athens £ A. AnteBons; Belml; Mer M. 
Renk« Dril Me fc Cey Graf v. Breckdortf- 
AbMeMt; Jw neai eBi: Sdnlm Lehav; 
TjMrtnni CleuB CetsmiBr. Siegfried Bdm. 
nier '«-»«■«M Joacblm ZwlkbiriK Lea 
Angelec Hefanet Vesi. Xari-HciBz Ku- 
kawikii Me^id: ReU G4R« HaUend: fo. 
Giintber Depaa, Dr. Henfhe wee Buswhx- 
Lenmon; mand: PioL Dr. COnter Frledlltii- 
den Mar Voile Alfred vee Knuenetleaii. 
BKt Haubcock, Hans-JOrges SiUck. Wblt- 
gang wm; foiis Beine WLlHiLidiifS^f. 
OeioleaBe Knitter, JeadÜM Lelbel; Teiae: 
Dr. Pted de U Trcba, 8d«ln Kemlol; W^ 
■MBgteK Dielfleh Seliulz 


ZentrelredBktlee. 8800 Bcnn Z Gedoiberger 
Alle« M TrL (02 az> » 4 1. Telex S es 714 
Fendnpierer «02 sei 97 34 OS 


1000 BerllD ei, KoäMtraOe 90. tMahtlen: 
Tel nxn 2 9010, Telex 104 909, AmgeK 
TeL (030)29 01 19 31/3Z Telex 194 969 


2000 Hamburg 16. Kaiaer-Vnihelm-StraOe 1. 
Tel <040)9171, Teiea Redektien uixl Ver- 
trieb Z 110 010. AnzeiBeDc TeL <0 Ml 
9414380.1010X 211001771 


4908 Snen 18. Im Teebnich 100. TeL 
lOSOMI WM. Aneeigen; TeL I030S4I 
18 IS at, Telex 8 379 104 
Femkeplerer iO!OM)BS72SuBd8»S9 


aHOOKaneover i.LBBceLeilbe2.7U.I05 II) 

l191I.TeleaflCB19 

Aaeelgen: TeL (09 11)8400009 

Telex 8 330 106 


40U POaeeldorf L Grat-Adolf-Pbie U. TbL 
102X11 813043/44, Aneeoca: TkL flßll) 
97 60a).T«lea8S871S6 


OMXI Ftairidun iiuni 1, WestendauaSe 8, 
Tel (060)71 13 II. Telex4 12449 
FemkopiefTr (0 69) 72 79 17 
Aneeigen; TeL (0 69) 77 90 11-U 
Tekx41B5S2S 


7000 Siutigan 1. ReiebtthlplBU aoa. TeL 
(07 1 1 1 3S 13 28. Telex 7 S 986 
Anaeigen; TeL (07 1 1 ) 7 54 M 7 1 


8000 MUaAen 40, SeheDlii0tnfi« 39-49, TbL 
(0 991 2 a 1301, TClea 6 23 013 
Annlgcn: T«L (0 Ml B 30 90 a / a 
Teiexsaaa 


UoneuabonDCfimi bei Znetelking durrh 
die oder durrti Träger D9t Cr.lO em- 
echUeOUeb 7 % Mrimteneieaer. Auslands 
abonneiDent DU 37,l0 cuaebUcdlldi Porto. 
Der Prell 4o« Lu/iposubonnemenie wird 
aul Anfrage nuigeietb. Die Abo nnea ieBts- 
gebOiiren nnd im vorauf rahlbar. 

Bei Nlehtbedefcrung oboe v^raehuldm dee 
Veitaeei oder infolge eoa Sinrungce dee 
Arbeiiafnedcm beeirbm kedte Aninrtiebe 
gegen den Verleg AbofmementMbbeflel- 
lungen hünnen mir zum Meneiaende auegr- 
^rarhen werden und nucten blt zum 10. 
(See bufenden Slaneie tan Verleg ücbnfUÜ 
vorOeoeiL 

Cflbige ABedEcnpRHlBte für du* Deutxb- 
hndausiuibe: Nr. 64 und tCotrfiinattonaUtlf 
DIB WELT/WELT «m SOMKTAC Nr. 14 
gOhig ab I. tO. lOoS, für die Henburc-Ain. 
gäbe. Nr. SO 

ABUlichc » PutUkatioHsorgaa der Bertmcr 
Bone, der Braner Wertpeplerberm, der 
Rbeinisdi-Weatidtfcbia) Btm zn DOndl- 
darf, der Ptanhiiater Heripipierbdrie, d« 
Hanscailxbcn TTmiapUTbonr. Hanbncg. 
der MjedcrMrtidwhrn Bücee ai Hoanowee, 
der Baverischee BSne. Mondien. und der 
Beden-WOctteiiibcrglfdien WenpepkaMr- 
9e Bl SluUMrl. Der Verlag dberalmisi kei- 
ne Gewähr fGr ümtliehc Karaneticnu ig cni 

Für unverlangt euignandtes Slatenal ttetae 
GewObr. 

Ote WBLT mcbelnl Blndedimi vtennal 
lahrhd Biu der VerUgsbeUage WBLT-RS- 
FORT AiuelgenpreliiMie Mr. S, gtilUg ^ 
L Oktober IMS. 

Verlas Axel Springer Vertag AG. 

SOM Hambun; 36, Rxber-ViEiebD-Sttaße 1. 

NMbrtciiCenlrclinUr. Harry foedrr 

Beraipflun« Werner «f— »»-fc 

Anzeigen; Haas aiehl 

Votrteh; Gerd Dieter LeiUeb 

Verlzainter Dr Ernai-DMrtctt Adler 

Drack tat 4300 &aen 18, bn Teaferaeb BlOi 
3070 AhreBsbHrt Keidnap 
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im Finale, Dreispringer versagten, Dressei auf Medaillenkurs 
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• Tgiwi^bBatiger wurde zum Favo> 
f^iHi *>hTpdc Der 25 Jahre alte 
ffi^iiif iTjt Werner Gunthör, ^ 
llQiiiT^rr Biese von 2JH) m Grofie 
un^tjiÜHnGewfchtvcmlgkg.nulz- 
te iB Domeestag in Stait^art die 
Stunde. Er scboekte die 
Eo^uisi^.nn Kugel^fien gjdch 
^'zw^en Versuch mit 22,^ m, die 
warra angeschlagen. So 
fdar ädi Ulf Timmennann, d^ zwei- 
j^dcrWätmästoschaft, audi muhten 
nttsänem -Eooter kam der Ostb^i- 
nur noch auf 21^ m. Sein Vor- 
jiDger und Nachfidger als Wehre- 
koitifi^i' Udo BcTer aus Potsdam, er- 
. lÖBapAe mit 20,74 m gerade noch 
Brims& Und der eben&Us hoh» mn- 
gesehatzte Italimer ADessandio An^ 
drti das Sehicfcsal mit Claudia 


-Löscii: Olympiaaeger von Los Ange- 
les, aber nur Bang vier <20,73) bm des 
gOK^meisterschaft. 

<M wn Werner habe ich übei^ 
faaupt nidbt geredmet Ich habe ver- 
naf»iw»iag an ^ aber CS ha* nidit 
gddappt“, Ulf Tinunmmann, 

der erstmals gegen dmi Sdiweizer un- 
^ftag. Den Einbrudi, für die sportli- 
d>e nanwirtscbaft der .J)DR‘‘ an 
Ruefcsehlag, etüarte Udo 
Beyär. der acht Tage ruvor in Ostp 
Bfriin niit 22,64 m noch seine Tltel- 
hoffimiigen untermauert hatte, so: 
«leb war übe^onzentriert, dachirch 
war mmne Technik schwadi“, sagte 
der mit 31 Jahren älteste des Medail- 
Im-ltios imd fuhr fort «Das war der 
seUedxteste Wettkampf an den ich 

Twirh winnw n Irann. “ 

Dagegen bef für Werner GGntiior, 
den dritten ^hweizer Europameistef 
fibahaiqtt, alles optimaL Train«* 
Jean-Retre £g^, vor Güntbör Lan- 
desi^rdler mit 20,25 m, umschrieb 
die Situatiwu «Biriang hat er das ge- 
wozu er im Stande war. Heute 
ist er über säch iünausgewachs«L*' 
iUes ist die Stärke des gdemten ln- 
staSateuT^ d«r in Bern die Handels- 
sdnzle bemcht und audi Hallen-Eu- 
ropameister ist Aber dazu benöt^^ er 
giofie Wettkanmfe. «Nur da habe ich 
die TYiif>h mit Hm Großen zu 

messen“, bfegründet d« leidenschaf- 
tlidie fYißba^ider und Musiklieb- 
haber mit einem freundlichen lä- 

rhAln 

Er hat sdion immer nddisch auf 
den Ostblock gdalidct. besonders im- 
poniat ihm die SportiSrderung; Das 
aber machte ihn. jetzt in der Stunde 
des Triun 4 )hes noch stolzer. «Ich ha- 
be bewiesen, daß man sdi audt als 
Sportl« aus einem kleinen Und mit 
dem Osten messen kann“, sa^ Gürt- 
thör, der anch in anderen Disriplinen 
Erstaunliches leistet So meistmte er 
im Hochsprung beachtliche 2,00 m, 
d)enso viel wie Zehnkampf-BKmig 
Hiompson am Vortag. 

DieGrmzen sind fürWemerGim- 
- thör, der im ^xstentrum von Ua^- 
Kn gm wohnt, "ftrh lang et wipht ^ 
reidit Jdit der Kraft von Udo B^er 
undderExplosivitatvonUimmmer- 
mann kormte er auch 23 lifeter schaf- 
fen“, sagt Jean-Pi«Te E^er. Eben 
diese Muke wird auch von Udo Bey- 
d*. dtt mit Gunthors ^egesweite 1983 
Wdtrekord erzielt hatte, vorher 
sagt: «Die Spitae entwickelt sich ra- 
sant Zdi habe aun Beispiel im Trai- 
ning audi schon uber23Uet«'gesto- 
ßen und ich bin nodi nicht bereit, 

Fdd zu läumea“ 

Die VMientscheidungen 

hGt unterschjedlicfaeni Erfolg tra- 
ten die Vertreter des Deutschen 
LeidttathJetik-Verbandes <DLV) am 
erripiisannen Vormittag des vierten 
Wettkampfta^ in Stuttg^ an. Wäh- 
rend dB Hammerwurf-’^io mühdos 
& Qualifikaition überstand, blieben 
die beiden Dreispringer vor 18 000 
Zuschauern im Neckarstadion bei 
Kihirm. aber trockenem Wetter weit 
hinter den Erwartungen zurück und 
schMen in der QuaUfikation aus. 

Bd den Hammerwerfem erreich- 
t«i der Rdcocdbalter Christoph Sah- 
na <Leverkusen) mit 77,32 m und 
•l&g Sehäfer(Wattenscheid) sfiit 76,24 
n gle^ xm ersten Durchgang die 
gdbfdeite Qualifikationsweite von 
76J10 m. Dagegen benötigte Klaus 
Flcduus (Leverkusen) aUe drei Ver- 
suciie, um sich schliei&ch mit 77,30 
ni ebmfdls für Vor- und Endkampf 
<lBt zwölf zu qualifizieren. &- 
«Htungsgemäß legte Wdtrekordler 
•Ftni Sedych (UdSSB) mi: 82,90 m die , 
pnSte Weite aller 21 Teilnehmer vor. ! 
Pwöympiasieger von 1980 ist favo- 1 
rit auf die Goldmedaille. 

Bd den Dtei^lngem reichten : 
16,^ m, tun sich tur die heutige 
^^ByheiHiing durchzuseLTcn, obwohl 
^ OwlifikatioB 16.80 m gefordert : 
^'ven. Doch seibsi dieses iBtemaiio- 
ml nur zvdtklassige Lunit konnten 
«edä der Deutsche .Meisur Peuu- 
BousebentDüss^orf 15,10 mi noch ^ 
da Levericusener Wolfgang Zinser , 
^ gendezu klägiidier. 15,12 m er- 
Säka. 

Sorgn gibt es um ffietmar Mögen- 
Der 'nidverteidQer im Hoe.h- ■ 
4>no)g wdß noch nicht, ob er heute [ 
^ Qualifikation ar.L-eien ka.’:n. ’ 
jy>dew sieh dk BaudunusiEdve.*’' 
ieieht gebessert nane. zog ' 
Mogeobuig in seinEun T^r.ings- 
^^in£bersbdteir.cG.*:ppe-!rfck- - 
Uoazu. 


Eine Medaille im 
Siebenkampf? 

M it 1,92 m floppte äch 

Dressd aus Maiiw beim Siff- 
benkampf der nddi zwei Disriplinen 
auf dnoi MeHam^nplatf Die 26 Jah- 
re alte Diplomspoitlehiam gtnm»ite 
mit persönlichen BesÜdstungen über 
100 m ZSirden (13,56 sek) und in ihra 
Lieblingsdi^plin Hodiqinmg schon 
2173 Punkte. Vor ihr rangierte hur 
Judy Simpson (Großbtäannien), die 
nach 13J)5 Sek und eben£^ 1,92 m 
auf 2 249 Punkte kam. Fhvozitm Nata- 
lia Schubenkowa (UdSSB) «abm mit 
2053 Punkten Rang ffinf ein. FarBir- 
git Dressei, die sich „minHegtens 
Platz sechs* zum Zid gesetzt hat, be^ 
gaim der ^drankami^ tingHickUch: 
Im ersten HuTHenrermww 
^^od von hinten (üe Konkuizenz' zii 
schndlen ^‘ten Hanarh pustste er 
mit 1,6 m/S^unde der deutschen 
Meisterin ins (jesidit Dennoch war 
die Olympianeunte schnella als je 
aivor. Behn Hochsprung steigote sie 
ihre vier Jaluen alten ’Regti^igt nn g 
um zwd Zendmeta. . 


Zwölf Millionen 
TV-Zuschauer 

D ie Somma-EB^iarade im ZOF 
geriet zum Flop - da wahre - 
Femseh-Hit lief in da ASD: Zwölf 
Millionen T .eirhtBfhieriTr-PflTig ertelv 
ten live am Bfldschiim «König Da- 
leys“ TiiuiDph 5ba die nadcmalai 
Zehnkampf-Redeen Jürgen Hingsen 
und Siggi Wentz. Nur 8,4 Millionen 
intoessierten sich für die «Top Ten* 
deutsdia Srhlagarlrnngt am 7^ 
mendoi&r Ostseestrand. 

Den ganzen Tag üba stieg die Qim- 
te dera, die EQngseh und Wentz im 
Fernsehmssd die Daumen hidten, 
kontinuiprii Vh an. 22 i^iQzent sä he» 
den StabhochqxruQg, 25. Prozent das 
Speerwofen in jedem dritten 
TV-Haushalt fliT¥iTT.arten Harald 
Sdunids Caoldlaufüba 400 m Hürden 
und ^ entscheidenden 1500 Meta 
daZdinkämpfd live üba den Bfld- 
schüni. Damit hat sidi die Ldchtatb- 
letik auf Platz did da Spox^IHtpära- 
de im Fernsehen goetzt - hinta 
ball (noch imm«9 und Tennis mit Bo- 
ris Beeka. 



SehUtzehriger Gi«S an die Zuaebaoen Dwlay TlieBq»seB von vom« und von hinten 
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JÖRG STRATMANN, Stuttgart 

Die Entscheidung SIB in Übung 
adit Nicht im abahliefiendai 1500- 
m-^üt Wo sieh die AtUetoi am spä- 
ten Abend , trotz sdunetzenda Ge- 
lenke und MucifPin, trotz lähmenda 

MiiHiglfpit nodl piwmal wfanggaViPn 

werden. Angetxiebdi von da Begei- 
sterung da 40 000, die trotz des 1^- 
erregens im Nedcostadion ausharren 
und no^ an die (Thance da bddoi 
Tdhidmia aus da Bundesrepublik 
Deutsdilaiid Rauben. 

Doch die Entscheidung im Zehn- 
kamptf da Europameisterschaften in 
Stuttgart, einem graiuliosen sportE- 
chen Wettstreit dxeia üut gleidiwa- 
tiga Athleten, SOt schon g^en 17.30 

tlhr h aim fi tahhfwhjijimng - 

Die Entsdiddung im Zebnkam^ 
fällt Wieda dmnal, weil sich Francis 
Morgan Ayodde Thompson, genannt 
Da]^, der dunkelhäutige Londona, 
da di^n Sport seit a^t Jahren be- 
harscht, im widitigsten Moment kei- 
DOi weiteren Fdila alaubt 

Thompson überspiingt fünf Meta. 
Konzentriert, doch so lodea, daß ein 
Raunen durch das Publikum gdit 
Bundestraina Bergmann siningt aut 
klatscht enttäuscht die Handflächen 
g^endnanda und schüttdt den 
Kop£ Horst Blattgerste iKrendet sich 
abrupt ab und murmelt: «Gold im 
ZehdEampf - das vrare was gewe- 
sen.“ 


Zustandsbesebzeibung da Disri- 
plin Zeholampf hn DLV: Da haben 
ae giddi mehroe Athleten da abso- 
luten Weltldasse. Sportter die in da 
lAgft sind, rieh im Wettkampf in meh- 
reren Disziplinoi zu strigon 'und 
dem Writr^ordter hautnah zu kom- 
men. Und doch glauben rie zu wissen, 
daß rin Sieg nur mö^di ist, wenn 
dieser Uberaihlet gleirii in znriueien 
Übungen patzt Oda, wie es Jürgen 
Hingsen spöta ansdzückt, nVidleicht 
doch noch rinmal Qba irgendeinen 
Strohhalm stolpert* 

Thompson stolpert nicht Auch 
nicht in diesa denkba «n gihnsHgpn 
Situation. Er hatte nur noch einen 
Versuch üba fünf Meta. Eine für ihn 
vergleichswrise lädialidm Milmg. 
Unta noimnlen Umständen. Doch 
jetzt ist es kühl und die Anlaufbalm 
glänzend naß. Und Thompson muß 
diese Leistung unbedingt y^affpn, 
Hmgupn da Uerdinga, ist zwar früh 
ausgeschieden und hat nach üba- 
qmmgenoi 4,60 m schon läse flu- 
chend das Stadion in Richtung Ru- 
heiaum verlassen, aba da Deutsche 
führte nach da giphtpn Disziplin im 
Dislniswurf Und Wentz, da Sdiwa- 
be, da zweite ernsthafte Konkurrent 
des Briten, bat sich vor hrimischen 
PuUikum soga auf 4,90 m gesteigert 
' Doch aU das scheint für Thoinp^u 
nur da not^ Anrriz zur Höchstlei- 
stung zu sein. Er demonstriert zum 


wiederiiolten Male spin imnaphaTimTi . 
ches Vermögen, sich auf den Punkt 
zu konzentriereiL Und Hann - Bun- 
destraina Bergmann hat die Tribüne 
zu einem FOnsehmtaview 
vei^fisen - setzt Thompson die Krone 
auf 5,10 m im zweiten Versuch. Und 
der ^hhißpunkt schon lange vor 
dem ri^tÜchen Ende eines Wett- 
kampf da erstmals seit Jahren auf 
da Kippe stand. 

Daley Thompson (28), noch imma 
das Phänomen, da nicht greifbare 
Schatten, da König da Athleten. Ei- 
ne Position, die er sportlich bestätig 
wie keina vor ihm, die a aba mit 
diebischa Freude genatign beständig 
ins (Szoteske verzerrt 

Thompson da Oowil Da mit Ifln- 
gabe die Rolle des Underdog spirit 
da den sozialen Aufstieg geschafft 
hat aba nichts unveisucht läßt je- 
den Anfli^ des auyestätiseben, das 
seina Leistung zugeschiirixen wird, 
im Krim zu erstickt 

Da kommt a ins Stadion griüm- 
mrit die Hände tief in den Ho^ta- 
sdien, zwinkert rinem hül^hen 
Mädchen zu, gä^t im nächsten Au- 
genblick ungeniert kratzt sich aus- 
riebig den Nacken, frixt sich eins, 
und schaukelt bei da frietlichen Sie- 
gerehrung zum Täkt da National- 
hyznne, eine H and wieder tief in da 
Hosentasche. 

Pa T-Shirt-Aufdruck verkündet 



Alle 

Zweifel 

besiegt 

Harald Schmid 
reißt die Arme 
hoch. Die Anspan- 
nung stc^t in sei- 
nem Gesicht ge- 
schrieben. Er ist w- 
ropameister ge- 
worden - zum dnt- 
ten Mol in Serie. 
Damit hat er 
Leichtathletik-Ge- 
schichte geschrie- 
ben. Dabei war er 
sich gar nicht so si- 
cher. Im Zvm'schen- 
kauf klappte es gar 
nicht und Zweifei 
kamen. Aber er hot 
sich durchge- 
kämpft. Harald 
Schmid - ein Sie- 
gert^. fototap 


Harald Schmids langer Hürdenlauf 


UWE PRISSER, Stuttgart 

Als Harald Schmid xm Ziel die Ar- 
me hochxiß, lag da längste Hörden- 
lauf seines Lebens hinter ihm. Seit 
jenem späten Novembervoimittag, 
an dem er mit dem eistai Tag des 
Winter-Trainings seinai Weg nach 
Stuttgart begann, waren die nun zu- 
rückliegenden neun Monate ein ein- 
ziger IBxrdenlauf für ihn gewesoi. 
Doch die letzte Hürde überwand a 
erst in jenen 48,63 Sekunden, die a 
für seinen dritten Eumpamrista-Ti- 
tri üba 400-m-Hürdai seit 1978 be- 
nötigte: Den Zweifel an sich selbst 

«Ich wa mir bis zuletzt nicht si- 
cher“, der Läufer späta, auf 
den bislang immer noch VaUß wa. 
«Erst als Wassiliew an der neunten 
Hürde noch immer nicht neben mir 
lag, wußte ich, daß ich gewinnen 
würde.“ Er hatte nicht trainieren 
können, wie a wollte, hatte seine 
Wettkampfplanung umstellen müs- 
sen, hatte nicht gewußt, wo a mit 
seiner Leistung stand. Nach dem 
Zwischenlauf sei er auf rinmal 
furchtbar nervös geworden. Jdi 
kam einfach nicht an meine Resa- 
ven heran. Ich bin üba die Hürden 
gegangen, als wäre ich zum ersten 
Mal gelaufea* 

Hinterher «'ersuchte er sich selte* 
zu beruhigen. Eis sei ja bloß der Zwi- 
schenlauf geu'esGL Da sei man im 
Kopf einfach nicht zur großen Lei- 
stung fähig. «Aba es ist sebua, mit 
sich selbst zu argumentieren, wenn 
.mar. sicht zufrieden ist.“ 

Sein Weg begann im Schnee tmd 
outcU.' im R^gen. Darwischen lagen 


Regen und Kälte und Kälte nnd Re- 
gen - wochenlang. Als Sdimid Ende 
November mit dem mnta-Training 
begann, hatte es in da Nariit ge- 
schneit, und a mußte erst mal den 
Schnee von da Laufbahn schaufeln. 
Schnee und Kälte bliebai. Das ge- 
plante Programm wa bei diesa Wit- 
terung nicht 2 U erfüllen. Mitte E^bru- 
a führ Schmid mit Frau und den 
Kindern Alexander (3) und Bianka 
(1) ins Trainingslager nach Südfiank- 
rridi ln die ^nne, in den frühling. 
Ehefrau Elzbieta, vor wenigen Jah- 
ren unta ihrem Madcbentamen 
Rabsdyn eine da besten Hüxden- 
^uinterinnen, trainierte mit ihm, 
Eoßte auf, daß rieh fcwnp Frida in 
die Hürdentechnik rinschlichai. 

Zurück in Deutschland, wieda 
R^^ und Kälte. Das SprintFTiai- 
ning ka*" zu kurz^ Enie Verhärtung 
in da Wade. Da T^aining^lan ge- 
riet duicbeinanda. Schmid wu^ 
daß in diesem Somma alles anders 
woden würd^ als a es rieh voige- 
stellt hatte. Mitte Juni beim lÄndei> 
kampf in Mailand liefa 49,36 Sekun- 
den. 

Zweifel in srina Um^bung. Was 
ist mit Schmid? Er aba dachte da- 
an, wie schnril und wie leicht er die 
eisten 200 m gelaufen war.Emeneue 
Regenp^ode - neue Rückschlag 
im ^ftaining. Man kann nicht alles auf 
einmal trainieren. Die Zeit wurde 
knapp, die rinzrinen Segmente, aus 
denen so ein komplizierter Wettbe- 
wab wie 40ßm-E^en auDgebaut 
ist zusammenzuiUgen. 

Beim Abendsportfest in Zürich 


wa es endlidi rinmal wann. Schmid 
lief 47,89 Sekunden - kein anderer 
Europäa wa in diesem Jahr so 
«yhnpn gewesen. Er hatte gespürt, 
daß a noch schnella Irätte lau&n 
können. Via läge sjäta in Köln lief 
a beinahe zwei Sekunden langsa- 
mer «Es^ngniriitEsgingiml^pf 
nicht“, sagte a. 

Am Donnerstag brim EM-Flnale 
goß es in Strömen. „We nigstens da- 
auf bin ich in diesem Jahr gut goiug 
vorbereitet“, dachte a. Dann dachte 
er ga nichts mehr, sondern lief und 
lieC den Sowjetrussen Alexanda 
Wasriliew auf da Bahn hinter sich. 
Als die achte Hürde hinter lag, 
erwartete a Wassiliew jeden Augen- 
blick neben sich m s^en. Aba da 
kam nicht, und als da Sowjetnisse 
auch an da neunten Ifiirde noch 
nicht gekommoi war, lag alles hinta 
ihm. Die Zwri&l und woige Sekun- 
den später das Rennen. Harald 
Sc^d lief in die dritte Ehreniuiide 
srina Karriere hinein . . . 

Und uie alrichteit a war. «Eür 
mich ist da Sieg eine große Eririch- 
tenmg nach eina wacl^^ Saison.“ 
Zu seinem Erfolg trieb ^ auch die 
Verpflichtung, die er in da Öfrbntr 
lichkeit spurte: ,«Für mich ^re es 
eine Tragödie gewesen. Zweiter zu 
werden. Aber dann in da Zritung zu 
lesen, daß man nur Silba gewonnen 
hat Das hätte ^stöxl* Wie wird es 
mit ihm «veiteiiehen? Er sagt: «Ich 
weiß es noch nicht, mal sden was 
die macben.* Aba darauf 
kon.nte sich Harald Schmid imma 
valassen. 


a, a sei nach Stuttgart gekommo, 
um fltr srine Geschäfte zu sorgen. 
Oda a sagt pa T-Shirt auf da wohl- 
verdienten Ehxexminde, wen a für 
«die briiebtesten Söhne Deutschland 
hält*: Boris, Bernhard > und natür- 
lich Daley. So benimmt si^ Sri n e 
Majestttt, da König? 

Jurgmi Hingsen (28) schien diese 

RpHp HagPgen auf H^ Lpib gpa-hnw. 

dert Vlüe a stolz daherschreitet, ein 
zwei Meta großa HpHniies und 
sriirinba rtändig besorgt du^ zu 
heftiges Auftreten den Kunststoffbe- 
lag des Stadions zu beschädigen. 
Doch Hing^ hat die Vormachtstel- 
lung des Britoi^ngst zu akzeptieren 
gelamt .R»n würdiga Europamei- 
ster“, sagt a. Und Hingsen auch 
mittlaweUe, daß Daley Thompson 
nicht nur mit den GSegensät^ch^ 
ten seiner Sportart blendend zurecht 
kommt denn Hingsen kennt auch 
den anderen Thompson. Den Wettp 
kämpfa, den ernsthaften und auch 
kameradschafUiefaen Athleten. «Da 
Daley“, luft Hingsen nach dem Wettr 
kampf den Journalisten zu, «macht 
seine Fäxen nur, warn ihr da seid.“ 

Jüigen Hingsen hat in Stuttgart 
seinen besten internationalen Zdin- 
kampf absolviert Hat sich da Ua- 
dinger gewandelt? Er, da schon oft 
so hochgelobt wurde, rieh sel^ 
durch Siegeszuversicht unter Druck 
setzte, auf Daley Thompsons Spiele- 

Die späte 
Freude 
von Coe 

DW. Stuttgart 

Sebastian Coe - da schnellste da 
Writ ist endlich auch Europameister. 
«Diesa Sieg wa für mich wichtiga 
als alle anderen.“ Da Jubel des 29 
Jahre alten Writr^ordhatters 
(1:41,73) nach seinem Triumph im 
800-m-Elnale von Stuttgart kannte 
krine Grenzen. Da große Favorit Ste- 
ve (fram wa völlig fertig. «Ich bm 
enttäuscht Was soll ich sonst dazu 
sagen?“ Gold für Coe in 1:44,50 Minu- 
ten, nur Bronze für Ciam in 1:44,88. 
Sribst sein Landsmann TomMcKean 
(1:44,61) wa noch an ihm vorbeigoo- 
gen. 

Als schneüster Mann da Welt noch 
nie Europameister, trottete (toe ein- 
einhalb Runden dm vom spatoen 
Sechsten Peter Braun aus Tuttlingen 
Frid hintaher, um auf 
den letzten 200 Metern wie eine Rake- 
te vorbrizuzischen. Im atemberau- 
benden Endspurt MeB da Mann aus 
alle ^nkuirenten hinter 
sich. «Als srimellster Europäa bin 
ich endlidi Europamrister“, freute 
sich Coe, da noch keinen Titel auf 
den zwei Stadionrunden gewonnen 
hatte: bei da EM 1978 in ^ag siegte 
Olaf Beya («DDR“), bei Olympia 
1980 in Morisau Steve Ovett, bri da 
EM 1982 in Athen Hans-Peta FOna 
(Ingolstadt) und bri Olympia in Los 
Angeles da Brasfliana (Truz. 

Jubel beim Siega, da in sema 
ainrigarrig en Eanim achtmal Well- 
rekord lief und schon auf die 5000 
Meter umstrigen wollte: Enttäu- 
schung bri Steve Cram. Da 1500-m- 
WritFriEordla lag eine halbe Stunde 
lang in den Katakomben des Necka- 
j*a^iQps Fr wurde zwar an seina 
lädier ten Wade behandelt, aba ei- 
gentlich hätte da 25jähzige einen 
Seriendoktor notiga ^habL Newco- 
ma Tom McKean (22) hatte dagegen 
(hund zum Strahlen: «Ich bin glück- 
lich üba Silba. Mein bestes Bennen, 
und es macht mich stolz, daß Sebasti- 
an sogar Ang st vor mir hatte.“ 

Peta Braun wurde ein Opfer seina 
Taktik. Na<^ 600 m Führungsarbeit 
wirkte a wie gaiahmt, als das briti- 
sche Trio das Tempo voschärfte. 
Sein sechster Platz muß allerdings 
ebenso als Öfolg gewertet werden 
wie da vielte R^ von Gaby Buß- 
mann üba die 6()0-m-Stxeclm Bri 
den Flauen siegte die Sowjetrusrin 
-Nadeschda Olisarenko. 


rri einging und dann nie die Erwa- 
tungen erfüllte. Aba Hingsens Er- 
wartungen waren diesmal andere. 

Endlich wieda einen Zehnkampf 
durchstehen, hieß das Ziel Viellricht 
gerade deshalb das herausragende 
Resultat Ob Efingsen Thompson ein- 
mal schlagen kann? «Wir haben ihm 
gezeigt, d^ wir dam in da Lage 
and“, sagt Hmgsen. «Und a hat es 
gemakt das Ladien ist ihm oft ver- 
lang.* Hinggpn veikündet wieder 
Zuversicltt bis den zu Olympisdien 
Spirien 1988 - wenn nur nicht das 
Hoffrii auf den Stolperstein dureb- 
klingen würde. 

Siegfried Wentz (26), der jetzt in 
Mainz wobint, «y-heint daaus anderem 
Holz geschnitzt In Stuttgart wollte er 
gewinnen. Als ganz zum Schluß kla 
wa, daß Thompson nicht zu errei- 
chen wa, wurde audi da zweite 
Rang gleich^tig. Ein Kämpfer, rin 
Perfektionist ein Trainingsbesesse- 
na, da gewinnen wüL Und nicht erst 
riann, wenn die beiden älteren Kon- 
kurrenten abgetretoi sind. „Meine 
Motivation ist“, sagt Wentz, «Daley 
Thompson zu schlagen, wenn a ei- 
nov Supg-Zehnkampf ohne Duich- 
hänger macht“ Alles andere würde 
ihn nicht zufriedenstrilea 

Da Zehnkampf : von Stuttgart 
schien rin einzigärtiga Höhepunkt 
zu sein. Jetzt winkt eine Fortsetzung. 

Die Worte 
nach dem 
Triumph 

Frage: Dal^, Sie hassen doch 
Journalisten. Warum diese Presse- 
konferenz? 

Thompson: ln den vezgangenen zwei 
Tagen wa ich so volla E^de, daß 
ich rie mit Euch allen teilen wollte, 
darum bin ich hia. 

Frage: Diese Freude - rie güt wohl 
nur dem Sieg und kaum da Art, 
wie a zustande kam? 

TlMunpson: Falsch, alles falsch! Die- 
sa Sieg wa mein allerschönsta und 
zwa deshalb, wril ich noch nie so 
sriir darum kämpfen mußte. Ich habe 
mich ein&ch phantastisch gefühlt 
Siegen, wenn alles läuft, kann jeda. 
Aba siegen, wenn man härtesten W\- 
derstand brechen muß, das ist das 
Größte. Und es gibt keinen Zweifel: 
Hia fend mein bisher härtester 
Zehnkampf statt 

Frage: Wann haben Sie mit rina 
Niedoiage gerechnet? 

Thiwnpiawi; Zu keinem Zritpunkt 
nie! Nach dem Hochsprung, als ich 
mich plötzlich an dritter Strile wie- 
derfend - ganz was Neues für mich - 
habe ich mich gewundert J)as wird 
ja schwerer, als es sollte*, dachte ich 
mir da. Aba ge^n «ren hätte ich 
verlieren sollen? Die Sache wa doch 
so: Bei mir liefes nicht so tolL und bei 
Hingsen und Wentz lief es großar^ 
Nur 'ianim wurde es gelegentlich 
eng. 

Frage: Wie lange können Sie Ihren 
Thron verteidigen? Wer wird Ihr 
Nachfolga? 

Thompson: Oh, in den nächsten zwei 
Jahren werde ich ganz oben bleiben. 
Bis zu den OlympUen Spielen in 
Seoul schlägt mich niemand. Und 
twin Nachfolga . . .? Sigi Wentz hat 
gute f^an^n Er ist jünga und hat 
noch die Zeit, um im Zehnkampf 
gang nach vom zu kommen. 

Frage: Wvt schaffen Sie es, sich 
imma wieda zu motivieren? 
Thom pso n: Ich habe gerade wieda 
sPp rhand neue Sachen gemacht So 
bs bp ich g»™ Brispiri neue 'Drina. 
Alles Englända, darunter David Ott- 
ley, den Speerwurf-Olym^-Zweiten 
von Los Az^el^ Eigentlich hat das 
weniger sportliche Gründe, mehr 
menschliche. Nach zehn Jahren 
brauchte ich mal neue Cfesichter, 
neue Einflüsse. Außodem habe ich 
va zwei Wochen die erste Massage 
mei nem Lebens bekommen -acht Ta- 
ge habe irii gebraucht, um mich da- 
von zu aholen. 


Ergebnisse, 

Programm, 

WELT-Tips 


Heute 

• 16.M Uhr, Hammerwerfen: L Litwi- 
now (86.04), 2. Sedyvh (beide UdSSR, 
86.66). 3. Rodebau («DDR\ 81,70). - 
DLV-TeUnehiaer Ploehaus (81,32), 
Sahner (80,38), Schäfer (79,92). 

• 16.40 Uhr. Blaratbon. BGumen L Jo- 
nes (Grori>rltanniea, 2:11:42). 2. Heil- 
mann («DDR“. 2:10:27). 3. Pizzolato 
(Italien, 2:11,43). - DLV-Teilnchmer 
Steffny. 2:11:49, Salzmann (2:13,56). 

• 174t Uhr, 4N m Hörden. Frauen: 1. 
Busch («DDR**, 53,62), Stepanowa 
(UdSSR, 53,81). 3. Feuerbach («DDR“. 
54,27). - Abt (56,36). Holzapfel, im Ver- 
lauf ausgeschieden. 

• 17.55 Uhr; Dreispning: 1. Mailcow 
(Bulgarien, 17,80). 2. Prozenko (UdSSR, 
17,59), 3. Mai («DDR“, 17.02). - DLV 
Teilnehmer Bouschen, Zinser, im Vor- 
kampf ausgeschieden. 

• 18.49 Uhr: HO m Hörden: 1. Carlstan 
(Frankreich, 13,33), 2. Maridn (UdSSR, 
13,39), 3. Brygare (Pinnlancl. 13,49). - 
DLV-Teilnehmer Radzey. im Vorlauf 
ausgeschieden. 

• 17.55 Uhr, Siebenkampf: L Thiele 

(«DDR“, 6635). 2. Schubenkowa 

(UdSSR, 6631), 3. Dressel (Deutsch- 
land, 6377). - Weitere DLV-Teilneh- 
ma: Klaxius (6179). 

• 19.10 UhK 10 009 m. Frauen: 1. Kri- 

stlansen (Norwegen, 30:13,74), Z Cunha 
(Portugal, 3L29,41), 3. Guskowa 

(UdSSR, 31:56,66). - DLV-Teilnehmer. 
Pressla (32:46,32). 


Möü^n 

• 13.15 Uhr, SO hm Gehen: L Salonen 
(Finnland, 3:42:36). 2. Weigel (3:38:1?), 

3. Gauder (beide «DDR“, 3:43:4!0. - 
DLV-Veitreten Schwarz (4:01:28) 

• 18.30 Uhr, Hoehsprnng, BBnner 1. 
Paklin (UdSSR, 2,37), 2. Uögenburg 
(Deutschland, 2,30), 3. Sjöberg (Schwe- 
den, 2,33). - Weiter DLV-TeUnehmer 
Thränhardt (2,31). 

• 15.45 Uhr, Disknswerfen, BBnnen 1. 
Bugar (CSSR, 67,18), 2. Ubartas 
(UdSSR. 67,68), 8. Schult («DDR“, 
74,08). - DLV-Teilnehmer. Danneberg 
(66,16), Hannecker (65,28), Wagner 
(64,32). 

• 16.05 Uhr, 4x100 m, Frauen: 1. 
«DDR“ (41,98). 2. UdSSR (424»), 3. 
Deutschland (4234). 

• 1630 Uhr. 4x100 m. Hinnen 1. 
«DDR“ (38,60), 2. UdSSR (38.19), 3. 
Großbritannien (89,28), 4. Deutschland 
(38.76). 

• 1635 Uhr. 1509 m» Fianen: 1. Samo- 
lenko <3:59.45). 2. Agletdioowa (beide 
UdSSIt 3:^34), 3. Puica (Rumänien, 
3:59,62). 

• 1630 Uhr. 1500 m, Blänner 1. Cram 
(Großbritannien. 3:3336). 2, Abascal 
(Spanien, 3:31.14), 3. Coe (Großbritan- 
nien, 3:3432). - DLV-Teilnehmer Na- 
hem (3:3538), Thau (3:36,74). 

• 17.10 Uhr, 5000 m. Hßiiiner: 1. Deleze 
(Schweiz, 13:1531), 2. Cova (Italien, 
13:1536), 3. Ovett (Großbritannien, 
13:20,06). - DLV-TeUnebmer Hönke- 
meyer (13:21,14), Wessmgbage, Bau- 
mann im Vorlauf ausgesebieden. ■ 

• 1730 Uhr, 4 x 400 m. Frauen: 1. 
«DDR“ (3:2335), Z UdSSR (3:2134). 3. 
Deutscblaixl (ohne Zelt). 

• 17.45 Uhr, 4 x 400 m, Mannen 1. 
Großbritannien (33136), Z «DDR“ 
(33735). 3. Deutschland (3:04.70). 

Die Zahlen in Klammern bedeuten die 
Bestleistungen der Athleten in diesem 
Jahr. 

• Im Fenselien. beute; Ab 1630 Uhr, 
zusammen mit DFB-Pokal, l. Runde 
(ARD}l -Uorg»; 14.40 bös IRIO/ZDF). 

Die Entscheidiiiigeii 

lObinen 800 m: GoU: Coe 1:4430 Mm« 
Silben HcKean 1:44,6L Bronze: Cram 
(alle England) 1:44.88, 4. Druppers 
(Holland) 1:4533, 5. Ostrowski (Polen) 
1:4534, 6. Braun (Deutschland) 1:4533. 
480 m Hörden: Gold: Schintd 
(Deutschland) 4835 Sek« Silben Was- 
siliew (UdSSR) 48,76, Bronae: Nylan- 
der (Schweden) 4938, 4. TOmow (Bul- 
garien) 4932, 5. Semskow (UdSSR) 
50,(ß. 6. Alonso (Spanien) 5030: 
KngelstoBeiu Gold: Gfinthör 

(Schweiz) 2^ m. Silben Timmer- 
wnanTt 213L BroDse: Beyer (beide 
.DDR“) 20,74, 4. Andrei (Raiien) 20,73, 
5. Nilsen (Norwegen) 2032. 6. Stolz 
(Deutsädand) 10,re, 7. Uilic (Jugosla- 
wien) 19.85, 8. Gelhausen (Deutsch- 
land) 19,76. 

Zehnkampf: Gold: Thompson (Eng- 
land) 881 1 Punkt« (1036 - 7.72 - 15,73 - 
2,00 - 47,02 - 1434 - 43,38 - 5,10 - 62,78- 
4:26,16), sahen Hingsen 8730 (1037 - 
739 - 16.46 - a 12 - 48,79 - 1432 - 48,42 - 
4,60 - 6438 - 4:21,61), Bronze: Wentz 
(beide Deutschland) 6976 (10,83-7,60- 
15,45 - ai2 - 47.57 - 14,07 - 45,66 - 430- 
6534-4:35.00). 4. Voss («DDR“> 8450, 5. 
A^tsebew (UdSSR) 8199, 6. FreifflUth 
(«DDR“) 8197. 

Frauen: 480 m: Gold: Koch 48,22 Sek. 
(«DDR“), SiOmn Wladykina (UdSSR) 
49,67, Bronze: Müller 4938. 4. Em^- 
maTiT« (beide «DDR“) 50,43, 5. Thimm 
(Deutschland) 51,15, 6. Kocembova 
(CSSR) 5130 , 8. Lix (Deutschland) 

saso. 

800 m: Gold: Olisarenko (UdSSR) 
1:57,15 MiiL, Silben Wodars («DDR“) 
1:57,4a Bronze: Gurina (UdSSR) 
1:57,73, 4. Bußxnann (Deutschland) 
1:5837. 5. Strnadova (CSSR) 1:5839, 6. 
Junghiatu (Rumänien) 1:59,2a 
3000 m: (^Id: Bondarenko (UdSSR) 
8:3330 T>ffin , Silben Puica (Rumänien) 
8:353a Bronae: Murray 8:37,15, 4. Budd 
(Itoide England) 8:3830. S. Satnolenko 
(UdSSR) 6:4035, 6. Schupüewa 

(UdSSR) 8:40.74, .. .10. Midiallek 
8:57,28. 11. Biba (beide Deutschland) 
9:0030. 

Bodiqirnng: Gold: Kostedlnova aoo 
m, Silben Issaeva (beide Bulgarien) 
133 , Brmae: Tnrtsehak (UdSSR) 1,9a 

4. Bienias und Helm (beide «DDR“) je 
130 , 6. RedelzlQr (Deutschland) 1,90. 
Diskuswerfen: Gold: Sachse («DDR“) 
7136 m, Silben Christova (Bulgarien) 
69,52, Bnnae: Hellmann 6836, 4. Mes- 
zynsld (beide «DDR“) 6530, S. Mitkova 
(Bulgarien) 6338, 6. Jermakowa 
(UdSSR) 63,20, . . .9. Losch 5634. 10. 
Slorp (telde Deotsehland) 56,46. 


Medaillenspiegel 

Gold Silber Bresse 
L«DDR“ 5 5 4 

aSngtand 3 i 2 

aUdSSR 2 3 5 

4. Deutsehlaiid 2 1 1 

5. ItalieD 1 3 1 

aBulgtrien 1 3 0 

7.SpanKn l 0 l 

a Pbrtugal 1 0 0 

aCSSR 1 0 0 

aSchwriz 1 .0 fl 

11. Schweden 0 ' 1 2 

laRumänien 0 l 1 

la Niederlande 0 0 1 

14. Fiankreid) 0 0 1 
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GOLF / Bernhard Langers schwacher Start 

Sorgen um das kranke 
Kind, falsche Schläger 

GERD A. BOLZE, Dfisseldorf 


FUSSBALL 

Schalkes Problem 
mit dem Libero 
schon ein Witz 

dpa.Gelsenbirdien 
Schalke 04 und das LiberO'FFO> 
blmm Für die Verantwortlichen wird 
es lanpam ein Thema des Schrek- 
kens, & Beobachter eher zur Lach- 
nummer. Kaum ist lOaus Fichtel (41) 
verabschiedet, da muß sein Nachfol- 
ea Wüfiied Hannes (29) wieder pau- 
sieren. Hannes (Muskelverfaartung im 

Oberschenkel), für Million War k 

aus MS pgheng ladbarh gekommen, 
fehlt heute beim Pokalsp^ in Mainz. 

Neuer Abwehichef wird zumindest 
für eineii Tag ein alter Bekannter, der 
von Trainer sphafisfan schon ausge- 
mustert war und deshalb auijgemuckt 
hatte: Bemard Dietz (38). We^ eines 
Muskelfaseraniisses und einer Ve- 
nenverstopfüng hatte TTannes den 
Großteil der Vorbereitung verpaßt 
Den Einstand bei Schalke gab er vor 
einer Woche in Homburg. er nun 
erneut aus^t kommentierte Rolf 
Scha&tall mit Eichen. 

Jiächerlich! Am Dienstag gegen 
Uerdingen spiele ich wieder.“ So be- 
antwortet Hannes die Frage, ob 
Schalke mit ihm einen Dauerverletz- 
ten gekai^ habe. Daß er sich derzeit 
nicht wohl fühlt in seiner Haut, ver- 
steht sich jedoch von selbst Auch 
Rudi Assauer („das Schlimmste ist, 
daß wir uns nicht richtig einspielen 
können“; gibt zu, daß die Sache 
„dumm läuft“. 

Auch Schalkes Manager will natür- 
lich von einem Dauerkranken nichts 
hören. Hannes habe seine Verieteun- 
gen „nicht aus MönchengLadbach 
mitgebracht“, sondern erlitten, „wie 
es j^em anderen auch passi^n 
könnte**. Während in Fan-Kreisen 
nach wie vor Wetten laufen, daß Re- 
kordmann Elchtel im Laufe der Sai- 
son ein weiteres Comeback feiern 
wird, schloß Assauer diese Möglich- 
keit aus. 

Die Begegnungen der ersten 
Hauptrunde mit Bundesliga-Beteili- 
gung: Uerdingen - Stuttgart, Ober- 
hausen - Dortmund, Levetiäisen - 
Osnabrück, Aschafibnburg * Mann- 
heim, Bochum - St PauH, Wanne- 
Eickel • Blau-Weiß 90 Berlin, Aalen - 
Düsseldorf; Emmendingen > Köln (al- 
le heute um 15.30 Uhr), Ambeig - 
Mönchengladbach (15.00 Uhr), 

- Homburg, Mainz 05 » Schalke (bei- 
de 16.00 U&). Hertha BSC «München 
(18.00 Uhr), Remmscheid - Kaisers- 
lautern, FSV FrankAut - Nürnberg 
(beide morgen um 15.00 Uhr). 


Was ist mit Bernhard Langer los? 
Als Titelverteidiger hatte der 29 Jahre 
alte Weltran^isten-Diitte mit 75 
Schlagen einen axttäuschiteiden Start 
bei der Offenen Bfieisterscfaaft von 
D eiitfiphlflnd aiifder Anlage von HuN 
bdiath bd Düsseidort Nach der ei- 
sten von vier Runden lag er unter 150 
Konkurrenten aus 20 Nationen nur 
auf Platz 74. Es si^t ganz so aus, als 
würde Deutschlands einzigg Welt- 
^ klaste-Gol&r auch bei seinem 25. in- 
I temationalen Start dieses Jahres sei- 
' ersten Sieg hinterherlaufbn. Er 
muß Tinn sogar daniTn kämpfen, un- 
ter den besten 65 Spidern zu sein, die 
na c h der TTalhMat noch zur dritten 
! lind vierten Runde antreten dürfen 
und Ant^ am Pieisgeld (500000 
Mdic) haben. 

Bisher hatte Lan^ nur als Natio- 
I naW Offeng Deutschg Iifeister in 
Blüncheo-Straßlach seine deutschen 
Berufe- und Amateurkonkunenten 
! als Sieger erneut dddassiert 

I Sind nur die auf dem Luftwege aus 

den über London als itriaufer 
mit dem gesamten (Sepäck vermifitea 
(jol&chlägg Schuld an Lang^ ent- 
täiiyhandpm Auftakt? Schließlich 
hatte dg blonde Bayg schon am Vor- 
tag mit vorher kaum gebrauchten 
Sdüägem ge^idt, die sein Brudg 
Erwin von daheim aus At^burgmit- 
^bracht hatte. Dennoch gelang ihm 
be^ Pro/Amateur- Wettspid mit aus- 
^zeichneten 69 Sdüägen bd Pg 72 
die zweitbeste Runde dg Profis. 

„Bd den Eisenschlägem ist das 
nicht so schlimm. Aber ich vermisse 
doch mdne Wedges für die An- 
näherungsschläge, die Ho lzer für die 
lapgpn Schläge vom Abschlag und 
natnrliph mpinpn Puttg ^im Einlo- 
chen des Balles sehr. Diese Schlägg 
sind für mein Spid nach vielen 
Übungsrunden und -schlagen extra 
getrimmt, dafür es so sdinell kd- 
nen Ersatz“, sagt l^ngg. 

Dg Wdtstg klagt „Dabei begann 
alles ganz gut, ich lag nach den ersten 
sechs Löc£em noch eins unter Pg. 
Doch dann gab es eine Serie von fünf 
Bogeys (ein Schlag übg Lochstan- 
dard, die Red.) hinteieinandg, die 
nur jede Motivation raubte. Am neun- 
ten Loch machte ich einen guten 
Schlag, abg um 20 Meter zu kurz « 
und dg Ban lajodete im Sandbunkg. 


Idi kam pinfiirh mit den Schlagem 
nicht zurecbt“ 

Man sich vor, Boris Beckg 

müßte ohne swnp spetiellen Rgkets 
oder ein Meisterschütze ohne sein g^ 
wohntes Gewc^ zum Wettkampf an- 
tieten, sie bestimmt ahniiche 

Probleme... 

Doch dn Un^ck kommt bekannt^ 

lieh selt en aOdn. Das auch für 
Langg. „Die Zeitumstellung macht 
mir nap>i Rfipicitphr am Dieostag 
aus den USA doch m^hr als sonst zu 
«»haflfen. Außerdem haben wir die 
letzte Nacht kaum Schlaf bekom- 
men**, berichtete Langg in se i n er ru- 
higen Art 

Grund für die Schlaflosigkeit ist 
Langers Tochter Jaekie-Carol^gei^e 
fünf Wochen alt, die stgk gkältet ist 
Tanger s Fzau mußte mitten in dg 
Nacht sogg Kinderäiztin kom- 
men lassen. 

Auch korpglich wg dg stille Bay- 
g lücht ai^ dg Höhe. Am^ Abend 
zuvor hatte g rieh auf dg Übungs- 
wiese im XKHnd verkühlt Seine alten 
Beschwerden, pmp Rüekenverspan- 
nung im Bereich dg Wirbelsäule, wa- 
ren wiedg schmerzhaft akut gewor- 
den. 

Doch jedg schlechten folgt auch 
edne gute Nachricht Zur zweiten 
Runde konnte Bernhard Langer mit 
fyinpn gewohnten Schlämm antre- 
ten - sie waren nach dreitägigem Iir- 
flug endlich in Düsseldorf eingetrof- 
fen... 

.. * 

Jubel und Argg zugleich löste dg 
BiHasehlag aus, dg Cühiisty O'Connor 
auf dg zweiten Runde am vierten 
Loch gelang. Dg 36jährige Ire beför- 
derte den Ball vom Abschlag übg die 
128 m Bahnlänge mit einem Schlag 
ins Loch von dg Größe einer Konsg- 
vendose. Dg Ryder-Cup-Spielg kas- 
tierte für dieses As („Hole-in-One“) 
die Prämie von 1000 Pftind (rund 3500 
Mark) eing schottischen Whis^-Fir- 
ma. Es war das neunte As auf dg 
digdäbrigen Europatour. Dennoch 
ärgerte sich Christ O’Connor, dg 
bishg an 20. Stelle dg europäischen 
Geldgewizmgliste mit 44550 Pfund 
(rund 156 000 Mark) steht: Ihm gelang 
nämlich ein Glücksschlag am fal- 
schen Loch, denn nur fiir das erste As 
am 202 m langen elften Loch gibt es 
den Ntercedes-Benz 300 TE im Wert 
von 65 000 Marir als zusättilche Son- 
dezpramie. 


Briefe an DIE W WELT 
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„Rückkehrer sind erledigt'^ 


Als politischg Ftücbtling, dg in 
dg Bundesrepublik Deutschland Zu- 
flucht gefunden hat, fühle ich mich 
nicht berechtigt, sowohl die Asylpoli- 
tik als auch die Praxis dg Bundesre- 
gierung zu kritisieren, für die ich tiefe 
Dankbgkeit empfinde. 

Dg durchschnittliche Pole (abg 
auch ein durchschnittlichg Büigg 
des übrigen Ostblocks) hat in dg ^ 
gel sehr nebdhafte Vorstellungen 
von dg wirklichen Situation dg 
Flüchtlinge im Westen, wie auch vom 
Westen übghaupt. 

Das Bild von der Bundesrepublik, 
entnommen aus Katalo^a von Nek- 
kermann oder Quelle, schaSt eine 
verführgische Perspd^e. Die in 
polzüschen Massenmedien zätweise 
sogar sachlichen Informationen übg 
die Schwierigkeiten dg Lebens im 
We^n werdm aufgrund dg totalen 
Veriogeoheit des polnischen Infor- 
maüons- und Piopagandasystems 
vom einfeeben Mann nicht als Wahr- 


heit angenommen. 

Es ist kein (jeheimnis, daß außg 
den Ftücbtlingen, die mit realen poli- 
tischen Gründen die Angkennung 
des Asyls erstiebgi, auch zahlreiche 
Menschen ohne begründeften politi- 
schen Anlaß einen solchen Aitirag 
stellen. Diese Leute waren politfech 
nicht tätig und audi keineiiei Repres- 
salien von seiten dg in 

ihrem Lande ausgesetzL 

Sie rekrutieren sich aus verschie- 
denen (jesellschaftsschichten, die in 
der; bedruckenden Atmosphäre des 
„realen Sozialismus“ lebcm mussep 
mit dg sich ständig vgschlechtgn- 
den wirtschaftlichen Situation. So 
wagen sie endlich eine vezmeintlicbe 
Verbesserung ihres Schicksals in ei- 


nem der wohlhabgiden Lände 
Westens. 

Unter den Asylanträgem f 
sich auch leidg Al^teuig jeg 
Art und sogar vi^ Reditsbn 
däien nota bene die pol piyhoTi 
behörden ganz gerne die Ausre 
nehraigimg ertdIexL 
Die liberale Politik dg Du! 
jeden Flüchtlfogs »aotit die gu 
republä zu dngn besonders atl 
ven Asylbeweibg 

yoUg ZwetfeL da sie keine erun 
uqhen Auskünfte haben übe 
Vglauf des Aaylver&him das 
M.vor sich gebt: AameldunB. 
feng im Fiücbtlinpk^ 
pwAsylkandidatSntaufde 
te m die straff fimktionietende] 

“f“*?»schinerie: Foto, 7aTit.t 
Handtuch, Schlafetatte. 

man lücht lerignieren »"d in d 
mat zuiüekkehren? Es folgt d: 
tervim"* und das 
schreiben des Asylantiages, 


ginnt eine neue Lebensetappe Es fol- 
gen langg lifonate dg Ereräötung dg 
Vorladung des Bundesamtes in Zirn- 
dorf mit absdiließendg endgültigg 
Anfaöiung. Wiedg muß man gedul^ 
weitere hfonate auf eine Entschei- 
dung warten. Endlich kommt sie Lei- 
dg erfolgt in den meisten fällen eine 
Abs^e 

Nadi etwa einem halben Jahr sieht 
dg Flüchtling, was dg Westen ei- 
gentlich ist Für dfeienigen, die hig 
mn Paradies voizufinden g^fit ha- 
bedeutet das äne bittere Enttäu- 
schung. Dg Weg zurück jedoch ist 
dg^it bereits piaüisch verschlos- 
sen. Eiz^ keh]^ dennoch zurück, 
da sie die Probleme nicht vgkraften 
können. Die Mehrh^ bleibt aus 
FÜueht big, und sie hat auch allen 
Grund dazu. 

Obwohl die polnische Rechtspre- 
chung das Asylgesuch in einem ande- 
ren Land als nicht stiafog erachtet, 
si^t die Praxis leidg anders aus. Die 
Rückkehrg sind in Polm in Wirk- 
lichkeit gledigt und vom normalen 
Leben und im Beruf ausgeschlossen. 
Es bleibt alkin die Bfitarbeit mit dem 
Sich^ieitsctienst, für giüge sogar 
ebenfeUs Vorfiibruiig im Pgnsehen, 
wo sie dikti^ Fropagasdatexte le- 
zitigen und ädi an die Brust schla- 
gen müssen. Das gmo^icht eine ge- 
wisse Reinigung und einige Sichg- 
beit seines weitergi Schicluals in dg 
Hgmat Wg abg kann sich dazu ent- 
schliefigü 

Die in kommunisüschen Tandem 
sät Jährzdaten pniktiäerten Metho- 
deo auflezgesetzlichg Repressalien 
sind hig wenig b^annt, doch 
ETüditlinge Iranuen sie gut und wg- 
den deshalb nicht zmückkehren, 
wenn sie big awfolqdep und MaggL 
Sie blgben Schiffbrüchige des Le- 
bens im fireniden Land auf den Rui- 
nen eigeng Illusionen. 

DKjenigen, welche aus politisdien 
Gründen Asyl ertiatten hahpn 
deshalb in dg BRD lebgi, erfefaren 
solche' Enttauschunggi in wwrn viel 
germgeren MaSo (Größtenteils wufr 
ten sie firühg daß ^ Schick- 
sal politischg Flüchtiinge nicht 
leicift isL doch gerade ste hatten 
ne Alteiziative « ihre Flucht war unbe- 
dingte Notwendigkeit, also ertragen 
sie Los geduldig. 

Es sollte eine BrosdrOie in einigen 
Sprachen Qrpischg Flüchtlingsgrup- 
pen herausgegeben werden. Idi halte 
diese Angeleggfogt für sehr wichtig, 
dodi die Gefehr droht, daß eines 
Tages für die echten poUti- 
Stuehüinge kein Platz mehr 

SlpwtjrtfT aiiryrpW, 

Kröi^Mbse/ 


„Ein Wunder“ 

Es geschehen noch Zeichen und 
Wundg. Dr. Eckart van Hooven, Vor- 
standsmitglied dg Deutschen Bank, 
geht in die Politik. Mh einer gewissen 
Resign^ion batten die Büigg sich 
daran gewöhnt, daß Fgiamentsman- 
date zur Domäne des öffentlichen 
Dienstes gehören: vergräzte Beamte, 
^ücklose Lehrg, abgemusterte Mili- 
tärs. Und nun kommt mit van 
Hooven ein Mann, dg sich als Wxt- 
schaftssenator für eine Wende in 
Hamburg empfiehlt Das Beispiel des 
renommierten Wirtschaftsexperten 
sollte Schule macheiL 

BansK. Nolzen, 
MünsteifWesti'. 

Tschernobyl II? 

Nachdem nun einigermaßen sichg 
feststeht, daß T^h^obyl irgendwo 
bei Bonn oderirgei^wo bei München 
Uegt -- die Österrgehg haben es in 
Wackgsdorf geortet -, könnten die 
Sowjets versucht sein, unglaubli- 
chen Propagandaerfolg zu emeuem 
und zum Jahreswechsel, also kurz vor 
dg Bundestagswahl, den Reaktor 
Tschernobyl L U odg m hoch^hen 
zu lassen. 

HermaiaiKKUtz. 

Aachen 

„Reich der Fabel“ 

„Ffir dw pcinlai PMt-Servlcc'*: WIXT 

«naU. Aacnit 

Bgeits vor einigg Zeit hatte eine 
neutrale Brieilaufeei^rüftmg dg In- 
dustrie- und Handelskammg Frank- 
furt die Behauptung, Briefe innerhalb 
Frankforts b^figten gengdl meh- 
rere läge, in das !^h dg Fabd vg- 
wiesen. Allerdings zeigte diese Übg- 
prüfiing auch, daß die Laufeeitquali- 
tät in Frankfurt in dg Tat unter den 
Bundesdurdischnitt liegt und somit 
Kunden und Fost nicht zufiiedenstel- 
len kann. "Die dngeleiteten Wafinah. 
men haben bewhkt, daß sidi die 
Laufeeiten dem hohen Bundgdurch- 
schnittswert angenähert habea 

Günther ZapC 
Pressereferatsk^ 
Oberpostdirektion Eiank&ut 


Wort des Tages 

Der Staatsmann schert 
die Schafe, der Politikg 

zieht ihnen das 

über die Ohren. 99 

Austin amerikanischer 

Autor (1858-1932) “«««»er 


DIE WELT - Nr. 201 - ^mstae. 30. August 1986 


Baden-Baden: Viel Respekt vor Acatenango 


G estern begann in Iff&zhftim bei 
Baden-Baden die insgesamt 
sechstägige Große Internationale 
Rennwoche. Hauptgeignis des g- 
sten Tages war das Oetüngen^Ren- 
nen (Ergebnis stand bei Redaktions- 
schlufi diesg Ausgabe noch nicht 
f^). Es li^en nur drei deutsche 
Pferde, sämtlich Außenseiter. 1965 
wurde das n«*nyipn ^ram pngiisghon 
Staqoetey Lestg Piggott mit 
Roddg gewonnen. Piggott hat aeioe 
Jockeylaufbaim beendet und betä- 
tigt als Traing. 

16 144257,50 Mark sind 1985 bei 
dg Vganstaltung in 54 Rennen an 
dgi Wettschaltern umgesetzt wor- 
den. 80 000 Zuschaug besuch- 
ten die sechs Reimtage. Beim Früh- 
jahrs-Meeting in HiP»spTw Jahr sind 
erstmals die Zuschaugzahlen exakt 
ermittelt worden: 56 032 Besuchg 
wurden auf dg Anlage registriert 
Vlg dg sechs großen Rennen 
sind 1985 von ausländischen P^- 


dg) gewonnen worden, ledigHph das 
Fürstenberg-Rgmgi (durch T.iTiiog ) 
und das für Auslandg gesperrte 
Spre^Rexuoiezi (durch Anatas) blie- 
ben im Lande. Dg Große Ft^ von 
B aden , Höhepunkt des Meetings am 
7. Septembg, wurde zuletzt 1980 
durch Nebos von einem deutschen 
Pferd gewonnen Ihesmal ^ es die 
bereinigte Hoffhung, daß die 
165 000 M^k für den R egiisw des 
Siegen nicht auf das Konto 
Gastes zu überweisen sind. Am Start 
ist dgvigjäorige Hengst Acatenan- 
go aus dem Gestüt Fähihof Bei mitt- 
Igwefle 16 Starts in drei Jahren ge- 
wann g zwölf Mal, 1 232 125 Mark 
stehen auf dem des mS gU. 
cherweise besten deutschgi (Galop- 
pers alkr Zeiten. Sein Traing Heinz 
Jeotzsch (66) und Besitzg Watthg 
Jacobs (79) woDen in diesem' Jahr 
allerdings auf einen Start im Prix de 
l’Arc de TTiomphe in Pa^Long- 
champ verzichten. Jentzsch: ,J3as 


soll g fuDtiährig vgsiichen.“ Nach 
dem' Großgi von Badm ist 
noch ein Start im Puma-Preis von 
Europa am 28. Septembg in Köln 
vorgesehen. 

Große Gegng aus En^and tind 
für Acatenazigo in Iffeziieim vermut- 
lich nicht zu erwarten. Die engli- 
schen Trainer haben vor allem gro- 
ßen Respekt, seit Äcatenaiigo d^ 
Grand Friz de St (^ud gewonnen 
hat Sie rechnen sich wenigChanoen 
aus, den deutschen MBlionengalop- 
per zu schlagen. 

Wenig Bewegung ist in diesgn 
Jahr an dg Jockeybörse zu gvfer- 
ten. Die Iffezheämg Rennwoche ist 
somit stets dg Oit wichtigg Ent- 
schmdungen auf diesem Sektor. Bei 
den großen Ställen ist nicht mit Vg> 
änderungen zu rechnen, im Cbam- 
jnonstall marfit dg z w eite Jockey, 
Andizeg T^licki, Ansprüche auf das 
Championat gätend. FVei ist dg Po- 


sten im Gestüt Röttgen, dessen 
depferd Daun in diesem Jahr einfecn 
nifh* in Schwung kommt. Der errt m 
diesg Saison vgpflichtete Stal^k- 
key Erwin Schindlg ist iiizwischen 
abg^st er ist jetzt bei Trainer 
Friedrich Müller am Raffelberg in 

Mülheim an dg Ruhr engagiert 

Höhepunkt des zweiten Rgmta- 
ges morgen in Iffezheim ist das inter- 
national ausgeschriebene Pürsten- 
bgg-Rennen (Gmppe UI, 2200 m, 
76 500 Mark, 45 000 Mark dem Sie- 
ggX Dg Favorit Zahdam aus dem 
Stall von Scheich Mbbamed Al-äfek- 
toum aus Dubai mit Jockey Greviüe 
Sterkey. Die besten deutschen Pfer- 
de; dg Dgby-Dritte El Salto mit 
(jeorg »nd die in sieben 

Rennen erst ein Mal geschlagene 
Stute Comprida mit Andrzei TyiickL 
Beide Pferde stamm en aus der 
Zucht des Gtestuts E^üiriiof; 

KLAUS GÖNTZSCHE 






SPORT-NACHRICHTEN 


Skg jfor ^DR„-FahFer 

ColoTado Sprinp (sid) - Maie Mal- 
chow aus dg „DDR“ gewann bei dg 
Weltmeistgschaft ln Colorado 
Springs (USA) das 1000-m-Zeitfahren 
m dg Z^t von 1:02,09. Markus Nagel 
(Bruckmühl) kam mit 1:04,37 auf den 
neunten Platz. Enttäuschungen gab 
es für die Fahrg dg Bundes DeuT 
schg Radfehrg (BDH) in dg 4000- 
m-Einervgfolgung: Joachim Hillen- 
brand im Achtelfinale und Roland 
Güüthg (beide Bglin) schieden aus. 

Jusofi nun Deutscher 

Hambu^ (ridl - Am Montag ghält 
dg Jugosfewe Sascha Jusufi vom 
Fufil»ll-Bundeäigaklub Hamburger 
SV die deutsche Staatsbürgerschaft. 
Jusufi wäre dem ^gter Gerard 
Plessers und dem Polen Miroslav 
Okon^ der dritte Ausländg beim 
HSV gewesen. 

Zweite Niederlage 

St Estepfae (sid) • Deutschlands 
Fußball-Schüler „UlS" vgloreninSt 
Estephe auch ihr zweites Länderspiel 
gegen den ftanzösischen Nachwuchs 
mit 1:3. Vor 500 Zusc^uein schoß 
Oliver Schmidt von Borussia Dort- 
mund das Tg für die DFB-E1£ Das 
erste Spiel ^g mit 2:4 vglorea. 


Gold für Blorentin 

Nunes (sül) - Titelverteidi^rm 
Fiederique Florentin aus Fteibu^ ge- 
waim bei den RoQkunstlauf-Europa- 
meistgschaften in Nunes (Frank- 
reich) in dg Pflicht die erste Goldme- 
daille für den Deutschen RoÜspoit- 
Bund ^RB). Die HeiTbronnerin Bär- 
bel 3Viz, der Kurdür nur auf 
Rang acht, ericampfte itich no^ die 

R mngftmarfaina 



TENNIS 

ua-Open in FlushingMeadow, Her^ 
ren, 2. Runde: Lendl (CSSR) - Seguso 
(USA) B-i. 6:1. 6:2, Noah (Frankreich) - 
Zngatamo (Aigentinien) 6:4. 6:1, 6:2; 
gnrfc ^Ain . Aimacone (beide USA) 
4:6, 4:6. 6:3, 6:4, 7:6. Chesnokow 
(UdSSR) > Penfors (Schweden) 6:4, 4:6. 
4:6, 6:3. 6:4. Ijeconte (Frankreich) - de 
la Pena (Argentinien) 6:1. 6:2, 6:0. - 
Damen. 2. Runde: Graf (Deutschiand) - 
Temesv-ari (Ungarn) 6:1, 6f). Kelesi 
(Kanada) - Bunge (Deutsdiland) 6:1, 
7:5, N'avratitova > Nagelsen (beide 
USA) 6:2. 7:5. 

GEWINNQUOTEN 

BGttvr'ochslotfo, Ziehung A: Klasse 1: 
353 066.80. 2: 176 533.40. 3; 3942.40. 4; 
74^)0, 5: 3.20. - Ziehuxxg B: Klasse 1: 
unbesetzt. Jackpot: 2066104.00, & 
40 736.40. 3: 26tS.50. 4: 50.70, 5: 4.00. 

(Obne Gewähr) 




Eine Analyse aus Stellenbosch 


In dg Debatte übg SüdaMka ist 
oft vom Grundsatz „ein Mann, eine 
Stimme“ die Rede. Es ist klar, daß 
diese Reform kommen muß. Lassen 
sie uns deshalb einmal das beste aller 
Modelle eines solchen Wechsels 
durchspielen. 

Ein zu schnellg Wechsel mit 
Druck von außen odg Bürgerkrieg, 
würde uns einen „Ubanon“ bringen. 
Es müßte deshalb ein vghältnis- 
mäßig friedlichg Übergang mit mög- 
lichst fielen Wahlen sein. Das wiiti 
abg lücht bald dg Fall sein, 
denn die Regelung Botha dgikt 
noch gar nicht daran. Abg nehmen 
wir es dennoch eiiunal an. 

Wir müßten dann von wechselnden 
Koalitiooen zwischen stammesge- 
bundenen Falteten ausgehen. Die 
Menschgi in dg Ferne neigen dazu, 
die fi^ht der afrikanischen Stam- 
mesbindungen zu unterschätzen. 
Gleichzgtig neigen die hiesigen Wei- 
ßen, insbesondere die Itegierung. da- 
zu, sie zu übertreiben. ^)g sie beste- 
hen zweifellos, wie man in Zimbabwe 
sehen kann. 

Unter Südafrikas Schwarzen ha- 
ben bislang nur wenige Gruppen grö- 
ßere Mitgliederrahten für sieb verbu- 
chen könnea Apathie unter den we- 
nig gebildeten Schvrarzen ist ein 
Grund. Das Verbot des Afrikanischen 
Nationalkongrgses (ANC) ein ande- 
rg. 

Dg ANC stützt sich vor allem auf 
die Xhosa. Die Inkatiu vot allem auf 
die Zulus. Dg ANC selbg ist eine 
Koalition von schwarzen Nationali- 
sten, die politische Gleichstellung 
fordgn, und Kommunisten, die die 
ganze Macht wollea ln einem Süd- 


afiika mit freig politischg Betäti- 
gung würde es erwartungsgemäß 
rasch zu eing Spaltung des ANC 
konungi, womit es dann zumindest 
drei relativ feste Gruppen dg 
Schwarzen gäbe. Die Weij^ waren 
angeriebts eing ungewissgi Zukunft 
weitgebend geeint 

Die Aufrecbterhaltung dg Ord- 
ni^ und die Bilduz^ Idarer Mehr- 
heiten würde schwierig, da mit eing 
nisateii<»hpn Koalition aus Xhosa und 
Zulu zu rechnen wäre, dg sich wedi- 
'selnde Gruppen kleinerg Stämme 
und Wähter mit wenigg ausgepräg- 
ten R taTTiTTiPsbiTirfiingm ansphlfpBpn 
würden. 

Wirtschaftlich würde dg jetzt 
schon abnehmende Standard dg 
Weißen weiter sinken. EinAzgument 
das die extreme Rechte heute schon 
dazu benutzt die Regierung Botha als 
„Pro Schwarze“ anzugieifai. Schwar- 
ze würden nicht wesentlich wohlha- 
bender und ihre hoben Erwartungen 
frustriert Weiße Unzufriedenheit 
würde dann auf schwarze Enttäu- 
schung treffen. 

Das sind keine fieudigen Aussich- 
ten. Odg wollen uns etwa Herr 
Reagan, Herr Kohl odg Frau That- 
cher mit einem Marshall-Plan ver- 
bundene Garantien für dte Zeit des 
Übergangs geben? Dte wäre viel 
billigg und konstruktiver als die 
Wirtschaftshilfe, die die ^ntstaaten 
fordern werden, felis es wirklich zu 
Sanktionen kommt 

Professor Hans J. Grosskopf, 
Head of the Dep. oFJoumalisin 
Universität SteUenboseb 
Südalnka 


Gülle und Jauche Wahlabstinenz? 


jntntum Qnr scfu euk**: WZLT vgin 
21. Angan 

Wgm es im Agrarbereich so ein- 
fech wäre, wie Ministg Görlacb 
meint, daß, wg „pflanzen- und stand- 
ort^recht düngt“, nicht nur „das 
Gzundwassg nicht belastet“, son- 
dern auch „keine Ertra^einbuJ^ es- 
leidg und sogg teuren Düngg 
spart“. Zwg wissen auch wir im 
.Aristeiggländle“, daß diese Auffes- 
sung zutrifit, nur wird ein erheblicbg 
AnteU dg Überdüngung nteht durch 
„teure (Mineral-) Dünger“, sondern 
meist durch die wirtschaftseigenen 
billigen (Tülle/Jauche-FIussigdünger 
hgvoTgerufen, was K:bllmme Trink- 
Wasserschäden verursachen kann. 

Wenn man nun das Verursachg- 
piinzip absolut seteen wollte, müßte 
man auch von den Haushaltungen, 
die 18 bis 20 Prozent dg Umw^- 
schadstoffe gzeugen, eiz>e Art „Haus- 
hahabgabe“ vglangen. 

Manäed Heüter, 
Freiburg 


„Giai ie sta d f6r SatboUfcen nldit wSU- 
bu*: WELT TOB S. AafOft 

Wenn Kardinal Höffiig meint die 
Grünen seten für Katholiken nicht 
wählbar, weU diese die Abtreibung 
fieigeben wollen, stimme ich ihm als 
katholische F^u za Sofern g abg 
die Kernenergie ablehnt - solange sie 
nicht „absolut sicher“ ist > vermag 
ich mit eing solchen Stellungnahme 
nichts anzufengen. 

Muß ich seine Äußerungen als Auf- 
forderung auffassen, SPD zu arählen? 
Abg selbst die Genossen sind davon 
überzeugt, daß der „Ausstieg“ aus dg 
nicht absolut sicheren Ketnkraft erst 
in zehn Jahren möglich sein wird. 

Ob ich wohl CDU/CSU odg FDP 
wählen darf, obwohl diese einen Vg- 
zieht auf die Kemenggte innertialb 
eines so kurzen Zeitraumes für nicht 
vgantwortbg halten? Lag es etwa in 
dg Absicht des ICnTriinnlg dgi) Ke. 
tholiken Wahlabstinenz annuaten? 

Christiane Hügel, 
GreHathl 


TENNIS / Verbale Rundschläge der Nummer eins 

Lendl über Becken „Tiriac 
bringt den Boris noch um“ 


SAD,NewYo]i^ 
Bei den fliriPrikaTiigrl^n Tennis . 
Meisterschaften in Flushing Miradow 
können sich Boris Beckg und Ivan 
in dg nächsten Wod^ hn Fi- 
nale «wn achten Mal gegenubeiste- 
hen. Die verbale Ausdnandersetzung 
abg hat fiir Lendl schon lange voihg 
begonnen. Ausgespiodien bösartig 
sogg äußerte sich Ivan Lendl, die 
Nummg eins im Tennis, übg den 
deutschen Wlmbtedonriegg. Lendl 
nannte Beckg „arrogant“ und „ab- 
sdieulich“, fiigte dann jedoch hinzu, 
<taR die s die S chuld von Manag er Ion 
Tiriac Ste. J>er bringt Boris um“, be- 
hauptete Len^ 

Dg Tkchechoslowake sagte laut 
dg New 7o^g „Daily News“ wörtr 
lieh: jtuf dem Platz gibt sich Beckg 
sehr arrogant, abg du stört wenigg. 
Was einen stört, ist dte Tatsache, daß 
er auf dem Platz programmiert ist Er 
gibt sidh geschniegelt, macht smne 
Späße mit den Bamungen - abg er 
ist von 'Driac piogiammigt, Itriac 
hat ihm gesagt, was zu tun ist Man 
kann sphp-n, daß Becker in gewissg 
Hinächt doD Täuschg ist“ 

Von dg Presse sei Boris Beckg 
biäigmit „Sam^fotohen“ bdiandett 


worden.. „WeU g eben erst 18 Jahre 
alt ist“, führ Lendl in säug Beckg- 
Ffrtyhkfwing . fort Und weiter: 
„Doch, abwarten. Wenn es keinen 
Jimmy Coimors mehr gibt und kei- 
nen John McEnroe, werden, die 
Sporti’ouinalisten übg Boris herfel- 
1^ Er ist kdn schlechter Junge, g ist 
ein netter Kerl - abg sobald g den 
Platz betretgi hat, wird er unaussteh- 
lich.“ 

Boris Beckg und Ivan Lendl ha- 
ben bishg sid>enmai gegeneinandg 
F ünfmal gewann LendL 
„Wenn sich Tiriac nicht ändert“, 
schloß «MT) UzteU, „wenn er 
nicht dte Art änd^ wie g Boris 
hftViartdalt - dann hrin^ er Boris um.“ 

DerweU die Ämgikaner von 
dg Heidelbet^rin Steffi Graf feszir 
nigt Die I7j^ge, die beim 6:1, 6:0 
übg Andrea Temesvari (Ungarn) im 
zwmten Spiä in Flushing Meadow 
gst das zwmte Spiel abgab, zieht die 
Bücke auf sicL Doch sie sagt ,3hr- 
hdi. Ich würde gerne langg spiden, 
abg es ist immg so schn^ aus.“ Auf 
stärkere Geguerinnea wird äe noch 
warten müssen. In dg dritten Runde 
trifft sie auf dte unbekannte Beverly 
Bowes(USA). 


Personen 


THEATER 

Dg Magistrat dg Stadt Bad 
Herafeld bat in eing Kampfebstim- 
yn ( in g den aus östgieicb stanunen- 
dgi Dr. Petg Lotset ztim Nach- 
folger des hn^hgrigpn Intendanten 
dg Hetsfeldg Festspiele Earl VI- 
bach gewählt Lotsebak wird Intei^ 
dnnt dgFes^iele von dg Saison 
1989/90 aa 

BERUFUNG 

Professor Dr. WoUkuW Glasg 
hat am 1. Auguä sein Amt als Vor- 
sitzendg dg Diräetoriums des In- 
stituts Laue-Langevien (ILU in 
Grenoble angetretoL Das ILL be- 
treibt die intensivste Neutronen- 
quäle Europas für Forschungs- 
zwecke, eingi Hochstflußreaktor 
mit eing tiieimiscUien Leisteng von 
57 äfegawatt An dem Institut, das 
1967 durch ein Regteiungsabkom- 
men zwischen Frankreich und dg 
Bundesrepublik Deutschland 
gründet wurde; beteiligt sich sät 



Wel^ng 6lfla*r 


1973 auch Großbritannien. Profes- 
sor Gläser ist für dte rund vietiähri- 
ge Amtszeit am ILL von der Twhni- 
sch en Univerätät München beur- 
laubt worden, wo g seit 1974 or- 
riAFitTinher PfofeSSOT fiir Experi- 
moitalphysik ist Gläser ist 1933 
boien und hat von 1951 bis 1958 in 
Jena Physik studiert 

GEBURTSTAG 

Dg fiuhere bayerische Kuliusmi- 
nictor (jod emeritigte Professor fiir 
öftteztZzehes Recht an dg Ludrrig* 
Maxiziulians-Umversltiit Munchgi, 
Theodor Mannz, feiert am Montag 
in Gräfelfing bä äfimehen seinen 
85. Gebuits^ Dg gebürtige Dach- 
aug, eing dg prominentesten 
Staatsrechtter dg BuzzdesrepüÜik 
Deutschland, gehörte von -1957 bis 
1964 den Kabinetten SeMel Erhard 
und (Doppel an. Nach dem Kzzeg 
hatte er als BevoDznächtigtg des 
Sudweststaats 1948 am Vetfes- 
suzigskonvent von Hgrenchtemsee 
teilgenommezL Zn den bayeztedien 
lifiziisterialdienst wg g 1927einge- 


tietezL 1932 vertrat er deä Freistaat 
Bayern im Staateggiditsho$)rozeß 
gegen die Reichsr^terung yon Fa- 
pen. 

laRCHE 

Hgite begebt PräM Waclaw To- 
karek (72) von dg Kircbe St Ma- 
rien in Doitznund'Evin^ sein Gol- 
denes PriesteijubiläuaL Das feterli- 
cbe Fontifikatemt für .Prälat Toka- 
wgden dgBisdiof für die Seel- 
sorge dg Eznpolen Snsepan Weso- 
ly aus Rozzt dg Bischof dg Hei- 
matdiözese L(^ Professor Dr. 
Bahdan Bejie, äfi^iedg des Pa- 
derborng Domkapitels und mehre- 
re polnische GeisÜiche zelebzieren. 
Pr^t Tokarek wg als jungg Prie- 
ster verhaftet worden und von 1940 
bis 1944 im KZ Dachau inhafttert 
Nach dem Krieg ist g nicht mehr 
nach Polen zuzückgekehrt Dg sehr 
national gesinnte Prälat hat sich ei- 
nen Naizien als Maim dg deutsch- 
polnischen Versöhnung gemacht 

UNIVERSITÄT 

Professor Dr. Benid-DL Erdt- 
maim vom Izzstitutund MiiBRum ^ 
Geeggte und Palaoniolögie ihGöt- 
tingm hat eizzen Ruf auf den Lehr- 
stiM für Historische Geologie und 
Faläontologte dg Technischen Uni- 
versität. Bglin ghalten. 

GESTORBEN 

Franz Hdn, dg letzte Bischof dg 
1944 in den &iegswiireQ unterge- 
gangpwffl Kl mhe im 

Banat, ist im Altg von 85 Jahren 
gestörbeiL Dg Theologe hätte von 
19^ an dletiaditioiisreiche evang^ 
lische Kirche im Banat gdeitet Sie 
W in dg zwätai Hälfte des 18. 
Jahihundgts von Donauschwaben 
gegründet worden und umfeßte zu- 
letzt etwa 40 Grememden mit übg- 
wtegend deütsetii^aninugen. evan- 
gelüdzen Christen. Nä^ Flucht 
und Verteibung betreute Hein tds 
1948 Landsleute in Österreich und - 
war dann bis za semem SSntrift io 
den Ruhestand 1967 Geznemdepfer- 
Ig'an dg Mai4niafrm»h^ - {q StIZtt !' 
gart ■ . 

. --•••. . - 

' Er wgen Nestor untgallenäizT ' 
liehtm Vgbandsveitretem: Dr. Ka- 
spar Boosisf im Altg von 65 Jahren 
gestcä>en. Von 1953 Ms 1982 war er : 
dg Vorstt^de dg tDedergetesre- ■ 
'neh ÄizteDeutsdilaxüis'CNAV). Dg' 
E^ngAiztgehörtedemBunde^ . 
sundbeitsrat und dem KutateEium 
dgDeutsdien EzgjäiSfeazi Erdo* 
tigte aiigb an dg Akadsnte für 
AAotfgtrigdmn^hr Bgrfip.iinrf hat,/ 
was fest vergessen ist. dea>Aoiä3il- 
dungsbemf dg Aizthdferin zmtge- . 
sdaffab i'.-:. • .• V- 
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Ausblick auf die bevorstehende Theater-Spielzeit 

Was gefällt den 
Herren an Goethe? 


Glas bringt 
Scharben 

Verband der Berli- 
ui^ Antiquitäfenhänd* 
]er diie Scheibea Bernd 

Sg 2 m 2 tz; Jfitmhaber der ins Grlse- 
jy^Atiiiaiis ' gezogenen Galerie Pds- 
Motor der EHite-Kunst* 
'-Orangerie* und nun auch 
Qipnlsatbr eines Auktionshauses 
npiwn 7^ ist als Erster Vorstzen- 
zurOcki^treten. Tat^chlich 
ein Glas der Auslöser jüngster 
Verijands-Querelen. 

Der Beirat für die von der Berli- 
ner MessegeseUscbaft veranstaltete, 
eba auf Mittel-Niveau plazierte 
JUItiqua^ wollte einen Pokal des 
bfaiudenburgischen Schliff-Mei- 
gtws Gottfried Spüler au& nächste 
Plakat lueven. Das schöne Stuck 
stammt aus dem Eunstgewerbemu- 
aeum und ist nicht käuflich, weder 
auf der „Antiqua“ noch sonst WeU 
aufierdem das Glas und überhauirt 
Objekte dieser Güte für die „Anti- 
qua“ nicht gerade ^isch sind, kon- 
I statieite Schultz „Wettbewerbsver- 
zemuig Im Kunsthandel in Berlin“ 
und schlichten „Eitkettenschwin- 
dd*. 

IKese Emwände machte der Vor- 
sitzende nicht im VeitKtndskreise, 
sondern direkt bei der Messeges^- 
Schaft gelter^ und dies auch gleich 
durch Schreiben des Anwalts Peter 
Raue, des Vorsitzenden vom Verein 
der Freunde der Nationalgalerie. Im 
Verband iänd man das nicht sehr 
nobel und untersagte Schultz m^- 
h^ch. juristische Schritte gegen 
das Glas-Plakat zu unternehmen. 
Der Vorsitzende gab seinen Präsi' 
dentensessel frei Schultz hat kei- 
nen Zweifel daran gelassen, daß er 
in dem neuen Emblem einen Schlag 
ge^ die eigene Messe, die „Oran- 
gerie“, wittert 

Das ist alles etwas starker Tobak. 
Den Unterschied zwischen den bei- 
den Messen meikt der Besucher 
s^testens am Preisschfld. Ob aber 
die Kontrahmten nun ihrerseits ge- 
^ Schultz* „Oiangerie“-Plakat ju- 
ristische Schritte unternehmen? 
Darauf ist nämlich gleich ülnfrnal 
jene Fbra-Flastik abgebildet die 
vor der barocken Cbariottenburger 
Orai^erie steht Und die ist nun 
bestimmt auch nicht verkä uflich. 


MUSIK- 

KALENDER 


1. Beftia, JVationalgalerie; Stockbau- 
sen: Carre rsräffiiung der Berliner 
Festwochen, bis 28. 9.) 

3. Hamborg, Kampnagellabrik: Neu- 
meier: Gershwin (U) 

Berlin, PhilhannonJe: Stockhau- 
sen: Evas Ued (U) 

6. Z8rüdi. Oper. Strauß: Die Fle- 
dennaus (ML: Weikert, R: Herzl) 

7. Bonn. Beethovenhalle: Intematio- 
ziales Beethoveafesl {bis 29. 9.) 

8. Gntersloh; Hans Werner Henze 

60. Geburtstag (bis 9.) 

11. Fnnkfort. Alte Oper; Bruckner. 9. 
Sinfonie mit ergänztem Finale von 
Samale/Uazzucca (U) 

12. Detmold. Landestbeater; Steffens: 
Grabbes Leben (U) (ML; Neidlin- 
ger. R: Nienstedt) 

13. StraSburg; Musica '86 (bis 3. OkL) 
Hagen. Stadttbeaier; Cavalli: La 
CaUsto (ML: Humburg. R: Osolnik) 

14. Basel, Stadttheater; Mozart: Die 
Zauberllöte (HL; Jordan, R; Auv- 
ray, A: (Tristini) 

Krefeld. Stadttheater, Matthus: 
Judith (WEA) (ML: Schwarz, R: 
Gramss) 

Köln, Philharmonie; Mahlen 8. Sin- 
fonie (Eröffnung des Konzertsaals) 

19. WEesbsden. Staatstbeater, Mozart; 
Titus (ML: Köhler, R: Biuwal) 

20. Stottgart. Staatsoi>er, Strauß: Die 
Fledermaus (ML: Füi^, R: HoU- 
mann. B: Kapplmüller) 

Bonn. Bühnen der Stadt; Strauss: 
Elektra (ML: Soltesz, R: Riber) 
Karlsmhe, Staatstheater, Verdi: 
Simone Boccanegra (ML: Collado. 
R: del Monaco. A; Scott) 
Giaz,steirlscher herbst (b(s31. !0.) 

25. Köln, Opernhaus; Zemlinsk>-: Eine 
florentinische Tragodie/I^ccini: 
Gianni Schicci (ML: Fücke, R: 
Decker. A: Gußmann 

26. BUnebengladbach, Stadttheatcr: 
Weber Der Fteisebütz (ML: 
Schwarz, R: Gramss. A: Brosch 

27. Hannover, Staatsoper. Weber: 
Oberon (ML: G. A. AJbrecbt. R: 
Berlischka. B: Barth) 


D ie deutschen Theateiautoien 
scheinen sich die Mahnung des 
Stuttgarts Schauspitichefe Ivan Na- 
gel zu Herzen genommen zu haben: 
Gegenwartsstücke ohne offensichtli- 
ches Schielen auf den literarischen 
Anspruch konnten die bevorstehende 
Theatersaison bestimmen. Aber ist 
das nun etwas Gutes? Darf man Auf- 
regendes erwarten? 

Bei näherem Hrnsuih^n nämlich 
kommen dnem schon wieder Beden- 
ken. Die bevorzugten Gegenwartsthe- 
men entsprechen genau jenem „v»* 
dffentZichtea* Wirklichkeztsbild, cütt 
man sich zu Hiadi^ri hat, wenn man 
dazugehören will: Tschernobyl, Ter- 
rorismus, Eapitalistenmacht oder 
Bundeswehr- Verdrossenheit 


Die dramatisierten 
WirklichJreiten 


Schon vorab zum Renner erkläzt 
wurde beisiüelsweise Harald Muel- 
lers neues Stück „Toteoflofi*, das 
nach des Autors Meinung „die Zer- 
störung von Demokratie durch Che- 
mie und Radioaktivität“ bdianddt. 
Jahrelang war »arh dpn . Edward- 
Bond-Paraphrasen „Großer Wolf* 
und „Halbdeutsch“ von Harald Muel- 
1er nur noch Drittiangiges zu sehen. 
Plötrikh ist er wie(ltf „in“. Er 
schreibt bereits ein „Eohlhaas“- 
Stück über einen Bonner Parlamen- 
tarier, der die RQstun^uspben 
senken will Bonn kündig seinen 
„Bolero“ an. Und Münster sfäelt sei- 
nen „Sdtsamen Kampf um die Stadt 
Samarkand“ (ein Stuck über den 
Eri^. Nach der Münchner Uraufiüh- 
rung von „TotenlloB“ (Regie: George 
TaborO spiden das Werk noch sieben 
weitere Bühnen. So kommt man in 
Deutschland ins Tb^tergeschäft. 

Das „richtige“ Thema hat oftsnbar 
auch Stefim Dähnert, dessen unsa^ 
eher Erstling „Eibe um Erbe“ in der 
vergai^enen Saison nicht nur in Köln 
uraufgdführt wurde, sondern auch 
noch den Hauptmann-Preis bekam., 
1986/87 wird uns Dähnert mit seinem 
„Herbstball“ be^cken, ein Bundes- 
welu-Drama um Ruglämi, Manöver- 
schäden und einen gejagten Deser- 
teur. Stuttgart, Köln, Kiel und Wup- 
poial reißen sich um die UrauSuh- 
rung. 

Und so weiter. „Eii^ von Rainald 
Goetz ftrhren Wien und Bonn auf 
Esslingen tut’s mit Elke Heidenieichs 
Stiahlen-Bunker-StQck „Unterneh- 
men Arche Noah“. Antikrieg sdbstr 
redend auch in Zürich mit Philipp 
'F.nylTTiflnns , Wrv^hwtHjsfahT t** Ed- 
ward Bond belehrt uns in „Wdten“, 
daß die Terroristen vor allem die Ka- 
pitalisten sind (Tubmgeo). Klaus 
Pohl (^as Alte Land“) will mit 
„Hunsrück“ dem Terrorismus (Bre- 
men) und „Geld“ der Macht der Ban- 
ken (Thalia-Theater Hamburg) auf die 
Spur kommen. Antikrieg auch bei 
dem Franzosen Enzo Coiman, dessen 
„Corps p^u“ Dortmund erstauf- 
ftifut So siebt die G^enwart auf dem 
Theater aus. 

Und die Vergangenheit? Der 
Darmstädter Tbeateräenst JlAyke- 
nae“ bat errechnet, daß rund ein Drit- 
tel aller 180 angel^digten Ur- und 
Erstaufführungen der kommenden 
Saison der ^wältigung unserer Ver- 
ganggnhP Tt von 19J4 bis 1970 gewid- 
met ist Da hört man endlich mal wie- 
der was von Thomas Brasch, dessen 
Stüde „Toter Mann Höhe 304“ gleich 
drei deutsche Krieg^ und Nach- 
kriegsgenerationen miteinander ins 
Gespräch bringt Bochum will das tu*- 
auftuhren. Horst Wolf mtiUpt führt 
mit einer „Deutschen Tetralogie“ die 
Reihe jener Autoren an, die si^ nicht 
mehr ans eigener Tvenntnis mit der 
Zeit zwischen 1930 uiid 1950 beschäf- 
tigt „Eomarek“ (in Karlsruhe) und 
„SchedQiöfen“ (^gensburg) kom- 
men nun zur Uraufführung. Da (iarf 
auch Herbert Acbtembuscdi nicht 
fehlen: Sein schon als Film gezeigter 


Titel nDas letzte Loch“ Problem: 
Judenverfolgung - wird in Bremen 
uiaufjgefuhii Und Heinridi BSD 
kommt uns iKKdi ehimal posthum init 
der Dramatisiening seines Romans 
,JYauen vor Flufflandschaft“, . die 
Volker ScfalÖDdorff vollenciet hat 
(Münchner Eammerspield- 

Von den Staiautoren kündigen 
Dürrenmatt Gür Bern) Hochhuth 
(für Berlin) Stücke an, aber man wdß 
noch nicht wdche. Von Tankred 
Dorst liegt seit lanym „Der verbote- 
ne Garten“ (über italienischen 
Dichter D'Aimunzio) vor. Münchens 
Kammetspiele blocdrieren die Urauf- 
führungsrechte. Aber Dieter Dom, 
(ler wieder mal die UraufiOhrung an- 
kundigte, inszeniert nun wohl wieder 
lieber Goethes Jhust“. Dafür brin- 
gen das Residenztheater und Stutt- 
gart Dorsts Stuck ,4cb Feuerbach“ 
heraus, ein Schauspieler-Ibama, das 
sich mit dem Identitätsproblem be- 
schäftdgL Martin Walsers „Ohrfdge“ 
- es geht um das Nicht-B^jreifen ge- 

fipIlyhflftgpnlfKyhw 7u ya^nipn}iaTu 

ge - wild in Darmstadt uraufjgeführL 

Daß Dieter Dom in hfiinchen den 
„Faust“ sozusagmi nachschiebt, bat 
übrigens seinen guten Grund. Alle 
wol^ EausteiL Pder Stein kehrt ei- 
gens deswegm an die Bohner Schau- 
bühne zujüi^ Da kann Peter Zadek 
in Hamburg nicdit nachsteheiL Hans- 
günther H^me laßt ftir Essen und 
die Ruhrfostspiele die faustische 
Wahriiezt suchen. Günter Kramer 
vollendet in Bremen sdn Faustpro- 
jekt mit Szenen aus dem zweiten TeU. 
Und sdbst Ost-Boiin cniomas Lang- 
hoff) will des Pudels Kon nicht imbe- 
trachtet lassen. Kassd mochte es 
au(^ versuchen - man fragt smh, was 
den Herren denn dieser Goethe plötz- 
li^ bedeutet 

Klarer ist einem das scium bd 
Georg Büchner. Dessen 150. Todestag 
veranlaßt die deutschspiac^gen 
Bühnen zu 28 Büchner-Inszenierun- 
gen, wovon merkwürdigerwdse al- 
lein 14 „Leonce und Le^“ bevorzu- 
gen. Mit einer Rarität Hiebbds Jfibe- 
lungen“, wartet Bochum auf Für 
Liebhaber der Statistik sei bouhl- | 
gend gesagt, daß Shakespeare Spit- i 
zeiudter bldbt (22 Werke in 64 Insze- 
nienmgen). Sogar Claus Peymann ist 
dabd: Er schenkt den Wienern einen 
JRiebard HL“ Jürgen Fümmholt an , 
Hambmgs Thalia-Theater seinen 
„Bismlet“ - wegen Kzankhdt i'er- 
schoboi - nach. Und (George Tabori 
Entert in München mit dem „Othd- 
lo“. 


Was Gaus Peymann 
in Wien erwartet 


Aach der Spitzenrdter bd den 
mdstgespidten Stücken bleibt uns 
erhaltoL Er heißt wieder Dario Fo 
mit „Ofihne Zwderbeztehung“, was 
nicht woii^ als 19 Theater im Spiel- 
plan Daß Büchners „Leonce“ 
mi t Patrick Süskinds „KÖitrabafi“ 
gleichgezogen hat, bdde 14 BQhnoi, 
ist der Gunst des Augenblicks zu 
ftanifpn. Daß 13 Bülmoi „Fkust“ spie- 
len - na, ddie oben! Bliebe schließ- 
lich luxih der mpjgthpsffhaftig te Re- 
gisseur. Er dürfte kein Deutscher, 
sondern Amerikaner sein und Roben 
Wilson beißeiL ln Stutteari inszoüert 
er „Alkestis“ für Oper und Sidiau- 
spiel, in Hamburg (Thalila) den Xear“ 
iTTirf TT^inpr MuDers „ TTamlp t rösphi- 
Jie“ lind an der Rprlinw Rphanhrihpe 
den zwdten Teil seines wgpnpn Wer- 
kes „Death, Destruction and Detroit“, 
in dpm es dipsn^fl l um Knflra geht 
Aber her und Inszöiienm- 
gen hin - die Sphinx steUt mit zwitir 
ködern Aujge die Rätsdfrage der Sai- 
son; Wie wird es dem Links-Pieußen 
Claus Peymaim an der ^üener Burg 
ergehen? Es solten nodi dn p^ 
krumme Dolche aus den Tüikenkiie- 
gen an der Donau versdiant seiiL 
LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 


Schockienes Glyndeboume: Trevor Nunn inszeniert Gershwins „Porgy and Bess‘‘ 


Auf zur Catfish Row - im Smoking! 


D as Opemfestival für Fein- 
schmecker in En glan ds arkadi- 
schem Glyndeboume hat nach einem 
halboi Jahrhundert stiller Einfalt, ed- 
ler GroOe und Perlen der Opera buffa 
sich selbst und sein Publikum gehö- 
rig vor den Kopf gestoJBen. Das Para- 
dose der Wahl von George Gershwins 
hPo^ and Bess“ brachte der Diri- 
Simon Rattle auf diese Fonnel: 
o&ine Oper handelt so sehr von Ar- 
und Entwüniigung wie diese, 
win Publikum repräsentiert so sehr 
Privileg und Reichtum wie dieses.*' 
Die hier aufgeworfene Gretehen- 
«ge lautet: Hat Glj-ndeboume, wo 
(wie sonst nirgeniis im Reich der 
Queen) l^ oder im Smoking 
mit dieser Neger-Volksoper 
l^^'orierend ins Wespennest der oft 
gern beschworenen multirassi- 
Ge^lisdiaft Bngfflndg gesto- 
oder hat es vieDeicht mit gerade 
Wahl den Kuhursnobismus auf 
Qie Spitze getrieben? An dieser Frage 
^fatiden sich die (politischen) Gä- 


Fest steht Das aus Künstlern Ame- 
^ der Karibik und heimischen Ta- 


lenten 


zusaminengeschmiedete 


schwarze Ensemble, das „Cats“-Re- 
gisseur Trevor Nunn mit zupacken- 
dem Naturalismus führte, brachte die 
sonst so reservierte englische High 
SocieQ’ derart in Laune, daß Smo- 
Idngknöpfe wepprangen und e(ihte 
Ladies, ihre Einderatube vergessend, 
den Rhythmus mitstampften. 

Die alte Streitfrage, ob „Porgy“ ei- 
ne Oper oder ein Musical sei, wurde 
in dieser Inszenierung mit ihrer lan- 
gen Probenzeit getestet wie sdt^ 
nun ja, die Stärke sind die Songs, Hits 
wie „Summeitime“ und «It aint ne- 
cessarily so“, (jershwin überzeugt 
primär als Melodiker. Simon Rattle 
rauberte aus der Partitur einen uner- 
hörten Reichtum an Farben und 
Rhjlhmen. Er nahm den Songs das 
Isolierende von Nummern. Er ließ sie 
im Verein mit Trevor Nunns zu dia- 
Qiatiseher ^twicklungen wmden. 

Gbrndeboume holte, auch das ein 
Indiz für seinen Rang im Musikleben 
Englands, die erste britische Insze- 
nierung von Gershwins Meisterwerk 
aus dem Jahre 1935 nach. Die Nach- 
laßvexwalter w*achen darüber, daß 
Aufführungen in der Originalsprache 
mit einem Neger-Ensemble besetzt 


woden. Dieses aus aller Wdt mnge- I 
flogene Ensemble wirkte, als ob es i 
seit eh und je in der trostlosen Miets- i 
kaseme „Catfish Row“ zu Hause sei, 
die BühnenbOdner John Gunter als 

Tnnpnhnf piner in Tpr ragfigngtnpln iiw^. 

ken au&teigenden Wobnfabrik auf- 
baute. 

tKnUaid White, der aus Jamaica 
üb^ New York nach England kam, 
war ein Porgy aus einem Guß. & 
brachte das Publikum mit seiner 
spritzig-verschmitztmi Art in „I got 
plenty onothing“ ™m und er 

überzeugte als tragische F(^, als er 
Bwner nach New York gegangenen 
leichtlebigen Bess mit dem Song „0 
Lord, Fm on my way to a heavenly 
laiid“ nachreist Die erst 26 Jahre alte 
Cynthia Haymon aus New York wird 
EÖs bis zum nächsten Jahr in 26 
USBtadten singen. Glyndeboume 
lag ihr Hl Füßen. Das Wunder dieses 
Ensembles: Neben Stars wie Gre^ 
Baker (Crown) und Bru(te Hubbard 
(Jake), die ihre Rollen im letzten Jahr 
an der Met sangen, wirkten im Chor 
Schwarze mit, denen Noten ein Buch 
mit sieben Siegön sincL 



BUek ia den Steinsaal des McdnfränMtciiea MvseuoM WDrzbarg: In Verdergiund lebann Peter Wagneis 
J>eiBaitszieber“ainderBezzetti-Sainmlimg foto: mainfrAnkisches museum 


Platz der Raritäten: Würzburgs Mainfränkisches Museum neu eingerichtet 

Vorhang auf für Riemenschneider 


F ür viele rählt das Mainfiänkische 
Museum zu den schönsten in 
Deutschland. Das hat natürlich auch 
etwas mit seiiier henUchen l^ige 
hoch über Wüizburg zu tun und nicht 
zuletzt mit dem arr»hitpTftenigp>ifn 
Ambiente der schloßaitigen Festung 
Marienberg, die man sich passender 
kaum vorsteUen karm. Aber auch frü- 
her schon, in seinem alten Haus in der 
Stadt, hatte das Museum s einer rei- 
chen Saminlung wegen **TTii;>n bedeu- 
tenden RuC 

Von diesen Sanumlungen ist ihm 
allerdings nur ein Bruchteil geblie- 
ben. Als einziges unter den deutschen 
fibiseen hat das Mainfränkische noch 
kurz vor Kriegsende sein Etaus välig 
vorloren. Unter den horrenden Veriu- 
sten - Holzplastik. Kpramije, lieäge 
Magazinbestände - waren über 500 
(jemälde zu beklagen. Aber schon im 
Herbst 1947 nahm das Muteum als 
pinps der ersten in Deutschland - in 
notdürftig bergeriebteten Räumen 
des Zeu^uses der Festung Maiteo- 
berg - seinen Ausstellungsbetrieb 
wieder aut Es war ein absoluter Neu- 
•begmn. 

längst ist das Würzburger Muse- 
um vtieder zu eiiier bedeutenden 
Schatzkammer und Attraktion ge- 
worden. Mehr als 25 000 Besucher pro 
Monat werden in dies a Sommer ge- 
zählt, an manchen Tagen kommen 
gar über zweitausend Die ständig 
nachwachsenden Bestände haben 
jetzt wieder eine räumliche Erweite- 
rung und Neueimichtung sowie den 
Au^u einer neuen, dö vor- und 
früh^cbichilichen Abteüung notp 
wendig gemachL Sie wurde vor kur- 
zem eroffiiet uöl mit den neuen und 
neu gefiederten Beständen vorge- 
s^ft. 


A ls vor einiger Zeit in Dresden 
eine Szenografie-Ausstellung 
mit Modellen, Skizzen, Figurinen und 
TTne tfimpn präseDtieit wuirde, bekam 
man dort auch Bühnenbildentwurfe 
nicht realisierter Projekte zu s eh en, 
/janinter Arbeiten des Ostberliner 
Buhnenbüdners Öaus Noack zu ei- 
nem geplanten Lcnca-Spektakd im 
Berliner Ensemble: drei Aquardle, 
deren Lyrismus und Hmwendung zu 
surrealer „Entblättoimg“ den Ein- 
flufl modöner westlich Künstler 
verrieten. Oder Pieter Heins - den 
SED-Kulturfunktionären ofCensicht- 
lich zu moderner - Bühnenbfldent- 
wuxf zu Wamnirfe „PraiBen“-Stüek, 
ebenfoHs nicht real^erL 
Zwei Beispiele, die zeig^ daß die 
Zensurpraktiken die Arbeit aller Be- 
reiche des J)DH“-'nieat6rscha£rens 
behindern. Die Redaktion der Ostber- 
liner Fachzeitschiift „Theater der 
Zeit“ fragte bekannte Bühnenbildner 
nach ^blemen ihrer Arbeit, wobei 
es um j^bhängigkeiten und Zwan- 
ge“, „Einflüsse der bildenden Kunst, 
vor allem der Moderne, iur ihre Ai- 
böt“ oder Erfoböingen an kleinen 
Bühnen ging. 

Die Antworten der fünfzehn Künst- 
ler machen die Probleme deutlich, 
denen sie sich bei ihrer Arbat ge- 
genübersehen. So hat Hans-P^or Ifi- 
netti. Präsident des Verbandes der 
TheaterschafTenden der „DDR“, erst 
kürzlich wieder eindringlich vor Ex- 
perimenten - auch auf dem <^iet 
der Szenografie - gewarnt Die staike 
Ausprägung der künstlerischen Sub- 
jektivität in der Theateiarbeit sei 
zwar ein Gewinn, erklärte Mmetti, 
der aber „in Ftege gestellt wird“, 
a wnn „die Erfordernisse unserer Ge- 
sellschaft . . . derart mißachtet wer- 
den, daß diese Subjektivität nur für 
sich selbst sprechen kann, nur die 
Verwirklichung des eigenen ^ gel- 
ten läßt aus Scheu vorGefälliglreiten 
nur der Säbst-GefäUigkeit huldigt 
aus Mangel an verarbdteter Wirt;- 
lichkeit Kunststücke statt Kunst pro- 
duziert“. 


Die neue Abteilung ist im unteren 
(jewölbegang der sogenannten Ech- 
terbastei untergebradit und enthält 
anRsrhlipBlieh originale 'RndpnfiiTx l f 
aus Unterfranken, als da sind Kera- 
mik, Waffen, Schmuck und Geräte 
von der Altsteinzeit bis zum 16. Jahr- 
hundert Sie dokumentieren die per- 
manente Anwesenheit des Menschen 
in diesem Gebiet geten Einblick in 
seine Lebensbedingungen und seine 
Glaubenswelt 

Der Verzicht auf Kopien entspricht 
der Konzei^on, neben wissenschaft- 
lichen (Sesichtspunkten die ästheti- 
schen Werte in den Vordetgrtmd zu 
stellen. JDie Ausstellungsstücke sol- 
len ja zunächst durch sidi selbst wir- 
ken“, sagt Eva Zahn, die Betreuerin 
der neuen Abteilung, die es natürlich 
nicht versäumt hat mit Zdchnungen, 
E\)tos und kurzen, allgemeinver- 
ständlichen Texten sowie Zeittaf^ 
zu jeder Epoche den Besuchern er- 
klärend zur Hand zu gehen. 

Im übrigen läßt sicb’s leicht auf 
Kopien und Surrogate verrichten, wo 
der Boden so reichlich die Ori^nale 
freigibt- Zahlreiche Schatz- und Ein- 
zä^de aus jüngster Zeit haben die 
Abteilung für Vor- und Frühge- 
schichte in Würzburg förmlüdi er- 
zwungen. Zu den wichtigsten Funden 
«rinri Teile pinpg bronzezeiüichen 
Kultwagens zu rählen, in dem höchst- 
wahTScteinlieh ein Vorbild für die be- 
rühmte Mmi p t ^^rp iisfiihrung des 
Acbolsheimer Kesselwagens zu se- 
ist der zum kostbaraten Besitz 
des Museums gehört. Keine einschlä- 
gig Publikation kaim auf seine Dar- 
stdking verzichten. 

Zum kostbarsten Besitz des Main- 
frankischen Museums giäiört vor al- 
lem natürlich die gro& Sammlung 


Jochen Finke, Bühnenbfldner der 
Volksbühne in Ost-Berlin, sieht das 

etwas anHw-e T j»iHpnM«haft1ip>i 

sprach er sich gegen die Untenixük- 

IniTi ggmaflnahmpn der SED-Zensc^ 

ren aus: „Theater ist Gegenwarts- 
kunst Gan7 giairh, wäche Stücke 
man spielt Das heißt Kunst aus einer 
heutig Perspektive für ein heutiges 
Publikum. Daraus ergibt sich die For- 
derui^, mit den anderen Künsten je- 
derzeit Schritt zu halten. Und so ent- 
stö)t auch die Notwendi^ceit die ei- 
genen Grenzen immer wieder zu 
überschreiten. Mit Ignoranz kommen 
wir nicht weiter. D^halb interessie- 
ren mich als Bühnenbildner beson- 
dös jene Versuche, in denen die alten 
erstarrten Defoiitionen durchläöig 
werden; zum Beispiä Arbeiten von 
Joseph Beuys, von Walter Pichler, 
von Mario Merz. Überhaupt säie ich 
in der fortwährenden ge^nseitigen 
BfTinflii‘iSunc aller Knngfa* das wirk- 
samste äCttel gegen Stagnation.“ 



FOTO: BfNOER/THIELE 


von Werken !niman Riemenschnei- 
ders und söner Werkstatt: sie bildet 
den Kern des Bestandes (und seiner 
Anriehungskraft). Erstmals zu sehen 
sind jetzt ein „Tröiemder Johaimes“ 
aus der Frühzeit des Würzburger lUtei- 
sters und eine noch völlig unbekann- 
te Gruppe .Anna Selbdritt“. Neu sind 
auch die sieben großfoimatigen Ge- 
mälde eines Hügdaltars vom Meister 
des Hersbrucker Altars (um 1483) so- 
wie weitere Ta&lgemälde eines main- 
fränkischen MÖstös aus der Zeit um 
1510 (Leihgaben des Bayerischen Na- 
tionalmuseums München). 

Neben gotischer Kleinplastik und 
sehr seltenen Holzbildwerken des 13. 
Jahrhunderts ist vor allem die überra- 
schende Bozzetti-Saramlimg - die 
zweitgrößte der Welt - zu bewundern. 
Sie enthalt HolZr und Tbnmoddle 
von Auwera, Tfetz und J. P. Wagner, 
dmien wir in dem neu eingerichteten 
Steinsaal mit Großplastiken wieder 
begegnen. Ifier verbreiten vor allem 
die Originalügaren aus dem Veit- 
hochsheimer Hofgarten die heiterste 
Rokoko-Ätmo^bäre. 

Ebenfolls vöUig -neu konzipiert 
wurde der Saal mit kostbaren Gold- 
und SilberarbeiterL Hier findet der 
Besucher auch den berühmten Rats- 
tisch von TÜman Riemenschneider, 
der jetzt mit I^icas Cranach („A(iam 
und Eva“) einen bedeutenden Nach- 
barn erhalten hat Kostbare Raritäten 
enthält auch die Vitrine mit Würzbur- 
ger Porzellan; sie gibt einen Vorge- 
schmack auf die in Vorbereitung be- 
findliche Sondöausstellung, die sich 
diesen äußerst seltenen Erzeugnissen 
des barocken Kunsthandwerks wid- 
met und von Kennern schon heute als 
sensatzoneß bezeichnet wird 

EOPLUNIEN 


ln Hipgpm 7.ii<amTnpnhang plädier- 
te Finke auch für eine realistische 
Einschätzung der von der SED im- 
mer wieder erirobenen Forderung 
nach kollektiver Theaterarbert: Der 
Begriff „Kollektiv“ werde „oft als 
Vorwand für die eigene Unfahi^it 
verwendet, sdbstäridigkünstleriödie 
Entscheidungen treffen zu können. 
Er wird dann als AUe-macben-aDes- 
T^iffammen mißverstanden oder als 
Jeder-Te(iet-in-alles-rein. So entsteht 
oft Schlimmeres als nur Verwirrung“. 

EVanz Hawemaim, für das Weima- 
rer Theater tätig, sprach sich in der 
Umfrage aus d^ Gründen für eine 
Orientierung der Arbeit des Bühnen- 
bildners an der modernen bUdenden 
Kunst aus: „Erstens, weil sie an der 
Gegenwart orientiert, mehr Alltag 
und deswegen lebendig und variabel 
ist; zweitens, weil sie heutige Sehwei- 
sen zu reflektieren versucht und nicht 
Sehgewohnheiten; drittens, weil sie 
nicht-kollektiv (!) isL“ 

Die Riihnenhil dner Bemd Leistner 
und Dieter Ruhland berichteten von 
d en „oft unzumutbaren Bedingun- 
gen“, (intar denen sich ihre Arbeit an 
den kleinen „DDR“ -Bühnen voll- 
zieht Das f^en von Mitarbeitern 
b^hungsweise „Fehlbesetzungen“, 
„auch zumeist mangelnde Leist^, 
Beschaffungsprobleme“ beeinträch- 
tigten eine Arbeit, „die, vne wir alle 
wissen, nur großön Idealismus ver- 
pflichtet ist, oder aber fragwürdig zu- 
reebtkommeQ muß“. 

Ingeborg Pietzsch, verantwortliche 
Redakteurin von „Theater der Zeit“, 
m ei nt e zwar, zur Z&t „sind die Büh- 
nenbildner in unserem Land besser, 
ist ihr Wissen großer, sind sie kreati- 
ver als unsere Regisseure“. Zwei der 
TiamhaftBsten Bühnenbildner hatten, 
wohl nicht mit diesen „Verbesserun- 
gen“ gerechnet: Achim Frejer hat die 
„DDR“ bereits 1972 nach einem En- 
gagement in Ttaiien gegen den Westen 
eingetausebt; Andreas Reinhardt ließ 
sich 1975 nach einer Verpflichtung in 
'VRen in der Bundesrepublik nieder. 

HARALD BUDDE 


JOURNAL ! 

Ein Film über den 
Dichter Paul Celan 

dpa, München 
Der aus Siebenbürgen (Rumä- 
nien) stammende Regisseur und • 
Autor Frieder Schüller dreht eben ! 
film Über „die vermutlich glück- I 
liebsten Jahre“ des L>Tikers Paul ! 
Celan (1920-1970), die er zwischen ' 
1943 und 1947 in Bukarest verbrach- j 
te. Der Film mit dem vorläufigen ; 
Titel „Zuiischenzeil“ kostet rund 1.7 l 
Millionen Mark; mit 370 000 Mark | 
wird er vom Bundesinnenministeri- : 
um und vom Kuratorium Junger I 
Deutscher Elim gefbrden. Der j 
Schweizer Michael Goldberg und 
Gudrun Landgrebe übernehmen | 
die HauptrollerL „Zwischenzeii" l 
soll als Beitrag zu den Berliner I 
Filmfestspielen 1987 vorliegen. [ 

I 

Großes Interesse an j 
der Bibliotheka Palatina | 

DW. Heidelberg | 
Innerhalb der ersten drei Woclien j 
sahen mehr als 30 000 Besucher die j 
Ausstellung der Bibliotheka Palati- 
na. Die 600 Buchschatze aus der ; 
ehemaligen Pfälzer LandbibUo- | 
tbek. die 1623 aus Heidelberg in den : 
VatUtan abtransportiert uoirden, ! 
bleiben bis zum 2. November an j 
ihrem ursprünglichen Standort, der i 
Heiliggeistkirche. .Auch der Katalog I 
erwies sich als Erfolg: Bisher war- \ 
den 7000 Exemplare verkauft. j 

1 

Diepgen möchte bessere | 
Opem-Kooperation ] 

dpa, Berlin 
Berlins Regierender Bürgermei- 
ster Eberhard Diepgen (CDU) hat 
sich für ebe „produktive Konkur- 
renz. \ieUeicht sogar gelegentliche 
Zusammenarbeit der Opernhäuser 
m beiden Teilen Berlins“ ausge- 
sprochen. In ebem Glückwun^ 
zum bevorstehenden 25. Jahrestag 
der Emweihung des Neubaus der 
Deutschen Oper ^rlm b der Bis- 
marckstraße (am 24. September) 
memte Diepgen m der Zeitschrift 
„Deutsche Oper Berlm aktuell“, die 
750- Jahr-Feier wäre dafür em guter 
Anlaß. Die Zusammenarbeit wäre 
em „Beitrag zur geistigen Überwin- 
du^ und stärkeren Durchlässig- 
keit der Mauer". 

Zentralkataloge und 
Fernleihe in der Statistik 

DW. Berlin 
125 MUlionen naebgewiesene 
I Bände und 30 Millionen bearbeitete 
Färnleihscheme: Als die „Deutsche 
Bibliotbeksöatisük 1984“ im ver- 
gangenen JÖir herauskam. waren 
die Zahlen für die Konferenz der 
Zentralkataloge Anlaß, eine vc^lei- 
chende Untersuchung über die Ar- 
beit der regionalen ^tralkatalo^ 
m Angriff zu nehmen. Die Zwi- 
schenbilanz ist jetzt im Deutschen 
Kbliotheksinstitut, Beriin. erschie- 
nen. Das Kompenclium verfolgt die 
Ausweitung des Leiht'eikehrs bis 
Mitte der sechziger Jahre zurück. 

Butoh-Tänzer beim 
Theater sechsundachtzig 

DW. Hannover 
ln diesem Jahr präsentiert das 
Festival „Theater sechsundachtzig“ 
m Hannover schwerpunktmäßig in- 
ternationales Tanztheater. Von den 
Studien senegalesischer Riten über 
den Butoh-Tanz bis hm zu Punk- 
Rock-Tänzen und Minimal Dance 
präsentieren sich die Teünehmer. 
Vom 16. bis 25. Oktober treten bei 
(ier Veranstaltung der Freien Thea- 
ter Hannovers 17 verschiedene 
Gruppen aus Frankreich, Italien, 
Belgiens, Japan, Dänemark und 
Deutschland auL 

Filme übers Segeln 
für die „boot '87'‘ 

DW. Düsseldorf 
Zur Wasserspoitmesse „boot *87“ 
vom 24. Januar bis 1. Februar m 
Düsseldorf ist ein Segel-Fümwett- 
bewerb ausgesrdirieben w'orden. 
Spielfilme. Reiseberichte oder Wer- 
beö)Ots sind gefragt; die Beiträge 
sollen nicht älter als zwei Jahre sein 
und nicht löiger als eine Stunde 
dauern. Insgesamt werden Preise 
im Wert von 38 000 Mark vergeben. 
Informationen sind erhältlich bei 
der Zeitseduift „Segeln“. Burchard- 
sträße 14, 2000 Hamburg 1. 


DAS AKTUELLE | 
TASCHENBUCH 


Es ist nichts Literarisches, was 
Hermann Hesse bereits 1924)^ zu- 
sammensteUte, jedoch erst jetzt 
zun Druck g^gte. Es sind aller- 
hand Lesefrüchte aus dem „Rheini- 
schen Anüquarius“. einer dreißig* 
bändigen Sammlung von Geschich- 
ten über Land und Leute, über 
Merkwürdiges und Seltsames, die 
Chr. von Stramberg liCtte des vori- 
gen Jahrhunderts herausgab. Hes- 
ses Auswahl beschränkt sich auf 
(iie Begegnungen mit Hexen, Wie- 
dergängem und sonstigem Spuk, 
denen, immer ernsthaft errählt 
stets ciie Versicherung hinzugefugt 
wird, daß man es zwar nicht selb^ 
gesehen, aber jene, die es eriebten, 
persönlich gesprochen habe. P.Jo. 

„Spuk- und Hexen-Geschichteu“, 
hrsg. von Hermann Hesse, Insel, lö5 
S., 9 Mark. 


Die Bühnenbildner in der „DDR“ schielen auf die Avantgarde des Westens 

„Aus Kollektiven kommt keine Kunst 




Männermode: 
Kleinkariertes ist 


passe 


S ie zeigen, was im Sommer 
*87 Männermode ist, die 
Deutschen Daniela Bech- 
tolf, Reimer Claussen, Wolfgang 
Joop und der Italiener Georgio 
Armani. Für die WELT haben sie 
zu Kreide, Stift und Pinsel gegrif- 
fen und die neue Linie entworfen, 
mit der ihnen eigenen Philoso- 
phie, doch mit demselben Tenor, 
der da heißt: vornehme Zurück- 
haltung in Form und Farbe. 

Nicht wie ein buntgeßederter 
Vogel soll der Mann nach dem 
Willen der Top-Designer durch 
das kommende Jahr flanieren. 
Die Herrenmode hat zur klassi- 
schen Beruhigung zurückgefun- 
den. Sie ist fein und edel gewor- 
den, lässiger Luxus. Kleinkarier- 
tes ist passe. Eine grundsätzliche 
Trendwende? Nicht-Mode als die 
wahre Mode? 

Reimer Claussen sagt zu seiner 
Kollektion: „Ich versuche ein- 
fach, den Zeitgeist zu interpretie- 
ren und eine Mode zu machen, 
die zwischen Avantgarde und Ur- 
alt-Klassik liegt, die sich von Sai- 
son zu Saison nur wenig verän- 
dert.'' Zu dieser Art Nicht-Mode 
passen auch die Materialien: 
BaumwoUsatin. Leinen (das so 
edel knittert), Popeline, WoU- 
crepes, reine Seide; die Muster 
britisch, eher unterkühlt 

Auch Georgio Armani kehrt 
den feinen Gentleman hereos. 
Auf dem Golfplatz hat ein Rambo 
nichts zu suchen. Abenteurer- 
und Macho-Akzente passen nicht 
zum intellektuellen FTair. Auch er 
macht genau genommen, Nicht- 
Mode. Die Linie ist lässig, sophi- 


sticated und beo.uem. Abschied 
genommen hat er allerdings, wie 
die anderen auch, von den über- 
breiten Schultern. Die Farben 
sind zurückhaltend > minerali- 
sche Töne, Sand- und Wüstenfar- 
ben herrschen vor; dissonante 
Töne sind erlaubt Als Materialien 
verwendet Armani Leinen. Seide, 
Kaschmir und allerbeste Wolle. 

Die Hamburgerin Daniela 
Bechtolf ist die wohl eigenwillig- 
ste unter den deutschen Desi- 
gnern. Sie schwimmt gegen den 
Strom. Witzig, ungewöhnlich, 
phantasievoll sind denn auch ihre 
Entwürfe - eine Mode für die we- 
nigen, die sich frei von allen Kon- 
ventionen fühlen. 

Wolfgang Joop legt mit der 
Sommerkollektion '87 bereits sei- 
ne dritte vor. Die Silhouette ist 
nicht grundlegend verändert, 
doch erscheinen Anzug. Kombi- 
nation schlanker in der Optik. 
Lang, leicht und lässig sukI die 
meist ungefütterten Mäntel. Die 
mäßig weiten Hosen, die am Fuß 
konisch- zulaufen, erzeugen eine 
gestreckte, verfeinert maskuline 
Linie. Joop verwendet edle Stof- 
fe: hochgezwimte kühle Wolle, 
veredelte Baumwolle, handge- 
webte Seide. 

Dem allgemeinen Trend folgen 
auch Strickwaren und Hemden. 
Die graphischen und floralen Mu- 
ster sind zurückhaltend. Man ori- 
entiert sich am Club-StiL Krawat- 
ten und Gürtel, als ausgewogene 
Ergänzung oder als Kontrast, 
sind für das Gesamtbüd der Som- 
mermode *87 von entscheidender 
Bedeutung. M S. 


Prähistorischer 
Wald in 

Kanada entdeckt 


Wird das 

PoUentelefon 

abgeschaltet? 


AFP, Montreal 


£. N. Bonn 


Ein 45 Millionen Jahre alter vorzeit- 
licher Wald Ut nach Angaben kanadi- 
scher Wissenschaftler auf der Axel- 
Helberg-Insel, 1100 Kilometer vom 
Nordpol entfernt, entdeckt worden. 
Wie James Basinger. Paläobotarüker 
an der Universität Saskatchewan, in 
Montreal bekanntgab. handelt es sich 
um den weltweit schönsten „Ur"- 
Wald, der in einem ..-erstaunlich gu- 
ten" Zustand sei Das Holz sei nicht 
versteinert sondern habe von den 
Mitgliedern der Expedition in einem 
Experiment verbrannt werden kön- 
nen. Einige Stämme seien noch in der 
Erde verwurzelt. 


Die „Stiftung deutscher PoUenin- 
formationsdienst". die 1983 im Inter- 
esse der mindestens zwei Millionen 
Allergiker gegründet w*urde, die jähr- 
lich unter Heuschnupfen leiden, ist in 
ftnanzieUe Schwierigkeiten geraten. 
Dies teilte der CDU-Abgeordnete 
KroU-Schlüter Bundesumweltmini- 
ster Walter Wallmann schriftlich mit 
Es handelt sich unter anderem um 
30 000 Mark für das Betreiben von 32 
„Pollenfallen". 


„Es sieht alles so frisch aus, daß 
man den Eindruck hat, jemand hätte 
ira vergangenen Jahr das Holz ge- 
fallt", so Basinger. Sogar Blätter wur- 
den nach seinen Angaben gefunden, 
die aussahen, als wären sie frisch ge- 
pQückt worden. Der Wald habe aus 
Fichten und Mammutbäumen sowie 
zahlreichen ausgestorbenen Baumar- 
ten bestanden. 


Die genaue Lage des vorgeschicht- 
lichen Waldes, der im vergangenen 
Jahr von einem Hubschrauberpiloten 
entdeckt worden war. gab Basinger 
aus .^gst vor unei^ünschten Touri- 
sten. die dem Wald großen Schaden 
zufugen könnten, nicht bekannt 


Die jeweils von März bis Septem- 
ber flächendeckend ermittelten Pol- 
lenflüge werden dreimal wöchentlich 
difierenaert nach Pollenarten an die 
Wetterämter weitergeleitet und von 
dort Rundfunk und Presse ubermh- 
tdt Heuschnupfen-Kranke können 
danach ihren Tagesablauf einrichteiL 
Uber das „PoUentelefon" in der Ge- 
schäftsstelle in Mönchengladbach 
werden täglich 600 bis 800 Fragen 
beantwortet Die Schwierigkeiten ge- 
hen nach KroU-Schlüter unter ande- 
rem darauf zurück, daß das Bundes- 
verkehrsmiiüsterium nach einer drei- 
jährigen PUolphase jetzt für die Bear- 
beitung in den ihm unterstehenden 
Wetterämtem Gebühren verlangt. 
Nach den VorsteUungen KroU-Schlü- 
ters soUte Wailmann „unbürokratisch 
helfen“. 


WETTER: Unbeständig und kühl 


Lage: Ein 'Hef über der Nordsee fuUt 
sich allmählich auf. lenkt aber zu- 
nächst noch wolkerueiche und küh- 
le Meeresluft nach Deutschland. 


Weitere Aussichten; Vorüberge- 
hend freundlicher, aber nur wenig 
wärmer. 


Vorhersage for Samstag: Überwie- 
gend starke BewöUmng und zeitwei- 
se Regen. Sehr kühl mit Tages- 
höchsttemperaturen zwischen 13 
und 16 Grad. In den Alpen in 2000 m 
Höhe um den Gefrierpunkt Nachts 
Abkühlung auf 10 bis 7 Grad. Schwa- 
cher bis mäßiger Wind aus Süd west 


Sonnenanfgang am Sonntag: 6.32 
Uhr*. Untergang: 20.12 Uhr Mond- 
mifgang: 1J21 Uhr, Untergang: 19.09 
Uhr. 


Sonnenanljpuig am Montag: 6.34 
Uhr, Untergang: 20.09 Uhr; Mond- 
auikang: 2.31 Uhr. Untergang; 19.35 
Uhr (* m MESZ, zentraler Ort Kas- 
sel). 


VorfaeRagekorte 
für den 
50 .Aug.,SUIir 
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Gegen den Strom: 
Daniela Bechtolf 



Kein Aheniciirer; 
Giorgio Armani 




Schalkragen und aufgesetzte 
Taschen. Die Entwürfe der 
Hamburgerin Daniela Bechtolf 
fgeb. 1956) sind witzig und 
unkonventionell. Ihr größter 
Wunsch ist es. eine Kollektion 
za gestalten, die alles umfaßt, 
vom Ohrring Iris zum Schuh. 
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Die Kun^i. unsifwiihn’i- 
che Farhen un.i MiiWrulten zu- 
xammenzu^ieiieri. tnaehle ihn 
populär. 
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Zeitgeist gedeutet: 
Reimer Claussen 
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Dezente Crautöne mit eingeweb- 
ter Struktur. Das weißgrunMge 
Hemd trägt Streifen in feinen 
Gold- und Silbertönen. Zwi- 
schen .4 vantgarde und Uralt- 
Klassik angesiedelt ist die Mode, 
die Reimer Claussen (geh. 1950) 
präsentiert. 
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Der Mann als Herr: 
Wolfgang Joop 
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DtT Zweireiher aus 
Woll-Cabardine ilrtkst eritvitn 
an. Filme der 40er Jahre. Rechts 
eine Mischung am Safari- und 
Norfolksiil. Wolfgang Joop 
tgeb. 1945 Mst in seiner Kollek- 
tion großen Traditionen v ct- 
pfliehtet. Die Stoffe sind edel. 


Wallfahrt zu den Geschenken Karls des Großen 


Zum Abschluß des Katholikentags werden in .Aachen erstmals seit 1958 vier Reliquien aus der Zeit Jesu gezeigt 

MANFRED BIERGANZ. Aachen Marienkapelle seiner Lieblingspfalz ten. Johannes Sleidonus. der Verfas- Wallfahrt wurde deutliches Zei 


Alle sieben Jahre findet sie statt 
die Aachener HeUigtumsfahit, bei der 
vier Sioftreliquien aus der Zeit Jesu 
gezeigt und verehrt werden. Daß die- 
se vom 3. bis 15. September stattfln- 
dende, geschichtstiüchtige WaÜfahn 
wie diesmal mit einem Katholikentag 
zusammenfalll. ist neu. Am Schluß- 
tag dieses 89. Deutschen Katholiken- 
tr^ens, dem 14. September, sollen 
die Aachener Heiligtümer wie zuletzt 
1958 von der Höhe der Dom-Galerie 
herab gezeigt werden, wie es schon 
seit dem 14. Jahrhundert Brauch ist. 


Erste Nachricht 
aus dem Jahr 1312 


Nach alter Tradition wurden be- 
reits am 28. Juli feieiüch die 
Schmucktücher auf den Galerien des 
Domes und auf der Brücke zwischen 
Oktogon und Turm ausgelegL Die Tü- 
cher schmücken zum einen den Dom 
während der festlichen Tage. Zum 
anderen sind sie Unterlage, wenn die 
vier großen Aachener Heiligtümer, 
das Kleid Mariens aus der Heiligen 
Nacht, Windeln und das blutbefleckte 
Lendentuch Jesu sowie das blutbe- 
fleckte Enthauptungstuch Johannes 
des Taufen ausgebreitet und den 
Gläubigen gezeigt werden. 

Kaiser Karl der Große hatte der 


Marienkapelle seiner Lieblingspfalz 
diese Reliquien gehenkt Forschun- 
gen über die Herkunft der vier Texti- 
lien haben ergeben, daß es sich tat- 
sächlich um Stoffe aus dem Vorderen 
Orient handelt: zudem lassen sie sich 
nahe an die Zeit Jesu datieren. 

Die älteste Nachricht über die .Aa- 
chener Heiligtumsfahn datiert schon 
aus dem Jai^ 1311 T-amals war die 
Zei^ng der Reliquien vom Tum aus 
üblich - übrigens ein sicheres Zei- 
chen dafür, daJß die Kirche die Men- 
scherunenge nicht mehr fessen konn- 
te. Seit 1349. dem Jahr der ^flen 
europäischen Pestepidemie, wird der 
bis in die Gegenwart übliche und an 
das jüdische Jut^jahr erinnernde 
Sieben-Jahres-Tumus eingehalten, ln 
Aachen hielten sich da^s derart 
viele Wallfahrer auf. daß Karl IV. das 
Ende der Ifeiligtumsfahrt abwarten 
mußte, bevor er sich zur Krönung in 
die Stadt begab. 

Obwohl Aachen damals nur 10 000 
Einwohner zählte, drängten im aus- 
gehenden Mittelalter bis zu 100 000 
Pilger täglich in die Stadt Besonders 
riele kamen aus den Niederlanden. 
Belgien und den Anrainer-Staaten 
der Ostsee. Selbst aus Unpm und 
aus Slavonien kamen die Gläubigen, 
und für die Wallfahrer aus Böhmen 
stiftete Karl IV. einen Altar. 

Die Refonnation brachte zunächst 
das Ende der großen FemwaHfahr- 


ten. Johannes Sleidonus. der Verfas- 
ser der ersten Refoimationsgeschich- 
te. nannte 1556 Aachen eine Stadt die 
w^en ihres Aberglaubens berühmt 
sei. Maria Theresias Sohn. Kaiser Jo- 
seph IL. kein Freund dieser Volks- 
frömmigkeit verbot 1776 gar die 
Wallfehrt der Ungarn nach Aachen. 
Bei dnem Besuch in Aachen verrich- 
tete er darauf, die Heiligi^er gezeigt 
zu bekommen und b^chtigte statt 
dessen eine Thermalquelle. 

Währand der Franzosenberrschaft 
hielt man das endgültige Ende der 
Aachener Heiligtumsfahri für gekom- 
men. Aber Napoleon förderte das von 
ihm so geliebte Aachen nach Klüften. 
Er erhob die Stadt gar zum Bischofs- 
sitz und ließ ausdrücklich 1804 eine 
große HeUigtumsfahit zu. 


Wallfahrt wurde deutliches Zeichen 
der Wiederbelebung des Glaubens 
und des Selbstbew^tseins gerade 
der rheinischen Katholiken gegen- 
über einem liberal-protestantisch ge- 
prägten Staat. 


Erfolgreiches 
Comeback der 
Milchflasche 


Zeichen katholischen 
Selbstbewußtseins 


Das 19. Jahrhundert soUte - auch 
als Folge der Romantik - die WaU- 
fehriAn wieder neu beleben. Das un- 
geschickte Verhalten des preußi- 
schen Staates während der JKölner 
Wiimi" l837initderGefengennahme 
des Erzbischofs Clemens August von 
Droste-Vlschering und im Kultur- 
kampf 1871-1667 war ein regelrechtes 
Fänal für das Wiederaufleben des 
konfessionellen Geistes. Die Aacben- 


Während der beiden Weltkriege ße- 
len die turnusmäßigen Heiligtums- 
fahiten aus. 1923 verschoben die Ver- 
antwortlichen aus Protest gegen die 
belgische Besatzungsmacht und die 
von dieser geförderten Separatismus- 
bewegung den Termin um zwei Jah- 
re, um gleichzeitig mit der Heilig- 
tumsfahzt die lOOOjährige Zugehö- 
rigkeit des Rbeinlandes zum Deut- 
schen Reich zu begeben. Hatte die 
Heiligtumsflahjt 1933 eine eindeutige 
politische Dimension erhalten, so 
sollte sie während der Naziherrschaft 
eine ungleich größere weiden. 1937 
ging sie als die HeUigtumsfahit des , 
stummen Protestes in die Geschichte 
des deutschen Katholizismus ein. 
Viele der mehr als 750 000 TeUneh- 
mer sahen in ihr ihre einzige Mög- 1 
licbkeh. ihren Unmut gegenüber dem ' 
nationalsoziali-süschen Regime zu 
bekunden. i 


dpa. Bonn 

Die gute alte Milchflasche - 
zehntelang aus dem Angebotssr.ri:- 
ment der MQchx'ersorgung vcr. 
sch’A’unden - hat s:ch seit ih-nin: 
„Comeback" im März dieses J3h^■r<^ 
bei den rheinischen Verbrauchern er- 
folgreich durchgesetzt Zehn Prozent 
aller Milchliebhaber ^ifen seitdem 
wieder zur Flasche, teilte der Rheini- 
sche LandwLtschaftsverband am 
Freitag in Bonn mit Die Leic-htglas- 
flasche komme offenbar dem lestie- 
genen Umweltbewußtsein der Bürge.* 
entgegen. 95 Prozent der Flaschor. 
werden vorgespült zurückgegecen. 


Nach dem Zweiten Weltkrieg gin- 
gen die ^sucbeimhloi zurück. Als 
Auswirkung der vom Zweiten Vatika- 
nischen Konzil ausgelösten Refor- 
men fand auch in Aadien in den Jah- 
ren 1972 und 1979 teine Türmzeigung 
mehr statt. 


Temperatmen in Grad Cebios und 
Wetter vom Freitag, U Uhr (MESZk 


Ein Berliner berät Istanbuls Feuerwehr 


SchoII-Revision verw'orFen 

dpa. Karlsruhe 
Der wegen schweren Raubes und 
gefahrUcher Körperverletzung vom 
Baden-Badener Schu'urgericht am 
27. Dezember vergangenen Jahres zu 
einer achtiährigen Freiheitsstrafe ver- 
urteilte frühere rheiniand-pfahische 
FOP-Landesvorsitzende Hans-Otto 
Scholl (53) muß seine Strafe verbü- 
ßen. Der 1. Strafsenat des Karlsruher 
Bundesgerichtshofes i.BGH) hat jetzt 
Schölls Revision als unbegrür.dei 
verworfen. Das Baden-Badener Ge- 
richt hatte den Juristen für schuldig 
befunden, am 28. Dezember 1984 ein 
Juweliergeschäft in Baden-Baden 
überfallen zu haben. Dabei waren 
Schmuckstücke im Wert von 2.54 Mil- 
lionen Mark geraubt worden. 
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DIETER DOSE, Berlin 

Ein Haus steht in Flammen, Men- 
schen sind in Gefahr. Viele Schaulu- 
stige. aber (noch) keine Feuerwehr. 
Schauplatz der Handlung ist Istan- 
bul, die Stadt mit sechs Mülionen 
Einwohnern am Bosporus. ?hst eine 
halbe Stunde vergebt, bis sich die 
Feuerwehr den Weg durch schmale 
und von Autos verstopfte Straßen bis 
zum Biandort freige^mpft hat 

Damit das besser wird, war Ober- 
brandrat Lutz Strauß (44V, Leiter des 
Referats Einsatz und seit 13 Jahren 
bei der Berliner Feuerwehr, drei Wo- 
chen in Istanbul Eingeladen von der 
Stadtverwaltung mit der Bitte, die 
Situation der Brandbel^pfuzig zu 
analysieren und Vorschläge zur 
demisierung vorzulegen. 

Ein sensibler Auftrag, denn Strauß 
wollte und sollte nicht im Stil eines 
„Oberlehrers" seine Erkenntnisse an 
den Mann brin^n. Daß es aber ein 
dringendes Problem ist. haben die 
Istanbuler Stadtväter selbst eikannt. 

Siehe obi^ Beispiel, denn es ge- 
hört zum Alltag, daß die Feuerwehr 
erst 20 bis 30 Minuten nach Ausbruch 
eines Brandes emtrifft Die (Gründe 
waren für Lutz Strauß nicht schwer 
zu erkennen. „Es gibt auf 100 Qua- 
dratkilometern nur eine Feuerwache, 
während man ln Deutschland Z.B. 
von einer Wache auf 15 Quadratkilo- 
met»ii au5geht^ berichtet Strauß. 
Noch anschaulicher ist dieser Ver- 
gleich: zehn Feuerwachen (plus 16 
kleinerer AuBenstützpunkte) in Istan- 
buL in dem viel kleineren West-Berlin 


30 Wacbea Außerdem hat Beriin 
rund 1000 Fbuerwehrieute mehr als 
Istanbul Aber daran allein liegt es 
nicht, daß am Bosporus die Loschzü- 
ge oft verspätet zur Brandstelle kom- 
men. „Die Straßen sind eine Katastro- 
phe", stellt Strauß fest „Viel zu eng 
für die großen Fahrzeuge, so daß oft 
Umwege gemadit werden müssen." 
Röcks^tnahme auf die Feuerwehr 
aber ireanen die turkiseben Autofah- 
rer kaum. 

„Hier ist noch viel Aufldarung 
dureb die Behörden notwendög". 
meint Lutz Strauß. „So bilfebereit je- 
der einzelne Türke ist, in der Masse 
als Autofahrer ist das nicht festzustel- 
len." Ein anderes Kapitel: Moderne 
E inga tztakriiri^ Sind fest imbekaxmL 
„Das gleichen turkisebe Feueiwebr- 
ieute durch Mut und hoben persönli- 
chen Einsatz aus", sagt Strauß. „Sie 
gehen erst vom Bzandherd zurück, 
wenn sie mit eina Baucbveigiftimg 
umfeUen." Auch mit der Ausbildung 
hinken die Türken gegenüber ande- 
ren europäischen Ländern betIäch^ 
lieh nach: 90 Stunden; in der Bundes- 
republik dauert sie mit Praktikum 
zwei Jahre. 

„So lange müßte sie in Istanbul 
nicht dauern", betont Strauß, „denn 
der Rettungsdienst ist von der ^uer- 
wehr getrennt" Das bedeutet daß 
2 . B. die Bergung von Verletzten bei 
Verkehrsunfallen nicht in das Res- 
sort der Brandbekämpfer fällt. 

Von beute auf morgen lassen sich 
die Vorschule des Berliiur „Ikit 
wicklungsbelfers" nicht in die Tat 


Umsetzen. So hat Lutz Strauß ange- 
regt kleine, wendige Fahrzeuge anzu- 
schafien, die sich leichter den Weg 
durch das ei^ StiaßuiiabyTmth bah- 
nen können als die jetzt eingesetzten 
großen Löschzüge. „Das braucht &it 
und ist sicher auch ein finanzielles 
Problem", sagt Strauß. 

Besonders wichtig aber die 
Istanbule* Feuerwehr (wie die türki- 
sclie überhaupt) in den intematioDa- 
len Erfahrungsaustausch einzubi^e' 
hen. „Die Türken aber müssen für 
ihre Feuerwehr auch Ingenieure mit 
Fremdsprachenkenntnissen haben, 
die sich über Erfahrungen und neue 
Methoden in anderen Ländern infor- 
mieren." 

Vorbeugender Brandschutz ist so 
gut wie unbekannt Im früheren Kon- 
stantinopel mit seinen unendlich vie. 

wertvoüea Baudenkmälern, aber 
auch im heutigen Istanbul hat nie- 
mand z. B. an besondere Feuerwehr- 
zufahrten für Gebäude gedacht 

Oberbtandrat Strauß wollte bei sei- 
nem Aufenthalt nur „Anstöße" ge- 
ben. J)ie nächsten Schritte, z. B. die 
Hinzuziehung von Ratgebern auch 
aus anderen Ländern, müssen nun 
von der Istanbuler Stadtverwaltung 
eingeleztet werden." 

Wie wichtig bessere internationale 
Zusammenarbeit ist dafür entdeckte 
der Berliner ein eklatantes BeispieL 
Für mehrere neue Tanklöschfahi^- 
ge batte die österreichische Herstel- 
lerfirma nur Bedienungsanweisun- 
gen in englischer Sprache nach Islan- 
bul geschickt . . , 


Mutter unter Verdacht 

dpa, Bad Heisfeld 
Die Mutter der am 4. August ver- 
schwundenen und später tot aufge- 
fundenen fünf und sieben Jahre alten 
Schwestern Carola und Melanie Wei- 
mar aus Philippsthal ist überra- 
schend festgenommen worden. Bei 
der Durchsuchung der Wohnung der 
Familie hat die Sonderkommission 
der KiinünalpoUzei in Bad Hersfeid 
Beweismaterial gefunden. 


Kairo: Schwedin erdrosselt 

dpa. Kairo 

Ein saudiarabischer Geschäfts- 
mann hat in Kairo eine 29Jährige 
Schwedin ermordet weil sie ihm 
rächt zu yriUen sein wollte. Er hatte 
sich Zutritt zu dem Hotelzimmer der 
Fteu verschaflt Als sie seine Zu- 
dringlichkeiten abwehrte, erdrosselte 
er sie mit ihrem Schal. Anschließend 
stellte er sch der PolizeL 


Anzatge 
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zu GUTER LETZT 


Steffi Graf nach ihtsn Bütssie^n 
inpushii^Meadow: „Ja. ehrlich, ich 
wurde gerne länger spfelen, aöer es 
ist immer so schndl aus.“ 
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IMMOBDLIEN-ANZEIGEN 



der VERSTEIGERUNGSKALENDER 


. As dem hmaB: 

wut^lfiinrr 7-PiinktB-nan Sr BUnterBssenten (von der Otijektsuche bis 
” rE' airn VersteiQeroiHS- und Vferteilunoslwmin} 

KMtjttstedeB (Aiwsgerichte. Gatter, BÜentSmef, Venalter, 

My ^^'obsWiy 'Chancen und RsBen d. ImnKAiSenenmbs dintii Zwangsver* 
stäserunBOi (na aktuellen RUUbsispielBn aus der Praxis) 


OitäsTZifc 


MUHCHBl. Novotel. Samsao. 4. Ott. 1966. 9.30-17.30 Uhr 
HMOUB, Novotel, Sarnsiag. 18. Ott. 1986, 9.30-17.30 Uhr 
RtAwnmr. Novotel Eschb., SamslaB. 8. Nov. 1986, 

9.30-17 JO Uhr 

betragt OM 295,- einscftl. 14% MwSt., Setninarureerl., F^usen- 
eflrischungen und Mibaosmenü. 

Teiebnisch unter 0 21 02 / 1 31 97 oder schrütl. bei untenste- 
hender Adresse. 

Sofort Unterlagen antordem! 


AKETRA GmbH, Phitippstr. 45, 4030 Botingen, Tel. 0 21 M 1 31 97 


Hotelappaitements 
für nur 87500,- DM 

mit Mehnvertsteuerrückerstattung 
irA 50% Zonenrandsonderabschreibung 

(AbBChraibunBWoUiiiMn: 35 3^ OM) 

mit Fertigstellungsgarantie 
mit Swöcniger Eigennutzung 
aber ohne die Risiken 
des Bauherrenmodeils 

Die UntemelMnanegrupp« Stadler erriehtat Im Niturpaik RhOn unweit des gi c O en 
Fntaett- und Stdspenantnims twseeerioippe die HoMantaBe Karolinenhof. Von den 
Twieeeen und Beliienen der HoMeppaitsrnenls. die mit wiechledenen GnmdiiBve- 
ftt i iten engeboten werden, bleiet sldi ein MkNneterwslier frelBr Fernblick auf die 
HBiwraijge und Hier des Msturperta Rh5n. Die Anlege varlügt über «kie umteseen- 
dB Mrestruklun D eh ete iee. gioaes Henenbad (20 x 12 ni), mB Geganstromenlage, 
Swme. Sotarhim. SquestvCourtB, TenniepIftBa, Badnrinton-Plitss. rscMennis, Mi- 
mgoBenlage. PttneBcenter, Restaurant CeM, Hotalbar und SB-LedenrbnMB. Seeoiv 
<m hsrvorziiheben ist der iKivale Badeeae der Aidage mtt ca. 10 000 n^ WInserfli- 
eile und greOen UegMriesen. Oes PraiB-rLeietungs««rliaitniB ist eptimel: So wird z. 
a ein über 30 nr groBes Hoteleppertsnient mit einem Fastkaufpraia «en nur 87 600,- 
..OU.angebolHL ln diwsm FestkaufpialB sind folgende LäMiirnm anthiton: 
Knifpiws Grundstueksanteil und Appertsment InkL aNer Enehneaunoskosten. 
A uSwanle gen und Kb-SteHptaii. Kaufpreis der voUstkndigen EkuIcMiing alnedil. 
flTfiin FdrthTV und fladioweekar, Treuhand- und Steuerbare&aigsgebQhmn, 
Nol■^ und OrundbuchkoBten, Grunderwerbateuer und p«»r»oit:»in — n 
Zur neu er lichen Ainetettung gahdren die volisitndlge Rüekersttttung der kn 
Padcautpiais enthaltenen Mehrwertsteuer f> 10 746.- DM), die S0%lge Zbaeiiiand- 


miidiiBBSchrMaiaig (50% der A nech afl u n gi h ee te B des App ei t em eale eed dar 
D eil Ql ihaig, neue ■ AbsehralbuagBvobnBen 3$ 37V DM, fcOaneii auf ble ai 6 
Jahren beyeh i ovaTtaabar-alee auch mit einem Betrag -ab gea e W ibwiweideil), 
daneben d le4%ig eWo iineKJ^ Der K^er erwirbt eMitne Im Gr undtmcftmifwinen 
Neman mnoetregenes figefdmii an eetnam Appertsment. Des erloiilefHche EfgeiH 
kapKel betragt mir 15% und wird wei t gehendst durch die Mehrwerteteueä Mmmr- 
eimaa« gedeelB. Oie eu der Geltsndrneehimg der Zenenrandeon d ereb e chreibung 
BOwm dar Smuervortelle laeuiaerenda massive Steusrerapamie bleibt fest voHetAn- 
dtt zut helsn Verfügung das KAufers. 

Den Eigentämem der Hoielappartefflents sieht ein fibeftregbares, miett lne ffeiee 
nuiiiwitiiinQiierin auf dta Denar von 5 Wochen pro Jahr zu, das nicht nur im 
«ipenan lloteleppertamit eumaübi wtden kenn, sondem bi eilen von der Stadtor- 
Gnippe banautan HotalanlaBan wie z. B.: Landtiolel Adatbert-StMler, Holelbungm 
tow-zGuage FjonanenOhe. Kur- und Sponiwtel Hubertushof, tandhoiel Rosanberasr, 
landhotel Semwnwand oder Landhoeel SehloB WOMsbninnerL In der Obrigen Zelt 
wed die Hotelentage durch die TouriebkaMeiiung dar Umemeh i nenegnime Stadler 
an Homigfene vsmweeL Die Gnippe wertOgt über em erfabrenee Toutbrnuanaoe- 
aaot trat «genar ReeervierungRantiaMi und aibedM darüber hinaus md allen 
tfimandan ReleaverenenKern zueammsn. Selbstverstindiien wird das Bauvorheben 
durch amen extaraan TreiMnder überwacht der auch die Mdt el weiwandu ng s k on- 
noMsusübL 

Oenfter hsuas werden die KAufer umtassend bei der Ceftendmactiunf Ihrer 
SMuwvorteile durch einen Steuerberater mit langjAhriger Erfahrung betreut Allee bi 
elem eie Angebot des die Sletierbelt eliies tamiDbileiier w ethe iftiicfa k uu rm iHi» - 
nelsn KaaT «Ml meeelven Steuervertellen »aibiMlet und somit euch für 
fionraiwtdisner hervinriigand «grwt. 

NAtwra Informalionan und Prospekte; 

Unmmefimnsgtuppe Stadler. SchiottgaBe 12 
3390 Paseau. Teielon 00 ST • 3 40 03. Telex 5 7 964 
PfosodeinlnBi m aoen üäcr unseren Annifluanweiter auch Sarasteg und Somag QögGclL 


Bad Salzuflen 


PKis»ei1e Qnilitil io SpUzenhige: 

• Appirtemeot, 56 ab mir DM 58400r 

• >-l/2-Zjnniier-Wi>faBUi(84ni^,abiiiirDMn&600r 

• 4'L‘2-2iiiiner-WBhiiiiitt. 92 n^, ab t»» DM 119.300p 


Eine Eigenliiinswohniuii! in ersthlasstter Höheofaifle mit nick 
über Bad Salzuflen und die Lantbchaft des Lippenandes ist für 
Sie optimal. Hier linden Sie aospmchn'oUes Wobneisentum zur 
Eiftemmizting (Ferien- oder Zweilwohnunj) uod Ka^talanlage 
(Morl-Eriöse aus 3iieleinnahnien bis zu uM 830 m^/Kaltinieii 
aus begehenden \erträAeo). Bitte besucheii 5^ uns. 

Oder fordern Sie fnfonnationsuntcrisen an. 


-FimnTilMl MV' HnforderSbaßc2 4902BadSal2ufien 
Tel.-(0 52 22)&4-0 


DBssbUbiHHibiIcbssbI 

App., in gepfL Hs., m. Aufzug, 
ruh. Wohnstr., 200 m bis StraJJen- 
bahnhaltestelle u. z. Rhein, 
Wohn-/Schla£zi.. eingeb. Kfi., 
Bad, KP DU 90000.-^ sofort be- 
ziehbar. verkauft provisionsfrei 
re eo nst cuction 
TeL 02 11 /57 69 18, ab Bio. 



Bod Pyrmont 

Bisaiarekstraflc. 4-ZL-ETW. 
132 o> Wfl. V. Priv.. KP 130 000 
DU VB. 

TeL 0 SO 26 i 14 09 



Iwngotuw ot Gorega 

in SAnaner bei Darmatadi. Bj. 78 
^ CB. 140 Grundst 5:8 m^v 
Pni>. zu verk. Preis DU 380 000,- 
11 26. ab 19 Uhr 


^ nniMi i iiM i - Bioitliiiggii 

«satte S-Z;.Whg, 40 la*. i OC . Bj 
Sa.7C, V. Pnv 
THrfneri 53/53450 


VERKAUF 


Rillt App. u. Hotel i. Westerland 
9jn Wrtw GeBeh.4te. in Keltun 


Wrtw GeBeh.4te. ln Kemini 
SCHLOTER-niMOa 
Telefon 046 51 ^50 11 


Timmendorfer Strand 

wvndcrsebonc 3-Zi.-Vohnun< 
TTaumbL. ganztägig Sonne, zu ver 
TSL 1 45 63 / 40 66 


/. 

\T/J 


Eine 

außergewöhnliche 
Möglichkeit 

ist der Kauf einer unserer 

Bgentumswohnungen 

in einer der besten Wohnlagen von 

Freiburg am Seepark 

Suchen Sie eine attraktive 2-Zimmer-Woh- 
jung oder S-Zimmer-Wohnung in sehr guter 
SauquaHtät. dann soltten Sie bei uns anfragen. 

iiir Ansprechpartner ist unsere Mitarbeiterin 
.^rau Hausstein. 


WOHNSTÄnENBAU 

PREtBURG UND EMMENDiNGEN 

BaugefWisemchatl eG • 7800 Fferburg «. Br. 
•••2ri:hc'sW?u-1 TiM. 07 61 ö 20 81 -84 • von 9-12 r 14-16 Uhr 


Makler 

. . . ubei 10000 Ansehrlfien mit T^on 
Nummere der tmigen Immobilien- und 
GrundsTucksmakler aller Maklerveroan- 
de, immobiiienberaBn, Tageezanungen. ' 
Hjrpothekenbankan. Handefskaminern ' 

PosteOa-MaklerveizBicliiiis 


mit VerbandzugehongKen. aulgeie'lt 
nach Bund M ianoem und 140D Orlen 



I m r ! 1 1 


NwliaH iawnf.-EHiL-Whii. 

bl mfelem u. hwrorzugler Wbbnieee am 
NalMpark Unienburglsehe 8eei^ auf cm 
IHM m* PmlfeniiMletflrli bi 
Aii eeteftun g a atme Me Mei b e ef ew, Mnd 
no^lräl 

MbagL-Whg.. 67 ni* 170 «Nb- OM 
ML-agbaUg., M m*, 216 OeOr DM 

Gr. Balkon. Bad. Duacha. WC. kompl. Win- 
kelKOcfw. QieteWC. UMiagenl-TtirBrV 
Fenetm'. Mermoibalag. KUbei-ra, Seuni. 
PiM^aaiz(FarfenwheJMleierimeeitz). 

Lottiar GBslz (BautrSger) 
ZAIOMölbi 

Hamalar SireSa at, Tal. (0 45 4Z) $1 10 


DAS EXCLUSIVE 
WOHNERLEBNIS IN 
DER DEUTSCHORDENS- 
STADT BAD MERGEHTHEIM 

Intormieren Sie sich über 
die reizvolle Möglichkeit 
in unserer Stadt zu wohnen. 


Steuenahler, 

Der § n ESK fälH wBgmm 

Das Jahr 1986 antscheidat über Ihra paesörüiehe Steuarar^jamis ln den 
nächsten 12 Jahren. Nur wer in dieaem Jahr noch eine vennietete 
Eigentumswohnung als Kapitalanlage erwirbt, kann für die nächsten 12 
Jehra Steuern nach § Tb EStG bzw. § 15 Berlinfordetvngsgesetz (50% 
der absehreibungsßhigen Anschaffurtgskosten) - sofern nicht 

nutzt - ^Mrart Und noch efn Vorteil, der Huckepac k -EffekU Sie ^ 

erreichen in Verbindung mit § 15 Bln-FG eine sofortige Steuersenkung " 

für alle steueiUchen Verluste aus Vermietung und Verpachtung. «%- 

Deshalb sollten Sie heute kaufen: 

• äußerst niedrige Kaufpreise 

• sehr günstige Hypothekenzinsen fMiyfl 
JlasImnSaml^UsFltgaifi 0 30 / 88 99-2 

Bend^uhhnm^Dfflen, Kurfür^näamm 16, 1000 BerOn 15 


aufgeiaßt! 




1 S. (ca. Sief), BerSa-^aadaa 31 700," Mf 
1 S.(ea.38iiiT),Berile-'neigailea 39900,"Dtt 
2S. (ea. 58 sF). BariMMaar & 900," DM 

2Zi.la.6SaiT},B8tlMDailalt8aDuD 773O0,"0M 
•2l^S.(Ba.MiBT),Ba^1fergaites K40D,"DM 
'SS. (ea.aaF),Berllii-Cbariolleiiliatg 775O0,"DM 
*3Zi. (ea. 74 af), BartteBaeko» 102 UO,- DM 
•42S. (ea. 78af),BeiBa-¥ma»tsdarf 09 900," DM 
Weäere Jubele ia allen Bedrkea amt Brößea 

^ 9rfre senden Sie mir unverbindlich austührliche In^ 
I lormationen über Kapdalanlagen und § ?b EStG I 

I Name : | 

I Straße; a 

I I 




^>1 


JL lAlyMOBLBSI 

SCH 0 R!HfNG 4 «H 

APOOBodAleigerehem A\raoossa39 

Toamias/f 


Beziehbore Bgestam- md 
MtotwoMimgen 

SudL Schwarzwald 

in Feldberg-Altglasbütten-Leaz- 
irtw>hT TiiHwpgw„BMnt endor£. Häusern 
1- bie4-ZL-£TW eehr günstig: 
z. R 2-ZL-Whg., 53 m* nur 
DM100000.- 

3-ZL-Whg., 80 m* OUT DM 160 000,- 

pnngmhmig «»tm p iArnngatwtifr f. 

tig,80000,-DU. 

T 100 mit 3-ZL-Wolinung. 
300000,- DH. 

TJnfnmlHt-nhausgr , Bauplätze. Ge- 
werber äu me. 300 bis 600 m*. zu ver- 
kaufen oder zu x'erpachten. 
Auskunft und Uoteriagen: 

Egan Eichkom 

HftiT.g T« RhaiMihmg « Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7809 Ühüngen-Blrkendorf 
Telefon 077 43 / 3 76 


^»Sch warzwaldhof» 

Herrischried/Südschwarzwald 
Herrliche Ferien’Appartemer)ts 
unter einem typischen 
Schw^rzw3ldd3ch in idyllischer 
Lage am Bergbach. 

Z.B. 3’Zimmer-Appartemenl 
inkl. Pkw-Steilplatz 
ab DM 140S67.-. 

Ein Angebot der Extraklasse! 
Schauen Sie es sich an und 
fordern Sie FarbunfeWcagen 
direkt vom Bauherrn 

Gernof Popper! 

7800 Freiburg. Talstraße 9 
Telefon 0761/73080. 73088 
und73089 a 


Rechtzeitig zum 
Seaesterbegiiui 

bieten wir nm«» sofort beziehba- 
le EigentuinswobDiingen in der 
UniversitStsstadt Freiburg, in 
aKstadtnaher Lage, komplett re- 
noviert, zum ICauf an. Der Qua- 
dratmetexprels Hegt bei DU 
2500r-, in Neubauzustand, ^te 
Aus^ttung, Ideale Grundrisse. 
Wexm Sie beabrtebtigen, die 
Wohnung als Kapitalanlage zu 
erwerben, ribeixtehmeo wir auf 
Wunsch die Verwaltimg oder ge- 
gm eine gering Gebühr auch 
eine Uiet^zaiitie fte* die Dauer 
von 5 Jahren. 

s. B.: 3 Zim., Küche. Bad/WC im 
I OG. ca. 60,97 m^. DU 152 425,- 
3 Zim., Küche Bad/WC, L OG, ca. 

54,01m* DM 135025,- 
3 Zim., Küche, Bad/WC, im EG. 
ca. 59,63 m*, Kaufpreis DU 
149 075,^. 

Weitere Angebote und Auskünf- 
te erhalten Sie auf Anfrage. 
Freibiirger 
Titii»w> li iK* ti GmbH 
Tfr>m fthili«*w g a egn«»haf t der 

Volksbank fTeiburg 
Bismardcallee 19 
7869 Freibnrg 

TeL-Dnrchwahl 97 61 / 21 82 / 3 45 


Westeriand/$ylt 

Brandenburger Str., hKsus Wind- 
buk-, Ferienwohnimg, 2Vi ZL, KiL, 
]ted. Balk., 56 m*. mit Inventar, Ein- 
steUplalz, privat zu verk. 
Zuschr. unt. O 4725 an WELT-Ver- 
lag, PL 10 08 64, 4300 Essen. 


Schwarzwald 
Bad Herrenalb 

Eigentumswohninigen am Golf- 
platz, geeignet als Ferien- od. Al- 
tersrufaesitz. kurzfristiger Eist- 
bezug möglich, WfL v. 42-87 m*. 
kostötloser Beitritt zu einem 
Golfchib, durch Vermietung (auf 
Wunsch) Beduzlerung der Kosten 
n. hohe Steuervorteile. 

Besicbtigiuig Im. Beratnagsböro 
Bad Herrenalb-BemtAcb 
SfidhansstrVTalblickstr. 
Sa’nisf a g/Soaiiteg v. 14-17 Dlir 

Ein Objekt der Knrbao AG 

Vertriebsbeauftragte: 
WAS Wlrtschansbentniigs 
GmbH 

Olpeeer Str. 994. SOOO Köln 91 
TeL 92 21/ 84 39 81-32 



Eigentum an der See 

RAreoknhsfM, S W 

Du/WC. Loggia, voll etagerlcfatet, so- 
fort beriehbar, unvezbaebarer See- 
bBck. ftebewetaaen »öglleh. 
Noch cüeaea Jahr 7b. Direict 

von keine HeUcrgeblQn 

BL O. Bnon, SMmvarder 11 
2447 EttUlge^afes 
TeL 043 63/ 67 SS 


JUIST 

g*lfl unM Rei- 

benhiuMT, aUerbeme Wofanlageix zu 
verkaufen. T0L JUIat (0 49 35) 15 41 


Wenningstedt/Sylt 


Riegep IS, 22imfner-W(rtifUing. 44 
m*.Bi 84. «kl. Einbeukuche und Pkw- 
Ober^e^tort mAglid), DM 


I?T Jrnrnobllien GrrkbH 'S**! 0 46 51 24344 


Ferienwohnungen 

im Nordschwarzwald 

IN HUNDSBACH. 5 km abseits der 
SCHWARZWALO-HOCHSTRASSE ab 
Abzweig Hundssek verkaufen wir in 
landschaftlich r^zvoller Umgebung 
einige bezugsfertige 
FERIENWOHNUNGEN 

Besiehtigung. Verhaubbefaiung: 

. . isnntägs von 11 ba 15 Uhr . . 

B<Re tordem Sie die Verkaufsumertegen 

WIEGAND WOHNBAU 

6940 Whinhaim, Am lAefielsgnind 33 
TetelQn06201'63047 


ETW Neubou 

360: Emstal-Sand 'It.KS, SOO m s. 
Tbcrmalbad. ca. 40 2 ZL. Koefan., 

Da/WC. SaiiL, Keller, Pkw-AbsteOpL, 
voUmiibL. Fla. zu 100 ^S%TL, 6 % ZL, 
kann liberu. werd , Anfragen an Fried- 
rich NochcL Am Klei 7, 3501 NtestetaL 
TcL 0561/5244 29 oder 12933. Preis 
VB 115000.- DM mkL UwSL 


FeWo auf Berkum 

io bester Lage u. bestem bauL Zu- 
stand V. Priv günstig zu verfc. 
Zuschr. u. B 4654 an WELT-Vorlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ferienwohnungen 

ir. Nordeme}/. Cromits/Ostsce 
und Meldorf/Nähe Büsum in 
vcrsch Großen und Ausstattun- 
gen zu wrlc. 

GENO-lmmobUleB GmbH 
Schorlemcrslr ll. ■;400Müaster 
TclcfoQ (02 511706281! 


Notverkauf 

: N.ATtV'it'hgc» Sähe Mainz m. gr. 
Prciir.oc.hia- u sicuorLchen Vor- 
ri."jr.an:r.ct:n ru vcpk. Zu&e.''.r‘.ftc& 

i-rbvica ur.i r. -STM un WELT-Ver- 
jgg, Porifjch :0 OS G4. 4300 Essen. 


Sonderpreis 

Ferlenland Südschwanwald 
SefaoDan 

3-ZL-ETW, 85,28 m^ Erstbezug, 
PanoramabliclL DM 204 000,-, 
provisionsteier Verkauf, ^ 
Eigenbesitz. 

Heuer A Heuer GmbH 
Immobilien 

Humboldstr- 7850 Lörrach 
Tel 0 76 21 / 25 35 od. 25 38 


Souige Tenassen-ETWs 
Bad Soden/Tauias 

ln gu ter Lage entsleben 3- u. 4-ZL- 
ETWa, mh ff. SOdlecr. bzw. Südbafte- 
oen ia einem kleinen, arebttektoniseta 
rrizvell geplanten u. exkL ausgestatte- 
tea Haus. Die Wohauagea können 
kurzfr. beengen «erden. Infonnieien 
Sie aidi dir. beim Bauberm. 
Belsrig d FaiCner GmbH 
KiederrOderweg 14, 6056 Heusen- 
stamm. TeL 0 61 04 / 20 1 1 


SL BlariOH - Schwarzwald. Fanan-App.. 
möbi., Bad. BUl, Sehwimrnbad i Hs., ab 
S4S0(L-, Gürsliga rmaiularung' 

BAU + BOOEH, TeL 0 7t 01 /6 61 11 


SCdl. Schwarzwald 

SL WigM n. Vmsa.'SL BiasiM 

sett. sdiiiae 2- u. 3-ZKB. ETW-/ 
Fer.-WohBg.. eiamaL gute Bauaus- 
nhiuag, in sehdasL ruh. Lage, 
gdast zu verk. (NB mit our 5 WEL 
soL bezletib., keine Provisk«, 
Idealer Altcrssitz gut vermietbar. 
TM.e;67S/46a4 nad 
068 81/7110 


15 000liis20 000,>DM 

Provision zahlen um: für die Ver- 
mitUung bzw. Übernahm e ein er 
langfristig vennieteten ETW, 
ZUbruck Wohnbau GmbH, 4050 

MRtM»tlP T»gtarfKafh. TCL 0 21 66 / 

8 62 43, ab Mo. 0 21 61 / 2 10 74 


6% Rendite* 

SYLT 

Vermietete Eigentumswoh- 
nungen auf Deutschlands ex- 
klusivster Insel. Erhöhte Ab- 
schreibung nach § 7b EStG 
nur noch 1986 möglich, so- 
fern noch nicht ausgenutzt. 

3 Zimmer, ca. 65, 10 m’ 

156 300.- DM 
’MtL Miete 1 036,- DM 

-Mti. Wohngeld 255,- DM 
Übersehufi 781.- DM 

Wir senden ihnen gerne einen 
auf Sie abgestimmten Finan- 
zierungsplan zu. Rufen Sie 
uns an: 

CASTEU WOHNUNGSBAUGES. 
Büre Sylt (8 48 53) 4 15, täglich 
such In den Abendstunden. 
Beitin, auch Sonntegsauskunft 
030 8 816025 


Ab 42.000 

SYLT 

Nordseebad HSmum 

umousgebouta DadnosdiosM 
Baugenehmigungen liegenvor. 
Besichtigungen tdgHdi 10-12 und 15 
bis 19 Uhr, Berliner Ring 9, TeL 
0 44 53/415, tägDch auch in den 
Abendostundea 

CoMeB Wokeeagabueuesellulielt 
TeL0S076B1<b25 


an Meroberg dl B.W 

Sie reskUeren auf 210 m* in einer 
NeubauvUla mit nur drei Wohn- 
rinmi«iiww , , , üq Stil der Fostmo- 
deme . . . Ihie Freizeit genieBen 
Sie auf 2 großen SonnendachgSr- 
ten über dem Nerotal... Ihren 
Garagenplatz erreichen Sie Ober 
einen Privatweg . . . Über Ihre 
persönlichen AusstattungswOn- 
sche sollten wir uns unterhal- 
ten . . . DM L15 Sfio . . . Sie spre- 
chen Hir&Tct mit Aaiw Eigentü- 
mer... 

Cityfe 7b GmbH, Hildastr. 14 
6290 THeabaden 

TeL 9 61 21 / 3 99 94 ab . . . Hootag 


GrSmitz/nahe Deich 

2-ZL-ETW Im 2. OG. voller SeCn. 
blick, Wohn-ZNutzlL OL 52 mr*. 
Balk^ Pkw-StellpL, Keller- 
raum, inkL Mobiliar DM 130999«-» 
Hob-lminobiliett- 
VertrlebsgesellKtaft ndiH 
WlclMsldorCBtr. 5. 2433 Grömitz 
TeleroB945 6Z/96 99 


Makler-Aalageberater 

gesadW 

Wegen Auslandsaufenthalt, zahle 
ich jeweils DM 19900,- Provision 
für die Vermittlung/Verkauf von 
4 Ferien-Apartmentwhgen. di- 
rekt an der Nordsee, Preis je 
62 SOO DM. ideal zur Vennietung 
und Eigeiumtzung. 
TeL947 37 / 3 54 


Grömitz - Strandallee 


0n linafiobWen Juwel In 

Berchtesgaden 


6 aael KoodortWohn. von ca 65 Ms 92 nF 
WTI. kl cknnklig schöner und ruhiger SCdto- 
ge im Landsma/isschutzgebM mit unven 
beubeiwn PenemmabUefc auf des Wa» 
irmnrrasaiv. 

Hohe Steuaivertelle. auf Wunadi MaMt.. 
nflnhiialatliani Ferttgst Mkw 1987. 
OBMscSelnId! Immebnen 
TeL 07 11/73 40 73 
BMertetdrir. 30^ 7900 Siutlgert 60 



JUIST 


Exklusive Eigentumswohnungen in 
kleinen Objekten und nur in Mlerbe- 
sten Lagen. 

1) urgemütfiehes AppeMment, in ei- 
nem typischen Fripoonhaus im 
Ostdorf, 1984 total durchgebaut, 
AuSerst praktisch eingerichtet. 
Wohnz., Schlafzimmer, Bad, Diele, 
32 m’, 176 000,- DM. 

2) eine der schönsten Wohnungen in 
Juist, direkter Zugang zum Strand, 
unverbaubaiBT Blick auf das Wat- 
tenmeer. Wohn- u. Schlafzimmer, 
mit Südbaikonen. Kinderzimmer, 
Diele, Bad, 1. Etage, sahr gepfleg- 
tes 6-Pam.-Haus. 1985 total durch- 
gebaut. 46 m*. 265 000,- DM 

3) letztes Reihenhaus (als ETW), 
Landhausstil. Neubau, getrennter 
Eingang, direkt hinter den Dünen, 
freier unverbaubarer Blick auf des 
Wattenmeer, Wohnzimmer mit 
groBem Südbtikon. Küche, Diele, 
2 Schlafräume, 2 Bäder, ca. 1600 

Grundstück. 68 fn^ 330 000.- 
DM 

Bitte Unterlagen anfordem. Die Qua- 
lität unserer Ang^wte erkennen Sre 
am besten bei einer Besichtigung! 

Keine Maklercourtage 
vom Käufer 

MAISON GMBH - WEHER 

Teleton Juist 049 35/ 15 41 


ETW otff Uingeoog 

40 Pr. DU 5000,-/m^ zu verk. 
Zuschr. u. L 4682 ao WELT- Verlag, 
Post! 1008 64. 43 Essen. 


Wiesbaden-Neniiierg 

Liixiisi>Etage 

137 m*, 2 große SonneDterrassen. 2 
GaragenpUtze, in kleuier Neubau- 
Villa m. Blick üb. Wiesbaden. Ende 
1988 bezugsfertig, DM 702783.-^ 
provisionsIreL dir. v, Sgentümer. 

Ctty^TbGmbH 
HndartftBe 14, 6296 Wiesbaden 
TeL 9 61 21 / 3 99 94 . . . ab Bfontag 



Nordsertiad Dongost 

Schöne FerKowbg.. Bj. 85. v. Priv. zu 
verkaufen. 7 b! 

TaletoD 0 M / 4 04 21 25 



Kampen/Sylt 

EigL-Whg.. 4S m*. im Reetd.-Hs. auf 
Ei ge n M .. unverbaub. SeebL. erstkl 
Lage, nur DM 278 000.-. 
Kleinwort Immobilli» 
Telefon 0 49 / 34 42 97 


SYLT 

Nordseebad HSmun, Nähe 
Strandpromenade und Kurhaus. 
Bgentumswohnungen in wunder- 
schöner Diinenlandschoft ab DM 
2400.-/m> 

1 Zimmer, 28,78 DM 85400,- 

2 Dmmer, 52,09 m’ DM 159 SOO,- 

3 Zimmer, 65,10 m* DM 155 SOO,- 

4 Zimmer. 77,35 m^ DM 185 700,- 

Besichtigung täglich 10-12 
und 15-19 Uhr 
Berliner Ring 9 
Telefon 0 46 53 / 4 IS 
täglich auch in den Abendstunden 
Castell WebmmgtbaugesellsdMfl 
TeL0 50 / 88ia25 


Bad SaebsaysOdharz 

se Bp ETW in ebcmaL Bergbolel zu 
verk., voll eingerichtet. Wohn-/E0- 
ä.. Rochoische, D'bad/WC, Garde- 
robenflur u. Rfhiar-i nih., traumh. 
lAge, allein auf einem Berg Siidlg., 
b. klarem Wetter Blick b. z. Kyff- 
bäuser, PreisvorsL 140 000,- v. Priv. 


190 m* ETW zsgL 12 m- Balk. u. 70 m' 
ausbaui. Dachboden ln ehemaL 
Bergbotel zu verk, voll Gingerichtet 
DL handgeferL Möbeln v. Weltklas- 
sedesign. Wohn-/E6sL m. KOcheo- 
traln. gr. Flur. KinderzL L 2, Wan- 
nen-D’bad/WC. SchlafzL, ruh., 
traumh. Lage, allein auf einem 
Berg, Südlg., v. Balk b. klarer Siebt 
Blick b. z. Kyffhäuser, PreisvorstL 
320000,- V. Priv. 

Tal. 041 82/4 14 14 Ol 4 29 98 


Hochschwanewald 

2-Zi-Whg., spf. bcslehb.. ni verk 
Telefep97653 / 83l fB21 


Studeiiteneltem 

BezuEsfreie Eige a t H a s ootongeB is aHeo Berlmer Beziricefi: 

Berlin, Nähe TU 1 2Smmer, 35 Kaufpreis DM49 500^ 

Berlin, Nähe TU 1 Zimmer, 36 m^ Kaufereis DM 49 500,- 

Berlln-Neu-Westend 1 Zimmer. 32 m^ Kaufpreis DM S9 500,- 
Berlin-Kurfürstendamm 1 Zimmer, 36 m^ Kaufpreis DH 59 500,- 
Beilin-Spandau 1 Zimmer, 39 m^ Kauf^is DM 64 500,- 


Bendzko 
Immobilien 
Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 
« (0 30) 88 99-248 


COUPON, ich InleressiBre mich für Ziminer 

Name 

Adrasae 

Telefon .Wö-T.» f.» 



S YL 

Am Waftenmeer 
Neub.-Wlig. m. 3 ZL, V. Priv. zu 
verkaufen. EinmaL Wattblick, ca. 
70 beste Aussttg., Erstbezug. 
DM380 000,- 
Telefon 0 4S « / 7« es 


Sylt/Hnnun 

ETW, ca. 40 m^ Bj. 84, DM 
130 000,^ inkL Stellplatz, von Pri- 
vat 

Udo Schwieren. 4400 Münster. 
TeL 02 51/ 6 02 38 



Ansprechendes JugendsUlhaus 
in 

DOsseldorf-Oberkossal - 
RhelnnÖbe 

ausbau&hig auf ca« 560 m*, ln 
ruhi^ 1. Wohnlage, veritauft Ei- 
gentümer provistonsfreL 
Zuschriften unter F 4790 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


LOneburgor Heide 

Q,» t ,w yf Pff!ngrn . Eii^ ««wrt BSebrfia- 
nüHen-E&user. K-Wobnungeo, 
laiets- und SeibenhBuser. 
BUderGevers 
3943 fifhnrvrnHnp~n 
«951 93/18 58 


Bad Eilsen 

Lux.-WalindachvUta m. Eiernitscbie- 
ter. ln absoluter Toplage. Grolle Raum- 
atiÄelluag u. Ausstattung, Innen- u. 


Wohn- u. NhicfL 339 davon 274 in* 
WfU GedSL 745 m\ eis repräs. Anwe- 
sen. KP 570 000.- DM. von Privat. 
IbL«57 22 / 0 55 9* 


Dahme/Ostsee 

ReprSsentaL E.FH. Liebhaber- 
obtekt direkt am Seeufer. 175 itt* 
Wfl., 1400 m* Eigenland, cig. Trep- 
penzugasg zur Ostsee, DH ns 990r> 

GrSmitz 

ruh, Stmnd- il aentnunanahe Lage, 
Komfert-UlttelreibeaeeklL, Bj. 70, 
ca. US Wohn-ZNutttL, Tfe«»D- 
airfgawg IL SpiizbodengescboO aolz- 
venardt 5 Z£, Duschbad, Gäste- 
WC. SwdwestieiT., 2 Pkw-StellpL, 
350 m* Eieenland, inid. Mobiliar, DM 
198990,-. 

HoIz-ImmabUieB- 
VertriebsgrseUscfaatt bü>B 
WkheidorfetmSe 5 
2l33GT6niftz 
TeltfOB645 62 / 9699 


Traum-Grundstück 

direM am 

GROSSENSEE 

28 000 m* 

nut groBem l-Famifien-Haiis 

Keiler^, Erd- und ObergeschoB voll ausgebaut 
und 2 Bediensteten-Häuser 

Unberührt von jeglichem Lärm. Ausgezeichnete Verbindung nach 
Hamburg über BAB 1 (35 Min.). Aus einem NachlaB vom Testa- 
mentsvollstrecker gegen Gebot zu verkaufen. 

Angebote erbeten nach 1 9 Uhr unter: TeL 0 41 83 / 63 62 


Bendestorf/Nordheide 

2-Mio.-Obj.. n«is l.S Mio., EinfaniJis. 
mit Whg (cvtL Bbrol Wfl. rd. 400 m*. 
GrdsL 3700 m*. beste Lage. S^wimm- 
bed, 3 Terrassen, 2 Kamine, Bj. 72. 
Bei Kauf bts 31. 12. 86 ESt.-&spenils, 
rd. DU 200000 (8 J.L von Privat an 
FrivBi XU verk. Zuschrift, erb. utiL 
M4817 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64,4300 EssetL 


Berlin-Wedding 

Wohnanlage ca. 70 Wbgen., ca. 
3700 WfL. KP 1,9 Mio. DM. 
Voslamber- Immobilien 
TeL OS 11/66 51 99 


SeegranlsliGk • Holsteinisclie Schweiz 

Liebhaberobgelct, großes arrondiertes Grundstück, ruhige La- 
ge, Sackgasse. Haus mit herrlichem Weitblick, Bootshaus mit 
Sauna, Bootssteg. Alles in erstklassigem Zustand. Von Privat 
zu verkaufen. 

Näheres unter F 4812 an WEILT- Verlag, Postfäch 10 08 64, 4300 

Essen. 


Am Tegernsee, von Privat einmaliges Luxusob|ekt 

Moderne, großzügige Villa mit allem erdenklichen Komfort, 430 m* 
WfL, moderne Technik. absoL ruhiges parkähniiebes Gruxidstück, 
PanoramabHck 

Telefon 089 22 / 7 58 46, oder werktags 0 89 / 7 25 69 74 


Einmalig 

2-Fam.-Haus zu veikaufen, 7 km 
von Uelzen, 1231 m* Grundfläche, 
171 m* Wohnfläche, DM 205 OOOr-. 
TeL 0$ 81 / 7 22 68 



Einmalige Gelegenheit 

GrdsL 570 Nä. Bremerhaven, 
StadtL, m. auü»uL Gebäude, 
ebem. Wasserturm, gt. Bausubst. 
Feuerkassenwert 1 Mio„ zum rei 
nen GrdsL- Prs., je m- DM 100.- zu 



Sehlei/Ostsee 

Ferienhaus, Keller. Sauna, Gara- 
ge 70 m- WohnfL. zu verk. TeL 
046 43 / 64 87 i. d. Zeit v. 3L 8. - S. 


Bremen 

Freisteb. Bio- Farn. -Hs.. 220 m‘ 
WfL, Grdst. 490 m', mit Garten- 
fläcbe. ca. 1600 f . 480 000,- DM 

V. Priv. 

Tel. 94 21/39 1681 


Pas rechnet sich! 

Norddeutschland, Mehrfam.-Hs., 
13 WE. Bj. 53. komplett renov., 
ME 53 229.- DM. KP S85 000,-. 

Senkel-Immobilien 
TeL 04 71 / eo 25 24 


Bouamhous za-ischen HH u. KB. 
Einseilage. 5-15 ha Land, DM 
550 000.- bis 670 000.- V. Priv. 


Dr.LÜt 

Geschäftsbereich Großii 

)ke 

Timübilien DüSSCl 

art 0711 61933-0 
Idorf 0211 481027 

Koniiani. G»schaf:5!:,üs. De»ie In- 
af cslaötljgc. fün 5 .'Zonc, B;. 35, Ij.ngtr. 
indOi M:c1v»rtrag OM 1 490 000,— 

Bei Stuttgart, modff.nsr Geb-jCc- 
kcifTTpie». Bf. 7Ü, Gfd. 2200 n*. ßijrpfia. 
jre 660 m’. MadeBSO m' 

DM 2 650 000.- 

Raurti OSrmtadt. ViUH, NLtcflacnc 
1802 m', Miclem/iahmfi r.i p ,i 

387 Ü24.- • ■■ DMO 960 OOO.- 

Oldenburg. MFhi, Bj 15S9. Grd 
:'JX13 le WE, W(l •.:den'. mcdcmi 

= icrt. ME p. d. 1CF7 QOC.- 1490 000,- 

Koln-Dellbruch, WGH. Sj 1561 Super- 
m*rht mkl. H'l. 830 .-^’, 12 WE. 630m= 
Wfl Grd. 947 modern, ME p a. 

Ifi7 676.- 2 '^00 OOO,- 

Bei Frankfurt, Buro- Gesch -Ms .i gi 
Vi.T,i*hf3ünD.. M; Ipjym' mdr*i MW 
WEp 3 357000.- DU4 960 000,- 

KoIfv-Chlod-^rigpljli, WGH. 9| 71 Gnd 
?3D rn\ J Gcw.-Einh., 172 m' Ntl,, 17 W£, 
esr m’ wri .WEp i 136 COD,- 

1 750 000.- 

Stuttgart, Duro- Gcscn.ihshaui, Eau- 

iPdf 82 , ca. 1700 m' Nutdlluphi; 

OM2 950 000.- 

Freiburg, Bufchaup, .'anglr. 'Pdtj. 
Miel»cnr.. Nuttfl. ca; OOS'lm', Micin . 
p. «. i;6 315.- ' DM5 000 000.- 

Krefeld, FuOgangerione. WGHs, Grd 
1243 n’. 8| 1510 05. 3 LJdeneinh , 

G50rii ,j,| 646. m- W1I . MS p i 

155 000 - 1 950 OOO.- 

Mittl. Schwanwald, Porrsen An* . 
Wfl. NH. ca. 1500 m’, Grd. ca. lä CCÜ m', 
viclieilig nutzb. OM 0 000 000,— 

Bai Stuttgart, reprasentativec Vorwj:- 
lungsgnb. m. Sped'l-Geb.. ca. 20 OOQ 
umb. flaum-GrC. 6000 m’. 6 500 000,— 

Dr.LübkeGmbHlmmohilieri Re 

insbufKStraßeS 7000 Stuttgart (-4000 Düsseldorf 30 ftiselstraßc 11 | 
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Von Privat aus Altersgründen zu verhauten. 
100%ige.Kapitalanlage!! 




—ArX ■ 



‘lat Weltruf! In Vorort biete ich 100 m- N-Wohnfl., Bi. 80. 
II '^*'f,^'’®user. je 3 abgeschl. Eigt..Wohg. u. lO-Zimmer-GÜstehaus. möbl. 
vmikeller t. Hobbys, gr. Garten. Existenz a. Frühstücks-Pension oder 
Dauervermietung. z. halben Preis (nachweisbar) v. DM 1,8 Mio. -r MwSt. 
Telefon 0 85 33/ 75 75 


Nordseebad Berkum 

UebllzdeUe Heide-Möwen-Sieerl. 8 Ferienhäuser. Bauj ahr 1984, 
Komfortabel eingerichtet, je 3 Zimmer, Küche. Bad!, Terrasse. Ab- 
stellraum. Garage, ab 67 m* Wohnfläche, ab DM 2S0 000.^ Besichti- 
gung vom 29. 8. -- 31. 8.. Freitag/Samstag 19 - 21 Uhr. Samstag/ 
Sonntag 10 - 12 Uhr, nach Vereinbarung. 

»i-,.. Dal - Deutsche Anlagea-LeasiDg GmbH 

Wilhelm-Theodor-Rdmheld-Strafle 30. 65 Mains 1 . TeL 0 6131/ 

8041 65 


Ruhesitz für Anspruchsvolle 
Privat verkauft 

stilvolle, kleine Landhaus-Villa 

über dem Untersee/Bedensee 

in traumhafter Ruhe- und Aussichtslage auf See. mit altem 
Baumbestand in exkl. Villenquamer. Bequeme Zufahrt, wenig 
Pflegeaufwand. DM 890 000.-. 

Zuschriften unter L 4706 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


Bad Herrenalb — Schwarzwald 

Prachtvolle Liegenschaft, 1500 m*, Sonnenhang mit unverbaub. 
Fernblick, alter Baumbestand. EFH. hen’orrag. Nachbarschaft. 10 
Gehmio. z. Kurpack und OrtsmiUe. Ideal auch als Altersruhesitz. 
Preis nur DM 813 000,-. 

Ulrich Gerhard Bansemer Immobiliea 
Karlstraße 53. 7500 Karlsruhe 1. Tel 07 21 / 37 81 82. Sa. 88 67 13 


Hamburg-Uhlenhorst 

Sachkundig saniertes Jugcndstilhaus, 20 Wohnungen. WohnlL 992 m*. Grund- 
stucksgr. 534 Urm-zDämm-lsoUerverglasung. neue Bäder und Steigleitun- 
gen, Gaszeniralheizung, Wännedammfassw rückvi'ertig. Abgesehlossenheits- 
beschelnigung, Taxe 1 680 000,-. Mieteinnahmen n a. 127 200.- netto, Kaufpreis 
nur DM 1 550 000.- einschL Courtage. 

Hamburg, Paulsenplatz 

Beliebte Wohnlage .Altona, 2 teUsanierte Wohnhäuser, auch getrennt zu verau- 
Dem, WohnlL 1243 m'/OOO GrundstücksgröOe 477 m-/37S ln^ liebe\‘oU 
restaurierte Fassade und Treppenhaus. Eläder. Gaszentralbeizung, neue Steig- 
leitung. funktionelle Grundrisse, Mieterträge sind steigerung^Shig, Objekt auch 
als Elgentumswohnungsmafinahme geeignet. Sondcrabschreibung durch Eriial- 
tungsln^*estltioRen in Höhe von 20 % des Kaufpreises mdgüch, Mieten p. a. 
250000.- DM netto, Kaufpreis 3 MUL 
Immobiliea KrSesus, TeL 0 40 / 27 65 02 


Kfiln-City, Rudolfplatz 

JugendstU-Saxilerungsobj.. 2075 m* 
wa. 400 ZC GewfL. 2,7 Mio. 
Zscrhardl Immob.. 02 21 / 8 1 38 53 


llir85000.-IMIiiU.6nffldsL 

l. 3-R.-Ferienlaadhaus im sonnigen 
SOdsauerland iSOkmsudL Winterberg}. 
H.-Hol«haiiiea Erstbczug. an Wasser 
und Wald. 

Z Holelappanemenls ab 68000,- DM 
(Sefbstausbiuape. ab 24 000.- DMi, 
auch Allersruhesiiz. 
Bausparvenr. mOgL, gUnst. Flnansie 
rung. z. B. 30000,- OM, EK-Rest mo- 
naiL 400.- DM • hohe Sieuererspamls. 


imTriii 


Zinsbaos Hamburg 

mod. Altbau. BJ. 1908. 15 WE. 1 Uden. 
ca. 1000 m*. W/NfL - Nebeogebflude. ca. 
1900 Crdst. ME brutto 98 000.- DM. 
exU. Kzg.. au^eU^^sählg. KP l;2 

Zuschriften orb. u'. L 4860 an WELT 
Verlag. Postfach 10 Oa 64. 4300 Essen 


Grömitz • ümslerstraDd 

ISO m V. d. Ostsee. 2 mass. Ferienhau 
sor II Haus m. Car.. Innen- u. AuÜen 
kamln). je SS m' WfL, Bauj. 1981, Cas- 
Zcotr.-Hcizg.. Iso-Fensi. voll clnger. 
m. Bosch-Küchen. Da-Bad, auf ge- 
meins. Crundsiück (nichl cinschb.i. 
1477 DM 490000.-, von Priv. 
TeL 0 45 63/ 71 66 


Hanii.-ICicclivode. sehr gute La- 
ge, Ein-Fam.-Hs., 130/600 m^ Prs, 
500 000.- DM. 
VosIamber-lmmobUlen 
TeL 03 11/ 66 52 99 


Hamburg-Volksdorf 

Reifaenendhaus. nur 5 Einheiten 
auf 3000 m* Grdst., m. alt. Baum- 
bestand. 140 m- Wf].. 5 Zl, rl sep. 
Kindertrakt. 2 neuw. Badezi. u. 2 
sep. WC, hoebwert. Kü. u. neue 
Viessmann-NT-Olheizung. 70 m‘ 
NutzfL m. ausgeb. Büroraum (25 
m-). Gar.. 430 000.- DM VB. 
Zuschriften erb. unt. PC 10243 an 
WELT-Verlag. Postfach, 2000 
Hamburg 36 


Herrschaftliche Villa 

im exklusivsten Viertel von 

Essen-Bredeney 

2500 m' Park, SQdlage. 10 Räume. 
400 m*. Naturstein-ScfawiRUTihal- 
le 100 m^, in allem beste Ausstat- 
tung. aus priv. Hand 
für 1.5 Mio. DM VB. 

Telefon 02 01 / 42 02 21 


Herrenlandliaussitz 

Lüneburger fleide, 5000 m’ 320 
m* WfL, Sauna. Gelegeoheits- 
kaut 490 000.- DM. 

Peter A. Wilke Immobilien, 
Telefon e41 05 / 20 45od. 39 29 


HH-Ohlstedt 

Landhs.. Bj. 72, W£L/NfL ca. 
200 6 ZL, Empore, Kamin, 

Crdst. 960 ni% Bestzuol^ renov., 
sof. beziebb., Prs. DM 490 000,- 
TeL ab Mo. 0 40 / 6 91 SO 71 


Ihr Traum? 

Nähe Husum, schönes I- bis 
2-Fäm.-Hs.. mit ebenerdig separ. 
EinL-VThg., 240 ra- WfL. 2000 m* 
Grund, herrl. Gartenanlage, VoU- 
kelL. 6 Räume. Car.. UnterstellpL, 
50 on* Siidterr.. unverbaub.. cub. La 
ge. Einbauküche. Sauna. Hoizdek 
fcen, Kamin, 2 Loggien cte., Bj. 79/80, 
VHB 348 000,- DM. TeL 0 48 48 / 5 16 


In einmalig schöner Lage im 
Emsland vermiete ich ein 

ezkhisives Wohnhaus 

mit allem Komfort. Auf ei- 
nem Besitz von 80 ha. umge- 
ben von 2 Flüssen, liegt dieses 
wunderschöne Haus. 13Ö m* 
WohoGäche (nur im EG >, Gar- 
ten. Obstplanlage, Angel- 
reebt Id 2| j Jahren kann die 
EIGENJACD. 100 ha. raitge- 
pachiel werden. Zuschriften 
bitte uDter G 4703 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Liebhaberobjekt 

Bonn- Venusberg-Ippendorf 
Bungalow, ca. 140 m*. unver- 
baubare Haoglage (Waldj, ca. 
8000 m* Grundstück, von Pri- 
vat zu verkaufen. 
Angebote unter C 4699 an 
WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Sytt/Honuin, in reizv. Landschaft. 
Dopp.-Wohnhaus L FriesenstU. je Haus 
DM 540 000.-. K.-H. Bley. RDM Makler. 
T^L940/536 60 03 


Frankfurt am Main 

MHS. In zenir.. aber absoL ruh. Lage 
(Nähe Hanzungenurml. Bj. 56. gej^ 
ZusUund. 3x 3 Z/X/B, BaUueur. ix 
Zz-K/a ix 1 Z/KN'XIU. Garage. Ctt 
ssmiWBhna. ca. 225 ro^ Cidst. ea. 500 
m*. schöner Carlen. DM 560 000.- vhb. 

Blockhous In der Eifel 

3 ZiK/B. offener Kamin. Terr.. gr. Ga- 
rage. sehr schöne Möblierung, 1100 m' 
CrdsL, in landschoriL reim*. Lage. NS' 
he CasseL OM 160 DOO.- \'t& 

TeL 0 62 31/ 47 03 39 
Sa. u. So. 9-13 Uhr 


FrleiiriclisliaiBn 

Reihenbaiu, Stadtrand, S Min 
zum See, 80 m* W£L. Grundst. 321 
m*. renoviert, Bj. 60. 250 000,- 
DM. 

Zuschr. unt. X 4650 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Freiburg i. Br. 

großes 1-Pamilien-Haus 

mit EinL-Wohnung, Schwimm- 
bad, Doppelgarage. 296 m^ WfL, 
Bj. 1977, mit 885 m* GrdsL, 
VKP 967 000.- DM 

DIHOBILIEN GISINGER RDM 
7800 Freiburg. Kaiiatiafie 6 
Telefon 07 61/ 3 17 48 


FRANKFURTER STADTVILLA 

Erstklassige Lage, Bj. 75. 600 m* Grd, 
300 m* weu KaUenschwinunbad, Sau- 
na. HocfacxcL Innenausstattung. lA 
Mio. DM 

IIAERTERICH.|miiiobiliaii 
9 0 69 / 63 80 06 


Gesebaftshans in Celle 

- Baudenkmal - 

la Lage für DM 700 000.- zu verk. 

© plan-ban-celle gnibfi 
Abt. Immobilien 
Kanzleistr. 11. 31 Celle 
TeL05141 / 1031 


TEL 04127 337 

Vor don Toren L ü nob u ig a 

Tnutnhafts LarohausbesiBung ca 
15000 isils bewaldet, luv weiBes 
Landnaus mit ca. 270 m- Wfl . Gäsienaus 
100 nistik. Aussi SchwimmDad, Terv 
nnplaiz. SSO 000.- 

Arefütek. Landhaus m. Reitanlage 

■Miiige km von Lüneburg entterm. Si 78. 
ca. 2M m* anspruchsv Wll . mod. Reii- 
halie 20i(40. ii Box. ea 15000 m*. 
980000.- 


[JATHEHOLZEN^ 

trrrcdwi 2ClFbMcrf-Hcte) 


Tausche Immobilie 

Kft.-Wobg.. ca. 100 m*. beste Lage 
Febmanu'Ostsee, 300 m v. Was- 
ser. geg. Hs./Wbg. ln Spanien, 
evtL Schweiz. 

Telefon 04 51/ 28 24 17 


Gehelmtip 

Wollen Sie «nssen, wie Sie sicher m 
6rjndbe3i3 Invesiiaren und dabei Sieu« 
em spaten können? 

Fordern Sie unsere intamiatlenen an. 

\~/Z MfflnkrnnMieniqMDisseiM 
U ^ «Eieitofär. 23. Te 0211/683386 


• Honnover-City 

Geschäftshaus. Nähe Thielen- 
piatz. ruhige Lage. 82 neuwertig 
umgebaut, beste Ausstg., soiides 
Anlageobjekt, zu verrufen. 
TeL 05 51 / 4 40 71 (ab Montag) 



Eines der letzten 
Paradiese 

im Naturschutzgebiet 

exklusives Landhaus 

mit 70 000 m- Gmnd, direkt am 
See. Nähe Salzburg, zu verkau- 
fen. VB 33 Mio. 
Grupp-Immobilien 
TeLD89/6013008 


Blankenese 





ln Scharbeutz 

3-Zi.-Ferienh. (Erbbaurecht^. 62 
sehr ruh. Sackgasse, 378 m- Crdst 
Garage. Kailfpr. 255 000.- DM. 

GJW KaUer, TeL 0 40 / 2 79 M 19 


Schwarzwald 

HerrL Landhaus mit Blick auf die 
I Voibergzone und ln die Rheinebe- 
□e.. Bj. 1^, rustikale Einrichtung, 
rd. 180 m- Wohnfl., absolut ruhige 
Lago, ca. 6 ha Wald- u. Wiesonfla- 
che, arrondiert. Topzusiand. Kauf- 
preis DM 750 000.-. 

Anfr. u. W 4869 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Fischerdorf Greetsiel 

Komf.-Doppelbäuser im Land- 
hausstlL als FeriendomlziL Ka- 
pitalanlage und Ruhesitz, auf 
Wunsch Vermietungsservice 
mit Mietgarantie. 
Gerold W. Janssen Immobilien 
An der EmsbrQcke 60, 2950 
Leer 

TeL 04 91/ 36 46 u. 46 55 


Von Privat: 

Freisteh. EFH mit ELW 

mit Fernsicht auf äie Rhön. Bauj. 76, 
ca. 250 m’ Wohnfläche. Sauna. Hob- 
b/raum. off. Kamin, großer Balkon 
und Terrase. Garage, auf ca. 900 m 
schön bewachsenem Grundstück in 
ruhiger Lage, direkt an der Bebau- 
ungsgrenze. 19 km bis Fuida, aus 

beruflichen Gründen zu verkaufen, 

VB 330 000,- DM. 

TeL 066 55 (15 Ol 
ab 1. 9. 86 TeL 0 69 / 31 25 79 


Traumh. Elbufergrandstock 

zw. Lauenburg u. Geesthaebd, 
24 000 m- Grundstück, davon ca. 
80(X) m‘ Wasserfläche mit InseL 
Wobnhg., Bj. 62, mit gr. S-ZL-Whg. 
u. 2 separatem .App's. in berrL 
Südhasglage. Garagen/Werkstatt 
u. div. Nebengebäuden für nur 
550 OOP.- DM. TeL 041 58 / 42 65 

Landsitz - Wingst 

98 km von Hamburg, Grundst. 
13 500 m‘, WohnlL 170 m^ aus- 
bauf. 140 m'*, Luxuskü.. 2 Bäder, 
Sauna. Kamin, möbL. Fischteich, 
Schätzw. DM 460 000.-. Kp. nur 
DM 270 000,-. 

T»i. 0 40 / 5 53 41 22 


Repräsantatives 

Roetdach-Landhaus 

Wedel (Stadtrand Hamburg), auf 
patkähnL, 33 000 m' gr. Geest- 
Hanggrdst. m. berrL unverbaub. 
Blick üb. Marsebwiesen z. Elbe. Ein 
außergewöhnL Haus mit 350 m’ W£L. 
exkL Aussttg., 2 Elnüegerwhg., se- 
parierbar, vom Eigentümer. 

TeL 0 41 03 / 37 09. ab 20.00 Uhr 

Jugendstilvilla 

Bansheim/Bergstr. 

500 Wfl-, GrundsL 3000 m\ allerbe- 
ste Ausstattung. verkehrsgOastlg. gc- 
eienet auch als BUiwilla. Preis; MT 

^ Kk>. dm. 

Niekolo-Teske Immobilien 
Telefon fO 691 81 32 54 


KÄMPEN - SYLT 

Rceidacohaus in allererster Wattlage. gr. eingewacnsoitcs Gsvxid- 
stück. edle Innenausstattung (alte Fliesen. Kamin. Sauna eic.). 
WcrtfcstsicUung 1984: DM 2.85 3Iie. Heute sehr günstig zti verkaufen, 
da „Zwangsversteigerung anhängig“. 

Es kann sofortiger Besitz cingcrauml werden. 

Ernsthafte Interesscnte.'t werden um Kontaktaufnshme mit Kapi> 
lalnachweis gebeten an die Vertretenn der betreibenden Gläublge- 

lin. 

PRESENZ VormegansvurwaitUBg GnbH + Co. KG 
Benedlktenwandstr. 2, 8000 München 90 
Tel. 0 89 / U 00 21 od. 0 46 51 .*4 10 80. Telex 17 888 357. Tgle(»py089 / 64 M 01 


Einmolige Gelegenheit 

Landhs.. Nahe Meppen u. Ems, 
Erstbesug, roter Klinker. Sprossen- 
fenster, lUt.-Ausstg., 130 m* WfL. 
700 m* Grdst.. Bj. 1986. für nur 
186 000,- DM VHB. 

TeL0 59 51/33 17 


St. P8te^Ö^ling.'Nordsee 

Mochten Sie Ihren nächsten U.'*- 
laub schon im eigenen Reetdach- 
haus in St. Peters schönster Lage 
verbringen? Aus beruflichen 
Gründen habe ich nicht mehr d:c 
Zeit, mein Fenenhaus zu nutzen 
und mochte es trerkaufen. Pri- 
vatverkauf VB 600 000.- DM. 
Zuschriften unter Y 4695 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 06 64. 
4300 Essen. 


Echte Gelegenheit 

2' igcsoh exki V,ila .r. Stuttg. -iv;*. j>idr.ri.‘r.4n5aiir.a7)ubvenBc5l(.‘. 
- Pacht p. ;■ DM Sli'nyk'i.- •- :4"- MwS’ i .Ami. Schalawert Ü^j 2 Vu, 
:-Lji;rprci;. '."B 1.4 M:7 

Vor.hanöi-jr.Äor, c.rckt über der. £:n;oa!i.r-.cr un:or H 4814 an Vl'EL’'. 
Verlac. Pcstfach l? Oi 64. iSOO Ersen 


Reetdaebkate/St. Peter-Ordlnz. 
zo.nirale Lage. 2000 m-. v, pnv, zu 
verk. Tel. 02 31 43 18 70. ab Mo. 
23 98 78. 


12*Fain.-Haus 

3; «5. .N'ah; Sremen. WJL 750 m^. Bit«., 
.W p a . K? 090990.- Dl! \4' 

Tel 0 «2 21 7*396 


GESUCHE 


SYLT 

Cndhs -Scheibe. Alt-WestcrL, llC nt 
Wfl. icUmobL. CruDdstucksflache 1790 
m; absoL ruh. Lage. KP 350 000.- DU. 

Zuschr. erb. u. T 4690 an WELT-VerL. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Zitfchriflen unter L 8T7B an WELT- 
Varlae. Postfjcn 10 08 &s. OOO Essen 


Noumüfuter 

Mehrfamilienhaus, 6 WE. Cityia- 
ge. teilrenov.. von Priv.. günst. zu 
verk. 

Tel. 0 48 73/6 18 oder 0 43 28/4 24 


Kreative ArchneKlen bauen exKlusnre. 
mojvidueile 

1- bis ^Fain.-Häuser 

mit Reddoen (t^iboustotiB) m luttiger 
Loge /Uillkuroit) aut ousgesuchtsn Grund- 
stüctien zu sclilüsseJteftigon Preisen 

Wn-lmrilEi 

TeLI2n/SBISl.S7l7n 


Wohn- u. Geschäftshaus 

zu verkaufen. Badeort am Teuto- 
burger Walde, Grundstück 
1370 m-, 4 Gewerbebetriebe, ca. 
400 m'. Wohnungen ca. 3(X) m^ 
Aliete p. a. 60 400,- DM. VB 
690 000.- DbL Zuschriften erb. 
unt. M 4861 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Schleinähe 

Reizv. Wochenendhs. des Archi 
tekten. Bj. 74, 53 m*. W£L, Innen 
kamin. am Waldesrand u. Biotop, 
auf 819 mL VB 159 000.- DM. 
Tel.040/724 24 38 


2-Familien-Hau$ bei Köln 

FenigsteUuss I9K, sofort beziehbar, :> 4 
Zl. K., D., Bad. Terrasse. Balkon. Je ca. 
as voU unterkellert. Dach ausbaubar, 
S Garagen, Garten, freistehend. KP DM 
3S9 DOO.- InkL Nebenkosten. 

L 0 Jülicher Str.79 

5180 Eschweiler 
Tel. 02403/2 60 B8 


Wofan-ZGeschäftshans 
100 m MM Ku'damm 
10 1- und 2-Zimmer-Wohnungen, 
2 Läden, Baujahr 1934, freifixian 
ziert, ^hrstuhL Olzentralhei- 
mng , TeUungserklScung liegt 
vor. Mietertrag p. a. 160 000.- DM, 
Kaufpreis 1 500 000,- D3L 
Gelda Immobiliea Berlin 
Telefon 0 30 / 8 25 30 33 


Steuern spareni 

Norddeutschland. Mehrfain.-Hs.. 
16 WE, alles neu renov., ca. 
36 000,- DM Werbungskosten f. 
1986. teUw. 10*-e Abschreibung. 
ME 51 644.- DM. KP 495 000.- DM. 
Senkel- Immobiliea 
TeL 04 71 / 80 25 24 


ULRICH a 

DAHLKE.a^ 


B], 70. 9500 WO.. 7000 m' 
Gewerbefläche. Grdst. 21 000 
m\ frei finanziert. Mieten 1,1 
Mio. p- a.. Kaufpreis 9 Mio. 

• Anton-Hernen-StraBeS9 • 


Zentrum, 9-ZL-2-Fam.*H5. 
C3. 220 m^. Bj. 1925. Par- 
terre gewerbL Nutzung 
mögL. Iso-v'erglasung. Ga- 
rage. KUnkerbau. 3^d.. 
VoU-Kelier. erstkL 
ge. SddgrdsL KlI 
tieferbar 790 000,-. 

BOELTER 

MMOBIUEN GinbH ROM 
Tel 04Q/S686S5 • 
8686 72 


In Bad Oldeslo« 

erhalten Sic preisg. ein erstkL 
interessantes Gebäude, 390/540 
m*. moderne beste Ausst., 3 Gar.. 
5 StellpL, geeignet als 8üro, Pra- 
xis, Wohnhaus. Verw.-Geb. 

Tel 0 45 31/ 60 79 


Plön, Uebbaberobield: 

Villa, BJ. 1913. ea. 370 m* WfL reno^*- 
.bcd., Tramraer See. Ufergrundstuek 
4000 tir zu litirk. od. langfr. zu verm., 
Preis Verbaadlungssachc. 
Angeb. u. L 4794 an WELT-Verlag. 
Fosttaeh 10 0« M. 4300 E&sen 


Traumschiofi 

160 KelL. 1400 m* Parkgrdst. 
Hollenstedt. DM 470000.-. 
Peter A. WUke ImmobUien 
TeL 0 4195 / 2045od.39Z9 


Einfamilienhaus 

mit Daclistudio. Luxus-Emlie- 
ger-Wohnung, unverbaubare Bo- 
densee- und AlpeosichL 
GrundsL ca. 450 m* und Doppel 
garage. 

TeL 0 75 44 / 82 95 oder 91 


Ferienfiaos in nanmlage! 

Kapitalanlage im Schwarzwaid. 
Prospekt anfordem. In die Freizeit 
investieren u. Steuern sparen. Ru- 
stikales, winterfestes Haus ab DM 
156 000,— InkL Grundstück. 
Hein & Co., Karferlendotf 
7737 Bad Dürriieim-Ofingen 
TeL0n 06 / 5656 


Wohn- und Geschäftshaus 

in mihelmsbaven. zentrale Lage, 
aus Altersgründen zu verkaufen. 
evtL Leibrente. WohnGacbe ca. 
600 m^ Nettomieteinnabmen ca. 
45 000.- DM ^hrL Geschäftsräu- 
me ca. 420 m*. besonders geeignet 
als Büro oder Prasüs (ehern. 

Tanzschule), ab sofort 

Brandkassenwert ca. 1,3 MUl,, 
Grundstück 1000 m^. .Verband 
lungsbasis 950 000,- DM. 
Zuschriften erbeten unter A 4807 
an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 
4300 Essen. 


KBnlgnnld/Seliwaiavalil 

EiAfanL-Haus, Bi. 78, ausbauf., 
145 WfL 691 Grundfläche, 2 
Bäder, Südwest-Terrasse, Gar., 
VB 450 000,- DM. v. Privat. 
TV.l.fl77 25/73 93 


Die Große 




hnnrxjbten-Kopildien 


DIE® WELT 




ULRICH a /-N 

DAHLKEkcl® 


sucht 

im Raum Essen, DOseelderf, 
Köln, Bonn. Aachen 
Wohn- und 
Gasehäftstiäuaer 
geg. Barsahfung zu kaufen. 

Schnelle und dbkrete 
Abwicklung gewährWstet. 


5140 Erkelenz • C24 31/8C 01-0 
. Anio.i-Heinen-SiraSe 59 • 


GewerbeobjefcCe kaufen uir ständig 

Bei langfristigen Miciv'cnrägen mit 
Mieicrn cimvandfrcier Bonität 
zahlen v.ir interessante Kaufpreise 


BONNGRLND 


Bemhardsir. 25-25. 5.^ Bonn 3 
Tel.: 0 :> 44 96-20 
Telex: 8 Sn 46S bocr d 


Im Auftrag renommierter Kapitalanleger suchen wir. 


11^ WohivGewerbeobjekte ab 5 Mio. DM! 

I und offenilich geforderte Wohnanlagen in allen Stadien der 

m lAlir uarSrirnan une ffir kimfrietlnA 


ÜUI/fMERTlNG 
IMMOBIUEN 
Sv GRUPPE 


und offenilich geforderte Wohnanlagen in allen Stadien der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir verbürgen uns für kurzfristige, 
diskrete Prüfung Ihres Objektes und zügige Kautabwicklung, 
auch nach VertragsabschluS durch erfahrene Fachleute. ^ 


SedenstraOe 4, 5000 Köln 1 . Ruf 02 


iiauicTiie rowiivuia. 

.771000 ^ 



WehB-/Geschttftihaus 

in bester Lage von Priv-ai ge- 
sucht TeL 0 51 21 / 8 48 00 


Wir sind eine private Vermogensgesellschaft 
imd suchen in Städten ab 40.000 Enw. 
)n1-A-Lagen: 

• Wohn- und 
Geschäftshäuser 

• Abriß- oder 
Sanierungsobjekte 

• Bürohäuser 

zum Ankauf. 

Bei Interesse Untemehmenskauf. Personal- 
Übernahme. Betriebsauflösung etc. möglich. 
Schnelle und diskrete Bearbeitung 
säbstverständiieh. 

H&L BAU- UND VERWALTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

- Vermögensgesellschaft - 
Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg > Tel. 0 61 72 ' 60 64 

BürutüM: Montag bis FriMsg ^13 und 14-17 Uhr 


Wir suchen ^ 

für vorgemerkte Kopirolanleger j 

Wohn- und Geschäftshäuser | 

im gesamten norddeutschen Raum. | 

Wir garantieren für Vertroulichkeii und seriöse Koufabwtek - 1 

iung j 

Annette Isensee ImmebiKen | 

Moorweg 4, 5304 NeubrOck 
Tel. 0 53 03 / 45 61. btx 63 61 


Wir suchen 

auf den ostfriesisclien insein 

Grundstücke oder erhal- 
tungswürdige Gebäude für 
Ferienwohnanlage oder ge- 
! werbliche Zwecke. 


BODE BAUTENa^» 

ZedellusstraBe 34, 2946 Wangerooge 
Telefon (0 44 69) 13 06 4- 13 76 


Die WELT ist in der Woche bei mnd 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot am W’oehenende 
bei 23.000. 




GESUCHE 


]V®VI 

MANFRED MIEtBRECHT 
Intemsbonale Vennögensanfogen 
Hemrtch-Heine-Allee 38. 4000 Düsseldorf 1, Tel (02 1 1) 3240 19 


Bürohäuser 

SB-Märkte • Warenhäuser 
Industrie- und 
Gewerbegrundstücke 
Unternehmensverkäufe 


Bwtdeswaft gMueiic 

GeweiWiche Grundstücke für 
Supermärkte und Einkaufiszentren 

mAgtehs M GnwtMgatM odarni KemgoML 
Bn$di i w»>>&i#mttchiidiingaHtiOTwlrtwiwzu. 


Sichern Sie sich heute 
^ Ihren Standort für morgen! 
Modernes Büro- und Lagerhaus 
optimale Lage Inmitten 
des Rheln-Neckar-Raumes 

Qesamtnutzflache rd. 5400 davon Hochlagerbereich 
rd. 3000 m’ - GrundstOcksgröBe rd. 12000 davon 
bebaut ca. 45(X) • Rampen • Lkw- und Pkw-Stelipiät- 

ze • BA8-Anschlu8 - Freistellung 87/66. 

Kaufprsrs; DM 5 900 000.-, u. U. langfristige Anmietung 
möglich. 

Bitte fordern Sie schriftlich unser Angebot Nr. 6 SC 31 04 
an. 



Wir suchea in Auftrag einer Investerengiuppe bundesweit 
e Geweritegniiidstfleke fSr SB-BOrkte 
e GefchafttUuscr e Blnkwiflnentran 
Diskretion und zü^ge Abwicklung sichern wir fljnen zu. 
NHttc-lDUBobnieii. SeUtaenstr. 1«, 303 GrBadtz, FOstt llS3,TeL4aa/6634 


Nur in Düsseldorf 

suchen wir gezielt tür einen 
GroB-lnvestor 

Rendite-Objekt 

ab 5 Mio. ab 6b-Aniage. Vertrau- 
liche Angebote bitte an Herrn 
Koch persönlich richten. 


i\w ■ icf jkin ; 


TEL0211/579087 


Anleger möchte direkt v. Eigen- 
tümer kaufen: 

SB-Mark-Projekt 

mit Beugen, u. Mietvertreg. In- 
vestition 2-4 Mio DM. Siseftrif- 
ten unL S 4799 an WELT-Varlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Teiefon-Nummer 
nennen. 


MDO «cKmMKaBnnii!<* mhi 
«K n£.wncusni4Pr 
AMslkne 6re0- ni MsgHfelskU 
n HoWanetl L tatt. 103040. Tri. 082a/tS034/31 


Gewerbe-Gnindstück in OFFENBACH/MAIN 

an südl. /^sfahrtstraße B 46, 4 Min. z. BAB Offenbacher Kreuz, 
unweit Frankfurt-Süd. 

Gewerbe-Anwesen 3050 m* Grundstück 

Büro- und Lagergebäude 

2450 m* bebaute NutEfläche, 7880 umbauter Raum mit Park- 
platzanlage. z. T. mit Rampe. Bauj. 1972 und 1983, frei voraussteftt- 
lich Juni 1987 vom Eigentümer selbst zu verkaufen oder langfristig 
zu vermieten. 

Interessenten erhalten Exposä unter E 4701 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Exklusives Fachgeschäft 
fär internationale Kindermode 

aus Altersgründen zu verkaufen 

Wir sind besonders bekannt durch eigene Kollektion und unser 
geschütztes Markenzeichen. Erstrangige Stammkundschaft. Spit- 
zenlage in norddeutscher Großstadt. Langfristiger Mietvertrag. 

Unser gepflegtes, sehr ausbaufähiges Geschäft bietet engagierter 
Untemehmerpersönlichkeit eine sichere Existenz. Auch geeignet 
für Unternehmen, die Ihre Aktivitäten erweitern wollen. 

Nähere Auskünfte erteilt das von uns beauftragte Beratungsunter^ 
nehmen. 


ANGEBOTE 


hande'..Sd:enstgmbm 

Un te r nehme nsüeratyng 




Tel (C40) 33 71 rl/ 

Postf '.02960 20C0 Hjrnbu'Q 


Reizvolles Ambiente an der Lahn 

Privatklinik - TagessanatOEiiim zw, Llmburg/Bad Ems, 8 W£ mit Bad 
u. WC, Tustilcaier offener Kamin, 2 Garagen, zu sStal. Stellplätze, 
Park mit Garten. Schwimmbecken u. altem Baumbest.. Wiese am 
Rarhiftitf , eigener Mineralbninaeii, alles in gepfL Zustand, für 
9SOOOO,-DM. 

Nähere Information von Andreas de Greife. Wilhelmshofallee 190, 
4150 Krefeld. 


Projekt. Bürohaus in Kassel 

mit 2 Läden, 6 Büros/Praxen, eine Penthouse-Wohnung 
O 10% AfA (Baudenkmal) 

• Umsatzsteueroption 

• beste Vermietbarkeit 

• Fertigstellung Ende 86 
auch einzeln zu veräußern. 

Anfragen schriftlich an Rrma Joktsch GmbH. Bergstraße 6. 3501 
Zierenbero 4. 


ACHTUNG 


TENNISHALLE 


Grundstück ln der Lüneburger Heide, ca. 5000 m* voll erschlossen, mit 
winterfestem Blockbaus. Baugenebmigung für eine 3-Fcld-TetuusbalIe 
mit MaisonettewohnuDg, Casino, Sauna u. FItaeOräuine vorhanden. Pläne 
werden kostenlos zur Verfügung gestellt. TCam-Tralning GmbH, AJtebur- 
gcr Straße 208. 5000 Kolo 51. Telefon 02 21 / 3 76 12 08 od. 38 88 08 


Grundstück - 1400 

in direkter City-Lage von Saarloub mit genehmigter Planung für 
ein Gesd^fta-Bfirohans mit 2500 m* Nutzfläche günstig zu \*erkau- 
fen. 1,6 Mio., Mietinteressenten für die zu erstellenden Flächen sind 
vorhanden. 

Au^mnfte 

BOTH Haus- and Gnmdbesitz GmbH, Kaiser-Prfedr.-IUiig IL 
6680 Saarknils. TeL e 68 31 / 15 11 


SB-Marfct 

Mietvertrag 15 J.. la Mieter, Bj. 
83. ME 375 600.-, KP 4.75 Mio. DM.. 
Senkci-XiiiiiiobiUeii 
TeL 04 71/ 80 25 24 


SB-Marict 

(Fenigsteilung Dez. 86} fo: 
Norddcutsdxland zu verk, MS j 
ca. 140000,- DK. mU langfr-; 
Mietvertrag. VKP 1.47 Mio.! 
. (10,5fach). 
Webennam ImmobfUaa 
MChlenstr. U2. 2950 Leer. TcL 
0491/3458 + 4398 



nung. Baugenehmigung u. Miet- 
vertrag mit SB-Marktkette vor- 
handen, gr. Rendite, lange Lauf- 
zeit. Kaufpreis 1.5 Mio. 
Zuschriften u. G 4791 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 

GOostlge Geleganbeit fOr 

Direktwerber 

Adressenbestand. ausschließlich 
durch Insertion aulgebaut, günatig 
SU verlräulen. 

Angebote unter V 4802 an WELT- 
Vertag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 































iAxigUSt 1986 • Nr. 201 - DIE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



Schul- und Weiterbildungszentrum 

niit erstklassiger Verkehrsanbindung (Autobahn, Flughafen 

Bahn) 

iu verkaufen oder zu vermieten 

Käpäzität bis zu 700 Personen (erweite'rbar) - sehr differenzierte 

Infrastruktur. 

Besonders geeignet für Großbetriebe, Bundes- oder Landesein- 
richtungen oder andere GroBorganisationen. 

Zuschriften unter G 4087 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


ROSSHANH-DROBERIEMÄßlfTt'^ 


LADENLOKAL 
in Soltau 

beste Lage in Fuß- 
gängerzone, ca. 150 m 
Verteufsfläche, sofort 
abzugeten. 

Tel. 0 51 39 /SO 83 14 


SB-MaiM Wolfsburg 

Zentrumslage, 11 J. Hietvertrag mit 
Lebensmiltelkette, N£L 1024 mr, UE 
p. B. 185000,- Fertig 1987, KP 2.0 
Uio. DBL Weitere Angeb. auf Anfr. 

M— n .i. r iBim>h Blwi- SdiifaeBer. II 
MR GilWta, PP lia, TeL ■ 46 B / n 21 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 


SB-Märkte - eine überzeugende Vermögensanlage 


Hohe, steuerfreie BgenKapitalverzinsung 
Erwerb rm Ganzen oder als Beteiligung - direkt wnm Fiaentümer 
Sorgfältige Prüfung nach Standort, Mietern und Bausubstanz 
Niedriger Eigenkaoiälein&atz- optimale Finanzierung - Steuervorteile 


Grundvermögen 
GmbH_ 


Geseiiscnali tur Kapitalanlagecweitninking 
Siegenbacnsir.25 ■ 0*7806 March-Buchhetm 
Telefon 07665/44 



Hamburg -Süd 

Grundst. 18 000 HaJfe SOO0 n*. 
Büro u. Whg, 350 m*. DU 4.8 MBo. 

' XeL641M/Slll4ed.61T77 


hen inssif! 


Gewerbeobjekt 

(SB-BIsirlct, Restauration. Kli- 
nik), Schwarzwald, KP DU 15,8 
Iflo.. BSiete DM 1 423 000,-. 
VerälittJung durgh! 
SEKATOR GmbH. Postf. 25 53 
2000 Hamburf 13 
Telefon 040 / 44 OS 58 


Hambuiii-Ilonlersteiir ^ 

BOroha, in Legetlis. B].‘76, iWie 
U-Bahn, Grdst 1897 m*; BOrofl. 682 
in* (ca. 250 m* davon foei lieferb. z. 
Z. 31. 1&), Lageäialle 2N a^, 
KauBiDSt.-mig. ob Q^, 21 Fkw- 
StellpL z. Z. voll vemL UE. 110 000.- 
p. 8. zuzOgL UwSt., zu Veriuufen. 
KP 1.1 Iflo- 

K. W. COBthar, BDU-Ifokler 
Stettfner StaSe 7 

2fM Netdenta«. Tti. « 44 / 5 23 25 85 


C + C-Gro6markt!! Nur 10,5Sfach!! 

BUetor Edeka. BIV fest Ma Ende 1996, volle Indezlening. Jahres- 
miete DM 395 000^ zzgL UwSt., DU 4 200 000^ * UwSt., Lage: 
GraBstadt Norddentschland, Courtage: 4,56%. - 
Taabert BDM-Makler, StanUnle 16, 2990 Oldenbiug 
TbL 04 41/ 2 65 25/26 


2000 Darab flttel O ew er bagebiat 
(ZonervandUnL, HH-Tal.) 6240 m* Ceweibe 
ipund8tm.ca. SSOOm* mod. 2*gesch, BGm*/ 
Lagar-ZFabiOcationsgab., äuSerst verkehrt 
günsL zu B/kS 1 u. 24 (Hannover-HH-Libsek) 
zu verk./vefm. Preisford.: DM 1 A Mo (VB) 
2070 Mirenabiarg 
Oewafbageblat,ca.500DiiFGrund8tQcic,ca. 
1 600 m* Lager u. Büro, sehr verkehrsgünstig. 
BAB-AnschluB, günstig zu verkaufen, Kauf- 
preis DM 1,5 Mio(V8) 

2210 Raum ttzahou 
13500 ni* O ewerbe Anlage (bishertga Nut- 
zung Bwjmarkt) mR 800 m* AusstaOung^ u. 
Büror&Jtnen sowls 965 m* Lagerhalle zu ver- 
kaufen. Kaufprelaforderuttg: DM 2,35 Mio. 
23 50 KaHanMrchen nara.HH tiBie A7 
12970 m* Grundstock bebaut mit mod. nau- 
wemgem HochregaSagar, S|. 1984/86, 4B8 m* 
BütoR., 4032 mP Hatlenfltehe (HOhe 6,60) 
8 Hampenantagen, ErweiterungsmöglichkalL 
KaufpreMorderung DM 4,5 Mio (V8) 

2359 HsnataiH Ulflburg 
5000 nP AussMIuno^/Pieduktiena-/ 
Lagar-yBOrafl. auf 16000 m* Qrdstck., Ram- 
penanschfuB an 1900 rrP Hallen vorh., Kauf- 
preiatord. DM 2,92 Mto, Anmietung mögl. 


2400 LObaefc Gewerbegeblet Buntekuh 

BAB-Nähe, Gebäudekomtri. mit 670 m< Büro-/ 
SoziBifl. und ca. 2500 m* Prod.-/Lagerhallen 
(Höhe 6,5 m) Bf. 1972. sehr guter Bauzust zu 
verk./Verm. Kauf p relsford.; OM 2,2 Mio (VB) 
2678Wildeshauaen 
Vei t e llo rZantnBnm.Aus8tenungsfLu.Non- 
Food-Mukt, Qes.’Nn. 3500 m* Qberwgd. be- 
fasL Hoffl.. nutzt), als PKW-SieUplaiz/Freliaoer. 
immob. In BestzusL, Kaufprelsford. DM 2.5 Mo. 
3040SoltM 

3100 m* QewerbegrundsL m. 250 m* Büro, 
1 200 m* Lagerhatle, Bj. 76/79, verkehrsgünsL 
a.d. BAB-Abf. Sotlau, zu verk. AuGerst gepn. 
ZusL, Preisforderung: DM 1,1 Mio. 

3156 HohesUuHiieln 
21 481 m* Gawerbsgrurtdat. m. Lager-/Prod.- 
Halle Md. Sozfl. ca. 2 1 50 nF und 467 m* Leger- 
halle/MagazIn, i75m*Büro,65m*Wfl.. ehern. 
BetorprocUrtien, Onsrandlage, versäi. Nutz. 
mägL, Kaiipreisfonf. OM 14 Mo (Gebot erbeten) 
3160 Lufirlu bei Hannover 
mod. Gewerbeobjekt, 3 km zum BAB-Kreuz 
Hann., Qlelsanschl., 24000 m* Grdstfick mit 
mod. Halle. (HOhe 6 m) Nil. 1 650 nF einschl. 
mod. BOroiiaict, vialf. mied)., spez. für Speditio- 
nen, Lkw-Servlceet&KaufprBlsford.DMi .SMo. 


4460 Nordhorn Nahe MOnstsr 

mod. Gewerbeobfeki. 20000 nF Grundstück 
mR Produktion, Lager, Büro, ca. 2500 nF Nutz- 
fläche soMrte g^. repr. Wbhnhaus, 300 nF Pool. 
Kaufpreislordeiung DM 1,95 Mio. (VB) 

5400 Koblenz-LQtzei 

40483 m* Gawerbegrundst unmittelbar an 

der B9 u. BAB-Verblnd. KMi/Frankfun. z-Z m. 

13642 m* Nfi. — Prod.-/LBger/Büro bebaut — 

a. f. Neubau geeig.. Kauforeislbrd. a. Anfrage 

5449Pffmzfeld 

22873 nF IndusMegrundetUek, 2245 nF Pro- 
dukt.-Halle. (7.50 m hoch) 675 nF Magazin-. 
Technik-, Sodalräume, 116 nF Büro. Bf. 1974, 
zwei 6-i-Kranbahnen, aus Konkurs zu inier- 
essanten Konditionen zu verkaufen. 
6300Gieeen 

ee. 140000 m* Industrlegrundstüek mit 
1 4600 m* Fabrikat. -. 6800 nF Legerfl. 2400 nF 
Bürorkumen sowie 3300 m* Sozial- und Ne- 
benräumen, ca. 470 Pkw-SteUpl4tzen, Kauf- 
preisforderung: DM 19,5 Mio (VB) 

6321 Romrod Nähe Aisfeld 
ca. 29300 nF Geworbe-Grundstück mR naher 
Anbindung zu BAB A 46 und A 7, ca 8300 nF 
Gewerbefl. u. ca 620 nF Bürofi, , günstig zu ver- 
kaufen. Forderung: DM 1 ,7 Mio (VB) 


GewerbeieiitruBi Bonn 

Ute. U Mio. p.a., KP 17,05 Mio.. 
Vermittlung dusch 
SENATOR GmbH, POStf. 25 53 
3000 Hamburg 13, TeL 0 40 / 44 05 58 






Teletoaess/snsom. 


Zeiitr. Hannover 

GepfL BOro- u. Geschfiftshs. als 
sonde Kapitalanlage, 2,4 Mio. DU. 
Voslamber-Zmmoblliei) 

TeL 05 11/ 66 51 99 


DetaaEsrlB IsfinnilioiMa HMb äberiMitere OBJEKIE an den UNTERSCHIEDLICHSIEN SmNDORTEN DEUTSCHLANDS für 
ProduklioB, LagemnEr War m d l mi g ete. erhilten Sfe anf Anfmdemi« dnreh lEe aleinbeaiiflragle 


HORST F.G.ANGERIIIIANN GMBH HAMBURG 

D-2000 Hamburg 11 • Mattentwriete 5 * Tel.: 040/361 20 70, Tx.: 2 13665 + 2 15 272, Telefax: 040/36 42 73 ■ ABTEILUNG IMMOBILIEN 


AR RtliclN Stadönd Nnkip, 

in unmittelbarer N8he der Auto- 
bahn gelegen, bieten wir zum 
VerkaiSf an: Grundstück ca 4300 
m*, bebaut mit eingeschossiger 
Kalte, ca. 1600 m*- tmd Büroge- 
bäude ca. 300 m‘. A nfrai 
ten unter R 4710 an WE 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


18 000 Gewerbegrdst 

teUbar, HK-Ueekelteld, dir an der 
GlOsiii^ Straße, werbewlrksani, 
m*/DU 60,-. 

Peter A Wtlke Zmineblllen 
XSL 0 41 05 / 29 4$ od. 38 S 


Blumen- u. Gartonnarkt 

Watig ca. 300 m*-t- FrellUehe, Ergän- 
zung zu best Fachmarkt-Center 
(Supenaaiict etc), in. Großstadt 
nördL Buhrgebiet zu verm. 
Zuschr. u. S 4630 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


SB-Markt 

in süddeutscher Kleinstadt. Ute. 
indexlert DM 177 720,- p.a., KP 
DU 2,(Ä 3^. Vermittlung durch 


|C1 -Ivf.V klj tCtiTTio : 


Postf. 26 58, 3000 Hamburg 18 
Telefon 040/ 44 05 56 


SB-lbrU5Ur10,5IS6MII 

Büro Henaig, Makler 
Dpper Borg 38, 2890 Bremen 33 
TeL 04 21/ 37 46 99 


Geschäftsräume 

im Teileigentum für über 15 Jabze 
an eine deutsche Großbank vermie- 
tet, im ostwestfäUschen Raum, zum 
14Afacben Jabresmlelwext » 
1 120 000,- DU zu verk. 
Zueebr. u. P 4665 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4^ Essen. 



Gsweibl. Rendite-Objekt 

10,5£aehe Jahres-NM. KP 
650 000.- + UwSt. 
Wfibbela, Hakler. TeL 959 02/ 
328 


Absolute l-a-Lagc. Bcslbe- 
rctch der Fußgängerzone, 
Raum Ulm (50 000-EW-Stadt) 

Geschäftshaus 

Dis Renditcobjekt zu verkau- 
fea 

Zuschriften unter D 4810 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 
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TiiEmLSift. Glasklares Wasser. 
Romntisdte Bergw^, 

In dieser malerischen Umgebung finden Sie ein ganz besonderes 
fßayerischss Sehmaaker^: 
befspiatfmft gestaltet, harmonl«:h In die itebenswerte Land- 
schaft eingebettet, unser «Haus Seefried“ In 

Bad Wkssee 

nur wenige Gehminuten vom Ufer des Tegernsees entfernt. 
Hier envarten Sie absolut ruhige, soeben fertiggestellte 

Eigentumswohnungen 

in der behaglichen Atmosphäre eines schmucken, charakteri- 
stischen Landhauses. Die Wohnflächen zwischen ca. 60 rrF 
und 130 m^ ermöglichen dem Erwerber, seiner Wohnung eine 
wirkliche individueile Note bei der Einrichtung und Möblie- 
rung zu geben. 

Nicht nur die bestechend schöne Ausstattung, die reizvolle 
Raumkonzeption und überdurchschnittliche Qualität über- 
zeugen, sondern auch unsere Preise, wie Sie an Hand 
unseres Beispieles feststellen werden: 

61 Appartement im 1 . OG. mit großzügigem Südbalkon 
OM 365 OOOr TG DM 16 000,- = insgesamt OM 383 000,-. 
fwsehen - sich wohl fühlen - einziehen - warum nicht? 
Informieren Sie sich unverbindlich und lassen Sie sich be- 
raten durch den Bauherrn. 

[AAMOBIUEN FEGER 

- seit über 30 Jahren im Landkreis - 
Schwaighofstr. 74 

8180 Tegernsee-Sud, Ti .0 80 22/260 26 


Maiionette-Wohnung am Tegernsee 
(Rottoch-Egem) 

Exklusives Angebot von Privat an Privat: Maisonette-Wohnung mit 
gescbniackvoUen Stiloinbauicr., ca. 125 m^ 2 Bäder etc, ruhig gele- 
gen, ji.*doch ;wv- und ortsnah. VB 675 000,- DM. 

Angfb. uct. P «731 27! WELT-Vurlag, Post!. 10 08 64, 4300 Essen. 


- Einmalige Gelegenheit - 

Schleching - Region Reit im'Winkl/CbiemMee 

•v ^ ^ - Eigentu.’nswohnuag mit Garage, in ezst- 

_ • VC- . klassiger Ausstattung, ges. Dachge- 
.w 5ch<3i!.ca. llSm-WhnfL bezugsfertig 


PloRüBg, Erstellung und Verkauf direkt vom 
Bauwntoraehmeo HORNBERGER, Telefon 0 84 41 / 23 21 



Die Sonnanlamna fan 


Allgäu 

HeiOcHnMtlacfMr 

Höhwnhiftfcurort 

Sdieidegg 


HANS BECKAMP 

kOTIACH EGEf-iN PURST ENST.H. 32 TEL i0SÜ22) 601 


IMMOBILIEN I I I <lllflhaiieifill«i 2 km vor Salzburg in zauberhafter Landschaftslage direkt 

UlllllllfllRlVIllil am Waldrand gelegen, noch nicht bezogen. Neubau, beste 

Ausfertigung mit Einbauküche, Sauna etc., umständehal- 
ber zu verkaufen. Grundstück 1 000 rrr Wohnfläche, EG u. 1. OG 200 + 140 m* 

Kellergeschoß. Gelegenheitspreis 790 000,- DM, Freilassing, Tel. 0 86 54 / 21 36 


ItaiwRMidMZMm KurpMifc 





Hier wird Ihr Lebenstraum 
zum Leberuraum. 
Residieren im Heüldima des 
Voralpeniandes in einer 
Wohnanlage, die Urlauba- 
domlzll und Zuhause in 
Einem ist 

Für Kai^lanteger mit 
Mietgaiantie. 

2-bis 4-Zfininerwoli- 
nui^ian schon ab DM 
154.6D0,-inel.TG-Stallp 

Baubeginn 

Herbst 1986 ^ 

Information über ^ 


68628 

Am Wollbius 1 
71Q0 Hallbronn 



b|=rdD;l w=,d 


lawdIiUMt. Anal cd. 1200 nF Vt^ rd. 230 4 SchkrfzL, 3 Bader, 2 groto 

WQhnrduine, sepgrates Emi., nihige Wohnkige. 1,35 Mio. IM 

UmHnmn, Areal os. 1000 rF. Wfl. rd. 200 nF, lehr oute Aiiutottung, 4 Schkafxl., 2 
Bader, Da-Gonioe. DM 1^ Mia 

tandhon, Areal .ec 1300 ml, Wf). rd. 240 nF, reizv. Orurendloge, 4 SchlafzL, 3 
BäeU De.-Gara0e. DM 1A M)a 

MilBre AngsboM -• aacb Gnndfificln nd BgofänswiAiiBi^ 

Tel. 0 80 22/ 60 14 


Herrliches Oberbayem - Berchtesgadener Land 

wir emehien hervorngand ausgecnettele 

Landhiuter mit Eigentunitwohnungen von 41-112 m* Wohnfläche 

m sehr leMtaieT, sonnloer leae (m Ferlendraleek B«d Relehantiell - So^n - 
BHmeMHfo>FKanlgMea. Auch ils KopHtlintag* gomonM, de Mhr gut vj^eiber 
rauch aSniriefiwohMng). Noch etnlge Wohnungen frei. Bitte tmdem Sie unver- 
bindlich untere Unterlegen en. 

Fe. Schubert und Kurte Beutiigw oHQ 

GetieWegasee 9 • Bed BelcheiihelL TeL 0 66 61 > 41 85 und 6 37 78 


Leckerbissen 

aus Oberbayem ' d l i I tili 

Oberaudorf 

Traumwhg. m. KaiaerbL, 


Bad Wörishofen 

in säiBPCT Aalege ra. gebob. Auistet- 
luae u. Lift: Ap^ m. S-Balk., gesood. 
SchlafeL, Sduankraum, Dusehbed, 
KlL. 41 eb M OOOr D3L 

2*ZL-Wlicn. Kü. n. Bad eußea Degeod. 

57 eb 135 000,- DM. 
3-ZL-WhgOL. 70 m‘, SUcL eb 171 000.- 
OU. CröBere Wohnungen auf Anfrage. 
Direfctx’crkanf Bauherren. Zuschrif- 
icD erbeten uot C 4B13 an WELT- 
Verlag, Postfach iO 08 64. 4300 Essen. 


Traumhaft# 




sbeelut etRfr.a!:po Lago, ea' 45 dÖC: Parkgrunostüek mR Saezugang. 

Wia-Sj. 1965, Wfl ca. 390 mv Schwimmhaua. Sauna. Pool, sep. 
Hausmeisterhaus 

Kaufpreia DM 43 We. 


B\TF>I 


rkif Bn if a il irl uv 

!r=r.'*4s3»£.'c.ft;t:r.s. Tel 0 ¥•* • 5_ - 55 M. ab Meaiag 


IMms in Bayr. Bald 

s*; n- Cr-aü. 

- RaaViijfer:, SP DM 520 iS*.' - 
Sa. So. 

iKBubilieu El Leechncr 

•fw «JüCiLKh. 7c: CF;C3 317! 


Ski WANOBtN 

. m xAunsN 

.Aitnlaso ilSOOfti; n:- 
Fcncr.haus, KaMofoivn. 

™l*9gcr*'o)*jiiias vo.’'C!*.'f*-i:c5. 
AusiuRdL’Tteu'tUigu.’w;. 

DM178Ö00 

M.TaLüail/157» 


Geiegenbeitskauf 

Grrii'.. Sudhaaglope, 17 km von 
Lar.i-ihü: ^r. S 299. Olß. QuoUc, 
•' «;2S4 Siti. **«•■-> VS. Zuicbr. c.-b. u. C 
4T£: WELT-Verlag. Postf. 

:rtü664. -tsoo Essen. 


Zw. Starnberger See 
und Aamene« 

ORicindr 4 kir. zu S-Bahs. 

freist. H* de. sehr liutvr Zustand. 
:r4 rri' Wf:. /Lac.hi-I-jfcn. Düp;A‘:r:arjce, 
eies*. rvaev Cm.'tdsi . t. h Bach .m 
Suds«::«.’ ai:i.-r Ajumbestand. 2700 sF. 
V8 TOjOOü.-. vsr. Pri-.-si 
Tri. e 81 57 .- 12 61 (ab SoJ 


ObersMorCrnefanbeeh 
Lendhaua BreitecMai 

ETW V. 40-77 rF, über den DIehem 
des Oortas. noch dwsss Jahr fenigge- 
at*llL 


Haus Heim 

Telefon 0S3223056 


Herrl. Landhaus 

mit hohem Wobaurert in 
BfasglaE/Basrern, 

Bahnstation. 180 n* Wfl. 935 m> 
Gnmd, Bj. 83, exkL Ausstattung, 
privat ZU verkaufen. VB 540 OOO,- 

TeL087 24/271 


BAUPUIZ-AUGlU 

Im Kneippkurort Oy, BaupL mit 
1000 m’ ia Südhasg-Ausstchtslnge 
zu vCfiL I- b. Itugeseb.. GRZ Ofii 
GFZ 0.5 crschioaseD. sof. bebaubar. 

Kcm Bauzwaag- auch ab Kapital- 
anlage, KP DM 300.- per ml 
Zusebr. ert. u. E 3Til ac WELT- 
Verlag. Sfostf. 100864. 43Q0Essca. 


Schänes Landhaus 
Bayrischer Wald 

zw. Straubing u. Cham, sehr 
schöne, ruhige, idjrUiaehe Lage, 
guter Bauzustaod. Obstgarten m. 
altem ^umbestand, 4000 m^ ar- 
rodiert, 1600 m* Zupacht möglich, 
gr. Ten., 2 Garagen, 7 ZL. 2 Bäd., 
V. IMv. zu veilL, VB 235 000,-. 

Zuschr, u. C 4659 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


AUgäu^f: 

Bgsshunswol imi Bg BH ssfSf 
is UrtaobsorteB 

S w ii mf nn. Mmenst a dt am Alpsee, Wer- 
ach am Grüntareea. Füssen-WaiSansaa 
im Oiiallafo. Reftenhäuser u. Doppel- 
haus in Burgbeio b. Somholaa Bma, 
gaban Sia d» gewOnscha GrOBe an. 
laefc Wehnheu GmbH & Ce 
BaunSgarKG 

Sennenstr. 2a. 8972 Sonthofen 
TWefen08821'2071 


.baritXt- 

Oheisee / Cfriemsee 

ftnwnt s-zl-ETW im DG, in expoa 

Lage (Westerbochberg/Höbenrük- 
ken), traumh. Blick über d. g» 
Aefaental mit BergpaooTBina, ca. 80 
nF Wfl, handgem. Kachelofen, 
S-Balkon. DM 300 000,-. 

h^wfU«ii Burda Znunob. ROM 
8212 Obersee. TeL 0 86 42 / 19 69 


b. INZEU/OLYMPIADE 1992? 
IßuuxiiBd erschL 1 Ferienhaiu, 
759 tn*. 110 000,- DU 
• provlsioiisfrei 9 


Chiomgav-Imm- 0 8^ ä2 / 81 11 


ALLGÄU 

BseBtnnsirolRtBDSCii 
SaaihalH,2E DRITBBIL- 
LMHan,ZE DM1S6800.- 
fiaKii,ia. UM 70SOO.- 
ABadM.1ZL DM108 300.- 
foS2S.fBcLH) wjem- 
sSnBBH.2ZL DHISBWL- 
XarfbeamLlB. DH TBW-- 
SSSeT DH248D00.- 

Eigeobein» 

Uadefoeig SSSSS!'' 
fggee DMSSOOOO,- 

liiaiiliilllillfliiiirinl IM388S00.- 

iSSSi 

SdwliBfoa} DHSSzsgo.- 

S SSSSSS;: 

WnhROtlBMaWiXMnge. 


Gaimiscli-ParteiikirclieB 

Aabauhaua m. eep. + Garten, 

S ZL + Robbyr. m. WC u. Dusebe, ruh. 
zentrL WohngegeadL KomL-AusatatL 
(oft. Kamin. Pußbodenhzg.). 2-TG- 
StellpL, Wfl/Nfl 168 m* + 40 m> Terr. u. 
Balkoii, neuwerL Zustand, KP 
DH 695 000,-. 

Zuschr. u. V 4706 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84, 4300 Enen. 


WstDttechef iBx nstandsi tz 

NSbe Salrtiurg (noch in Ober^ 
bepön), traumhafte Alleinla- 
ge, 50 MO m* Grund, Ober 4M 
m’ WfL, exklusivst ausgestat- 
tet. 4,8 Bfia DH, evtL Tausch 
gegen Renditeobjekt bei Wert- 
aus^eieh möglich. 

Näheres üben 

WITWn-TmmaliniM, 85M 
Nnmberg 69, SeUgenporter 
Str. 22, TeL (99 11) 6 48 47 46 


Bj. 81. 2-Zi.-DG 1. 2-Fam'hs.. 70 m* 
WH., rust. Einr., Einb'k^he, Inkl. 
TG. Sondenvela DM 22)000,- 

Kurstadt Bad AlUing, 
ztr. Stadtwbg. 

Naub., kurzfr. bezlehb., kl. Wohnanl., 
AppBrL,31.5ffl^E6 DM9060Qr- 
2-2.-ETW.64m> DG DM1837D0r 
S^ETW, 80 nF, EG -i- Gart. 

OM228 7Mr 

Prien a. Chlemsea, 
Farisnwhg. liÄL HebfRar 
1-Zi.-App.. 3Sß nF. beziehb. 1296 
DM149520,r 

Grabenstätt a. CMsmsce, 
hflbMÄ. obb. Landha. 

Neub.. 80t. beziehb.. 122 nfi Wfl., 550 
Grd.. InkL (äar. 

DM 470 000,- 



Bad Wörishofen 

GroBes Angebot an Ruhestands- 
wobnungen und -bäusera ln aileo 
Grüßen und Lagen: 

SEITZ-IMMOBILIEN 

Bgin.-St6elde-StraBe le 
g929 Bad WSilsliefeii 
ZMerbBeS24T/2SS0 


Bayrischer Wald 

Bauernhaus mit Stall und Scheu- 
ne. 50 OM Grund, idylL Lage, 
renoviert, Kachelofen, möbliert, 
KP DM 420 OM,-. Besiefatigung 
auchSaJSo. 
liP -woKiitan £, Leschner 
8359 Scböllnach 
TeL09903 / 81 71 


STÄDLER & CO I jil gif M 


ISIEDIUNGSBAU 
1 SCHWABEN 

GUBH 1 CO. KO 

t»» KMJFSEUOtN 
iil RlOSTEBWtLD I 
T?L 


(15308) 

BAimAUSZW.STAFFBSS 
UND RIEGSEE, Nähe 8110 Hniiaii 

stilecbt renoviert, absolut ruhige 
Ibpiage XD. Gebirgsblick, 
BBnp9ini&: 202 m* W£L 4 ZL, Bin- 
baukO., Bäder, Bauemslube m. Ka- 
efaeioten, WohnzL m. off. Kamin, 
Südbälk„ plus EiBL-Whgj 66 ar 
WfL 2 ZL, DU./WC, BaUc., wei- 
ter ausbaufähig. Nebenbanss 33 n* 
WfL, 2 TL, Kü., Bad/Du.. WC, aus- 
bauläb. OG, 3470 m* Grund, Verk.- 
Pr. DH 1300 OM,-. 

Angebote üben 

JOSEF M. STADLER 

ImmobUien 

Untermarkt 3^ 8110 Mumau 
Tel 0 88 41 / 30 51 a 4 02 47 




Oberallgäu 

Baugrundstück 

an einem See, genehmigt für 8 
ETWSk in ausgez. Hanglage, ein- 
schL Planung etc. wegen Arbeits- 
überlastung günstig zu verk. 

8-l-SWOHNBAUGIIBH • 8970lmfflen- 
SCadLG(ltt8SaGksrstr.8L«0832S/561 


EXCLUSIV WOHNEN 

Im Herzen von 




urvj doch mitten Im Grün eines alten Baumbestandes, absolut 
ruhig in einem neu erbauten obb. Landhaus mit attraktiver 
Archrtaktur. Dabei versteht es sieh von selbst, dafi Ausstattung 
u. Bauqualität keine Wünsche offen lassen. Tiefgarage direkt 
vom Haus zugänglieh. Markenküche, Eiche massiv. 
Angemeasener Prais, e & 62 nF Wfl 298 000,~ DM 
• proWslonafra/ • Übrigem: Wr beraten Sie auch Sa. u. So. 


Oy — Oberallgäu 

im Knelppkurort Oy (zw. Kempten im AUgäu u. Reutte in Tirol) 
finden Sie in der neuerbauten Wohnanlage „Oymühle“ herxL Komf.- 
ETW. in außergewöhnlich schöner Siidhang-Aussichtslage (Zugspit- 
ze), z. ZI. noch freu 1-ZL-App. DU 99 500.- u. Ferien- Reibenbunga- 
low m. 3 ETW (voU möbliert), auch bestens geeignet t. Firma, als 
Ferlenwhg. für BCtarbeiter / Verwaltung vorhanden). 
Besiefatigung nach Vereinbarung, auch an Sonn- u. Feiertagen. . 
Auskunft und Prospekt; 

Oywobau Wohnbau GmbH. 

Oymühlenstr. 22, 8967 Oy, Tel. 0 83 66 / 6 36 . . 


Wohnen im Allgäu 

pfsi^BStig wie nie zmrar. 
1- bis 3-Zi.-Wobiiimg» 

z. Bj 2-ZL-Whg., 60 iiP. nur 
163 OM,^ DBl, geihobene Aua- 
stattg. Nutzen Sie noch die Steu- 
ervorteile von 1886. Fordern Sie 
unser Expose an: 

Tel .0 83 78 / 6 10 

auch Sa. u. So. teL erreichbar. 
Gesprächspartner: Herr Bader 
Sonneck Wohnbau Bader KG 
Rechtis 8961 Weitnau 


mgion Mpne/unmenstadt 

ALLGAU 

SerlOsB WChnungsbau-Untemehmen 
bfotet kl mHgec sennigw Lage kom- 
fortable und pfekgünstige 


anlldealaur&gennutzungtfidvieniile- 
tung. Nur wenige Ua zum Abnae und 
sidMnm.Biccaer09aace.angaDaiL 
B-fSWOHNUOOMM 8970invnen- 
sBdc Cottesackerstr.B «08323/581 


Burg nh. MUnchen 

1 Autostunde südL. lux. renov. als 
Herrschaflssitz, 2,9 Mio. DM. 
Imm. 9 89 / 22 03 34 


(i \K\iiS(']i u. \irri I- NWAi.i) 


sehdnttas Hoehgabirgspatioramal 
Aul halben Weg zwischen GAP u Millen- 
wakl Im malerischen Vlllenon .BARNBICHL*. 
Neues hochherrschaltl. Landhaus (mit 
Dnhegerwhg. I ! ’) zu verk . l 500 m- Süd- 
grundslück, 350 m^ Wll . 3 grofle Ggen . 

4 Bader - Super-Ouaiiiaisausstalt in )edem 
Deiell I NEU - direkt vom Besitzer, 
DUl,85MiafBslDie>&.Tel 0804218532 


FeWo in einen App.-Hotel 

ln St. Engimar (Bayr. Wald), be- 
kannter Sommer- u. Wfnterkur- 
ort, preisgünstig v. Priv, zu verk. 
AfÖL 50 exkL eingericbtei. 
mit Wohnraum, Kochnische. 
Sc^fzL, Bad, Flur, Balkon. Zur 
Hoielanlage gehören: Hallenbad, 
Fitneflraum, Kegelbahn, Reit- u. 
Tennisballe, Massage- u. Bäder- 
abteilung, Restaurants u. Bouti- 




• BODENSEE • 

UnilBii-Sehaehen 
900 nF aenrrlgw abnhrt ruhiON Part^ 
grundatOei^ nur 1 Min. zu allen ankaufo- 
mOgMchkalien u. sum See, Ualiw Land- 
hauevUa ln Park (210 iiF0lN-W(l.|. a. 
55, grundagand nedemaiert 1981 , z. B. 

iL Ftabedeniizg., Kachelofen, eti. 
Kanin. eSa Sandärania^. naSgefertig- 
te Küche, gr. Wohn-Obereich, 4 Schl^ 
zi„ 2 Daehetudies. daza efai anp. Gäste- 
■p partnnent ela ELW, Garage, gr. Terr.. 
Pemla, Obiekt in BeMzuatand, weit un- 
ter Sefbattentenprals abzugeben, Über- 
nahme in Küra möglich. DM 9S0 000.-. 


HerrBclies Oberbayem - Bereblesgadener Land 

Wir emchtan hervorrager^ ausgestatteta 
Landhäuser mit Eigentumswohruingen von 41-112 m* Wohnfläche 
ln sehr schdner, sonniger Lage im Fenertdreleck Bad Reichenhali - Saimurg - 
BerehtesgaderVKönigesee. Auch als Kapitalanlage geeignet, da sehr gut vermietbar 
(weh als Penenwohnung). Noch einige Wohnungen Iml Bme fordern Sie unver- 
bindlich unsere Unterlagen an. 

Pa. Schubert und Karte BatitrSger oHG 
Gelreldeeaeee 9 - S230 Bad RetehanheD, TeL 0 86 51 / 41 05 und $ 37 72 


MD FÜSSING 

^M ■ ■ Ertrag durch Vermietung an Kurgäste 

|l ■ Mietgarantie - MwSt.- Rückerstattung 
|^B#I ■ Ideal auch für die eigene Kur 
. und als Dauerwohnsitz 

Bezugsfertig noch dieses Jahr 
Bad Füssing ist das erfolgreichste Heilbad 
West'Europas. Hier investieren Sie richtig. 


Kur- und 

Feiienappartements 

in Kirchham bei A 
Bad Füssing 
Niederbayem 


\ V «-'' / 

l II.- I 





imiOSILIEN GMBH 


Q993 Nonnenhorn Lindau 
SonncnbcchlstraDe 26 
Telefon 0 83 82 80 80 


ji'S oder :u';n an. 

HEINHART 

ßauträger GmbH S Co. KG 
8399 Rotthalmünster 
Teleton 08533/1864 


rEinhaPT 


Ihr Partner beim Bauen 





























HUSSEL HOLDING AG 
Für unsere Fachgeschäfte 


In bester. nprMeatativcr Saartmjeker Cit r^Lase. im Kaiucdrr TiLale 

der Far^unsen« .Dougfas* (BahnhotstraCe 60t. sind kurrSnssig dre: Etagen .mit 
je ca. tOO m* Flache - sueammenlUBgedd oder gc'.reast - gtUR*:« « vermie- 
ten; geeignet insbesondere für Kaasld, Burs. AgeBtBr.Friui5.SttHit9ed.dgL . 
SfietbeweftMiBgen bitte an Kusse! Holding AG. Postfach 1609. SBOO Hagen, 
oder telÄtüseh unter 0 2331 /69 0t 96 CFnu Dettmann/. 


Ladenlokal - Düsseldorf - Konigsaüee 


L 9 St^ioaren ^ ■ lUBCM CI~UMI iru 


ca. 500 m% Er^'Citerung auf 1000 m* tnögUch. Miete 55Q00.«> DU 
monatlich. Mitte 1987 beaiefabar, 2iu \*enmcten durdu 


AnganiMinfl ImBobinan, RDM, T«L 02 11 /SS 48 77 


UHREN SCHMUCK ^ 


Einrichtungshaus 


HANNOVER 

Erstklassiges 
Ladenlokal 
EG 500 
ZG 140 
zu vermieten 


BREMEN-Cilylage 


ln fünf rjsam.'nenhanger.der. Ebenen sind jewe<!s 418 nt^ 
basiens aus^esiatteic fu. a.. Tel *. F3-. TaiefaitaflschiuB. Tse 
küche, Ealirstuhl. T,-efg3r>Sfeiip!.;. kiimaüäiane NucdtMwi 
mit variabier Aufteilung nach Mieterwuhschen auch m TsifflS« 
Chen kurzfristig courtagofrci ru interessanten Konditionen 


ZU vermieten. 


Näheres durch 




r Sport ^ 

CdlfesMiMcel 

^ Sdwho ^ 


Montanas 

Bücher 

^ SchallpletteB ^ 


am Ronde einer norddeutschen Gro&stodt (ca. 6 km bis zum 
Stadtkern), ous fom. Gründen longfrlstig zum 1. 4. 19S7 zu 
vermieten. Ausstellungsflache ra. 5000 m*, Lager co. 1000 m*. 
Umsatz z. ZL CO. 5 Mio. DM p. o. 


Dos Haus hot gehobene Ausstattung und ist votlkoinmen 
renoviert. Ausreichende Pcrkmögtichkeiten direkt am House. 


Weatherall 

Green& Smith 

iJn^ffTiarnkar 3C F Mam ; 

1069-230076 


HORST F.G. ANGERMANN GMBH 


HAMBURG Abteilung Immobiitwi ■ RDM 

D-2000 Hamburg t f - Manentwiete 5 ■ Te). 0 40 - 3 8? 20 TG 
Telex 2 13 66S <215 2:2 Telefax 040 >36 42 73 


suchen wir Ladenlokale in 
besten Veikaufslagen. 


Preisvorsiellung: 4,- DM per p. m. 


Fahrzeuge und sonstiges Inventar müssen käuflich übernom- 
men werden (k^ne Worenübemohme). 


(nur Städte über 30.000 Einwohner) 

Verkaufsfläche 60-1.000 qm • mit geeigneten Nebenräumen 

vorhanden oder ausbaubar fiir Lager und Personal 


Erweiterungsmöglichkeiten sind gegeben. 
Zuschriften erbeten unter U 4713 an WELT-Verlog, 


In ausgezeichneter Vcrkehrslagc 
am Rande der Ittneastadl u-erden 
zum Jahresbeginn 


KU'DAMM-ULDEN 


Postfach 10 08 44, 4300 Essen. 


moderne Büreflöchen 
- Bremen - 


Spitzenloge in Berlin, co. 37 m'. DM 7000.- neHa kalt. Anmietung 
zusätzl. Flache von ca 50 m- für DM 2000,- mtl. neRo kalt möglich. 
Zuschf. u. Z 4036 an WELT-Verlag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


Schaufensterfront; mindestens 5 m 


Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität, 
wenn Sie vermieten oder verkaufen möchten. 


I Wir zahlen attraktive, wert- 
# gesicherte Mieten und sind 


gesicherte Mieten und sind ein 
sicherer Partner Itir langfristige 
Verträge. 


4 Wir übernehmen auch Groß- 
• Objekte zur gemeinsamen 


Wir leisten Abstands- bzw. 
Mietvorauszahlungen. 


Ob jekte zur gemeinsamen 
Nutzung durch mehrere unserer 
Fachgeschäfte. 

Unsere hohen Investitionen 


Neuwertiges Uuieaiokal 

is 4330 Mülheim-Ruhr-Stadtmit- 
te, ab sofort zu vermieten. Laden 
ist komplett eingerichtet für Be- 
iri.. irim<g , iggnn aber aucb für an- 
dere Branchen verwendet wer- 
den. 95 m* VK-Raum auf zwei 
Ebenen, 2 Eingänge, ca. 25 or 
Lager und Büro, ca. 15 m Schau- 
fenster. Nur ernstgemeinte In- 
teressenten setzen sich mit uns in 
Verbindung: 

ft»hnwi}g!h GmbH Ledergnßbandel 
Baehstr. 17, 4300 Essen-Keit«rig, TeL 
0 20 »4 / fl 40 67. Tx. 8 379 188 


Holstein-Center, itzebee 

Büro 150 m*. Mietpreis Vexband- 

lungssachc. 

n«m Theodor Schöne VHB/EOM 
Wendenslraße 29, 3000 Hamburg L 
TeL040/233211 


in variabler Aufteilung von 180 
m^IlOD m* frei Gute Parkmög- 
hchkeiten. marktgerechte Bedin- 
gungen. Keine Maklerprovision. 

Informationen über TeL 0 44 31 / 
21 85 od. (ab Mo.) 04 21/ 1 41 05 
od.14188 


SB-Morkt, 1800 in Hamburg 


zu \’cnnieten. guter Makro- und Mikro-Stuodor! an einer Hauptau.«- 
fabrtstraOe im Osten Hamburgs, 40 Parkplätze. 


Zuschr. erb. unter D 4722 an WELT-V'erlag, Postf. 10 OS 64, 4300 

Essen. 


5 machen Ihr Haus langfristig 
• wertvoller. 


Bei Geschäftsaufgabe über- 


3 nehmen wir ihre Mitarbeiter 
• und Ihre Warenbestände. 


Uns interessieren auch Projekte, 


6 die erst in ein bis zwei Jahren 
• zur Verfügung stehen. 


Vsrmiulungen und Hinweise, die zu Vertragsabschlüssen führen, 
werden hononert Wir garantieren Vsrinuliehkeit, unabhängig davon, 
ob es zu einem Vbfl»gsabschlu6 kommt oder nicht 


Gr-Raum Hannover 

Gr. GesebäfugrundsL „FUet“- 
Stfick ln Fu0g.-^ne, 30 m Ftaot. a. 
Ahorsgr. abzugebeo, Toplage, 
Laufgeg hrkpU Gelegenh. gibt es 
ni.»h> ooeh maL bi vermieten bzw. 
verkaufen von Privat, kein Makler, 
geeignet für CroOraumla- 
den, Koaxembetr. o. ä.. 


Offset-Drnekerel in Hrnnterg 

Üfflsats iS .Mio. Robe Gewinne, bst- 
klassig etnkWfülincr Betrieb oül 12 
Mitarbeitern inSat^ Sepn, Druck und 
Venrbcituce. Kur Interessenten nut 
Faehkeaetnisea und entspreebenidem 
Kapital «vfinschL 

Zusehrifter. unter X 4904 an WELT- 
Verlag. Postfach 1908 64, 4300 taen. 


Canping-Anlase mH See 

15 ha, Dauetmieter, voll ersehlossL, 
Niedeisaehsü, 2.2 Mio. DK. 
StScfei-tnamobilien, Neue Str. 15 
nMCeUe.TeL0 51 41/253 85 


Angebote unter Z 4696 an WELT- 
Verlag, Postfach 10M 64, 4300 

Essen. 


Bitte nehmen Sie telefonisch oder schriftlich Kontgkt mit uns auf: 


Veisebietfeoe Ornckereign 

in den Bereichen Ofbei. Sieb- 
druck. Fotosatz und Eigeapr^ 
duiction in Kord- u. Westdeutsch- 
land mit Umsätzen von TDK 500 
bis DM 7 Mio. zu verlu 
Wolf A Co. C^emehmeariientang 
2HB67.BBleBkr.Str.80 
T.048/6e3ttn 


Impeit - B^ori, Umseu 25 Mn . Marge 
4044, K aufpr eis I Mn. nkl Win urtd bn- 
inobthe (38035DO mh: EckarBHcimohilisn 
a22S'6t 3209 


■üiB Baufirma ■■■» 

Hoch/Tief mit gutem Auf- 
tragsbestand, privat iL kom- 
munal, seit 30 Jahren im süd- 
deuts^en Raum bestens ein- 
geführt, aus Altersgründen, da ' 
keine Erben, zu verkaufen. 
Btontaktanfnalune Finiia Hof- | 
BiBim - Hendriks, TeL 09 11 / : 
44SS282 
DSMOBIUEN 


.Anasteiser verfcufi 

MnOflanRannBiiBoiriBD 

(Nordd.). 10 Ptetao mit 40 Geraten. 
Ccktspielgcr.. TV. Billard, Boacn. FL{v 
per, durch langfr Vcrtraiee gesichert 
Als Kebcnerwi*crb in cUere hikr. Braa- 


che auch für Anfänger gocic^ FUr 
Aufsteller beste Ergaiuung. Übernah- 
me suf. Bariupiiai crfocdetl Kaulpr.. 

DM 400000,-, Fiiuruicnmgshilf«. 
.4Bgcb. u. K 4TS .in WELT-Verldg, 
Postfach 10 08 64. 4300 bssca 




jstÄfEsrrzE 


HUSSEL HOLDING 


HMbHrg, exponiertn vnieolage 


AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 1609 * 5800 Hagen 1 
Vorstandssekretariat Telefon 02331/6901 96 


eleg. geräumiges Wohnbüro od. 
Wohznuig, 110 m^ evtL elegant 
möbliert, m. Lagöraum/Doppel- 
gara g e, sehr verkehrsgünstig, 
Telexanschl^ ab sofort od. später 
von/^a privat zu vermieten. 

TeL040/60Sld76 


UaterREtiMensRrmiYtlung GmtiH 

J^Baci^jr^chT.« C6743-?‘-/ 


llii* 

beste Wohnqualität und zuverlässige Betreuung 
im neuerrichteten 

Wohnstift „St. Manridiis^ 

in Thole\^ Luflkurort im nördlichen Saarland 


Ideale Lesang 
fOr den Ruhestand 


Wir suchen zur Errichtung neuer Filialen 


Ladenlokale 


ab 130 m^. mindestens 7 m Front ln la Lagen. 


Standorte: Städte ab SO 000 Einwohner ln NRW. 


Wir bieten langfristige Mietverträge zu Spltzenkonditionen. 

YORK OPTIK 


Konrad-AdeiBiaer-Flatc 11 
4900 Dnaaeldorf. TeL 92 11 / 35 03 75 


Hahe Rendite 

bei der Errichtung von Klefair 
wohiuingen im Zentrum von Bad 
Godesberg. Gewerbliche Anmie- 
tung, Mehrwertateacniption. er- 
fahrene Partner. Selbstverständ- 
lich alle Steuervorteile und ver- 
nflmfUge Preise. Hohe TcrlustZD- 
weisimgen - erprobtes Konzept - 
vorteilhafter Rahmen! 

Or. Prien TeiiuüieonerwaltanceB 
Friesderferstr. 71, 5300 Boan 2 
TcL 02 28 / 34 64 66 


Ladenlekai 
In Osnabrück 

CroOe Straße, per Januar 81 zu versL, 
M EC. 35 m Front. Miete VS. 


VertriebsBesellscbalt f. Werbcaitike! 

TeztUien und PVC-Fotien. 5000 Unler- 
aehmcricundcn bundeeweit. Alle Bran- 
chen. Moderne EDV uaw. Vrrlustvor- 
tng 2. Z. 2SOOOO DM. keine Verbtnd- 
Uchkeiteo. für 200 000.- DIS. 

TeicfaaWSlZBIOOSl 


* tägliches Mittagessen >¥ ärztliche Betreuung 

* w'üchti. Grunrireinigung lO Gemetnschafiseinrichtungen 


Herrhche Komt-ETW, Kurpark- 
nähe, PI ZL mit Betreuung, auf 
Wunsch auch Teil- oder VoUver- 
pQ^ung. 

Ihre Knr auf Lebemeil bl Bad Ell- 
sen/Weseibexglaad. Preis 173300.- 
DM VB. 


Der Pensionspreis DM 1.450,- mtl. 

Tür eine zweite PersoD erhöht sich der Preis nur um 
OM 390,-. Sie wohnen in komfortablen 2-Zi.-Wohnungen 
mit eingerichteler Küche» mit Diele- Bad- Terrasse 
oder Balkon. 


Senioren- Reriden 
3IM Bad EIIieB.ThanM-Hana-Str. M 
TeL057a/S2t2 


Schoütx A Uhler. IsmiohUicii 
TCLOSI Sl/»0070 


Unternehmen 

zu pachten oder kaufen gesucht, 
bis 250 TOM. 

Angebote luter G 4857 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Bei Antworten auf CtittlrcanMioen 
immer die Ctirffre-Nummcr auf dem 
Umschlag vermerhen! 


ANGEBOTE 


Geschäftshaus Nümbei 


sj vermieteri, Neubau. PbrvTvIwiHaüng mögTidi, 1 o Ringloge, 
^ Fußgängerzone, U-8annhalt. Parkhaus berachbart, 

4 - 5 oesmßiq 6 200 


4 - 5 geschoßig ä 200 

dr. Aiechslerimmcbilietv TeL 0911/232323 

KaroBnenstr. 6, 8500 Nürnberg, Tdex 622514 


Ihr Büro in Wiesbaden? 

Besonders iotemsant für Unteniri>- 
mensberatcr. VerMode, Notariat, 
Steuerberater etc Wollen Sie io un- 
minelbarer Inneastadtnähe, soo m 
zur WUbelmslraßc 2 aUmiten zur 
Autobabn, sehr repiSseatative 

Büroräume 

in einer 90 Jahre alten, kgmplelt 
rcoevlcTteo JueeodstDviUa aiunle- ' 
teil? , 

280 m^ 7 Räume, davun 115 vcf bolz- ! 
vcridcidel. cvtL zusttzUefa teilbar. 
Carteaausgang. 3 weitere Eingänge 
Teckuebe, 3 ToUetten, 2 feste Ab- 
steUpUtae, afletprais4SS0.- DM-f NK. 
Wenn Sie das Beren d eie wehen. lA 
babc es IBr Sie 
CNplenMtHrfnimei 

GÜNTER CVACHOVeC 

IMaKWIUENMAiaER 
Telefon 0 01 21 / 89 65 44 


Köln • Hohe StraBe 

Ladenlokale ca. 85 m* und ca. WQ 
m~ per 7/87 und 1/88 zu vennie- 

ten. 

ZEUSSEI., XMCKOBDwrlEA 
Bebe Stnfie 96.5«N ESln 1 
TeL 02 a / 23 Zi 16 a 0 21 74 / 25 32 


Ebreiseobjekt -> Exislsiiz 

Taxi-Geschaft. 15 Lizenzen, 10 
eigeoe Autos, neuere ModeUe. 
eig. Stadtgruodstück. mit Kfz- 
Werkstatt und Büroriumen. 
40 000 Efnw., in Britisb-Cofannbia 
(Qkanamn-Valley) zu verkaufen 
(Deutseber Eigentümer). Her- 
vorragend für Kfz-Meebanikez 
geeignet, can Dollar 385 000,-. 
D. Schuster. 290I-3Ost Street 
Vemon B. C. Canada VTT 5C9 


Ajifragim an: Caritas Heimstätte wHans aon See** 
GGBTNohTelden/N'ennkiraien.’reL (06852) 6024 


Kapitalanlage 


AHersnilNMitz 

Schöne Z-Zimmer- Wohnung oder 
SOnuoer aa Ulen, nUelnsteheade 
Person, auf Wunsch mit Verpfle- 
gung Versorgung, zu vermie- 
ten. 

Zuschr. erb. unL F 4734 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 OB 64. 
4300 Essen. 


Alten-ZPflegebeiiii, 46 genehmigte Plätze. Erweiterung auf 124 be- 
reits (p^nj»hTnigt 38 Qoo a? Cmndstück. idyllisch mit alten Bäumen, 
besondere Abschreibun^mögUchkeit nach § 81 f und Landeszu- 
srhüw im w»hwwn der Oeolonalpflege, von Privat zu verkaufen. 
Finanzierungshilfe. Azigebote unter R 46BB an WELT-Verlag, Post- 
fadi 10 08 64, 4300 Essen. 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Hofstein-Ceiiter, itzetioe 

Läden: 20, 60, 80 u. 400 m^, zu 
vermieten. Anlaufmiete Ver- 
handlungssache. 

HauL Theodor ScUne THH/BDK 
Wendenstr. 29, 2000 Hamburg 1 
TeL 040/ 2332 11 


Ladanlokol/Toplage 

KauptgeschäftsUr. Riotcfai/Weser, 
Uax. 200 ra*. 200 ^ikpUtze nebeaaiL 
Preis: VS - uDd zahlr. weitere Uden. 
Dt iA-B hB. Wnnlrr — immeblllcB 
32n Rlatcln, Blumenwall 2 
TeL 057 51/ 45 81 


ExbtBB for dyBBOL Kaafimni 
oder iBtBressm^iVPK 

Holzbe- «»<1 -verarbeilBjagiweifc im 
KzngeWei Nachfolge zu va~ 

kaufeo. gesieben« ZtohstofIbaMs. fest- 
er KoBdeosunua, beste Verkebnlage, 
weitgebeod eusbauflhlg . 
Zuschr. eri:. unL E 4723 en WEI#T- 
Veri«g.PtX008g<.4300EbBea 


Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 


Spdil WiKblwiibM 


Raum SstnbUK aus Ahersgründea zu 
cerieiuf^ SO Mhacbeiter. ca. 2.5 ICo. 

DM Uemaia. guter Aufteapbeetasd. 
ZuschrlftcD eibetca unter L 4818 an 
WELTTVerlag. Postfadi U08B4. 4300 


8—579 1 04 aufgeben. 



ARGENTINIEN 


Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größen 


Auskunft und Beratung durch 


HÜNERSDORFF 


^Fforida/GoKkustev 

¥ 3 L 2000 Baugrund 

ritZSOOUS-S" ^ 
Z Bungalows ab 32000 ui-S.T 
' Qeworbiiriio Objekte und ^ 
Beteiiigungon auf Anfrage 
. Info Green Card . 
^ SUN & COMFORT INC. * 
•F Schieili u fer slra Be 13 
Oc ^3) Traunalein/Obb. 
(0S6D4O55 


WAXTENINSEL VLIELAND 

Exkl. Bungalow 

auf 4000 m^ herrL Dünei^ 
grundstück. 

Telefon: 09 31 / 23-26 3« 44 


Rapvbllk Irland 

t Ämufer-Rindezfarm. 


13,8 ha Flu0ufer-RwdezfBrm.ffl. gu- 
tem Wohnhaus u. Nebengebäuden. 
Hübsche Lage im Co. Sligo, DM 
OBOOOr- 

Asheld Ennaoblifen 
Laadwehnte. 9, 8198 PamsSaJf 
TeL 0 61 51/2 17 94 


'von HünerdorfTsebe Güterverwaltuim, 8767 Wöith/Main 
Landstraße 42. Tel. 0 92/2 / 54 43 


Grevalingen 

Zeeland NL: freist, am Wasrer geL 
Bungalow, auf 600 m^ Eiggr.: Wz,, Du., 
Uegebad, 4 Schlalzin ofL Kü., oH. Ka- 
min; Va^tbafon. Tennis, 10 Min. v. 
Nordsee. SchwlmnbacL Surf- u. Kia- 
derstrand. VB DU 175 000.-. 

TeL 00 31- 70 95 16 30 
oder 00 31-70 99 12 35 


HOLLAND 



Zn verfcanfen: 2 Luxus-Ferien- 

bimgalows in Cadzand-Bad und 

Nieuwuliet-Bad (Zeelandl. 5 Min. 
vom Nordseestrand. Preis; hfl 
138.000 und hfl 148.000. 


Tsssiner Villa am Luganer See 

mit tiauzzih. unverb. Seeblick u. 
Bergpanorama (S. Salvatore), 13 
km bis Lugano, 3 km bis Schwei- 
ser Grenze, insges. ca. 400 na* 
Wohn- + NutzfL, (2 getr. Wohnun- 
gen), 4 Schlafr., 2 kompL KQ., 3 
Bäder, 2 Dusch., Vorrats- + Ab- 
stellräume. Innen- * Außenka- 
min, rundum Teir., teilw. übe^ 
dacht, wertv. möbL, 130 m’ gr. 
Marmorschwimmhalle (Winter^ 


Irland 

220 ba. Scfaafsfoim m. 117 n* Wohnbs, 
u. Stallungen zu veilc. Elgeoiagd, gut« 
FlscbnOgliehkeltea DM3000(NL-. 
Telefoae4ia/a« 


Gesucht im Tessin 

bequemer Alterssitz für gehobe- 
ne Ansprüche zu kaufen <bitte 
Reisangabe). 

Zuschriften erb. unt ChiCtFe 24- 
160 814 an Publicitas, 8021 ZüriclL 



AMSTERDAM 


Kanada - Nova Scoda 

3 romantische Inseln zu verkaufen; 
auch »inzein. direkt vom Besitzer, 
iraheres u. V 4670 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


SCHWEIZ/nSSIN- 

lAGO MAGGIOU - BUSSAGO 

KomC. mObL i^)p, in Luzushotei. dü. 
em See, in Briemgo, m. Terr. (SeebLX 
gOn^ zu verk. VP SM 000,- sfr. 
ZuscIb-. u. V 4682 an WELT-VerL PettL 
10 0864. 4300 Essen od. Tri. 0581/ 
61008. 


% Nette-Bcodlte 
änlBgenhfoktr ebhfLfOOm,^ 
z. B.: Ooppel-Wohn- und Cesebifts- 
haus, fest vermietet n. vmwattet. ans 
onisiGn uosbL Bsn^itACb* 

**", MltrhlPimig; 

Nettomleten: hfL 33 574o EabeetB bO 
374 SOa-. Hypothek ln DMsTO^ mög- 
lich! 

TeL W n M/n U 4», AOiDBd iMskOhn 
fsk-TaefcabWr. U. Nt wn NC Aarietdsm 


TeL 00 31 10/ 4 76 47 27 oder 
003111/7026 74 



SCHWEDEN 

Freizeithäuser - Das gr. Angebot 
+ Fullservice - Katalog anfor- 
dem. Seegnmdstfieke, ca. 1000 
m*. 0. Hs. DU 9200, -k Seegrdst., 
1640 + Hs., ca. 51 mr. DM 

58 500^ Seegrdstt, 4382 m* + H3.. 
ca. 140 m* DM 127 S00r% 

Sehwed. ImmobUieB 
JSrn Knackstedi 
Ff, 730 625, 2000 Hamburg 73, TeL 
030/67703 65 


f Derrriünatliche informEticnsbr-.et 

USA-Immobihen aktuell 

+ Florida- /^L 
Report l - 


über 10% Anfangsrendite, zu 
verkaumn. 

Zuschriften erb. unt, Y 4805 an 
WELT-Verlag, Post&ch 1008 64, 
4300 Essen. 


ZsRtralscliweiz am : 
VIensaldstätter See \ 

Luxuriöse .Bgentumswohrningen. 
30% Elgenkapital, Rnanz. zu 5Mi% 
bei 100% Ausz.. Ausländergeneh- 
migungen. namenU. Grundbuch- 
eintreg. Direkt vom Schweiz. 
SrundeigentOiner. 

Infbrmslionen: 

Wolter WOesf, Treuhand- und 
immobllenbQnL SchOnbEcietr. 7 
CH-6045 M^nen b. Luzern 
Tel (00 41 41) 37 16 20 P+e 


$-Kurs Florida 

Die Stärke Ihrer DM können Sie 
rlaOcolos und vorteilhaft nutzen, 
wenn Sie jetzt Grundbesitz in 
USA erwerben. An einem größe- 
ren See, Begiott Orlando, in schö- 
ner u. sauberer Natur. vexlEaufe 
Ich einige Bauplätze, jeweils ca. 
¥300 m*. bester Qualität und Lage 
fUr KinfaTnfHeHhSMB gr. Die Be- 
bauung hat begonnen (aber keine 
Baupfllcht), 

Referenzen v. deutschen Nach- 
barn aiuf Wunsch. Direkt vom Be- 
ritzeri inkL 

für DM 7,40/m‘. 

TeL 05 11 / 52 88 16 


PARAEUAY-HFOBIIATIOE 

• Stabile wirtsch. Verhältnisee 

• Irrunobilien und Industrie 

• Parmaufbau und -Verwaltung 

• Rizinus -Jojoba- 
beste Rendite 

• Eigenes Büro in Asuneiön 

• Günstige Besichtigungsdüge 


media finanz 

Intemstl jnsis Inunobiiian- und 
Plraiuisnings-Gessusehan mbH 
Wei6k«mslreB« 5 8500 Nümbsrg 40 
7*0Bn/«569e/7 TUnriQnSgiOwfla 



Ä Tel 08651/62088 rUICMßAU 

'w' 3230 Bad Reichcnhall, Poststr. 39 UfIltIT IllflU 


S-ZL-Koml-Whng., dir. am At- 
lantik. für 120 000 US-S z. verk. 
Zuschr. u. A 4719 an WELT-Vei^ 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Sesea. 


BM.lMa8amTmsee/BstBrr, 


ln absolut ruhiger, sonniger Höhenlage - oberhalb der Nabelgrenza 
- mit herrL Bliek auf Traunsee. Traunstein u. HÖUangeUtge, können 


- mit herrL Bliek auf Traunsee, Traunstein u. HÖUangeUtge, können 
wir Ihnen ein exld. u. komfortabel ausgestattetes Landhaus anbieten. 
Das rapräsentallv angelegte Haus verfügt über 280 m* Wfl,, beheizb. 
Hallenbad, sep. GäststraM, FuBbedenhzg., eig. Quelle u. v. m. Das ca. 
3000 große Parkgrundsiück ist mit altem Baumbestand u. Zie^ 
sträuchem bepflanzt 

Ai^mMung einer Jagd lat mögBeh, ein Skilift Ist ca. 15 Min.. 
Gmunden als nächst gröSarer Ort ist ca. 5 km entfamt. Dia Mozart 
atadl SALZBURG ist bequem in c& 20 Automin. zu erreichen. 

Der Kauris beträgt InkL ges. Mobiliar 1,65 Mio. DM 
0 Erwerb auch durch Deutsebs mötf ich • 


AUSTRALIEN 


197000d- 
Terr, sfr. 515 000^ 

flirninr' hoehwert Ö* bis S-ZLcWhg., 73 
ib 3 i. 40 vseimsatstr.. ClääM d. 
AitItldtSfr.320 000r 


ImmohiliL'n L4Je]<en Mdklcr 
j.ueken A Psnner KU 3Mtimhur^:>5 
Pockenhudener Sirjße 3u 

Telefon; 040-867058/9 


Dar sicharzts Kenbnent In 
dar Welt für Imtnobilien-Io 
vestmento. Parmen, flanchss, 
Häuser. Nipadefnents, H> 
iels. Shops, Fabriken in Me^ 
boume, Sydney und an der 
GoMkOsm (Surfing-Para- 
dies). 

SpMiaiisten mit lertejährigan 
Erfahrungen getaen Ihrten 
Auskunft 

Für mehr Infomudonen e^ 
reichen Sie uns unter der 
Rufnummer 0 7221/31946, 
Postadresse: Ulla Klein, üch- 
tanthaler Str. 13, 7570 Baden- 
Badsn. 


2^-Zi.-Wohnung 


an einem See in der Zentral' 
Schweiz mit AUBländerbewUli 

gang. 

Zuschr. u. Z 4718 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essea 


ZOrlch 


ln Zürich an zentraler Loge ver- 
mieten wir 


Dacb-Elnzinmer- 

AppaitemeiAs 


Ausbau mit Sichiboiken, luxuriö- 
sem ßcd und kleiner Kpchnlsehe. 


Ganze Wohnung - Spannteppi- 
che. Viel Ucht durdi Dac h fen s ter. 


Gerne erwarten wir Ihren Anruf. 


Ute AG 
TreulMBd und 


imr KffforieNNnänrii > 


aottZDrldi ^ 
TeLee41/1/5157870 


bn $ Investieren! 

Rliikpstrewag durdb geognpiUsdu 
VenaOgensteilOBg 


CAIGARY / Conadq 


Oiympiostodt 1988 

SFH fo nervocr. Laos uf poridlml, 
Grundstock, ^ CB&S 89 750 + 3% Ver- 
mluL-Ceb.. gsMat 'Netto-uiete culS 
flSOr^BODStL - 5,75% Seadlta wettge- 
head steeesCnL Hobe Wertanwach- 
sRw. Festpreis. TreuhsBdabwiddaog, 
tot GruDabnrhelntr,, deutscfaspiaehl* 
ge Abrerim, u. Veew. vor Ort (FuD- 
Servtee) dtseb Todserges. rioes er- 
fahr, etarh. Unteatebmebs. Nur noch 
wenige Etübeiten ficL 
GQNIB fCHMIOT IMMOBnilN 
östarMdMialo % 7000 iMlaait N 
TaMoa 0711/71 4675-71 


Suche 2- o. 2%-Zi.-Wbg. 

in Graubfinden bis 180000^ DU 
Nähe lAax Flixns, Fallera. 
Zuschr. erb. unt. N 4664 an 
WSLT-Verlag, Postfach 100864, 
4800 Essen. 


Indiv. Alm-Fetienhs. tn wunderta u. 
SUgebiet, 100 m* WfL, *ncg>g 


Kacbelofon u. ««wi«nh-.p KIL/Bad. 
Ptelf 225000^m 
TekfMei9/72&7696 



Schweden 

LandsebaftL reizv. Lage, 100 km 
nördL v. Karlstad, Ferienbaus. Bj. 
82. 143 m- WfL, inkL überd. Terr., 
3045 m’ Natuigzdsb. amSec Höriun, 
3 SchlafzU 1 Wota&-/E8zL m. Kamin, 
Kü., Bad etc., kompL möbL, DM 
120000,-. TUL 0 40 / 531 31 45 


Farienchalot m 

S ZL, 8 BädL, m. allem KonNL,) 

Garage, Hanglage m. Blick auf! 
ZUriäisee, l»he Rapperswfl/SG, 
V. Priv, zu verk, sfr 420 000,- VB. 
TUL 046 772794 58 


) Alex Rehm 

"x Immobiltcn 



'44i: '.'ijiSrrt'Mi 

Tr'lr4trf^ 4 j J 


Im Auftrag einer müdläflgen 
StWung vertauten wir: 


ünsgrwuhfs Getreidefonwn ndt 
bes^ Bädea im Cwiriiclt, alt den 
Staaten OUo, v— und tiii»,iJ»^ 
sowie ln Idaho und EiUfanileB. den 
Haaptagtargeblcten der USA 


Aktuelles Angebot; 


Getreidefarm 


Ohio, 265 BCres (107 ha), 
beste Böden, dräniert, 
S 371 OOOr-, Rendite 5%. 


3-Zi.-ElositiHBS- 

mtaBEnttlleaAlIck 

112 tn> WR., Mannorausstg.. 
2 BMkona. 14. Etage; Ttofga- 
ragensMtpf., v. Haue eßrekter 
'Zugang zum Strand,- Kauf- 
preisfordafunig' DM 800 000,- 
(\^), eWI. «nachi. MÜlie- 
rung. 


Nutzen Sie nneere langjäliElie 
Erfbhmng. deutsdopcadilge 
Bentung: Bet aflen ObiefetM 
5% Festpaebt 


HORST F. 6. . 

ANORIMIMälllBH 

ttcstute’ iw i wrt iiw 
MataRwWs 5 ■ 2 Hamboig 1 1 
ROM TM. 040 / 3n 28 70 


Farmen in USA 
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IMJVmiLEN UNTER SÜJUCHERSmRe 


„J towl p»' - V 

Mbiairai einer der schönsten 
pidtn dn der Costa Bianca 

lOarheft des Wossers mocht die 
KSste uni das Rscherdorf Moraira zum 
OoradO'für alle Wauerrotten und die 
^ets wehende Brise zum Para<ties fOr 
und Segler Ruhige Buchten für 
- VVosserskifons, interessante Unterwas- 
serhiirtge für Taucher und fisdireiche 
Gewässer für Sportarrgier. Ein haibes 
StOndchen Frühsport am Strand macht 
' Sie fit filreir}en eriebnisreichen Tag: für 
. «ne Golfpartie auf einem der nahen 
'l8-Lod)-Goifparlc8< zum Ausritt auf ei- 
nem dar temperamentvollen „Sponier", 
eine leepsafari in die Bergweit der 
'Sierra Aitono oder ein Tennlsmotch ge- 


gen Ihren Trainer. Fmem Sie mit Freuh- 
den oder ihren spanischen Nachbom 
ein Nonstop-Barbecue von mittags bis 
in den frühen Morgen mit dem herrlich 
trockenen Land%vein, der in den Hügeln 
Morairas gedeiht, oder Sie legen sich 
den ganzen Tag zum Broten fotn an den 
Strand. Den Abend verbringen Sie In 
einer der xrielen Bodegas und Restou- 
rants und genießen die Früchte des 
Meeres uncTdle Abendsonne. 

Ausgedehnte Weinfelder, Obst- und 
Gemüseplantagen machen das grüne 
Band um Moraira zum riesigen Garten 
Eden. Schon im 3anuar steht oIIm in 
voller ^lUtenpracht, und geerntet wird 
zweimal im 3ahr. 


Mm fMM litt Odo,MMW. 

KeiM. Pod, Mnli. (huMdflek In uwv 





Hallo Golfer, willkommen in Valencia! 

Der zauberhafte Golfeiub CONILUBETERA 18 holes lädt Sie zur Investition 
ein. Sietiem Sie sich jetzt bei günstigem Pesetenkurs ihre Bauparzelle von 
2300 m* im Orangenhain für nur 48<~ DM p. m^. Kein Bauzwang. aber 
Baubetreuung ihres WunschoMktes jederzeK möglich. Nur ca. 16 km bla 
vaisneiB (600 000 Ew.). Ergentumer 1^19. 9. 66 zur EiMichtuiigung anw^ 
send. Anfragen unter Chiffre J 1 1 329. IVA AG. Postfach, CH*6032 Zürich 


RESIDENZ - MALLORCA ^ SUDWESTKflSTE 

DIE Synthese ä Haus u. Whg., Südhanglage m. ‘Strandsugang; 
subtrop. Park, herrL Architektur, solider Bau, exquis. Inneuausst., 
beh. Schwimmbad, ganzj. Serv. Bewachung. »tiiMitMi 74-441 
s. 102 mh Salon + Tramm sz, Bad, Tetr.7Klimaanl„ FuÄMdenhz: 
etc. DH 239 M9,r. Beptisentaiis Drescher. TeL 9 205i-8 38 68 


Rttsidenz, Mailorca - NordkUste 

CcMbiBaekvoll rnUuriertes. shce Stadthaiu mit temmenffltmlf anaelesicm 
Gerten out dem Kalvarleitberg in POLLENSA, hetrlkhcr fibek! Gottpln 4 km, 
Stmnd 9 km, Wohncaum es. ISS m*. Salon/Kamln. EBdmmer. oep. Kflehe. 
WntKhenomm, Vomtsreum, 3 Scfalelz. m. Elnbausehrlnken, S Blaer, GS 
Tcmme teOweise überdacht, elektr. Leltunaen und Bohre voUkonuDcn neu 
laatelben. icilmöbliert. 18 MUL Plaa bxw. ca. DlC 800000^^ Die. Xnnukl > 
eagUeehspr. - 00 84 71 / S3 32 82. 

Zuechr. erb. unter K 4727 en WELT-Verteg, ftistf. 10 88 M. 4300 EsMa. 


Andorra 

nelswerte Stgentumswohnungeo 
, zu vedesitZea. 

TaL 8 87 62 786 SS 


IBIZA 

ICod. Haus, 3700 m* GcundsL, 
Sfidhang, beste Lage, elegant 
möbL, gr Wdhn-/E!flB. in. Tramtrij 
TV. 2 2 Bäder, H 2 g, 110 

Teir., Patio, Gar., 
Sctawimmh., 450 000«- DBC. von 
Prir. 

TeL 038/6 91 48 17 



IBIZA 

Direkt vom Bauherren - IS JAHRE 
Befahrung QualttäL Verbauen 
Sie dem ERFOLG: GLOlfOND, 
Can Peter Sleeta, Sta. Eulalia, OOM- 
71-33 06 28 



Exkl. PenUiouse-Wotammg • Torrenralinos 

zantraj gel.. 18. Stock, 6(X) m z. Meer, fantastische Panorama- u. 
Meetassicht, 129 m^ 4 g^roSzOg. Terrassen, klirnatisiart. Marmor- u. 
Teppichböden, Wohn-/EBraum m. Bar 38 nr. 3 Oo.-Schlafzrmmer, 2 
Bader. Küche, Mfmöbiiert-nebet zehir. Einbeuten, Anteil an Swim- 
mingpool u. Garten. Bauj. 1972, sfr. 148 000,- Finanz, mögl. 
Eigentümer für unverb. Besieht, v. 22. - 26. 9. 86 anwesend. 
Anfragen unter Chiffre J 11 329. IVA AG Postfach, CH-8032 Zürich. 


Frankreich — Cöte d'Azur 

elegante provenzallsche Vitia, groBer Wohnraum mit antikem Kamin, 
EBzimmer, 3 Schlafzimmer, 3 Bäder, voUeingerichtete Küche, 
Weinkeller. Barbecue. Schwimmbad mrtUmkleideraum.Duscheund 
Toilette, Garage, 20 Min. vom Flughafen Niaa, über pittoreskem Ort, 
aus fam. Gründen unter Preis zu verkaufen: 3 Mio. ff. 

L'Agence du Pate, Tel. 0033 / 93 38 44 26, Telex 4 61 451 zing f. 
Anschrift: 47 La Croisette, P4I6400 Cannes -Wrir sprechen deutsch. 


7 Wohuungen, dir. am Meer, Ren- 
dite nachwehbar. auch teOber, 
DU 390 000,-. 

TCLOEl 73 / 768 59 


Ibiza 

j WnfnMHB. Bowaw. ¥aiwi 

Baien sie an! 

Dcutiehe Be treun ngaiichaadi 

KboC. 

CAT« NOBLE 8. A. 
Edlfldo Gabln), Ibisa/Bsleares 
TeL SO 34 71/ 31 a 13 


Ty^sch für die Costa Bianca sind 
schroffe Felsformotionen, idyillsdie Bo- 
debuchten, quirlig lebhafte Sandstrdn- 
de und verträumte spanische Dörfer. 
Auch im Winter ist es hier bis zu 20^ 
warm. 

Im neuen Yochthafen von M^tro ha- 
ben etwa 700 Segel- und Motorya^ten 
bis zu 25 m Länge Platz, Grofizügig kon- 
zipiert mit brerter Hofeneinfanrt und 
ausreichender Tiefe. Selbstverständlich 
hot Jeder Uegeplotz Wasser- und 
StromanschluB. Zur Hafenanlage gehö- 
ren ein Bootssleep, Hebekran, ein klei- 
nes Trockendock und natürlich die obll- 
gotorisdien Bnrichtungen wie Ser- 
vieewerkstott Bootsshop und Restau- 
rant 


Sadw aof Millorei 

mögt OftkOate, exkhu. Penihouze 
oder Kaue, ca. 170-200 m* WobafU- 
cbe, m. SDveztaub. MeerbHck. 
Detail Aagebote mit Preis uater 
R4726 an WELT-Teriag PestL 
1006 64. 4800 Eoea. 


Suche auf Gran Canaria 

Pteya del Anitla. ia Straod- 

nlbe, Ajn.. XTW od. Bung. zu kaufeo. 
ZumÜflftCB UBt, H 4440 u W£LT-Ver- 
lag Pastfaeh 10 OS M, 4300 Esmd 


SÜDFRANKREiCH 

Schweizer Jurist 

(deutschsprachig) 

veirnfneH Uegaaatliuftaa 

In der Region A/d6che-Pofrt-du- 
Gord und besorgt notarielle Fer> 
moihdien bis KoufobidfluS. Ihren 
Auftrag (entheherxi Beschreibung 
der gesuchten Uegenschoft und 
Prelsvorstellung) riimmt bis zum 
26. 9. 66 entgegen: 

Or.M.ley 

01-6954 Keoeee/Sdiwelz 


Teneriffa 

io aaenr e ri deaz 4 Kapftekm» 
lege 

Für behordL genehm. Neu*Uri>- 
azüsabon «W^mpark am Meer“ 
in bester Klimazone im Nonien 
der Ins^ Seite Puerto de la 
CruA wird potenten Interessen- 
ten Bergung geboten. 
Deutsche Initiative - notarielle 
Afawidüung. Nähe Information; 
T6L 02 82/ 43 087 



ELBA 

Neu ffir EHia-.Aolegen 
grundbuehgesicberte Elgentums- 
antelle mit gcsictertem Uxlaubs- 
rechi an EinfaniUiieebungaiow ia 
Laeooa. Maximal 4 Anteile. An- 
fragen an: B. afanderfeld 
AaaCraBe 18.nst Ctail^im 
Telefon 8 79 51 760 94 



AdrtBBg Spaaieii - 
faniiiob.-Kaiifer 

CrMtes prov tr. Angt.'boi von Neu- 
upd ZweilhiiadubleiitcD m. Mcerblick, 
yHr a. BTW, gewcmi Objekte, 
r^uaiii Cosia Bianca, FUcrioven- 
iur.1. TvoertfL» 

Wrbrr. Xalacbrmr. 10 
900 Saaeaberc>'Ke>caberc 

TeL0CZZS/S34«7 


Altea 

4 bezugsfertige Ncubauwoh- 
RUngec m der malerischen 
.y4n.ad!. 

Uoverbaubarer Meerbiiek. 

Tat. 0 71 S1 / 7 TS Sö 


Seoueolnwl In drr 
Ferteahäuscr am Wasser, 4-^ 
f?*--- Vcnaieung und Verkauf- 
Weber. Khvmstr. 28. 6 uw 
^CübkaLTeL 0 6: &• . 14 7S70. 


Morbeiia 

neue Viiii in exkl. 
IBSOm- Grund. Hnui. 
^nr. p. Terr • Pool, i SZ. 3 
Pr.v. ruverk. 


Flierteventura 


Casta Bianca 

Reihenbungalows, voUmöbliert, 
DM 34900.-. TeL 0031/4743/ 
1579 (NL) 



Mattsrea/Sanla Ponsa 

(Costa de la Calma). sehr schönes 
Haus in nib. Lage zu verk., deut 
sebe Bauausführung. Fliesen, 
Fußbodenhzg., Kolzdecleen. gr. 
Tczt., unteres GeschoB zum Aus- 
bau vorgeseben. 3 Garagen. 
TeL #61 82 / 2 34 93. 


Wir 4iTlMTlTi»WTl THpti 


.V'i ri I 


Sodätä Gänänle - 
SbtalaclK Bank A Co. 
Filiale Karlsruhe 
TeL 07 21/ 2 26 51 



Gran Canaria 

2-ZL-App., 54 ffl’. zeotr, Lago, 1. 
Strandrälbe, kL WofananL, zu verk. 
TeL S 4S / 3 98 «7 87, abeada 


Mallorco 

AtteTtnca, ca. SSOO a> Crdat., aus- 
baobar z. DH. Wasser, oeböne Lage, 
bei Felanhx, v. Prtv. , PK 128 OCX),-. 
ZsKhr. u. U 4623 an WELT-Veriag, 
Psstfsd) 10 M «4. 4800 Essen. 








U(-oM£^A 15. iOJO Range: 

c.v-v-'rtart 13197 


IBIZA — Anphlteatro 

Exklusive i^gtactements mit be- 
sonden gnwer Terrasse in privi- 
legierter Uzbanisatioti, Go% au- 
ßwgewöhnlicher MecTblidr. 
ii>aRfi* iN W)i‘gL T.i.anttMttt 

fwuno li iUMmialrta f 

Avda. EspaAa 34 -IBIZA 
TCLN3471/3eMW 


SAS - GmbH - £xciu$H' 

D -'OSO Uublingen, Bihiüioistc. 64 I 
Telefon 07151. S40Q1 


La Palma 

1 SebÜMte dar keooThcbM InMfa^ 
I otwaitt ve« OtaMatoufiwMM. Wir 
biMM Ubm nacM, KaMMT. Snmd' 
i «tOck* (a. 8.: Avecod^Plsnteg*) a. 
I g—dHaabJalns. 

91AH • KOKXT RDM, iMObUWa 
Alw loBdStt. 344. ZODD HoMbwtg 4S 
TaMonB40fS3*ien 


Malloraa 

Paguem, Bucht von Costa de la 
o»i™, Im Club Honte de Oro, 
50 tn v. Meer, traumh. Foolanla- 
ge, verspielte Architektur, faxx. 
Bauausf., in maUorqo. StU, dt 
Verw.. Bewadig., ETW MO m* 
Wohn-ZNut^L, IrampL möbL, neu, 
DM 259 000, -u dir. v. Eigentümer. 
Alle Inlos Oben Wiertz, IHM, 
TeL 02 11/ 37 65 75 


V 80 der .COSTA CALKA- 

«ra bscs'.rn SonchL-ud der 
vrrvhtcn w ^ 
g^Mtoate 27 Fcncnbua*!- 

Ws mit 2 Zimourr,. Sad. Ku- 

njäh: fscÄ-.hbjrvai. 
^wucsu-.Ti rnni‘cjiiat 

»bUertBc. luHriro Sk 

5» fertprals TOB 86 SSa.- DM. 

w hapiiaLinlcgbr i-rfclg« Ver- 
:»«ung durch uns x:t 

«bea*aMOer,Tr).tSl a ' 231 88 


! Mallorca 

ExkL Villa m. 2 abgoschL Whg (5 
SZ. 5 Bad..'WC, 2 Kanune ctc.), 
300 sr WfL, ca. 200 m* Terrassen. 
Garage, ca. 1500 m* Grunds!., am 
Landschafisschutzgeb., unver- 
baub Mccrt)llck. 800 ra z. Strand. 
V. Ptiv. OM 290 000.-. Das Objekt 
kam Ende &pl.'Anf. Oki. be 
äichtigt werden. 


Mallorea 
Colonia Son Tordi 

10 Mizniten von unberührten 
Stränden. Ferieowohnungen zu 
vennicten. £. d. Saison 1986. 
Auskünfte durch: 

Lea Estanqiies 
Plszs Earspad 
San Jordi 
(Mallorea) 

TeL M 34 71/ 65 54 45 


Club Casabloaco 
Poris do AbOM 

uateihiis von TcwnJü SudOÄ. d/rrJet 
««•?. I-Zs-Wbg. C-- 4* 5*.-. DM 
3» uo m«&l; WUiU ca C m-, 
1>K 4a&»X'-, rstfbj. dirik! z» Par« dt 
«-hr sch:;-«; 3-2i-WhR. DM 
Ti V30.-. Ia siubüert. 

KeMH» Kuuicryrr.tKCc. 

Fl Wmrr SAUcr 
T«LeS9.'704< (S 



TOSCANA 

)4r HL 18 bn vcm Me*r (Bmkti CatHo fc w » 
delohMqiB|werl(Quhft»^tA>»twnfMiHid 
und ithyunl ranowitfiia BoMmhoM mk 
dOOOivn Grundkr OM 286i»0,-«incM.dar 
Seinn Sto Imwmm hoben — 
•mL eudt an ainHit Beuorahout mb mehr 
Geuad. nlni M n Ham irii ttaem Sladl- 

haBcdereiHrWehnungnttOochtorraue- 
dannhrdnmShbttodblcactMiMMUntor- 
logm ntt Flflnm und Fotnt aiL 

MeBmer 

UoaH v d: «d t i ueiM>nttMna ia ni. mbH 
0-/945 Kf wrb raniL 9257 

ToL07543/8440undaibondiimd i 
am IMdwiwn^ 0 7S 43 / 53 18 


SPANIEN 

CosSfl BSonca - Co!p-> — MOfüir. 1 , z 0. 
MaisonettcnSungsiow ab <9 500,- DM, 
Viücnm Grit ab 69 900 OM Altcrsruhc- 
‘..tz rinaniicrurig möglich. Direkt v 
disch. Saulragcr. Austiund- 
SGA GmbH. 0 6’. 72 4 20 33. Postfach 
2917. S3C0 Bad Homburg 


Ostfrankreieh 

Landhaus. B). 82. 5 Zi.. Z BSd. 1000 
DU 140000.-. 

TbleCan 030/18828 58 


FMeahiuser Nihe Brlgnoles. 
Deutsche Bauleitung. Peels, Tennis, 
gute VerkehnanbmdujQg. 
SDDFLBC PSANCB SA.K.L. 
Am LiHdterg 4. 6888 Eppenhain 
TeL8R 96/17 60 


COSTA BRAVA/BLANCA 

Ihr Farian- oder Alterswohnsitz Im 
sonnlgeQ SGdan, vom deutschan 
Bauträgerl 

Wohnungen u. Häuser direkt am 
Strand oder Hanglage m. Ma8^ 
blick. Deutsche Varwalturtg. Bewa- 
chung u. auf Wunsch Varmiatung 
Ihres Elgenbims. 

WÖchentL BesichtigunQsflüga m. 
Probawohnen. Ausführlichen Faxb- 
prospekt arrfbrdeml VIdeol 


HAUS + GRUND 


66 Saarbrüekan 3, Bahnhofstr. 58 
Telefon (06 61)31031-32 




irtements k 


Sittbdnidcorm - Voilexfatanz 

auf Gran Caurta. auch tOr Nicht -Sie^ 
dnieker Intemnnt, fOr 180 000 DM. 
Td.nS8 9a)88«l 


j dam Sie Unterlagen an. k 
2 DJL-immobinan-HnBluberatung ^ 
^ SehMB)«ir8iR43.760DOff8nta8gZ7 S 
^ TeMDn(D7B1)2S67 N 


CoBto Bianca 

Uoraira, Javea, Calpe, das ganze 
Jahr Sonne. Luxushäuser auf 
Grundst. m. UeerbL Objekte aus 
2. Hand ab 75 000.- DH. 
Bcsasa. Horsira 
Znfo: Fran B6be 
TeL 060 47/ 17 91 


IBIZA 

Mod. Haus, 3700 m* Grundst, 
Südhan^ beste Lage, elegant 
möbL gr. Wohn-/EQzL m. Kamin, 
TV, 2 SrhiafTi , 2 Bäder, Hzg., 110 
m*. Terrasse, Patio, Garage. 
Sdbwimmh., 450000.- DM. von 
MvaL 

Telefon 039 /6 81 43 17 


CASA GRANDE 
Ibizo/Spanlen 

Diese auf dmi Klippen an der 
Westküste Xbizas gelegene Villa 
im Stil bietet einen 

{Küchtlgen Blick auf das Hittel- 
meer. Etwa 950 m’ Wohnraum mit 
7 Sf’higfgitwTTwm - 6 Bädern und 5 
offenen Kaminen: P e rs o nalflO- 
geL Auf dem ca. 1,6 ha groSen 
Grundstü^ befinden sich Gär- 
ten tropischer Vegetation, 2 
groSe Soonenterrassen, ein Gä- 
stehaus mit 3 nr»hlMf Ttmmtirp und 
3 Kdeni sowie ein Treppenzu- 
gang Badessteg. Garage für 

2 Pkw. Broschüre Nr. DI 3-123 

CASA DEL SOL 
Benajarafe Alto, Costa 
del Sol 

Dieses einmalige Anwesen um- 
laflt 1,32 ba Grund uncl Boden mit 
prachtvollen RasenfläcbeD und 
gepflegten Gärten, Ototbäumen, 
2 Terrassen einer von emer 
Mauer umgebenen Auffahrt. Ein 
1967-^ erbautes Herrenhaus im 
spaaiMhen Stil (6 Zimmer) steht 
auf dem Grundstück. Es^ ist sehr 
ausgestattet und bietet ne- 
ben mnem großen Wohnraum, 
der sieh auf einen langgestreck- 
ten Balkon öffnet.^ ein abg^ 
sehlossenes Turmzimmer mit 
Balkon, von dem man einen herr- 
licbra Ausblick auf das Uecr und 
die Berge genießt. Veiwattt^ 
)<an< Garage tt"ri Nebengebäu- 
de. Brasehüre Nr. DIE3-13 

SOTHEBrS 

INTERNATIONAL 

REALTY 

Gittttswfdi, Conaeetkut, USA 
Telex 7 10 474 0004, eder 

K>HN HORVATH 

Aldo. 71S, 510. Eufalio, Ibiza. Spa- 
nieB. TeL 0054 71/510199 eder 
33 9684 



LUGANO 

zu verkaufen schöne ZUi Zim- 
mer-Wohnung mit grosser Tei^ 
rasse. Herrliches Panorama 


gepflegter Baukomplex mit 
Privatstrand - Hallenbad 
Detaillierte Offerte und Besichti- 
gung durch 

« CGNSUBCE IMMOeiJARi SA 

Lupjno vSon'#«* 6 • re* Ppf 3^9133 


UuizBTOte, Nähe Goljpbhz 
Haus 0 . Miteigentumsanteil ab 
DU 40000,- sowie KomL-3-ZL- 
Whg., Bestlage Costa TOguise, 
TOS Privat. TeL 0 n 51 / 53 51 


Loire-Schlafi 

herrlich gelegen, mit Bück 
aid die Loire, 
inmitten eines Parkes, 
komfortable Ausstattung, 

diverse Nebengebäude. 

Schwimmbad. Tennisplatz, 

DHlieOOOO.-. 

iBC-fwlBSlea laninMilaa bbAB 
KrschrinBa 1, 7508 brbfBlie 
TU 0721/2041 


Im Toi der Sonne 
bei ten Pedro/Morbella 

KL einf, attrakL l&us im andaL 
Stil m. berrL Blick a. d. Berge u. 
einem See, nur 2 km v. Strand. 
1983 renov., 3 SZ, 2 BZ. Wohn-/EZ 
m schönem Kamin, gr. Sonn.- 
Terrassen. urige Küche. Wäscl^ 
petio, gr. Garage + Car-Port, vi^ 
ie Obstb. u. alter BaumbesL, ei- 
gene Wasserquelle u. Wasserltg., 
Tlt, möbL, wa 100 m*. Grd. 1100 
m\ Preis: 65 000,- cngL Pfund. Z. 
Z. ca. DM 196 000,-. 

Expose auf Anfrage bei 
Andalosien Immob. 
HShnweg 8. 2117 Wistedt 
TeL 9 41 sz / 63 i6. Tx. 3 189 773 


llir TrAWBihAMs ar der Cosia Brai^ 

ia 4rr hrrrlirhcR Bvchl vra Rcsas 


Mildes, 
mediterranes Klima 


ln einer der reizvollsten und 
abwechslungsrelch8ten 
Landschaften Spaniens ent- 
stand an den Ausläufern der 
Pyrenäen ein wunder- 
schönes Feriengebiet: Die 
Urbanisation Palau. Mit Frei- 
zettmöglichkeiten 8orxie^ 
gleichen: Egene Tennis- 
plätze und eigenes 
Schwimmbad und daüi 
s&ntliche Bade- und V\to- 
sersportmöglichkeiten im 
nahe gelegenen Meer. 

Hier findet die dles|ahrige 
Segel-Vkfbltmeisterschaft 
statt. 

In der Provinz Katalanien, 
der »Schweb“ Spaniens 



Dlea könnte Ihr Haus hn sonnigen Spnien srin 

TRAOHLirSER 

ZU ganz erschwinglichen Preisen 

• Kaufpreise schon ab 99.000,- DM 
Inei. voll erachl. Grundstück von 
mlnd. 600 Größe 

• Alles wunderschöne Hangiagen mit 
unverbaubarem Meeresbllck 

e Maurischer Baustil In deutscher 
BauQualftät (Ziegdbauwetsel) 

• Ein ‘Rrpftaus Incl. Sehwimming-ftrol 
kostet 175.000,- DM (siehe oben) 

• Deutsche Varweltung 


Schöner, 

weißer Sandstrand 


> Auf Wünsch Vermietung 
mit garantierter Rendite 
von 8.500,- DM bis 
10.000,- DM 

' Durchgehende Autobahn 
bis Zielort 

Hohe Wertsteigerurm 
durch künftigen Golf- 
platz; ca. 300 m entfernt 
Ober 300 Sonnentage im 
Jahr 

Sehr gutes Heilkiima bei 
Herz-, Kreislauf-, 
Asthma- und Rheuma- 
Beschwerden 
50% bereits plaziert 
Direkt vom Bauträger, 
daher Änderungswün- 
sehe kostenlos 


Gesellschaft zur Vermittlung Internationaler 
^ i ■ Immobilien und Kapitalanlagen mbH 


Zweigst.; KiliansplatzZ • SOOO München 2 

Telefon 089/5022449 


Rosos/Sponien 

StnedrestaunnL Ia Lage, ISO Ter- 
rameoplätze, dieses Jahr umgebaut. 
aep. Kiosk. Pacht DH 30000,- p. 
für DU 150000.-, Penonal ra 
übern, werden. 

TeL 88 81 / 88 TS 91, ab Bio. 




^ — — - 

rUdlMM 

in Mn de HaDofca 

Bin Traum: Penthouse am Park 
Bellver. Blkk auf Meer. Hafen, 
StadL Sehlofi, rd. 600 m* Vhg.. rd. 
445 ffl‘ Dacbterr., Suo.-Lux.- ' 
Ausstg., z. T. imporberts ttateria- 
lien. Swünmiiigpool, Schwimm- - 

Immobilien Luelcen MdkkT 
LueVen & Partner KG 2 Mjmhurit 55 
' IXK'kenhudener Sirjlk .lu 

Telefon: 040-86 70 58/9 


IBIZA-Stadt 

6 m BooUpbtz. Bestlage, DM 
34 500,- DM. 

TeL 92 n/ 37 22 30 



Sonests-Beach-Viliage Puoito De 

La Dupuesa/Costa del SoL App. u 
TDwnhiuaer dir. a. Stsd., Yaimtha 
fen, Tennisplätze n. ein 16-Locb- 
ColfpL. entworfen v. Robert Trent 
Jones. Info-Video Immo-Seeur, 
Volksparkstr. 62 2000 Hamburg 54, 
TeL0 40 / 540 70 07 


Crteiaabellea. npa. Isfa* Ober 

Ferien- u. Aitersdombile 

lo aÜBB CrtfOco, mit Finaniieranca- 
BiögL Alle Objekte mit 100% Sicher- 
heit, Vermietua^aaOgUcML. disch. 
VerwaltuBg günstige BestebUguaga- 
noge von Pr .-So. 

HolUay GmbH. TeL 944 41/ 60 77 


Gran Canaria 

Appartements-Bungalows >*00 Privat 
für solvente K&ufer gesucht. Rechtlich 
korrekte u. pieisUcb fkire AbwieUung 
garanUert. Südland Treuhand seit 
190. Ae- und VerkauL Las Canleras 
N. 43LasP8liDasuDdPlayadellngles- 
ata TeL 00 34 / 28 / S6 08 06 
Wobal Zetie Honte Leen KL vnien L 
ttesMaiwanliae veikMifen. Zihm 
Ü benrtntefn Bungalww e. BA-Apt. ai 
wenwieten. 


Menorca 

für Individualisten 

HerrL Waldgrdst.. 2,07 ba. für ein 
groBzüg. Haus in naturgestaheter 
Anlage L ruh., geschütztes Wohnen, 
dennoch nabe zu Badebucblen, 
Tennis. Colt Yacbtbafen. Inseloor- 
den. Asnstenz für Bau u. Behörden 
gewährleistet, v. Priv., DM 96 000.-. 
Auch andere gredizüg. Anwesen 
sowie 

preiswerte Flüge 

Telefon 0 48 / 8 88 18 82 


Luxus-Bungalow 

in Ste. Maxime (Cöte d’Azur). 5 
Jahre alL 3 Schlafidmmer, Bß- 
zixnmer. Wohnzimmer, 2 Bäder, 
voll eingerichteL Swimraing- 
pooL Innen- und AuSenkamin. 
umständehalber zu verkaufen. 
DM 680 000.-^ Zuschriften erb. 
unt. S 4711 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 EssexL 




Erfüllen Sie sich 

Ihren Traum vom 

Haus am Meer. 
NaturJich an der Costa Bianca, 
rwiscJien calpe, Moraira und 
Denia. AbDf .1 ^3 C2Ö 
linkl, Grund) / D.UDO , 
Wir bauen selbst. 
Urbeco Repräsentanz: 
INTECA GMBH 

SchieEruthe 20 4054 Nettetal 1 
Telefon02i53/I0i9 

^ fjrB:^«i:TrDS‘Jtgri,T[anWfatrn 


Spanienbesichtigungsflüge 

Wir bieten Ihnen an der Costa Brava und der Costa Bianca 
fi«istehende Bungalows bereits ab 69 000,- DM an. Finanzie- 
rung zu 90 % bei 7,25 % Zins möglich. 

Reservieren Sie sich den nächsten BesichtigungsQug. Die 
FluggebUhr von 675,- DM wird bei Kauf erstattet 

Simshine Rent GmbH 
Bnnzlauer Sir. 2, 5000 Köln 40 
Tel. 0 22 34 / 7 06 49, Telex 8 89 244 imex d 
TeL SaJSo.: 0 22 02 / 5 71 20 


AuBeigewöhnliehe Gelegenheit In JAVEA a. d. COSTA BLANCA 
für allerhöchste Ansprüche d. intemation. Spitzenklasse 
VILLENANWESEN / Lux. Liegenschaft 
aus Privatbesitz, allererste, unvertmub. Meereslage, auf einer 
Landzunge liegend, die in das Meer hineinragt - einmalig i. d. 
Nähe einer idyllisch gel. Badebucht, die zu FuB zu err. ist: 
Grundstück nicht einsehbar, ca. 2100 m^ auBergewöhnItch ge- 
schmackvoll angelegt mit Pavillon und gr. verschied. Terrassenbe- 
reich. Villa Setagig i. großzüg. Aufteilung. Wohn/Nutzfl. ca. 520 m^ 
Marmorböden, Loeanda, Garagen. Extras wie Heizung, Wasserzi- 
steme, autom. Gartenbewässerung etc. Schwimmbad mit übergr. 
Terrassen. SFR 690 000. Anfragen erbeten: INFO; MindenerStr. 6a, 
3013 Barsinoh. 9. Tel.; 0 51 05 / 95 19. 


RESIDENCIA NEPTUNO 

Ihr Traumdomizil In Spanien 

zwischen 2 Meeren - auf der Halbinsel La Manga - 
unter Sonne (320 Tage im Jahr) und Palmen - an 22 
km feinstem Sandstrand - mil anerkanntem Heil- . 
kllma - bei Segeln. Surfen. Tennis. Qelf - Ihr Domizil, 
hochwertigst gebeut und ausgastattet (Bungalow 
115 . 4 Zi.. Terr.. DM 116060,-. Appartement 90 m^ 

3 21.. Terr., DM 69750.-. Penthouse 150 m^ 4 ZI.. Kamin, Terr.. OM 
139 520,-) - das PrsiChLaietungs-Verhältnis kann nicht besser sein - eine 
Fülle wertvoller Inrormetionen gibt Ihnen 

SM-IMMOBILIEN-SERVfCE GMBH, Tel. 0211/46 08 08 
NManhalnetraBa 167. 4000 Düssefdorf 30 


.'S 


Eine traumschSne Wohnonloge in Spanien 

La Manga / Costa Bianca 

Zufällig sind ln uoKrer exkluslvea u. bestens gepflegten Wohnanlage 
(05% oratsebe Eigentümerl S komfortable Eigentumswohnungen zum 
Kauf freigeworden. Z’n-ZL-Wbgcn ä ra. 75 Preise je nach Lage und 
Ausstattung. Deutschsprechendes Hausmeislerehcpaar wohnt ganzjährig 
io der Anlage und umsorgt liebevoll die Wohnungen und u. a. das herrliche, 
große Schwimmbad. Unterlagen mit neuesten Fotos stehen kostenlos zur 
Verfügung. Keine HaUergebähr! Bitte wenden Sie sich an: 

Werner Block, Piisidiun der Eigeutinergeineiiiscliaft 
Staefenetr. 12, 6239 Kriftel, Tel. 0 61 92 / 74 12 


CAP D'ANTIBES 

Binmaliget. groBzügiges Appartement 
in luxuriöser Anlage dlreM am Jaebt- 
bafea, oberste Etage, 140 m*. mObUeit, 
plus BaUcone - Dachrärten mit Mvat- 
sdiwlnuDbad. 860 nr, ptaantasUseber 
BJlek. DU 1350000. Uögliehkeit zumi 
Kauf eines BoouUegeplatzes. 

Ihr deotseher Fkehmann: I 

Kaastaiittai von Kleist 
GBPl laternallonal 
15 Bd Albert 1er, P-i66M Aatibes 
TeLMS3/N34tS76 
Telex: 4 86521 P 


COSTA BLANCA *REELL 

Spanien 

Chalets 

3 Zi.. KQ.. Bad. Terr.. inkl. 600 
Areal nur DM 129 800^ 

ETW 

2 Zi.. Kü.. Bad. Balkon. Ebk.. 
nur DU 51 900,- 
Luxus-Chalets 
1S8 m^ inkl. 600 m* Areal 
nur DM 245 200,- 
/^rthotel 

2 Zi., Kü., Bad. Balk., inkl. Heiel- 
serv. 

nur OM 79 670,^ 

‘ DEUTSCHE BAULEITUNG UND 
BETREUUNG. ZWEISCHALIGE 
MASSfVBAUWEISE. ALLE HAU- 
SER MIT TV-SATELLITAN- 
SCHLUSS. ALLE OBJEKTE DI- 
REKT AM MEER. 

Sehen Sie sich diese und weitere 
ObjeMa auf Video an. 

Phoenix Immobilien 
& Service GmbH 
Real Estate 

Sudetenstra6e 19 
6087 Bünelborn 2 (Klein-Gerau) 
Telefon 061 52/7715-16 


• • • LA PALMA • • • 

r incas. Villen urzi harrliOia Bauplätze von 
nw loaoo,- Ua ia MIs. Waltare Objekte 
vom Festland auf Anfrage 
ImmebUM KärKhner, 0 40 / S 20 52 42 


Gala Fonells & Padra Otzoap 

sind auf Mallorea die Garantie für Ex- 
Idusivwohnra in bezaubernder Umge- 
bung. ln kl Anlage (nur )0 Einheiten) 
am Sudbang, über dem Meer, ond noch 
frei: Luxus-Penthouse, ea. !65 m* InkL 
SOAnecterrasKn - 430 TDM. u. 3 klei- 
nere Wohnresldenzee ab IM TDM. InkL 
SchwimmbadanL u. Panoraiiiabllek. 
Veriauf direkt vom Eigentümer. For- 
dern Sic alle Infos an unten 
T.05B53 / 5 40,B.W6Uke 
POB 28 01, 8180 LünabarK 


Eidclusiveä Landhaus 

in den Stidvogesen, 
vollständig renoviert, 
mit allem Komfort, 
herrliches Grundstück, 
ca. 1,4 ha 
und Badeteich, 
nur 285 808,- DM. 


Grieehenland/Rfiodos 

Llndos, Museumsdoil unterh. 
der Alanpolis. antik renov. Haus, 
ca. 500 m' WO, 2 BäcL, 4 Terras- 
senebenen. 2 ablrennb. Wobnbe- 
reiche * Studio, m. Lraumh., un- 
verbaub. Meerblick, auch zur 
VermieL gut geeign., für 
S 220 000.- zu verk. 

M Blader l■BWblliaa 9mbH 
Utaklar TeL 0 40 / 48 84 14 


Besitz auf Ibiza (lesus) 

5500 m* Grd- Haus 260 m' WO.. S ZI., 
Wohnr. 00 nf 3 SZ, 3 BäcL. SW-PooL 
beste Aussl.. topmObUert. zu verk.. VB 
DM650000.-. 

Zuschr. u. H 4660 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64 , 4300 Eesen. 


MARBELLA 

Zu verkaufen Luxushaus, beste 
Lage, für Liebhaber, lellinöbliert, 
DM 700000,-. 

Zuschr. unter X 476 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 

g.eean. 


IBIZAH'raumlage 

TeTrassenwohnung mit allem Komfort 
und Top-Ausstattung, 3 SZ, 2 Bader, 
Kompletl'Küche. S Kamine u. v. n. in 
kleiner Edelurbamsalion mit Pool ei- 
gener Teeistraße, topgepfteglcr Gar- 
tenanlagc, direkt oberhalb einer Sand- 
badeauchu mit traumhaftem Südaus- 
biiek auf l^nd und Meer, DM 160000 
Telefon 02 28/ 37 »38 


IBIZA. Wir bauen für Sie Ihre 
Tinea. Villa od. Traunibaus. Gala 
Tarida (Hanglage). Meeresblick. 
Tel. »9 11/71 81 35. ab 19 Uhr 


Fuerteventura 

Nrekt am Sbsnd «. „COSTA CAUIA* 
errichten wir 38 Luxusteiras- 
senwohnuDgen. Sie Kufen zum 
Beispiel 2 Zimmer, Bad, 64 m* 
Wll. zuzügl. Dachterrasse für 
179 000,- DM. Auf Wunsch Ver- 
mietung durch uns mit Ren- 
dite-Garantie. 

SCHEU + MÖLLER 
TttLOei 88/23100 
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© GOLF DEL SUR Tenetm 

Ein Paradies nicht nur für col^pleler 


Tenerife bietet mit stets angenehmen, ausgeglichen wannen 
Temperaturen wohl das gesündeste IQima der Erde. 


Im rannigm Süden dieser kanarischen Insel entsteht auf einem 
1,6 Mjo. m* großen Terrain ein 27-Loch-Golfplatz mit Golfechule 
(md vtelen weiteren Sport- und Freaeitmöglichkerten. Eröffnung 
ist Ende igss. 



In der exklusiven Urbanisation Golf dei $ur werden in sanfter 
Har>glage direkt am Meer Appartements, Bungalows und Villen 
in verschiedener Ausfertigung und ein Einkaufszentrum mit 
Restaurants und medizinischer Versorgung erstetlL 


Durch den Erwerb einer eigenen Residenz in Golf dei Sur ergibt 
sich die ideale Möglichkeit, nur ca. 4 Flugstunden entfernt Sport 
und Gesundheit zu verbinden. 


ftähere Informationen: 


Firma Bentzel & Harter GmbH 

Garmischer Str. 10, 8000 München 2. Tel. 089/5011 99 oder 
50 7083 


|©lhr Gardasee-Spezialist© 

TTTI 


Mallorca Gala Millor 




Luxus-App. dir. a. Heer (Strand) 
2 Schlafs. 2 BSder, 2 Terr. Sw.- 
PooU SU verkaufe n. Zu adiriftea 
unter E 4811 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


i:.-’ir5Ch.cucr 'mi'noD PDM 0 59 7 91 70 


Temrifia - Toplage - Topengebot 

Sch veEkaule aus PiivatbeSha in be- 
ster Geschäftslage von Puerto de la 
Cruz, neu enteilte Geschäftsräume 
(BCro, Praxis o. ä.), 232 m*. vielseitig 
nutzbw u. aulteilbar, freundliche 
Atmosphäre durch helle Bäume. 
TeL Tenerifh tO S4/22/M «3 32, 

9 TThr denticbe Zelt 


Blick auf Badcbodit Cala Hastella. 
Privatstiafie. 1500 m* Paikgrundstfiek, 
S&dbanglage, Hauptbaus plus Gäste- 
appartement, DU 300000,r inkL Kfz. 
(qnn. ZuL). 

ARES GmbB. TeidiatraBe 4 
78MLÖRach.TeL0 7621/8018 : 
oder direkt OS 34 71 / 3e 67 32 


IN MONTE-CARLO 


~T1 

_1j 


LE FLORESTAN 


Luxuriöse Architektur und Gestaltung mit der Möglich- 
keit Ihren persönlichen Lebensstil zu wählen und dem 
Privileg in einer Ihrem Geschmack angepassten Um- 
gebung zu leben. Einige luxuriöse Appartements ftir 
einige privilegierte Personen (von 100 bis 900 on^x 


LE FLiLVtESTAN 




62, bd d'Kalfe BP 222 MC 98000 Moruco 
Tai. (int 33) 9330.06.70 - Tölcx 461696F 


Cöte <f Azuf 


st. Raffael. 4 koml. EUent-Woh 
nungen. 60-64 m^ im e-Fanniien- 
Haus, dt. Bauweise, Spttzenlage. 

Fertigstellung Jan. 1987 
TERM, WMhw ätr. 305, 4800 MsM1 1. 
TeMMOSZI/IQOaM 


Bungalow Costa Blonco 

Denta, Erslbeaig. 60 ai*. DK 60 000,-. 
TeL6Me2/1631S 


Sehtssueht Mittehnaaf 

Nueva Playa oder Playa Dorado, sod- 
aoafihiTgltozter. gold. SandstzxL. tm- 
len. Buogalows, App^ Pentbser. am 
Itear oder tiang ig^ Auch sehr scfatee 
Objekte bl und um Aaschau- 

ungsllflge jedes Wo'ecde. InCo u. Video 
ImiDO-Seeuc, Volk^aikstr. 6S, 2000 
Hamburg M, TeL 0 40 / S 40 70 07. 


Lonzorote 

Veih. von Priv. ResL und EeUer- 
Dlseo, 436 m- plus Appartement, 
insgesamt 1000 m’ Grund, zentr. 
Lage in Puerto Del Carlo, kompL 
einger. VerkauÄ]^. 950 000 DM. 
100 Sitzplätze *■ Terrasse, Z>isco 
70 Sitzplätze. Umsatz 30-40 Mio. 
Pesetas per anno, plus ACetem- 
der Disco. Zusehr. erb. 
unt. F 4860 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



; «".t E I u.' 




Settene Anlagemöglidikeft mH 10,5% 


Ges. Anteile von erstU. Tennfssendar im Zenlnim einer CroOsudt im 
Rbcdn/Kaiin-GebieL mit gannL Verzinsung, leilw, steuerfr. aas AFA in 

Trandieo ab 100000 DK bis si 5 Mhx abzugeben. 

Nur seriOse Zuscbr. eib. u. B 4792 an WBLT-Veriag. PosO. 10 08 64, 4300 Essen 


Wir haben 


eerstkiassiga Produkte in einem Spazialbereieh tn der Waehstums- 
bianche Umwertschutz 


• überdurchschnittliche Wachstumsrsten 
•das Konzept, weiterhin schneii zu wachsen 

Wir sudren 

• Kapital, um dieses Wachstum rmanzieren zu können 
Wir Uetan 

• stille Beteiligung oder 

•gute Verzinsung bei Kreditgewährung 

Der Kontakt und die Abwicklung werden unter EtnachaKung unseres 
Deratois vorgonommen. 

Zuschriften erb. unter B 4806 an WELT*Verlag. Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen, das sieh mit grobem 


Erfolg In einer der zukunftsträchtigsten Regionen der USA 
mit Planung. Bau und Verwertung von Immwilien-GroBpro- 


mit Planung, Bau und Verwertung von Immobilien-GroBpro- 
jekten befaflt. 

Wir sedian In Deutschland, Österreich und der Schwdz 


Investoren/Repräsentanzen 


mit nachweislich erfolgreicher Vertriebsorgonisation für die 
Plazierung eines Volumens von zunächst ca. 25 Mio. US-S. 
Wb •fwortiea Ihre baldige Zusdirift an den von uns beouf- 
trogten Berater, der sich für absolute Diskretion und umge- 
heMe Weiterleitung verbürgt. Eine Prösentotlon ist bereits 
für Ende September in Frankfurt am Main geplant. 


' »i 'i-T I hS 1 J W-S-i ^ :4 i ■ 


z. Hd. Henm Di. R Dfoeschei 
MOhlenwog 12, D-5205 St Augustin 1 


GmbH-Mantel ze veifcoufen 


elngez. Stainmkapital DH 150 OM, 
KPDHSOOOILf-. 


KPDH50000.F-. 

Zuschriften erbeten unter S 4733 an 
WELT-VerJag, Postfach 100861 
■* ' 4300Essen. 



Luxemburger 
Holding AG 


Kaufe GmbH-Montel 

Zuschr. erb. u. E 4705 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 61 4300 Essen. 


rrrit Verwaltung und steuerbegün- 
stigtem Domia'l, im Mandanten- 
auhrag zu verkaufen. Die Gesell- 
schaft wird von Leuten mH bestem 
Ruf vertreten. Bel der Obemahme 
weiden alle Inhoberaktlen ausge- 
höndigt Absolute AnonymitÖt Ist 
gewöhrleistet. Kostenlose Bero- 
tung bei Obemahme. 


Schreiben Sie an Chiffre: 3 12842, 
IVA AG, Postfach, CH-8032 Zürich. 




Werden Sie Partner im XLUB 
XR” der exklusive Feriendub am 
Mittelmeer. 

137i00DM erbringen: 

5 100« GEWINN (137.900DM) mit 
Bank-Garantie, sofort ajsg^lL 

6 Plus ... ein EIGENTllM im Club, im 

Wert von 137S(»DM. 

t Plus...einejähr1icheREM2fEaus 
dem Chibbetrieb. 
kifomtaGonszefdnn "CLUB JJL” 
Postfach 140 
B-1050 Brüssel -Bdgien 
Tef.:00322/64ai8,29 

Bitte senden Se n»' unverbmdbch ihr 
mtoimattonsmaieng: w/wg 


Berliner 

Reiseveranstalter 

- Flug - Bus - Schiff - 
mH Jahrzehntelanger Erfahrung u. 
gOnatlgar Cifyli^ sucht Kooper» 
tions-nflner in Westdeutschland. 
Auch Beteiligung oder Geschäfts- 
Übernahme mSgiich. 
Anfrage an: 

ConsuK Projadptanung und 


Untemehmansberatung GmbH, 
Ihneslr. 68. 1000 Berlin 33 



Belefhung bia 100% 
Anfragen axt 
Vcnächerunga- and 
Hypotheken Savkx 
Bassumer Str. 63, 2838 Suhngen 
TU.«42n/5929 


Hypothekauvarnillllung 

5,85% Zins., 10 Jahre Festschcei- 
bung, 94,5% AusE.. 6.79% anfängl 
gff Jabrenins 
TennSgenAeratiing A. XSZ. 
Telefon 6 89 /SO SOU 


Österreich 


nrtfspaUoD an PnnadenveriL Ua- 
tem. mit Ertrag -voo 140 TDK p. a. 

gega BBdistgebgt SU verfc. 
ZusekTj uat IT 4786 n WELT-Vedsg, 
Fostl 20 08 61 4300 Essen. 


Probleme? 


VertriubsoiMnioatioB 
u. Anlag«burat«r 
VonRÖgunsvwwultar 

mit Klientel, zur Investition für 
eine Avocado-Plantage in Spa- 
nten/UazbeHa, als tengtrisUses 
Renditeobjekt 

Seriöse Abwicklung garantiert 
Zuschriften unter F 4856 an 
WELT-Verlag, Postl 10 08 61 
4300 Essen. 


Ihre wirtschoftlichen Verhält- 
nisse sollten Sie kosten- und 
steuergünstig gestalten. Ein 
Internationales Beraterteam 
erarbeitet Ihnen Ihre optima 
le Lösung. 


Nehmen Sie Kontakt unter der 
Angabe der Fragestellung 
auf unter Chiffre 1 12842, IVA 
AG, Postfach, CH-8032 Zürich. | 


Kekh sein 

das kann jeder, alters- und bxan- 
ohapiiTia h han^ g Gratis-Infe V. 
Becabaxd BcbnMt, Cietbeau Tb, 
7800 nelbug 


Rfsikofcapital 


gesucht bis max 20% p. a. zur 
äägenkapitalstSikung unserer 
Fabrikationsunternenmen. Ein- 
lagen mflgüch ab 50000,- DAL 
Nur ernstgemeinte Zusc hriften 
bitte unter B 4698 an WELT-Ver- 
iag, Fostfadi 100Bei4300Essea 


Wir vermitteln ixn Sjährigen Be 
reich zu folgenden Konditionen: 
S%%. 96A% eftekl Jah- 

resdna, 6;ils% 

S.5%, 97,5% aüfSHgi. effekl Jah- 
ressäns, 6AS% 

5,75%, 98A% ananil eCfekk Jah- 
reszlna,847% 

Anfragen an: 
fWee. GfiSoHechAft 
ffir UrtrtechaftAentoag 
and Temlfanr mbH 
4630 Bodkum L Kurfürstenstr. 22 

TeL 02 34 / 5 85 64 


GenOgend Geld 

werden Sie haben, wenn Sie das 
JEoBzept* besitzen. Schreiben 
Sie an: 

Bernhard Schmidt 
Gerbeaa 7b, 7800 FreilraM: 


RfinsQge Hnntheken 




z. b. im Sjährigen Berich: 
5,75% Zins, 96% Auszahlung. 

Beleihung bis 100%. 
p^jaitiuHg fOr Jedes Hhus. 
privat u. Gewerbe. 
Anfragen an: 

VeEsieheruzigs- und Kjrpotheken 

Service 

BasRuner Str. 63, 2338 Sulmgen 
Td.l48n/5929 


Bianko-Darieben 


e Ohns zusimteha Skhsmstan zur 
fialM VsTfügung 

e Ab OM 20 ooa- bk OM ISO 000- 
e Lttitnit 13-15 •lahn 
• An BraiTm.'AngaM»3aa. frais 
Sanifa, Sf imdu^ga 
e Bsi guar Bannet 

Sb OM 4000,- fnonaifleiwNsaosin* 
honansn/Bsräna sb OM 2S00,— 


5,95% Slf 


Hnfcttfieks - Bshsr Gewlaa - vatdle- 
Ste adt! SchoaUsr KspilsI-fiQck- 
rhiw iiiw'i-ii ^v. Zaictirir- 

tea tmter S 4601 an WELT-Vazlag, 
Posllaeh 10 OB 64. 4300 Soea 


' Jahrassns 

In EuroOM odar SPR 
Tilgung übsr KapKrivarsiehsrung 


Hypolhalran und niisHislilsi 
in achwisrlgsn AHsn u. bai 2W 


Vsrmiltlutig durch: 

Fi«, PF. a 12 

5800 IKgan. TaL 0 23 31 / 6 5t 45 


Geldanlage 

mit monatlichen Ain»a>ii»rtg pn 

iinH •Bhw rrfiimTignhnWUnlian T tnn - 

^rer «TiTmm Abwicklung 
über die Schweiz möglich, ab DM 
10 000.— vermittelt Ftnanzagentur 
G. Heutschel 
Biandenbiir^sehe Str. S 
lOOOBerUnlS 
TeLOSO/8818008 
Telexl864S0 


Ab 5 Mo. 

Wohnanlagen für Flnanzpaitoer, 
langfr. Rentahilitötsgaiuntie 
durdi staatBcbe Ketsicheruiig ln 
dm- BRD. 

Anfr. u. M 4795 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 (» 64, 4300 Essen 


jKB 1 MIO. Aufwärts - fOr 
I gO-MIO-OBJEKT" GROSS IM 
KOMMEN, TRENOGESTEUER- 
TES MODELL 


WIR GARAmiEREN ERST- 
RANGIGE ABSICHERUNG, 

NOTARIEU BESICHERT UND 
300% ABGESICHERT. 

WIR SUCHEN KURZFRISTIGE 
EINLAGEN (2-4 J.) 

WIR SUCHEN LANGFRISTIGE 
ANLEGER. 

WIR BIETEN STILLE BETEIU- 
GUNG. 

WiR BiETEN TÄTIGE BETBU- 
GUNG. 

WIR BIETEN QN SPfTZEN- 
OBJEKT MIT SPrrZENKON- 
ZEPT. 

SUCHEN SIE SICH DAS ENT- 
SPRECHENDE AUS. 

WIR SIND OER MEINUNG, DAS 
RICHTIGE FOR SIE ZJ 
HABEN. 

WIR GARANTIEREN DISKRE 
TION UND VERLANGEN SIE 
AUCH. 

WIR SIND BNE ENGAGIERTE 
GRUPPE MIT ELAN UND 
BETRIEBSPOWER. 

MELDEN SIE SICH KURZFRI- 
STIG - WIR MELDEN UNS 
SOFORT, 


NACH MOGUCHISn' KBNE Fi- 
NANZVEHMITILER - WIR MOCH- 
TEN UNGERN DRITTELN. 

OHNE RISIKO - KEIN GEWINNI IHR 
RISIKO IST 300% ABGESICHERT. 
DISKRETE ZUSCHRIFTEN UNTER 
5656 AN WELT-VERLAG, POSTFACH 
10 08 64. 4300 ESSEN 




Sueben aufgeschlossenen, natur- 
verb. 

tfitigeii Teilhaber 

evtl Manager mit DM 400 000.^- > 
400 000^ EigenfcapitaL der neh 
mit uns an iiiteressanteffl AfrOca- 
projekt beteiligen mdehte. Rei- 
sea Ahneuge. Maschinen u. 

IKenstJeistungen. 

Angeb. tat. A 4697 an WELT 
Verlag. Fostl lO 08 84. 4300 Essen. 


I • • “ 


Aval-Darlehen 

inUS-DoQar, sfrusd DM,TQgung 
über SÄweizer-Franken-FVlice 
caggüch und HTpotbekenver&ut-; 
tett Finanzagentur 
G. Hentschel 
Brnndenbnzstaebe Sh; 35 
xeeeBerUttis . 
TcLoso/snseoi 
TelexiS64M 


al15MI.-DII 

Die ^teiligung Monats H 
„Capital“ 1/96. Hobe Gewinn- 
chancen. Info sol anferdem: 
Wiztsehaftsberatung DipL-Bc- 
triebewirt Habertna Theissen, 
Foetfach 78 44, 4400 Münster, Tel 
03538 / 8288 


AOsolui uOerdurctischmtl 
liehe Rendilen 


rcieipnSCi.1 2iJiT Te‘»i 


A ht i f fc ne cbaaw Mg 


ihr Spenalitt 

t gewerbL BypothMraagBraix. 
HMder WBbbeta. Xei 6 » e / 3 e 


VOR 


Eontas^ 

Buf 02325/ 

7965 

j^ezz^ 


, BERUN-FONDS 

§ 14 a/14 b BF6. 2 . T. aus Erb- 
schsftsverkftufen, ab DM 1135.-/ 
17^ inki. aller Nebenkosten zzgl. 
Damnum, nur Stuckaltbauten in 
guten Lagen, sofort hoher Steu- 
ervorteil. laufende Rendite, auch 
Komplettobjekte für Eirtzsikdu- 
fer zu Vorzugskonditionen. 
STADT UND UMWBt 

- KenzaptfsiugasalteehBfi - 
KurfOratandamm n ■ 1000 Bailla 31 
ra»«fmi030/3a440 27 


Sehuldnarlriefcs 

udu-Tertei. Et 15 13. £ M S8 


Wir finanzieren 


iKb otBB EhHinvttal 

Information duztäi: 

Jaccf GBd»H 

WlBtettader Weg 8, 2 Hnbaxg TI 

TeLeie/tesrc 


Titiiflarto Forc&nnigaB 


kauft gegen sofört. Barzahlung 
(mlndiat. 20 Ttte! zw. SOO^ bis 
15 000,- DM ab Volumen von 
lOO OOO,- DM) audi über VerinittlCT. 
Inlmaahfiro JohaasHcin 
Saisentc. 35, 7SSe BMgatt 
TeL • 72 B /3 S3 es bis ITJt Uhr 



Junger, dynamischer Unternehmer 
sucht eine 


Stille, seriöse 
öorbeteiligung 


zwischen 03 und 1 MHDon DM fO 
mehrere 3ahre. 


Zufdulften erbeten unter D 4854 
cm WB.T-Verfag, Postfoch 10 08 44 
45dbEssea 


Bfankp-Dorlehan 

(Ws DM 180080^«. aMhr) 

Voraussetzung: ausr. Bonitit 
und dn monatL Netto-Bin- 
kommen von DU 3800r- 
Anfrages an: Versicbenoig^ 
u. Hypotheken S ervice , Bas- 
sumer Strafie 63, 2838 Suhn- 
gen, TeL 042 71/ 59 29 


bis 300000,- DM, innerhalb 
von 7 Tagen Ober Euro-Geld- 
Markt 

Zinssatz 6 % p. a. 

Nur an Großverdiener mit zu 
versteuerndem Einkommen 
über 150 000,- DM/Anno. 


Tel. 02 11 758 82 91 


Gegen werthaltige Gfundschuld 

DM 280 DDO,- 

V. ftiv. gesu rfit 

Zuschr. u. S 4821 an WELT-Veiv 

lag, Postfach 1006 64, 4300 Essen. 


DoSmoNfeitii Mfrfntrioi 

ObeesooB sduB sb 45% Steuemtz 
Bwecb ohne «gw'fM mSgL Grund- 
bes. a. d Hordaee Infute^ 
nOP. m. TBMIIW 7. SCW6T2B MH 
Telefon 040 7 83 08 78. 


Beteiligung 


im Mondantenauftrag ge- 
sucht. Für eine gro6ere ameri- 
kanische Hrmengruppe su- 
chen wir Beteiligungen an 
mhtelstöndischen Unterneh- 
men mit einem Bilanzvoiumen 
nicht unter 2 Mill. DM. 


Schreiben Sie unter Chiffre J 
12 842 an IVA AG, Postfach 
CH-8032 Zürich. 


Io 11! 

DanerextstecB geboten 

Repräsentant - Vertzie' ‘ 

ner, PLZ 8-6, lur nei___, 
NahoetelnheizsTstem (lOOlugr 
UadcUacke) gesucht Eigräkapl 
tal ab 30 000,- DM. 

TeL 9 41 22 / 80 88, 9 49 / 38 37 U 


Daaeiexlsteita geboten 
Repräsentant - Vertziebspart- 
ner, PZ2 2-6, f&r neuartige Na- 
tursteiabeizsTsteme 
UarktlUcke) gesucht 

tal ab 30 000.- DU. 

TeL 9 43 22 / 89 88, 9 49 / 38 37 18 


Internationaler Wlnter^wrtver- 
bazKl sucht fUr vom Fernsehen 
übertragene Veranstaltungen im 
Winter 86/87 

Spaitsaren 

Zuschr. unL F 4658 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 
Essen, 


Uns ist es Ernst 


Gä>eteB wird Stüle/tälige Ein- 
aelbetelligung am Standort ge- 
prüfter, beliebter, ein- 

wandfreier Südlage Teneriffa 
Südost. 30 m V. Meer, ca. 150 
S-ZL-Einheiten, 14 500 m^ Grund, 
alles Ueerblick. lA Mio. per 
Gtnodbuchabsicherui^ Bendlte 
'g*l4iat>rfhing«aa,.K^ Kapital-: 
nachweis ertbrdertidL I 


Fn. WanMir KBUar 

BinterbirenbadstraBe 74 
8000-MfiDChen 70 
TeL0M/7e»44 4e 


lUlQOID»^ 

Als Geschäftsfühzer fibcxnel^ 
men wir. 


USA-KopHolanloge 

durch Re^stereintragung ge- 


sichert, yjT>cgai^«»u. 10^ ^ a. 
atragserwaztung: mgat^igh 


20-25% p. a. MEndestbeteili- 
gong: US-S 38543,-, Laufzeit: 
max. 5 Jahre. 
lUon ItilrntaHenal 
Postfach 11 01 24 
7ST0 Baden-Baden 11 
Tel 0 72 23 / 85 27, Tx. 7 8 720 


Verkanf voB WelüizeoaBteiln 
nf dem 


Gaschfiflssaktor Golf 


Bezeitt Auftrlge il ZEfoIge aa c h we l^ 
ber. AuftrscdlBeMienmc gewCBschL 
Pentive frfbigserwBEtUBg. 
Zusetar. u. T essz an WELT-Verlag. 
Posttech 10 Oe 6t. 4tt0 Eraeo. 


Von Privat 


DU taoOOA- gesucht, jährL Zins- 
ahlg. Dach Verelnbazung. Kapital- 


Aageb. u. N 4730 an WSLT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 baen. 


WUles 81s Maaaaaae mit James Baad 
Bd aadaiut Walt Stets ataaa mm 
di^asT — yiBas&tiOe BetclB^mg (ak- 
tiv md paaatv) gebetco von ig. eutstec- 
PlkDgeaeDMhaft. Zusdv, (auch 


von AalagAeraton) u. J 12BSD 
IVA ACTPoattech. CB-8033 ZOridk 


■ch.Ca-8033ZiMdt 


12% Faribeadha p. 

+ Boa» dundi VennÖg ens verw a ltg. 
Anfragen unter T 4800 an WBLT- 
Veriag, Postl. 1008 84, 42 Eosen. 


12% ZiiiMnp.o. 

bictcsi Wirbel CeUtaalBae auf 1-d 
Jahre. BanMUdfebe Wmw- 

Abwldchnig Uber RA-nenhiiider. 
Kein Anrianri. fcHse IsvcstitiDiia- 
gfitcr. Aacnyuie Cddaoiage si6ät 
Asakuaft ccteOl: A.r.GjBbH 


Am Sande Sla. 3130 lüaehnr g 
ThL04131/4TO 82-04 


Zinsan ria irailiaU 


MVA/ MD:Zuac(ir.u.Z4432an 
1 A 'Ta WELT-veriag. poad. 
Il# /W 1O0e64,4a0OEnan 


S0%-Partii«r OMvebt 

fOr neu arichtetes eeaiMie-Ui^ 

temehmeD, aUe Genehmig 

vorhanden, Bauunteenduaer „w 
vonugt. ErC 150 000,s bereits »efa 
3 Jehzen xeSnanzieit. Zuschriften 
erbeten unter T 4734 an WELT-Ver- 
lag. Foetfach 10 n 84, 4300 Enea 


Aktivs Oder stills 





BoBlstadinologiG T 

Weltweite Patente, Aiiszelch- 
iwiwpgw undJteferenzen. Fer^ * 
tfge nodukte mit hoben • 
Wertsdiöpfungen. ^ 

Zuschr. erb. u. W 4693 an^ 
WELT-VecL Postt 10 0864,* 
4300EsseD. • 


DER BESONDBIE flll I 


‘ UqvMitfit 

durch Gngesgascliäfftn! 


Bis DM 500 000.-. 

Poetihrs Auskunft ist Vorausse^ 
zung. Absolute Diskretion wird 
zugeslchefl. 


Tel 0209/89 1699 od. Zuschr. 
unter K 4681 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 0664, 43 Essen. 





SHCbe Dorlabn 


ln Höhe V. 120000,- DM ttr 5 J., mhi« 
16% Ww— a, AussaUnag h 
SehwetoeaMStbetr, (Futter eriutte ich 
koftodj, 

Zosehr. u. U 4681 an WELT-Veil. AmU. 
10 06 64. 4300 Essen 


Zv.iicherie!: 

Themc: Des Lebe'’ vzr Pci S Ce-on 
PfodurcfiCf-: Dei Jsc.K . . . 

Geiörderfs des Irirer'* 

KL'''s'or:crr de’.'lsc^cr 

Stars: Lcndcr^ebe. Ararif Hei'cr 

iViics'iaei Gcfdbera 
fremlere; riirrfesfsD:ei9 BeHir. 

Geboten: 70:-; Ge/-inn-5eleifig.j'$ ob i-S” und 
ca. iCO’.- Sfeve'vorteil 

Fordern Sie ynbedl'gt Untsrlogen on 

zeugen Sie sich vo''- der ä-jßsrst sdliden Kjrjyph-ar,. 


1^11 


PFrir^'' ..rci ROTH O-sr.H 

Nc-'i.-c“o Sr 8. :c-i.CS-'.-t'A‘J?3-35 

D-SC-22 ■3.'ü'“v.gi 2 Dt“ Vij'^c-cn 


Atteingesessenes Enzelhondelsgeschäft 

ln München sucht Darlehen zur Warcnaufstockung und bietet ii% 

Zinsen. 

Angeb. u. R 4732 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Die Kapitalanlage Nr. 1 in Deutschland 

skbor.soDde, bebe OewfanoiögUchkeit 
TMMgeürtMa oa GHAALD« ALTER MEISTER 
Anlagepool Nr. 1: P. P. Rubens - Tintoretto - Solario - Bassano 
Gutaehterwert: PM 4 000000,- durch den gcrichtlicb vcreidigtcD 
Kunst sachverständigen Prof. Dr. J. E. Heinsle. Feldkirch. 
Allsgegeben werden 400 Anteile ä DM 5000.-. Nach Zeichnung aller 
400 Anteile werden die Gemälde durch Sotbeby's und/oder Christ ie’s 
New York im März-April 1987 versteigert. Bis zur Zeichnung des 
letzten Anteilscheins verbleibt Ihr Kapital auf einem Notarander- 
konto. Frist ist der 15. 9 l 1986. Sollten die Anteile nicht aDe gezeichnet 
werden, erhalten Sie Ihr KajHtal ohne jeden Abzug zurii^ Exper- 
tenmeiimng: 60-80 % Gewinn. 

Zuschriften erbeten tmter K 4815 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Hoher Verdienst 


auch nebenberuflich für 


Bauspar^, Venicherungsvartreter, 
Anloge-, VermSgensberateri Vertriebsgruppen 

Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§ 15 Beriin-FG) 
durch den Vertrieb Bertiner Enverhermodelle in ^itzenwohrv- und 
Citytagen (Westend und Kurfürstendamm). Kein Etgenkapltal! 
Attraktive VertriebskondHionen! 
Kontaktaufnahme über 

Castell WotuiungsbaugeseUsehsft mbH, Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 


STARTKAFTTAL: 25. 


IHR SCHLÜSSEL 2DM 20 MILUONEN-MARKT 
unser mafigesefaneidertes Komplett-Paket für 
ExistRi^rikider und SdDistiBdige. 

Mh (wopannnierteDi Erfolg. ^ 

WelfgOBg Eoittal, ^ 

UutareehmeDSbetatBat. 

Mekriatdamn 82, 1009 ^ 

Telefon 030/7 85 92 85 




Gescbfiftnverbfiidvng 


auf den Kanarisrhen Tnwhi von 
deutsebem Znunobtlienlcaufmann 
gesucht. Eontaktaufrshme erb. 
unt P 4709 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



BEVORESZUSPÜTIST... 

. . . Mzt ndi Spaatoll 

„EG-Bestimmungen" 

1. Sonderausgabe rrrit detsil. INPO 
über Investment, Geschäftseröft - 
nung. immob. Daueraufenthait, 
Steuern etc. Auch für alle Haue- u. 
Grundbesitterl 

Cur infifmüa^ maehi sich brsa/ib! 
Kbntpl. BudFund Arbeitsmappe 
» SOFORTZUSAND ' 


Betrisbswirt sch sftabefBL - Buchvertig 

Dr. Wollenberg S. A. 

Erisnbscher Str. 20, 7107 Nsckanulm 4 


Ausk.9-tZTal.07l3B/74 79 


Still« w. oktiv« Teilhaber 

fOr jreugrfiDduag im F4sl-food-Be- 
eelcb graaebt. Mlndeetrintege DH 
3000e,-w Zue^. erb. a U 4801 an 
WELT-Verlag. Pestl 10 00 04. 43 Eeeen. 


' Geben Sie bitte 
di^orwahl-Nummer 
mit an, wenn Sie 
in Ihrer Anzeige eine 
Telefon-Nummer 
nennen 


ROULETTE 


Ihr eingesetztes Ksiiätal ver- 
zinst sieb mit 19% Monat. 
Seit Jahren spielt ein Sxper- 
tenteam nachweislich sehr er- 


;VT7fnT'.^:I 


Falls gewflnsent Vertrag 
u. Gevitinsxusadiuttung iiber 
Notar. Emsthaflc Interessen- 
ten melden sich bitte tt. L4266 
an WELT-Verlag. Postlhch 
10 08 64. 4300 Essen. 


RnlellB als hrinaiie SpetailaDmi! 


Die Lösung, Quintessenz 15jfthri- 
ger Forschung, wurde bereits 
1986 veröffentlicht Know-how 
mit mehejUnigen Erfahzungen in 
The^e imd Praxis snebt auf die- 
sem Wege einen sehr potenten 
Mäzen zur finanziellen Symbiose, 
naäi dem Motto nicht Kiek- 
kem (das kann leb selber), son- 
dern Klotzen, um die einfachen 
Chancen am Roulette maidmai 
sbzu^iöpfen. Kein Verkauf, bit- 


te nur emstgeme inte Angebote 
unter E 4655 an WELT-Veriag, 
Posttecdi 10 08 84. 4300 Essen. 


6ari6aa WlMalhpioiluIrtloii sucht 
üquidmi Geldgeber. Gute Refe- 
renzen vDihandeiL2kischritten 
erb. unt M 4707 an WELT-Vexiag. 




6 % Hypottieken-Zins 


VannittluM für jedes Haus, privat u. 
waitie (99j % AuazaM., FastKhr. 5 JoD- 
ra, onf. eff. Jahnazins iA %)• Dar Supern 
Zfatt für emrma Einipaningen. Rufen 
Sa aal 

B. Bonn GinbH^Ba 

Rnanz- u. hnmoMonAitonninuia 




Still« od*r tfitig« 
Beteiliginig 


an tetetautomatcnaakm gnucht. Zu- 
icbrlften bftte unter K 4n5 ao WELT- 
Verlag, Poitteeb 100B 04,4300Esnn. 




Gvtshef 

in Niadersachsen 


15Q tio, ntit guten Geböuden. 
BP 40, Z-^dben-Kont, 13000 
dz, auBerdem Kartoffel- u. 
GemOsebau, zu DM 5,6 Mb. 
zuzOgl 3/2% MaUergeb. im 
Alleinouftrog. 

TB.I551/b9it7-IB 


Nenldeutschlaad 

Kopitolcnilage 

SO-ha-Aekeriio^ '.'vdllazTondierti 
55 Punkte, in der Sdüetwle-Hol- 
stelnisdieB Säiweiz m. GebSude 
t 8S0000,- DH zu vezk., Päditer 
gvtL vcrhanditiL 
TdeltmO430S/399 




■ . 'jfV'JIC'-M- 

3400 Gottingen Rohnsweg 6 


«Aaitef 4M Mi|„ WS«-«U>. 
Tnfcrarf edar Vaisecfiteag. 
LMBlZ,G0tei>4laIder 
6364 FhKStadt 1 . T. 0 60 35-66 20 


. Korddeutschland 

RtMrtliaf/Allainlage 

Wald- u. SeenShe 1 190 QOt^ DM 
ffl. 4 ha Adcerland 1 280 000,:- DM 

zu veric. - 

: . X6>elOB943 e2/.S9B 




L 
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' V Samstag ■ Nr- 201 - DIE "WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 1 


Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Ubemehmm Sie die wUemehmerisdie Vmmtwortungfur unsere beJgisdun Vertriebsgesellsdudien 

Unsere MuttergeseHsehafi in DeutseMaud zählt im Beroch da" Elektrotechnik und Industileei^mnik international zu denfihrenden Hersteiiem der Branche So 
sind wir auch In Belgien dae- der wichtigsten Handäspartner von Energievmeäungsanlagat, &aiautt^n und Sehali^raienßir Elnzeimasehinen bzw. Steuerungen 
von Beiri^aibiäitfät ln ganzen Bmduktionsbere/ehen, JVenn es um ProblemlSsungen unserer Kunden gäit, stäien wir Innerhalb unserer Handdsorganisation mit 
mehreren ieehntsehea ßSipsßir Planung und technische Beratung in ganz Belgien Jederzeit zur Vafigung Durch diese konsequente Marketingpolitik konnten wir 
bereits in der Vergangenhdt einet beachtlichen Umsatz reallsloen. Mit Ihna als unternehmerisch veranlagen 


. ertugffen wv uns die Erschli^ung^ weherer Marktpotentiale - Insbesondere durch die 
Koordmatlon do einzelnen Vertriebsqrganisatlonen. Unsere hohen Anforderungen werden 
Sitf em äiesten etilen, wenn Sie in der Lage sind, naehjbigende Aufgabensehwerpunkte 
(pfidgrekh zu bewältigen: 

• Sjsranatische l^eirerentwicklungderJürunsrdevanten Ma/kain^amzeption 

■ # Konsequente Ausschöpfiing der Marktpotentiale durch eine vnrtsehaftUeh efolpelche 
Absatzstrate^e 

• Intensiven Austausch mit d^ Muitagesdlschafl in d^ Steuerung und Kontrolle der 
ffanddsuntemehmen unter beoiebswirtsehafilichen Aspekten 

• E^gretehe Handhabung eines mitarbelteroriaitlerten Personalmanagements 

Ito vorgenannt&t Erwartung^ sind rmr dann zu realisieren, wenn Sie atrf der Basis einer 
ihgenieurwissensehcfftliehen Ausbildung idealerwdse natSrtich in Eläaroteehnik mit dem 


Geschäft^uhrer- - 

Schwerpunkt StaHcstrom, berdts hoehkomplexe technische InvestitioHSguier erfolgräch 
verkauft und in eina- vö^dchbeaen Aqfytbe in Bdgien PBhiungsverantworrung getragen 
haben. Bd der Besetzung der Position hat sicherlich dn Bdgfer Priorität, der neben der 
Zwdspradii^cdt (FlämisehlFranzösisch) über gute deutsche Sprachkenntnisse veifügL 
DarOb^ hinaus owartai vdr dne untandimerische Persönlichkeit sowohl in der Hand- 
habung aller strateglsch-koazdhiondlen Vertriebsinstrumente Dazu gehört auch die 
pmÖnHehe Kontakhflege bestehender Geschäfisvobindungen und die Etschli^ung 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


potentidler neuer Abnehmerkreise. Sie können vorausseisen, daß die finanzielle Ausstat- 
tung und die Rahmenbedingungen den hohen Atforderurtgen entsprechend zufriedenstel- 
lend geregdt werden. 

Wir biden Ihnen die Chance, mit dnem Höchstmaß an Eigenverantwortung Ihre Karriere- 
vorstdiungen zu afuUen und erwarten Ihre aussagejahigen Bewerbungsunteriagm (tabel- 
larischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintriitstermin, Cehalisangabe) . 
unw der Kennziffer 1/21 700 an die von uns beauftragte Personal ö Management 
Beratung Wb(fmm Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Für einen ersten 
telffbnisehen Kontakt stäten Ihnen unsere Berater, die Herren Ffersieh und Steinmetz, 
unter der Rufnummer (D 28/2603-1 22 gdn zur Verfügung Nach I8IX/ Uhr und am 
Wochenende wShlai Sie blae die Rufiiummerder Zentrale 0228/2603-0. Die strikte Ein- 
haltung von Sperrvermerken soiwie absolute V«rtraulichkeit werden von uns gewährleistet. 


Ihr Gesprächspartner |51V Bonn 
für Führungspositionen J^LViTelefon 0228/2603-0 


In dieso' Position tragen Sie attf oberster Ebene Verantwortung für unsere gesamte Untemehmensgruppe 

Wir sind eine mludständische Untemehmensgruppe mit Produktionssiätten in der Bundesrepublik und In de- Schweb. Erfolg und Wachstum der Jmzten Jahre heben uns ver- 
anlaßt, die FShmngsstruktur des Untmehmens neu zu organisieren. Imethalb unserer Gesehäflsleitung werden Sie als 

Karffmärmischer Ldter 

dne übergeordnete, hauptsächlich stimegjsch ausgerichtete Vemntwortung Sbemehmen. Unsere Managementirtformatlonsaystems und die Betreuung unserer intemationalen Aktivitäten stdien Karriereschrttt sidtt. dne Chance zu geben. Die Dotierung um 

mit dieser Atifyabe verbundene Zidsetzung verlangt, daß Siefblgmdem Anforderungsprafil weitere Schwerpunkte dar, Weseniiiehfür uns Ist, daß Sie fachlich absolut überzeug und das Ihnen Meten können, sind attraktiv. DerDiensisitz unseres Ur 

gmcAr werden: notwendige Fingerspitzengffuhi mltbrii^en, um die von allen unserai Fvhiungzkräften getragene reizvoll gdegen Im Bnzugsgeblet zwdff wirtschaftlicher Baliu 

• Quaiifizimte, fachliche Basis durch dn abgesehiossenes wirtschaftswissenschaftliches Otganisatlonsverändmfng zu realisieren und mit Leben zu erfStlen. Bewerber, die dn langfristiges Engagement anstreben und in 6 

&udium und fundierte Berufserfahrung im kairfmännlschen Bereich Englische und auchftamösisdie Sprachkenntnisse werden Ihna die Aafgobe erheblich eridch- Siralegien In die Praäs umzuseben, bitten wir um die Einsern 

• Frmdifrte therfrfti.trhr und praktit r h» Kr""' "‘rrf •" d m Bereichen Controiling Unta^ ^om Alter her passen Sie zu uns, wenn Se Mitte 30 bis Anfang 40 sind; dabd sind wir wendig Unterioffn (tabdlarischerLebensiaaf Lichtbild, Zt 

nehmensplanung und Steuerung internationaler Beteiligungen berät, einer Jüngeren Fuhnmgßpersöniickkdt, die in der AuJkobe den entschädmden lemin. Gehaltsangabe) unter Anffibe der Kennziffer r/7i 710 e 

• Abstdta idterzeugendes persönilcbes Format äs unabdin^re Voraussetzungjür dieZusam- f^on^mentBeran^ W^ram Hatesaul GmbH, 

meaarbdt mit den qualifizierten und sehr selbständig operierenden Abtdiuagsleitem Ihres T> - 1 A H iT j ^ Bonn I. Unsere Berater, die Herren Masfiaux und Keuenhof, s 

Berdches HftrQnTlPl /v M PTIPIP'PrnPTlt RpTOtlTH tJ 0228/2603-ll7-naehl800UhrundamWoehenendewöhlen 

^ , V „L » f X WioL^ilCU iX iVAaiJ.aÄra.lldlL XXWiCllUlJIX Zeturale0228/2603-0-Jurwdtere Informationen zur VeifSgui 

Wwervmnm von Ihnen arm koordinierende und ^raepMndUA^t.drewesmlM^ --- TT x 1 l^TT Bewerbung absoiur vertraulich behanddt wird. 

JurdteSteuciuttgunä Wenerentwtckluttg unserer Gru!^ bewirkt. Die OpümieninguHsaes i'AyvI rT^lPQPIIll f TtT^Ori 


Karriereschritt sidu. dne Chance zu geben. Die Dotierung und die Rahmenbedingungen, die wir 
Ihnen bieten können, sind attraktiv. DerDiensisitz unseres Unternehmens liegt landschaftlich 
reizvoll ^egen Im Einzugsgebiet zwdä wirtschaftlicher Ballungsräume. 

Bewerber, die dn langfristiges Engagement anstreben und in der Lage sind, sdbstentwlckdte 
Strategien in die Praxis umzusetzen, bitten wir um die Einsendung der für die Beurteilung not- 
wend^ Untedagfin (tabdlarischerLebenslairf: Lichtbild, Zeugnishoplen. frühester Einrritts- 
termin, Gehaltsanffibe) unter Anffibe der Kennziffer l/?i 710 an die von uns beauftragte 
Personal ä Management Baatung Wofftam Hatesaul GmbH. Poppdsdotfer Allee 45. 5300 
Bonn I. Unsere Berater, die Herren Masfiaux und Keuenhof, stehen Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-1 17 - nach 1800 Uhr und am Wochenende wählen bitte die Rufnummer der 
Zauraie 0228l26(ß-Q -Jur wdtere Informationen zur VeifSgung Wir stdien sicher, dqß Ihre 
Bewerbung absoiui vertraulich behanddt wird. 


-v,. 


fJOUi-ETTE i 


Ihr Gesprächspartner Bonn 
für Führungspositionen V i 


Telefon 0228/2603-0 


Sie vmmtworten die Qual^ikation unseres Nachwuchses 

Wir sind eine der ersten Adressen Im intanarlonalen Maschinen- und Anlagenbau und g^ören zu einem großen deutschen Indusm'ekonzem. Staige 
Innovation und die hohe Qualität unseres Produktstandards sichern wir vor alten Dingen auch durch eine qualifizierte A usbildung unserer Mitarbeiter und 
unseres Nachwuchses, Ihnen als zukünftigem 

Ausbildun^leiter - technisch-gewerbücher Berdch - 


woUm wir diese veraniworrungsvolle Auf^be übertrugen. Die notwendig Quallfika- 
Uonenjür diese Position lassen sieh in folgendem Profil zusammettfassm: 

• Fundierter technischer Baekffvund als Dipi.-Ing. oder technischo' Praktiker, vor- 
zugsweise des Maschinen- oder Stahlbaus 

• E^ägreiehe Erfahrung in der konzeptionellen und operativen Ausbildung von 
Mw^ich-technisehen Mitarbeitern 

• Fundiertes pädagogisches Grundlagenwissen und ausgepräffe didaktische Fähig- 
keiten sowie persönliches Format zur Hihrung der Ihnen umerstälien A uszu- 
bildenden 

Wir wollen diese Aufgabe einem kottzeptioneU denkenden Praktiker anvertrauen, der 
aus eigener Erfahrung sowohl das notwendige technische Know-how mitbringt, als 


auch die Fähigkeit zur Vermittlung entsprechender Lehrinhalte an Auszubildende 
besitzL Wir erwarten von Ihnen eine Fonschreibung und Weitereniwieldung unserer 
anspruchsvollen Ausbildungskonzepte sowie die verantwortliche wirtschaftliche 
Steuaurtg Ihrer Abtdlung. Feme- unterstehen Ihnen die zur Ausbildung notwendiga 
technischen Bnriehtungen. 

Im Alte zwisdten 30 und 40 Jahren passen Sie am besten in unsee Personalstruktur. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Die Position Ist angemessen dotiert, Standort unseres Unternehmens ist ein wirt- 
schaftliche Ballungsraum Nordrhein- Westfalens. 

Wenn Sie sich von diee vielseitigen und entwicklungtfähigei Aufgabe gefordert 
fühlen, senden Sie bitte Ihrtaussageföhigen Bewerbungsunterlagen (tabdlarische 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, früheste Einirirtstermin, Gehaltsangabe) unte 
de Kennziffer 1121 (590 an die -von uns beauftragte Personal d Management Beratung 
Wotfram Hateaui GmbH, Ih>ppdsdorfer Alle 45. 5300 Bonn 1. Zur esten tel^nh 
schen Irtfbrmation steht Ihnen Herr Dr. Ränartz unte de Rufnumme 
022812603-126 zur Vetfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
die Rufnumme unsere Zentrale: 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermeken sind selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner L)]V ^ 
für Fühmngspositionen V X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Une Position de pour notre expansion 

Nous sommes une entr^rise allemande de tailie moyenne de l'industrie aiimentaire qui se caracteise par une expansion dynamique. La gamme 
des produirs de snack dont nous disposons est d’un ffand interk car il repond aux besoins du marchi. 

Une gründe partie de' notre succes, ainsi que notre taxix de croissance. est due ä rexportatiorL 
Pour poursuh’re cette tendence et pour la devHopper nous cherchons un 


Manager pour Vej^ortation 


Le profil souhaiie est le suivani: 

• De l'&pkience dans le commerce exterieur. experience basee sur une 
fonr.atwn adequaie. du succh dans la venie internationale 

• Une trn banne ctmnaissance de languefran^aise pour pouvoir conseiller nos 
plus importanis marchcs krangers 

• Creativitc. richcsse d'idees. facultc de conception pour pouvoir developper la 
strai^ie de l’exportation 

• Une personnclire capable de convaincre notre dieniHe internationale 


Nous cherchons une personnalite qui fait preuve d'engagemeni, une per- 
sonnalite qui soit capable de reeonnaitre dans cette activite /es remarquables 
possibilitis d*^anouissement. qui soit prete ä les developper siystematiquement. 
Des contacts avee ie commave aiimentaire europeai seraient un grand avan- 
tage. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Nous offrons aussi cette Chance ä un Jeune manage pour rexportation qui, en 
lant que personnalite exceptioneile, pourait se developper en relation avec cette 
positioru 

L’appointement est anrayant et d^tend du succk. L'entreprise se trouve situe 
dans une des grandes viiles de Rhenanie (en R^ubUque F&ikale). 

Faite-nous parvmir s.v.p. la documeniation necissaire (le curriculum vitae. une 
pholo, diplomes. certiftcats, date eventuelle d’entrk en Service, le montant de 
rappointement souhaite) sous Chiffre 1/31 680 Persona! & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. 
Toute discretion assuree. 




Ihr Gesprächspartner T5|VX Bonn 
für Fühmngspositionen X 


Telefon 0228/2603-0 


Eine konsequente Maiketingkonzeption ist die GnauUage unseres Erfolgs 

Wir sind ein bedeutendes und in der Süßwarmbranche fShrmdes Untemriimen. In unserem spezieiien Maria v^geit wir über ein Sortiment bestens einge- 
fahrtri' Traditionsmarken und halten dm Ma^ mit attraJoiven Entwicklungen in Bewegung. Basis unseres Erfolg ist ein konsequmtes Marketing- und 
'Venriebskonz^t. Um unsere Erfolge auch in der Zukunft abzuskhem, suchen wir für die selbständige Führung eines interessantm Produkibereichs den 
dynamischen und durchsetzunffstarken 


Ihr Aufgaboibemck ergibt ncb Khiüssig aus dem klassischen Profil des Markea- 
anikeisekiürs. Ocher erncrter: »ir »ijä Ihnen: 

• Knnvpierung und Durcr.Lrtzung emer markrgcrcchten Strategie unter Einsatz aller 

rerlügbaren Markeumtfr^tinmentanen o«, 

• Ständige Mariabcobzchi-jrg und impuheSür die Weiterennt icklung einer Produkt- 

Palette absolxer Sp.tzi'ntiüjiitüi . . ... 

• Pfiege unsert-T eir.^führien Marker, mü neuen Impulsen tut die lieroung 

und dm i'^aufsturderisn}t:beresch . 

• Optimale GehärrlcisCurv: c:r.cr permanenten Zu.^ammenarbett mit dtr iniemen 

^'ertriebsvrgantiaiian suwse exterrter. Werbe - urtd i erkaufs,t5rderungsageniuren 


Product-Manjoger 

Wir seaen vomus, daß Sie auf da’ Basis einer afolgrdch abgeschlossenen theore- 
tischen Ausbildung unbedingt erforderliche Berufserfahrung als JPM oder PM be- 
sitzen Ihre Branchenerfahrung sollte im Foodbaeieh, im Idealfall in der Süßwaren- 
branche, Hegen Irt jedem Fall müssen Sie das .Markenanikel^schäftmitsrinen rer^ 
iriHisstntl^rm gründlich kennen, ln unserem Jungen Team sollten Sie nicht älter als 
35 Jahre san. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie in einem renommierten und wirtschaftlich starken Unternehmen Ihre 
Karrierechance nutzen wollen, so senden Sie bitte Ihre aussagejahigen Bewerbungs- 
unterlagen (labeilarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
termin. Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer II4I720 an die von uns beaitf- 
tn&e Personaldi .Management Beratung Wotfram Hatesaul GmbH. Pappeisdotfer 
Allee 45, 5300 Bonn I. Unsere Berater, die Herren Hetze! und Steinmetz, striten Ihnen 
unter der Rufnummer 022S/J603-1]8 für weitere Informationm zur yetfugung und 
sind gerne bereit. Sie im Voifeld der Entscheidungsbildung zu informieren. Nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0. Absolute l'ertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvemerken sichern wir Ihnen :u. 
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Hochschulabsolventen als Systementwiclder 

Kamerestart in einem dynamischen Großunternehmen 


Mobil Oil ist weltweit eines der bedeutendsten Unternehmen der 
Mineralöl-Industrie. Durch Suche, Förderung, Verarbeitung und Ver- 
trieb von Mineralöl und Erdgas tragen wir zum technischen Fort- 
schntt und zur Sicherung der Energieversorgung bei. 

In unserer Datenverarbeitung, die unter anderem Anwendungssyste- 
me für alle Funktionen des Unternehmens entwickelt, können Sie 
Kenntnisse und Erfahrungen, die Sie während des Studiums erwor- 
ben haben, sofort in Probiemiösungen umsetzen. Die Abteilungen für 
Systemplanung und -entwicklung besteht aus ca. 40 Mitarbeitern. 

Hier werden Sie selbständig an Interessanten Projekten mitarbeiten. 
Diese umfassen sowohl Analyse, Entwurf, Programmierung als auch 
die Einführur^g von Informationssystemen. 

Wir setzen bei der Systementwicklung EDV-unterstützte Methoden 
und Werkzeuge ein. Eine IBM 3083 (MVS^CA) und eine 4381 (VM/SP) 


mit umfangreicher Peripherie und einem ausgedehnten Datenverar- 
beitungsnetz mit intelligenten Verarbeitungs-Systemen sind im Ein- 
satz. 

Sind Sie Fach- bzw. Hochschulabsolvent der Richtung Wirtschaftsin- 
formatik, Betriebs- oder Volkswirtschaft, sind Sie innovativ und 
haben Sie Interesse, im Team an technisch wissenschaftlichen 
Aufgaben konzeptionell zu arbeiten, dann sehen Sie in dieser 
Position eine Herausforderung. Auch 
erfahrene Systementwickler 
sollten sich angesprochen fühlen. 

Damen und Heiren, die gute Arbeitsbedingungen. Sozialleistungen 
und die weiteren Vorteile eines modernen GroBuntemehmens schät- 
zen. bitten wir um eine ausführliche Bewerbung. Ein persönliches 
Gespräch werden wir dann kurzfristig vereinbaren. 


M©bil 


Mobil Oil AG, Personalabteilung, Steinstraße 5, 2000 Hamburg 1 


/• 




Zukunftstechnologien 
in der Freizeitindustrie 

In unserer Branche zahlen wir mit einem breitgefächerten Programm modernster 
High-Tech-Produkte auch international zu den Marictführem. Wir beschäftigen 
2000 Mitarbeiter. Standort ist ein urwüchsiges Städtchen mit allen schulischen 
Möglichkeiten in einer Erholungslandschaft unweit einer Kreisstadt im östlichen 
No^rhein-Westfalen. Wir setzen weiterhin auf überdurchschnittliches Wachstum. 
Wichtige Grundlagen dafür sind ein stets hochaktueller technologischer Erkennt- 
nisstand und der Einsatz modernster mikroelektronischer Verfahren, an deren 
ständiger Weiterentwicklung wir intensiv arbeiten. Dabei sollen Sie uns als 

Entwicklu n gsingenieur 
- Software - 

mit viel Engagement und eigenen Ideen unterstützen. Arbeitsschwerpunkt ist die 
Entwicklung l/O-orientierter, unter Echtzeitbedingungen betriebener Sof^are bis 
hin zum Bereich der digitalen Bildverarbeitung. 

Wir wünschen uns für diese anspruchsvolle Aufgabe einen jüngeren Ingenieur (TH 
oder FH) z. 8. der Fachrichtung Informatik, Nachrichtentechnik o. ä. Er sollte sich 
bereits mit Mikroprozessor-Technik im 8- (und möglichst auch im 16-)6rr-Bereich 
befaßt haben, AE^EMBLER-Kenntnisse mitbringen, die Grundlagen des struktu- 
rierten Programmierens kennen und sprachlich in der Lage sein, englische 
Literatur auszuwerten. Natürlich werden wir für eine qualifizierte Einarbeitung 
und. wenn nötig, punktuell auch für gezielte Wissensvermittlung sorgen. 

Was Entfaltungsmöglichkeiten, Aufgeschlossenheit für neue Lösungen und tech- 
nische Ausstattung betrifft, können Sie sehr viel erwarten. Mehr - auch über die 
interessanten Vertragsbedingungen - im persönlichen Gespräch. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung unter der Projekt-Nr. BAD 227 an 
den Anzeigendienst der untengenannten Beratungsgesellschaft. Für ergänzende 
telefonische Informationen steht Ihnen Herr Dr. Erich Badura zur Verrägung. 

EGOR Deutschland GmbH 

Kronprinzenstraße 62 - 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 11/ 37 46 02 




BANDEUN 

35 Jahre Ultraschalltechnik 


Für unseren technisch geprägten Einkauf su- 
chen wir einen(e) 


Einkäufer(in) 


mit praktischen Erfahrungen und technischem 
Wissen. Selbständigkeit ist ein Kennzeichen 
dieses Dauerarbeitspiatzes, der möglichst bald 
besetzt werden soll. 

Wir bieten leistungsgerechte Vergütung bei 
günstigen Arbeitsbedingungen. Richten Sie 
bitte Ihre Bewerbung an: 

BANDEUN eiedronic GmbH & Cb. KG 

1 Berlin 4Ö (Lichterfelde) 
Heinrichstraße 3-4, Tel. 7 72 10 31 
Busverbindung: A 86, A 96 


W 


MRIS BORDEAUX UDN NANTES STRASBOURG TOUIOUSE 


MILANO PERUGIA ROMA VENEZM OÜSSaOORF LONDON MADRID TOKTD 



Als eirm dtr lühimdan Unternehmen für EDV beim Auto- und Motamdh^ncBer 
eucher) wir für den Raum Norddeutschland einen 

Außendienstmitarbeiter 

der unsen EDV-Ldsung vertreibt bzw. unsere Kunden betreut SMbaJndiOBS Arbeiten. 
KaufmAnnische Kenntnisee und Vertriebserfahrunp werden erwartet. EDV.4<enntnase 
sind nicht Voraussetzung. Erfahrung im Auto- bzw, MotorradhancM wäre von Vorteii. 

WEISS-BLAU EDV-SERVICE KNORN GMBH 
Pdsi^ BO 20 05, Tel. 0 89 / 40 30 85 


Sind Sie erfolgreich im 

DIRECT-VERTRIEB 

haben Sie Erfahrung mit 
Fertighäusern, Bausrarkassen, 
Finanzierungen etc.? 

Sind Sie ein erfolgreicher Verkäufer und trauen Sie sich 
zu. selbständig einen eigenen Direct-Veitrieb aufzu- 
bauen? Dann können Sie als Handelsvertreter den Ge- 
samtvertrieb unseres Fertighaus- und Selbstbauhaus- 
Progromms übernehmen. Die Marktokzeptanz ist sowohl 
vom Sortiment als auch von der Qualität und dem Preis 
her hervorrogend. 

Ihre Chancen: Ein hohes Einkommen und eine solide und 
langfristige Zusammenarbeit. Ihr Standort sollte in 
Norddeutschland sein. 

Sind Sie Interessiert? Nehmen Sie bitte Kontakt mit unse- 
rem Berater ouf. Herr Dr. Schwan freut sich auf ein Ge- 
spräch mit Ihnen. 

DR. PETER SCHWAN 
UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Sfr. Benedicfrsfrr. 34, 2000 Hamburg 13 
Tel. 040-444 751 


Wir suchen 


VERKAUFS- 

DIREKTOREN 

für einige hiesige Gebiete, die fähig sind, 
mit unserem Know-how unsere Vertriebs- 
organisation zu erweitern. 

Ihr Einkommen sollte 

DM 300 000,- 

pro Jahr nicht unterschreiten. Nebenberuf- 
licher Start ist möglich. Geringes Eigenka- 
pital erforderlich. 

Telefon 0 42 31 / 6 4Q 49 (10-19 Uhr) 


Wir suchen haupt- und 
nebenberufliche 

Mitarbeiter 


für 


einzigartiges 

trieb^system. 


Ver- 


Tel. 0681/73 0128 
von 10-14 Uhr und von 
18-^ Uhr, Herr Kipper 




Axel Springer Verlag AG 


HÖRZü - Deuiscnlands größte Progfammzeitschrift - 
sucht zum baidmöglichen Eintritt 

Reporter/Autor 

Eine Herausforderung för einen jungen, einfallsreicher. 
Journalisten, der seine Ideen überzeugend vorzutragen 
weiß, selbständig recherchiert und seine Geschichte leben- 
dig und verständlich schreiben kann. 

Mode-Redakteurin 

sie sollte die Trends erkennen, schon bevor sie eine Mode 
geworden sind, die Produktion von Modereportagen einlei- 
ten und überwachen und später mit Texten versehen. 
Einschlägige Erfahrungen der Bewerberin sind notwendig. 

Bildredakteur 

Er soll in einem Team bei der Beschafiung von Bildmate- 
rial tätig werden. Erfahrungen im Umgang mit Agenturen, 
freien Fotografen und Bild-Quellen sind erforderlich. Wir 
wünschen uns einen jüngeren, kontaktfreudigen Kollegen. 


Auf wirklich erstklassige Redakteure warten wir auch 
etwas langer. Richten Sie Ihre Bewerbung bitte mit Le- 
benslauf, Foto und Aibeitsproben unter der Kennziffer 331 
an die Axel Springer V'erlag AG. Personalbetreuung 
Redaktionen. Kaiser-Wilhelm-Straße 6. 2000 Hamburg 36. 




Maschinenbau 

Als Gesellschaft der Gru;^ DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir 
Maschinen für die Chemiefaserindustrie sowie Erzeugnisse des 
allgemeinen Maschinenbaus und verfügen über weltweite Ge- 
schäftsverbindungen. in unseren Maschinen und Anlagen setzen wir 
modernste elektrische und elektronische Systeme ein. 

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir einen 

Elektroingenieur (TU/TH) 

Ihre Aufgabe Ist die weitgehend selbständige Entwicklung der 
Antriebs- und MSR-Technik. Hierbei KomrTten u. a. Mikroprozessor- 
regeiurtgen, SPS-Steuerungen. Ftequenzumrichter und Thyristor- 
regler für drehzahigeregelte Antriebe zur Anwendung. 

Wir suchen einen Mitarbeiter mit einigen Jahren Berufserfahrung, 
jedoch kann auch ein Berufsanfänger mit gutem Abschluß eine 
Chance erhalten. 

Unsere weltweiten Aktivitäten erfordern Englischkenntnisse urtd die 
Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. Kenntnisse in Hy- 
draulik und Pneumatik sind von Vorteil. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalab- 
teilung. 

NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN- 
UND APPARATEBAU GMBH 

ChristianstraBe 160/164 
2350 Neumunster 
Telefon (0 43 21) 30 53 48 



Damen und Herren 


mit Fähigkeit und Freude zum Vericauf einer neuartigen Dienstleistung 
(Fremdenverkehrswesen) im gesamten Bundesgebiet gesucht. 

Schulung sowie Einweisung erfolgt im Hause. Wir denken an Mitarbeiter, die 
selbständiges Arbeiten und hohes Einkommen gewöhnt sind. Zum Aufbau 
dieser Existenz ist ein Eigenkapitaleinsatz erforderlich. Sie sind interessiert - 
dann Info über: 

Wirtschaftsberatung R. Sander 

Telefon 0 40 / 45 41 00, ab Montag, 9-18 Uhr 



Sind Sie eine Chefsekretärin „vom alten Schlage“? 

Wir sind ein führendes international tätiges Handelshaus mit Sitz in Bonn. 
Für unseren Geschäftsführer suchen wir die 


Chefsekretärin/Assistentin 
der Geschäftsleitung 

Diese Aufgabe ist eine Herausforderung an eine engagierte, flexible Persönlichkeit Perfekte Engiischkenntnisse 
In Wort und Schrift sowie einschlägige Sekretariatserfahrung setzen wir deshalb voraus. Gute deutsche 
Stenokenntnisse sind ein „Muß“, schön wären japanische Sprachkenntnisse (aber nicht Bedingung). Wenn 
Selbständigkeit und Verantwortungsbewußtsein ihre Stärken sind: 

herzlich willkommen. 

Vollständige, aussagefähige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte z. Hd. Herrn DIpl.-Kfm. Goossens. - 
Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet 

Angebote erbeten unter X 4782 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hermann Uetz-Schule Spiekeroog 

- ein Landerziehungsheim, in dem 
gleichermaßen Wert auf praktische 
wie auf kreative Arbeit gelegt wird, 

- ein Internat, in dem Schüler ab 

12 Jahren mit anderen Schülern und 
Ijehrem in Familien zusammen wohnen, 

- ein staatlich anerkanntes Gymnasium 


mit den Klassen 7-13, einzügig, mit 
I5 S^ül 


lülem. 


einer KUtssengrÖBe von 5-15 

Diese Hermann üetz-Schule Spiekeroog vergibt aufgrund einer 
besonderen Spendenverpflichtung einiger Altbürger 

2 Teilstipendien 

Diese Stipendien sollen begabten Schülerinnen und Schülern 
zugute kommen, deren Unterhaltspflichtige den vollen Eizie- 
hungsbeitrag von derzeit 1875,- DM nicht aufbringen können, 
die aber Interesse an einer ganzheitlichen Erziehung ihres 
Kindes haben. 

Bewerben können sieh für diese Teilstipendien ausschließlich 
Mittelstufenschüler. 

Wir erwarten von den Bewerbern nicht nur gute schulische 
Le^ngen, sondern die Bereitschaft, sK^ in unsere Heinige- 
meinschaft verantwortungsbewußt einzubringen und als aktives 
Mitglied unser Zusammenlabm zu gestalten. 

Außer dem Willen zu guten schulischen Leistungen erwarten wir 
auch Engagement und Einsatz im praktischen und im kreativen 
Bereich ^ B. im Garten, bei der TierhaJtung, der Gebäudegestal- 
tung, dem Instrumentalkreis oder beim Theater). 

Interessenten bitten wir, uns bis zum 15. September 1986 
anzuschreiben: 

Dr. Hartwig Henke 

Hermann Uetz-Schule Spiekeroog 
Hellerped 2 

2^1 Spiekeroog. Tel.049 76/413 




BANDEUN 

35 Jahre UttrascholHechnik 

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt 
wendigen und einsatzfreudigeh 

kaufmännischen 

Mitarbeiter 

mit Erfahrung im Personalwesen, Finanzbuch- 
haltung (Datev), Betriebsabrechnung und Ver-r 
waltung, dem selbständige Arbeitsweise ver- 
traut ist. 

Wir bieten ein umfassendes und interessantes 
Arbeitsgebiet in einer Dauerstellung mit guten 
Konditionen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an: 

BANDEUN eiedraroc GndM & Co. KP 

1000 Berlin 46, HeinrichstraBe 3-4 
Tel. 7 72 10 31 
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Dir Gesprächspartner 
für Führungspositionen j 

1^ 

M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Als dner.dvMark^hfO' in dnem speziellen Segment des food-Bmches haben wirJSr ynsere qualifizierten Markenartikel die entspnehende Organi- 
sation geschi^en. Dadurch wollen wir den bisherigen Erfolg Jür diese Produkslinien nicht nur erhalten, sondern auch weiter ausbauen. Diese heraus- 
fordernde Alif^be kann nur von einem Reichernden marketing- und vertriebsoiientieren Absatzprofi als 


I 


Geschäftrfuhrer Vertrieb 


übernommen werden. Um die Gesdlxhafi^ von Ihrer Qualifikation zu Sbwzaisen 
ennarten wir von Ihnen 

• Systematische Weiterentwicklung einer maricmartikeiorieniieTten Vertriebs- 
konseption 

• konsequente Umsetzung da- als richtig akannten Marketingkonzeption in 
■. .mnschqfillch erfolgreiche Absatzziele 

• Optimale Nutzung allafSr unsere Produktlikien relevantat Absatzwege 

• Ausgeprägte Fuhrungs- und Managemaitbrfähigung im Hinblick auf Ihre 
Geschäfisführung;seaantwoTtung. 

Wir wissen, daß die vorgenannten QuaJifikattonsmerkmale schon sehr anspruchsvoll 
sind. Deshalb haben Sie auch nur dam dne Chance, wenn Sie auf da Basis dna 
wirtxhaftswissensehafiUchen Ausbildung nachweisbare Erfolge sowohl Im Marketing 


als auch im Vatriebsberdch darstellen können. Am besten haben Sie diese Berufser- 
fahrung bei den renommiaten Unternehmen da Food-Branche gesammelt. Wenn Sie 
darüba hinaus üba Erfahrungen aus dem Garänkeberdeh verfiigen, würde das 
unsere Entscheidung waentlkh erleichtern. 

Sowohl unsa Diaistsitz in NorddeutseMand als auch die Rahmenbedingungat für 
dieses Engp^ment sind attraktiv und wert, üba dieses Angebot nachzudenken. 

Wir wissen, dqß die von uns gewünschte ßCombination, Rdchermqßen Qualifika- 
tionen Im Marketing und Vatriebsbaeieh zu besitzen, nicht alltäglich ist und haben 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


deshalb die Persona! A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppels- 
dorfa Allee 45, 5300 Bonn 1, gebaen, uns bei da Suche nach dem richtigen Mit- 
arbeiia zu unterstützen. So können Sie sich risikolos üba Ihre persönlichen Chancen 
Jür diese AtrfRibatstellung informieren. Unsa Berater wird uns nur dann informieren, 
wem Sie ihn ausdrücklich dazu autorisieren. Weitere telrfonische Informationen 
erhalten Sie von den Herren Hatesaul und Dr. Reinanz unta da Rufnumma 
O22SI2603-126. Nach iS.OO Uhr und am Wochenende wählen Sie bine die Ruf- 
numma da Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagrfShigp. schriftliche Interessens- 
bekundung (tabellarischa Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien. Cehaltsangabe 
frühesta Eintrittstermin} richten Sie bitte unter da Kennziffer 1/61 670 an die PÄ M 
Beratung unter o. g. Adresse. 

Selbstverständlich ist sichergestellt, daß Ihre Bewerbung mit einem Höchstmaß an 
Diskretion behandelt wird und Sperrvamake strikt berücksichtig} werden. 



1 Ihr Gesprächspartner 

V ^Bonn 

1 für Führungspositionen 

.VlXelefon 0228/2603-0 


Wir bieten einem fährungsstarken technischen Managa den Einstig in eine unternehmerische Verantwortung 


Als kochspedalisiertes und technologisch optimal ausgestattetes Diensileistun^ntemehmen haben wir uns airflukraüve Spezialleistungen Im Bereich da 
Wartung, Instandhaltung und Motrutgfi innerhalb da Energieteehnik konzentriert Da hohe Spezialisierungsgrad sowie die optimale Nutzung von Synergie^ekten 
innerhalb damit uns yabundenen intanationaien Gruppe von Dlenstleistungpuntemrianen sorgen nicht nur für ein rasantes Umsatzwachstum, sondern auch Jur 
dne hervorragende wirtsehqftliche Situation unsaes Unternehmens. Die Verantwortung Jur unseren wetteren, expansiven Weg wollen wir Ihnen als 

Gesch^irfuhra - technisches Dienstldstungsuntemehmen - 


übertragen undSieauch in untemehmaiseha Form bddligetL Unsa Atrforderungsprqfil 

an Sie beinhalta die folgenden Se/rwerpunkte: 

• Fundierte technische Ausbildung als Dlpiom-Ingeileur oda Diphm-Wirtsehafrs- 
ingenieur, vorzugsweise mit praktischen und theoretischen Schwerpunkten im Berekh 
der Schweißtechnik 

• Erfolgreiche Berufterfakrungen /n eina technischen Führungsposition, beispielsweise 
Instandsetzung im Bereich der EnerRetahnik oda im Anlagenbau 

• Cbadurehsehnittiiche winschafrikhe und unternehmerische Ausrichtung zur er^bnis- 
arientienen Steuerung des Unternehmens 

• Oberzeugenda persönHeha Format, um sowohl in da Akquisition und Betreuung 
unsera anspruchsvoUa Kunden als auch in da Führung unseraquallfiziertei 
Mitarbeita überzeugend zu sein 


Da Erfolg beruht auf da hohen Flexiblliiät und der engen Zusammenarbeit mit 
SperiaHsten in- und außerhalb unsera Untemehmensgruppe. Deswegen erwarten wir von 
unserem zukünftigen GeschSftsführa neben dem unabdingbaren fiichiichen Profil 
Kreativität, BeweRichket, kurz - unienuhmeriscke AusrkhtunR 
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Dqß die Dotierung und Rahmenbedingungen da Position angemessen sind, versteht sich 
von sribsL Wir wissen, dqß da angesprochene Personenkreis klein ist. und bieten Ihnen 
an. In da Vo/phase ana Bewerbung Kontakt mit den von uns beaq/^gtai Beratern. 
Herrn Friederieks oda Herrn Keuenhof, unta da Rufnumma 0228/2603-112 auf- 
zunehmen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale (D 28/2603-0. Ihre aussa^JShigen Bewerimngsunteria^ (tabellarischa Lebens- 
lauf, Uchtbiid, Zeugniskopien, Jrükesta Eintrinstermin. Cehaltsangabe) senden Sie bitte 
unta da Angabe da Kennziffa I/31 630 an die Personal A Management Baamng 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Die konsequente 
Berücksichtigung von ^errvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 
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Ihr Gesprächspartner 
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Als qualffiziata Verttiebsprofi haben Sie bei uns echte Karrierechancen 

Ais eines dalShrenden Üntemehmen da Geträakrindustrie venreibm wir natürlich unsere Produlae sowohl im Handels- als auch Im Casironomiebetvlch. Unsere branchen- 
unätdichen Zuwachsraten basieren auf da Professionalität unsera Vemiebsmaruachaft. DiesRIl nicht nur Jür den klassischen Handelsbereich, sondern auch JÜr unseren 
Absatzweg Gastronomie. Um die als richtig erkannte Konzeption Jür diesen Absatzmittler optimal umzusetzen, suchen wir den 

Verkatrfsldter Getränke 




dett: H tr zunächst die Verantwortung Jür eine ReRon in Norddeuischland üdmmgvn möchten. 
Bei nachweisbaren Erfolgen eritahen Sie sehr schnell die Gelegenheit, eine größere Vmnt- 
Kortungfur die gesamte Gruppe zu äbemehmen. 

Wiretwerren dazu von Ihnen folgende Qualifikationen: 

• Sachweisbare Verkaufserfolge in einem fithrenden Untemriimen der Foodbranche 

% Ausgeprägte Brfähiguttg zur konsequente UmsHzung einer MarkeiinRioiceptkm im eigenen 
l'HanrviortuHgsbereich 

• Ausreichende Erfahrungen im Vertrieb, bezogen auf den Bereich Casironomle 

9 Qualinzierte Hihrungs^ahrung im Hinblick auf ritte ansprMhsvrtileAußeadienstmann- 
sehaft 

Die vorgenannten Erwartungen eijWe Sie aus unserer Sicht am eheste, wen Sie auf de Basis 
einer absarzorieniienen winschaftsnissenschaftliehen Ausbildung über qualiflziene Berufser- 


fahrung in einem de klassischen Markenanikeluntemehmen verfüge und zusätzlich den 
Gasttonomidierich n^t nur kenen. sondern schon einmal qualiftziet bereut haben. Natür- 
lich gebe wir auch einem Kandidaie eine Chance, de die vorgenannte Qualiftkailone auf 
anderem Wege erworben hat. 

Die von uns pwünsehte Altenstrvkrur unseres Managemets bedingt, daß Sie idelerweise Ende 
30/Attfang ^ Jahre alt sind. 

Für uns ist wichtig, daß Se professionell und erfttigsorietiet eine Vetriebsberrich eigenverant- 
wortlich berree können, um sich damit Jür die nächste Fährungsaufgabe, die bereits JtKt 
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von der Entwicklung her fesistehen. zu qualifizieren. Unsere winscha/tUchen Erfolge bringe es 
mit sich, dqß wir weiter expandieren und dazu die notwedige Führungsmannschtrfi dringend 
benötige. 

Alles Weitere würde wir gerne in einem persönlichen Gespräch mit Ihnen erörtern und bitte 
Sie deshalb, sich mit der von uns beufirapen Pmonal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Alle 45. 5300 Bonn I, ln Verbindung zu setzen. Sie können zum 
einen Hetrrt Dr. Rrinartz unter der Rufnummer 022812603-126 um eine weilergehende 
teirfonische Information bitten, aber auch direkt unter der Kennziffer 1/61 640 Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Gehalts- 
angabe. frühester Einiiiftsrermin) zur Verfügung stellen. Nach I& 00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte ^28/26034), Die Wahrung der Vertraulichkeit und die konsequente Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. 


Dir Gesprächspartner 
für Führungspositionen J 
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LXelefon 0228/2603-0 

! Unseren Untemehmenserfolg werden Sie durch an aktb^ Enanzmanagement ab Treasurer absichem \ 


Wir sind eine internationale Untemritmensffuppe und gritörtn im Berekh hochiechnoioglscher Komponenten der Kommunikationsiechnik zu den Führenden der Branche. Die 
Basis unseres Erfolgs Ist neben unserem KnowJiow und der hohen Qualität unserer Produkie die optimale Durchsetzung eines kreativen .Managements in allen Unternehmens- 
/tereichen. Hierzu suchen wir für das kaufmännische Ressort den dynamischen und füHrungssiarken Wirtschaftswissenschaftler als 


Enance Manager 


Von Ihnen emanen *ir die erjoigretche Bewältigung folgender Aufgabenstellungen: 

• CewährieistuRg einer zeitnahen Transparenz der Finanzsituaiion und sichere Handhabung 
des gesamten Pinsnz‘*esetu 

• Verarbeitung des entsprechenden Zahlenmaterials zur Erstellung der Jahresabschlüsse 
ettsszM'.eßltck der Gestaltung von Bilanz- und Steuerpolitik 

9 Vbemahne der I 'erannvurtung für ein funktionierendes und transparentes Cash-.Manapmeni 
der L'niemekmensgnipse 

9 Pflege und .Ausbau der externen Kontakte zu Banken und interne ,Motivarion und 
Konrdinat.un in aer Führung 

Unsere Emenungen »erden Sie nur dann erfüllen, wenn Sie auf der Grundlage einer wirtsehqfts- 

»asenzchartiichen Ausbildung -über nachweisbare Beni/serfahrung aus einer vergleichbaren 



Etsiilon verfSgerL Eine voruusgegangene industrieorieralerte Tätigkeil im Bankwesen oder einer 
angesehenen Wirtschaftsprüfungsgeseilsehaft wäre für Ihren künftigen beruflichen Erfolg sicher- 
lich nützlich. Dqß Sie Kenntnisse über moderne Kostenreehnungsinsirumente besitzen, smen wir 
vorms. Neben den fachlichen Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen Ziristrebfgkrii, Ver- 
handlungssieherheii und das Engagement, das erforderlich Ist, um noch erfolgreicher zu sein. 

Als Fuhrungskrqft sollten Sie durch En^gement und Dynamik sowie durch persönliches i'Ofbild 
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Meßsiäbe setzen. Sie würden mit 30 bis 35 Jahren am best&i in unsere erfolgsorientierte 
Führungsmannschaft passen. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird eine aitralaive Großstadt in 
Deutschland sein. 

Sollte Sie diese herausfordernde .4 irfgabe im kaufmännischen .Management reisen, so erwarten 
wir Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (labritarischer Lebenslauf. Uchtbiid, Zeugnis- 
kopien, frühester Einirittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1151 650 an die von uns 
bnuftragie Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn I. Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen unser Berater. Herr 
Sirinmetz, unter der Rufnummer 0228l2603-H6gem zur Verfügung. Nach l&OO Uhr und am 
Wochenende wählen S/e bitte die Rufnummer unserer Zentrale 022^2603-0. Die strikte 
Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Venauliehkeit werden von uns gewährleistet. 
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Wir bieten rinem qualffiderien Persotudentwickler dne ungewöhnlich interessante Führungsaufgabe 

Wir sind der Marktfükrer in einem besonders attrakttven Dienstiristungsbercieh und gehören zu den witrschqftlich erfolgreichsten Unremehrnen der Bundesrepublik. Unser 
ErfolS beruht "u einem pqßcn Tal auf der Qualiflketion unserer Mitarbeiter im Außendienst, deren Förderung und Weiimntwicklung wir allerhöchste Bedeutung beimessen. 

Bnnehenunäblich betreiben wir daher seil Jahren eine bochqualrfizierse Weiterbildung, die van den Fachthemen bis hin zur Persönliehkriisbildung reicht. Dazu verfiigen w,r 
über einen ungewöhnlich quallftzienen. grqßen .Mirarbeiterstab. den Se als 

Leiter der Personalentwicklung 


Dabr: nirim 5;- i«: •. -r Irref QualrfAat.t-n überzeugen, wenn Sie folgende Voraussetzungen 
rrfällen 

9 ÄUrr««*-« »'« »trtsehafts»issensekefilicker.. 

püJagogischtO'zrj ic:iüi».i:rnscnaltiichen Bereich jt 

♦ Qkai:/i:ir^fBr^’fier’'uf'rji‘.iientnans,'}rjeknolterf^ünatentwiek,ui!^d.h. Inder 
l^eptKm w;Tc.zeis::rf>: i erzmiüriung :ir bem/bhehr Btidungsmaßnahmen. idealerweise 

* Urizeugungsühigiett. um .-r. Ihrem graßrn Stob 

hurhqiaJ:^-z;e^er iiizrpni'tt tu »erden 

/:rrrr.:> »rrJrr. &e erf^ügnuth mAn^j! nehmen 

l^od!^ieaaerPm-inj:ert».eiJiiHit. dm Schuiufti’ unJ der tetriebiichen Biidungs , 


ketinengelemi und wrifgehend selbst realisiert haben. Im Mittelpunkt Ihrv Tätigkeit we^en die 
Weiierentwieklung vorhandener Systeme sowie die Koordination und Kontrolle entsprechender 
Fofd&insgsmqBnahmen stehen. Darübrr hinaus erwarten vir von ihnrii in Zusammenariwit mit 
Ihren .Mitarbrifem eine effzierae Betreuung unserer dezeiarallsienen Organisation. 

Sie passen zu uns, wenn Sie etwa Mitte 30 ah sind und bemts eine Fuhrungsatrfgabe m 
Personalentwicklungsbereich tifolgreich eusge.fSIlt haben. t4ir bieten Ihnen eine interessante, 

Personal & Management Beratung 
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i-erantwonungsvolle Fühningsaufgabe mii hohem konzeptionellen Anspruch; darüber hinaus 
sind die Rahmenbedingungen und Dotierung der Position sicher inieresiant. Dienstsilz ist eine 
Großstadt in .Nontriirin-Wesrfalen. 

Wenn Sie sich von dieser anspruchsvollen Aufgabe angesprochen fühlen, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit der von uns beauftragten Personalberarung auf. Ihre aussagrfähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Liehtbild. Zeugniskepien,friihesier Einirittstermin. 
Cehaltsangabei senden Sie bitte unter A ngabe der Kennziffer 1/31 660 an die 
Personal A .Managemeru Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PopprisdarferAUee 45, 

’JÖO Bonn I. Sollten Sie I orablnfomationen wünschmi, so stehen Ihnen die Herren Friederieks 
oder Keuenhof unter der Rufnummer 02 28/26 03-1 12 zur 1 'erfügung. Nach 1800 Uhr und am 
Wochenende wählen Str bitte die Rufnummer der Zentrale (028/2603-0. Wir sichern Ihnen die 
konsequente Beriieksiehtigung von Sperrvermericm sowie absolute Vmraulichkeli m. 
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elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 

ihr D. r I I I J . • «. -I .... . > — . 


\i \ L P I 'fr i ettswroniscnen v^eraren, Anlagen und Systemen tur Industrie, 

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


ZU den weltweit führenden Entwickiungs- und Pertigungsunternehmen. 

Mit mehr als 3.000 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 


Für unseren Bereich Prozeßdatensysteme suchen wir 


Diplom-Ingenieure 


Wirtschafts-Ingenieure 


der Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik 
zur Durchführung von Vorhoben der Fertigungsorganisation 
und Betriebsdatenerfassung. 


Aufgabengebiete 

- Angebotsousorbertung 


- Analyse von betrieblichen Anforderungen in 
Studien und Projekten 


- Durchführung der Lieferung von DV-Systemen 


- betriebswirtschaftliche Bewertung von 
DV-technischen Systemen 


Voraussetzungen 

- abgeschlossenes Hochschul-ZFachhochschul- 
studium 

- praktische Erfahrung bei der Konzipierung/ 
Realisierung produktionstechnischer DV-Systeme 

- möglichst praktische Erfahrungen auf den 
Gebieten: CIM/CAM/PPS/DNC/BDE 

- Kontaktfreudigkeit und Bereitschaft zur 
Teamarbeit 

- sowohl konzeptionelle Kreativität als auch 
analytische Genauigkeit 


Erfahrenen Mitarbeitern bieten wir anspruchsvolle Arbeitsplätze mit hoher 
Eigenverantwortung, darüber hinaus ermöglichen wir qualifizierten Absolventen 
von Hochschulen/Fachhochschulen die Einarbeitung in zukunftsorientierte 

Aufgabenbereiche. 

Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reidier Geschichte, regem Kulturleben, 
kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind die vergleichs- 
weise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen. 


Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens, 
und unser Geholtsongebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der W<^nungssud\e und 
dem Umzug nodi Bremen sind wir Ihnen behilflich. 

Wenn Sie einen ersten Telefonkontokt wünsdien, rufen Sie bitte Herrn Hoops unter 
Tel. J4 21/457-2745 an, der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermitteft. 

Wenn Sie sich ongesprdchen fühlen, richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen unter Angabe Ihres Gehaitswunsches und Ihres frühesten Eintrittstermins 

unter Kennzeichen RTT an 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - F^rsonolobteilung - 
n>$tfach 448545, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-2339 


Wir suchen zum 1. 10. 1996 oder spSier einen 


Betriebswirt / Industrlekaiifinann 


■ts Leiter für den Bereich PerseniL und Reehnütigsweean und 
Orgenieation. 


Sie sollten mindestens 28 ah sein und bereits einige Jahre 
Berufserfahrung im Personalbereich heben. Vertiefte Kenntnisse 
erwarten wir im Arbeitsrecht 


Sie sind direte dem Gesd^ftsführer unterstellt und den Mitarbei- 
tern der Verwaltung vorgesetzt 


Gemeinsam mit unserer Schwesterfirma, der Hecker Kunststoff- 
technfk, für die Sie tn Personalunion tätig sein sollen, beschäfti- 
gen wir z. Z. mehr als 80 Mitarbeiter. 


Unsere modernen Produkte (Glaskeramik und Plexiglas), die wir 
bearbeiten und mit denen wir handeln, beinhalten ein stetiges 
Personai- und Umsatzwachstum. 


Wir sind ein junges dynamisches Team, in tiner Firma, die sich 
schon seit mehr als 60 Jahren am Markt behauptet. 


Falls Sie bisher der aaeite Mann waren, und sich personell 
verändern möchten, richten Sie bitte Ihre schriftlichen Bewer- 
bungen an die HECKER GLASTECHNIK GMBH & CO. KG 
XieferstraSe 31 , 4600 Dortmund 50 


wir «Ind ein Junget Metehlntnbau- und Ser^ 
vtefUrrtimehmtn mit 60 MUeAeitem. Wir su- 
chen zum beWinögllehen Eintritt einen 


DIPL.-iNGENIEÜR/INGENIEUR 

- Fachrichtung Maschheiibau ~ 


fOr die Technische fietriebeleitung. 

Wir denken vonugmelae en tfnen Mann z«ri- 
echen 35 und 40 Jahren, dervertrfebsorientiert 
hmdelt und Ferttgunge^Kenntnieee erworben 
hit Er sollte eelbetlndtg kundenspezifische 
Problaimfisungen ararbetten. Bctilebswiit- 
ecbaftticha Kenntnisaa und Organisationste- 
tarn sind aiwQnacht 


Bitte senden Sie Bire aussageKhigen Bewe^ 
bungeunterlaoan sn 


Helmut Fengmenn GnAH 
Ueachinen-, Gerite- und Apparatebau 
Hohe Tannen 11 , 4590 Cloppenburg 
Telefon 044 71 >18 20 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


Hamburger Transithandelsfirma 
Export-Import 


sucht zum 1. Oktober 1986 oder früher 


Bilanzbuchhaiterin 


Die Bewerberin muB bilanzaiehar. perfekt in EDV-Bearbeitung 
(Taylorix) sowie in Steuer^ und Sozialversicherungsfragen sein. 
Englischkanntnsse sind Voraussetzung. 


Es handelt sich um eine Vertrauenastellung die der Geschfiftslei- 
tung direkt unterstellt et 


Bewerbungaunterlagen mh Referenzen und 
ter W 4761 an WELf-Verlag. Postfach 10 08 


und Gehattswunsch un- 
64. 4300 Essen. 


BANDELN 


.A-- 


35 «lahre 

Ultraschalltechnik 


Seit Jahrzehnten verkaufen wir zu unse- 
ren Ultraschail-Reinigungsgeräten Spe- 
zial-Chemikalien aus der Produktion der 
Chemischen Fabrik Dr. H. Stamm KG. 


Unsere lösungsmittelfreien Reinigungs- 
mittel haben durch die verschärften Um- 
welt-Vorschriften große Bedeutung 
gewonnen. 


Formaldehydfreie Präparate auf Aktiv- 
Sauerstoff-Basis, die für Krankenhäuser 
zugelassen sind, sollen eingeföhrt wer- 
den. 


Wir suchen einen 


Produkt-Manager 


für den Ausbau des Programms und zur 
Steuerung des Verkaufs. Es ist eine viel- 
seitige, interessante Daueraufgabe. 


Herren mit entsprechenden Erfahrungen 
und Leistungswilfen bitten wir um 
schriftliche Bewerbung. 


BANDEUN 

electronic GmbH & Co. KG 

1000 Berlin 45, Heinrichstr. 3-4 
Tel. (0 30)7 7210 31 






Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 


Chemie-Ingenieur 

(Bereich Abteil- und WateeranalytUc) 


für den GroBraum RuhrgebieL Der Bewerber sollte über Erfah- 
reng in dar Abfallvirirtsehaft und Recycling verfügen und der 
damit verburxtenen Logistik vertraut sein. Er sollte in der Lage 
sein, diesen Bereich stibstandtg zu führen und auszubauea 


Bewerbungen unter V 4760 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen, 







Hypothekenbank in Hambui^ 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Für unser Taxbüro suchen wir zum baldmöglichsten Eintrittstermin einen 


Hochbauingenieur 


bzw. -techniker 


jnit ausreichenden Erfahrungen in der Anfertigung von Wertgutachten für 
bebaute Grundstücke aller Art. 


Wir bieten Ihnen einen krisensicheren Arbeitsplatz, eine zusätzliche 
Altersversorgung und gute soziale L.eistungen. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit allen üblichen Unterlagen an uns, 
oder setzen Sie sich telefonisch mit unserer Personalabteilung, Herrn Dr. 

Otto, in Verbindung. 


Hypothekenbank in Hamburg 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Hohe Bleichen 17, 2000 Hamburg 36 
Telefon 0 40 / 3 59 1(M) 


Wenn Sie 20 km südlich von Rom arbeiten wollen, 
ca. 25-35 Jahre alt sind und eine kaufmännisch 
ausgerichtete EOV-Ausbiidung besitzen, wurden 
irSie 


wir Sie gerne als unseren neuen 


EDV-LEITER 


für unsere 


Landesgesellschatt Hallen 


gewinnen. 

Sie werden (auch als Deutscher mit sehr guten 
Italienisch-Kenntnissen) ein Mitglied unseres ita- 
lienischen Führungsteams sein und am wetteren 
Ausbau unserer gesamten DV-Organisation mitar- 
beiten. 

Die Einweisung in eines der modernsten DV-Syste- 
me (HP 3000) mit integrierter Software über alle 
industriellen Teilbereiche hinweg und deren Hand- 
habung stellen eine äuBerst reizvolle Perspektive 
für einen Fachmann dar. 

Wir sind ein internationaler Firmenverband der 
High-Tech-)ndustrie mit Landesgesellschaften in 
allen Erdteilen. 

Wenn Sie sich bewerben, erhalten Sie ausführliche 
Unterlagen. Bitte schreiben Sie der von uns beauf- 
tragten 

IMA-MEDIENAGENTUR 
Ellingerweg 98, 8000 München 80 
Tel. 089/433818 





Als Hfirstetler von KomF)onenten für Kraftfahrzeugmotoran suchen 
wir zur Bewältigung der stetig wachsenden Anfordeningen 


U 


Ingenieure 


Ihre Zukunft bei der 
Vereins- und Mfesthank 


Wir wollen unsere ertragsorientierte Geschäftspolitik verstärkt mit modernen Konzeptio- 
nen und Systemen unterstützen und planen den Ausbau unserer Aktivitäten in den 
Bereichen 


Stratesisches Marketins/Contiollins 


Mit dieser Anzeige wenden wir uns einerseits an Damen und Herren, die bereits Ober 
mehrjährige Erfahrungen auf den Gebieten Strategie, Marketing tsw. Marktforschung und 
Controlling verfügen. 


Andererseits können wir uns auch junge Wirtschaftswissenschaftler mit oder ohne 
praktische Bemfserfahrung vorstellen. 


Generell enivarten wir einen ausgeprägten analytischen Arbeitsstil und Freude an der 
Eraiteitung umsetzungsreifer Konzepte im Team. Praktische Erfahrungen und Kenntnisse 
im Finanzdienstleistungsbereich wären von Vorteil. 


Wir sind eine bedeutende norddeutsche R^ionalbank mjt Sitz in Hamburg und bieten 

rägnc 


unseren Mitarbeitern interessante Arbeitsplätze mit guten Entwicklungsmöglichkeften. 
Eine den Aufgaben entsprechende Dotierung sowie gute soziale Leistungen sind für uns 


Bitte senden Sie zunächst Ihre Bewerbungsunterlagen an Herrn Obeirath. Wir werden uns 
dann unverzüglich mit Ihnen in Verbindung setzen. 


Abt Personahwesen 
GroBe Bergstraße 174 
2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 38 01 42 25 



VEREINS-UNDWESTBANK 


Der Deutsche Grenzverein e. V. wird Im Rahmen dee srsten prhreten 
Härfunkpregrammi in Schieewig^loteein seine HörtunkproBmmmbeitr^ 
ge in einem eigenen Hörfunk^dio bis zur Senderetfe hersteilea Für 
dieses Studio sucht der Deutsche Grenzvsrein einen abereo eirnstzfreudh 
gen wie fähigen 


Toningenieur/in / Tontechniker/in 


e mülichst weitgespannte musiftaltsche Vorbil- 
dung und Erfahrurtgen in der Studiotechnw nachweisen könrwn. Vorhan- 
dene Rundfunkerfahnmg wäre von Vorteil Es hortdelt eich um eine 
auebau^ige Position. Die Vergütung erfolgt In Anlehnung an die Besdm- 
mungen des Bundes-Angesteirrentarifes (BAT). 

Bitte richten Sie Ihre auefohriiche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
an den Deutschen Grenzveretn e. V. - Generalselcretär - WoitzstraSe 3, 
2380 Renstnirg, Te). 04 St / 1 78 23. 


Im Bereich Konstruktion 


die eigenverantwortlich und selbständig die Konstruktion von 
Tellen und FunKtionseinheiten durchführen. Die Aufgabe umfaBt 
die Objektbetreuung über den Kundenkontakt bis zur Serienreife. 


c 


.on 


Or- 


• ; 1 ' 4 


Wir stellen uns Mitarbeiter vor, die nach einer praktischen Ausbil- 
dung ein Studium der Fachrichtung Kraftfahrzeugtechnik, Ferti- 
gungstechnik oder Maschinenbau erfolgreich absohriert und mög- 
lichst entsprechende industrielle Praxis envorben haben. Dies 
schlieBt Chancen für Berufsanfänger nicht aus. Kenntnisse über 
die Anwendung der Steuerungs-Elektronik sind wünschenswert. 


i - 


Interessenten, die in dieser AufgeüTenstellung eine Herausforde- 
rung sehen, richten ihre komplette schriftliche Bewerbung bitte an 
die Personalleltung. 


DEVrSCHE VERGASER GESELLSCHAFT GmbH & Co KG 


Scheringstraße 13-28, 1000 Berlin 65, Telefon 0 30 / 46 05-351 


FACHHOCHSCHULE WEDEL 


bei Hamburg 

sucht einen promovierten Experimentai-Ptiysiker als 


Professor 


im Studiengang PHYSIKAUSCHE TECHNIK 

Geboten «rird: 

•sehr selbständige, elgenverantvrortJiche Lehrtätigkeit als Mit- 
glied eines flexiblen, engagierten Dozententeams 

• Möglichkeit zu ergänzender Forschungs- und Beratungstä- 
tigitett an einem eng mit der Hochschule vü^ndenen 
wirtschaftsnahen Institut für Technoiogieentwickiung 

Erwartet «rird: 

• mindestens dreijährige Praxis in der Industrie 

• Neigung und Befähigung zu einer engagierten Lehrtätigkeit 

•verantwortliche Vertretung der Experimentalphysik In Vorle- 
sungen und Übungen 

• Freude an der Weiterentwicklung der Laboratorien und der 
Betreuung praxisnaher Diplomarbeiten 

•Aufbau eines Forschungsschwerpunktes im Bereich „neue 
Werkstoffe" oder nach Absprache in einem anderen Gebiet 
der Physikalischen Technik. 

Interessenten bitten wir, ihre schrfftllchen Bewerbungsunterla- 
gen bis zum 22. 9. 1 866 an die folgende Adresse zu senden oder 

telefonisch Kontakt aufzunehmen mit 

Prof. Dr. Dirk Harms 
Fachhochschule Wedel 
FeldstraBe 143, 2000 Wedel/Hoistein 


FRAI^ ist ein expandierendes, tormmunabhängiges Unternehmen mit 
1350 Beschäftigten. Die Produkte Stromversorgungsgeräte, Regelanlagen 
und Kondensatoren haben im In- und Ausland einen ausgezeichneten Ruf. 
FRAKO-Erzeugnisse werden vor allem in der Computer- und Kömmunika- 
tionstochnik eingesetzt Durch ihre Qualität entsprechen sie den hohen 
Anforderungen an Technik und Zuverlässigkeit 


Für den BERBCH STROMVERSORGUNGSGERATE suchen wir einen quaihi- 
zierten 


Ingenieur 


Fachrichtung Elektrotechnik 
als 


Projektleiter 


Er ist dafür vefantwortlich, neue Produkte in dis Fertigung einzufijhren. Dazu 
gehören temünliche Abstimmung und Überwachung aller erforderlichen 
Aktivitäten der integrierten Abteilungen. EOV-gestOtzte Projektpläne stehen 
für einen reibungslosen Arbeits^lauf zur Verfügung. 


Sind Sie interessiert? Dann bitten wir um Ihre auesagefähigen Unterlagen mit 
Angabe des Gehaitswunsches und frühesten Eintrittstermins an unsere 
Personalabteilung. 


Übrigens: Teningen liegt in bevorzugter Gegend Südbadens mit hohem 
Freizeitwert im Wir* — “ 


/Inter wie im Sommer und nur wenige Kilome^ von der 
Universitätsstadt Freiburg entfornL 



FRAKO 



Kondonsatoren- und Apparatebau GmbH 
- ParaonalabteHung - 

Tsehauiinstrafie 21, 7835 Teningen 1, Tel. 0 76 41 /4 55-0 
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Unsere Stärke: Integrierte Büro-Informationssysteme 

Mit weltweit ca. 28®/o Marktanteil an Integrierten BürD-Informationssystemen und mehr ab 420.000 Benutzern von ALL-IN-1 sind wir unangefochten Marktfiihrer. 

In Deutschland arbeiten mehr als 250 unserer Vertriebs und Softwaremitaibeiter in diesem Marktbereich. Wir werden imsere Teams wesentlich verstärken. 




?. n.*! sö 


Consulting 

Oiganisationsberater 

Sie erarbeiten mit dem Management und den 
Mitarbeitern unserer Kunden umfassende 
Ablauf- und Informationsfluß-Analysen sowie 
Konzepte zur Steigerung der Effizienz. Damit 
schaffen Sie die Basis für eine optimale Organi- 
sation und die Entwicklung kundenspezifischer 
Lösungen. 

Sie haben fundierte praktische Erfahrung als 
Untemehmensberater oder Org.-Leiter. Für 
diese Position setzen wir keine speziellen EDV- 
Kenntnisse voraus, erwarten aber Interesse an 
der Zusammenarbeit mit unseren DV-Experten. 

Technologieberater 

Sie beraten das Management des Kunden über 
Trends und Einsatz von Informationstechnolo- 
gie und erarbeiten längerfristige Strategien zur 
Sicherung der DVMnvestitionen. 

Dazu brauchen Sie protunde Kenntnisse von 
Neizwcrktechnologien, Rechnerarchitekturen 
und Datenbanksystemen, vornehmlich von 
|BM, Nixdorf oder Siemens. DEC-Know-how 
natürlich w'ünschenswert; Sie können es aber 
such bei uns erwerben. 


Anwendungen 

Anwendungsberater 

Wir suchen jeweils Berater für Kunden im Ban- 
kenbereich und in der öffentlichen Verwaltung 
(Ministerien und Kommunen). 

Als Anwendungsberater helfen Sie unseren 
Kunden bei der Entwicklxmg umsetzbarer 
Anwendungskonzepte, z.B. Neugestaltung des 
Back-Office, Electronic Banking, des Finanz- 
und Rechnungswesens, im öffentlichen Haus- 
haltswesen sowie in anderen administrativen 
Anwendungen. Sie stellen daher das Bindeglied 
zwischen dem Anwender und unserer Software- 
entwicklung dar. 

Dazu brauchen Sie das Know-how eines Bank- 
fkchmanns bzw. Verwaltungsfächmaims aus der 
öffentlichen Verwaltung/Kameralistik. 
Dadurch können Sie sich in die praktischen Pro- 
blemstellungen der Anwender hineinversetzen. 
Vorhandene Software-Lösungen, z.B. IHBIS 
oder auch PAISY und SAP-RF/RM sind Ihnen 
aus eigener Anwendung oder einsatzorientierter 
Beratung gut vertraut. 


Projekte 

Projektmanager Großprojekte 

Unsere Projektmanager akquirieren Projekte mit 
dem Vertrieb bis zum Vertragsabschluß und sind 
danach für die gesamte Projektdurchführung 
(Planung, Steuerung, Kontrolle einschl. Budget) 
verantwortlich. Für die Laufzeit der Projekte 
führen Sie das gesamte Projektteam. Diese 
Managementaufgabe bedeutet auch zielorien- 
tierte Kontakte auf hohem Niveau. 

Dafür sind mehrjährige Projekt- und Manage- 
menteifähningin einem System- oder SW-Haus 
bzw. beim Hersteller erforderlich. DEC-Pro- 
duktkenntnisse sind nicht unbedingt Voraus- 
setzung. 

Projektleiter 

Sie sind zuständig für Design und Implementie- 
rung von Teilbereichen des Gesamtprojekts und 
leiten ein Team von SW-Entwicklem. 

Dazu müssen Sie moderne Modularisierungs- 
techniken beherrschen. Außerdem brauchen 
Sie Erfahrung aus der Durchführung von Büro- 
projekten, Z.B. mit EBM-DISOSS/PROFS, DG- 
CEO oder WANG-OFFICE. Als Projektleitcr 
brauchen Sie auch die Fähigkeit, Mitarbeiter 
führen za können. 


SWTechnologje 

SW-Entwiddungsingenieur 

Sie realisieren, testen, implementieren und inte- 
grieren einzelne SW-Module und Komponen- 
ten von umfassenden Büro-Informationssyste- 


men. 


Auf der Basis einer Informatikausbiidung haben 
Sie Erfahrung gesammelt im Umgang mit SW- 
Engineering-Tools und eventuell mit Sprachen 
der 4. Generation. 

Froduktspezialist 

Als Produktspezialist können Sie Software pro- 
fessionell entwickeln. Außerdem beraten Sie 
Ihre SW-Kollegen beim Einsatz unserer Pro- 
dukte oder Tools in vernetzten Systemen ver- 
schiedener Hersteller. 

Neben einer fundierten Infonnatikausbildung 
brauchen Sie daher detaillierte Kenntnisse eines 
marktgängigen Büro-Informationssystems sowie 
einen generellen Überblick über die Produkte 
anderer Hersteller. 


WirhabenofteneStellen in allen unseren NiederlassungenrHambuig, Berlin, Haimover, Köln, Fraiikfmt,Maiiifoeim,Stuttgart,NürnbcrgimdMim^ 

Für fachliche Fragen steht Ihnen Herr Dr, Fritz Fröschl, Leiter Anwcndungszentnim für Integrierte Infonnationssysteme, Tel 089/41801-300, zur Verfügung. 

Bitte beerben Sie sich mit aussagefahigen Unterlagen bei uns. 

Digital Equipment GmbH, z.H. Herrn Horst Hölscher, Fxeischützstr. 91, 8000 München 81, Tel. 0 89/95 91-45 01. 



Die Digital Equipment Corporation-kurz:DEC-zähltzu den weltweit führenden Computerhcrstellem. Wir sind das Unternehmen, 

den aktuellen Standard im 32-Bit-Bercich gesetzt hat Mit der VAX-Redmerfämilic Jenen Computern, die als die flexibelsten und wirt- 
schaftlichsten Rechner der Gegenwart gelten und deren konsequente Weiterentwicklung auch in Zukunft für neue Perspektiven sorgen 
wird. Um diese Möglichkeiten verstärkt umsetzen zu können, suchen wir kreative Mitarbeiter, die mit uns erfolgreich sein woUe^ Unser 
^ Wachstum - auch in Deutschland - ist kontinuierlich und überdurchschnittlich. Dadurch entstehen Entwicklungschancen wie in kaum 

Computersysteme «nem anderen Unternehmen. 
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STELLENANGEBOTE 


Panasonic ■ BMektronik 


Sie kennen uns als namhaften Anbietern von Produk- 
,n *Jnterhaltungselektronlk und der Bürokommu- 
nikation. Auf dem deutschen Markt konnten wir uns 
aufgrund unserer überzeugenden Technik und einer 
erfolgreichen Vertriebspolltk bereits erfolgreich eta* 
blieren. 

Diese Position wollen wir im Bereich BQromaschinen 
(Fotokopierer und elektronische Schreibmaschinen - 
starken und weiter ausbauen. 

Im gesamten Bundesgebiet einschlieBlich West-Be^ 
lin suchen wir Sie als Verkäufer/innen für unsere 
Fachhandelspartner. Sie sollen dort erfoigsorientiert 
verkaufen und beraten und so den Absatz unserer 
Produkte fördern. Natürlich sichern wir Ihnen eir^ 
gründliche Einarbeitung und Schulung in unserem 
Schuiungszentrum zu - auch wenn Sie aus einer 
artvenvandten Branche kommen. 

Erfahrung im AuBendienst, Freude am Verkaufen und 
das erforderliche Engagement setzen wir voraus. 
Wenn Sie Abwechslung und Selbständigkeit lieben 
und sich an unserem gemeinsamen Erfolg beteiligen 
wollen, senden Sie uns bitte ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen z. H. Herrn Vanselow. 

Telefonisch steht Ihnen unser Herr Wiehert am Mon- 
tag, dem 1. 9. 86 unter der Rufnummer 0 40/ 
85 49 - 6 81 zur Verfügung. 

Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 


Strom • Gas • Wasser * Verkehr 


Die Stadtwerke Lübeck sind ein Kommunales Ver-. 
sorgungs- und Verkehrsuntemehmen in der RechtSr 
form eines Eigenbetriebes mit den Sparten Strom, 
Gas, Wasser, Verkehr und einem Jahresumsatz von 
rd. AGO Mio. DM und ca. 1500 Beschäftigten. 

Wir suchen eine(n) 


Leiter(in) 


der Abteilung Rechnungswesen 

Der derzeitige Stelleninhaber scheidet zum 31 . 1 . 87 
wegen Erreichens der Altersgrenze aus. 

Der Verantwortungsbereich umfaßt die Sachgebiete 
Finanz-, Anlagen-, Auftrags-, Lagerbuchhakung, 
Kostenrechnung, Betriebswirtschaft. Steuern, Stati- 
stik Planung und Berichtswesen. 

Der(Die} Abteiiüngsleiter(in) ist dem Kaufn^ni- 
schen Direktor, der gleichzeitig Erster Werklet^ ist, 
direkt unterstellt. 


Für unseren aus Altersgründen ausscheidenden 


Geschäftsführer 


Eine entsprechende Qualifikation der Bewerber 
(möglichst Studium, FachhochschuJabschluB o. ä.) 
und ausreichende Berufserfahrung werden erwar- 
tet. Bilanzsicherheit, umfassende Kenntnis^ im 
betrieblichen Rechnungswesen sowie im Steuer- 
recht und die Befähigung zur kooperativen Men- 
schenführung sind Voraussetzung. Fundierte be- 
triebswirtschaftliche Kenntnisse und Erfahrungen 
mit der Datenverarbeitung wären darüber hinaus 
von Vorteil. 


suchen wir einen geeigneten Nachfolger. 


Wir sind ein bundesweites Kooperations-Unternehmen von Land- 
maschinen-Fachbetrieben mit hohem Umsatz-Volumen. 


Die Koordinierung wirtschaftlicher Interessen, die Wahrnehmung von 
Finanzierungen und die effiziente Durchsetzung von Dienstleistun- 
gen, u. a. auch im EDV-Bereich, erfordern ein hohes MaB an Integra- 
tionsfahigkeit und die Bereitschaft, große Verantwortung zu Qberneh- 


Auf das Arbeitsverhältnis finden die Bestimmungen 
des Bundesangestelltentarifvertrages (BAT) Anwen- 
dung. Die Vergütung erfolgt nach der Vergütungs- 
gruppe Ib BAT. 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, erwar- 
ten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
bis zum 30. 9. 86. Diese sind zu richten an die 




Wenn Sie diese Ansprüche erfüllen können, erwarten wir gern Ihre 
Bewerbung an: 


Abteilung Personal- und Sozialwesen 
Moislinger Allee 9, 2400 Lübeck 1 


Geschäftsleitung HAGEMA GmbH & Co. KG 

Bundeskanzlerplatz, Bonn-Center Hl 1006, 5300 Bonn 1 


wir oeMran zu «Mer divsrsfflzlerten Industrie, und Hsndeiignipps mit wsttwelttn 
imnnnnn und sind auf den MKMan dea indlaenen SusKOntinsnta eaiir iM 


imniennn und sind auf den MKMan dea Mdiaenen Sutwbntmsnts eaiir i 
engagteft 

Für die Spam Technologie.Tiansfer. Mschbwfr und Anlaganaxpoft aucfian wir 


Ein führender Name in Brille & Mode 


zwei Exportkaufleute 

mK toehn. Ken ntntonn 

bzw. Maschinenbauingenieure 


Betriebsmittel- 

Konstruktion 


riK kfm. Kenntnissen 


die ihren benifliciMn Bnstieg eueherk Sehr gute sngnsche Spnchleanntnisse seben 
wir voraus. 


Wir werden Sto grllndBch In alle Autaeben der edmlniatratwen und totfndsdhen 
Enjortatmiddung einatMten. 9e werden an htterneUonaien VeRragsverhandlungen 
tenciehinan können und haben von Anfang an dia MÖgHcMsIt. sich bemfUch zu 
profiiieien. Oie Bareltschafl zu Auslendtiefsen sotttan Sie mitbringen. 

Die jewelifge Stella bietet sehr gute AuWie gschance o und die MÖgffchkQit. Dire 
Karriere airolmirdi zu gestalten. Neben «nein leistungebezogenon AniangnKialt 


Hierfür suchen wir einen Diplom-Ingenieur (FH)/Fein- 
werkteehniker. 

Ihre Aufgaben: Konstruktion einer breiten Palette von 
Betriebsmitteln: Entwicklung neuer Fertigungsverfahren; 
Beschaffung von Einrichtungen und Werkzeugen von 
Zulieferern. 

Ihre Qualifikation: Fundierte Ausbildung und Erfahrung 
im vorgenannten Aufgabenbereich mit entsprechender 
Berufspraxis; flexibel, gewissenhaft, kooperativ. 

Wenn Sie sich für diese sehr selbständige Aufgabe 
interessieren, bei der Sie die Möglichkeit zum freien 
Arbeiten in einem aufgeschlossenen Team finden, erwar- 
ten wir ihre Bewerbung mit tab. Lebenslauf, lückenlosen 
Zeugniskopien und Lichtbild. 


bungsunterlagen mit Lebenslauf, üchtblW Senden Sie bitte an: 

Ä TECHNICOMc.^ 

Elfi UntemehiiMKi cf«r AK(>OrtipM 
Mmpv]/ AKC-HAUS 

Nj- tt An dM Drri HaMfi 37, 637D Obhnirwri/Taumis 

TMdfon0 6171/40 44 


Wir - ein Dienstle'isturfgsuntemehmen auf dem Si- 
cherheitssektor - expandieren weiter und suchen 
deshalb Nachwuchskräfte im mittleren FOhrungsbe- 
reich, die nach entsprechender Ausbildung und Quer 
lifikation als 


NIederlassungslelter 


ODO 


bundesweit eingesetzt werden können. 


METZIE? 

INTERNATIONAL 


sind Sie interessiert? Haben Sie Organlsadonstalent. 
kostenbewuBtes Denken und die notwendig Lei- 
stungsbereitschaft. dann bewerben Sie sich bitte 


tw Hip I « hS iWiin r I rrKOiMfJii iTTi F 


Optik GmbH, Postfach 11 55, 7130 Mühlacker. Tel. (0 70 41) 16-2 30 


IHS 

Industrie- und Handelssehutz GmbH 
GoklsteinstraBe 153 
6000 Frankfurt am Main 


Massenteile, metallverarbeitende Industrie 


2(X)0 Mitarbeiter, fast eine halbe Milliarde DM Umsatz - sind 
sicherlich wichtige Angaben für Sie, unseren zukünftigen 


Leiter 

Qual itätssicheru ng 


Wenn Sie über Bgenkapital von 
OM 20 000,- verfügen, bieten wir 
Ihnen eine einmalige Existenz- 
ehanoe. Engageme^ Loyalität, 
Dyrtamik und einen einwandfrei- 
en Leumund setzen wir voraus. 
Zuschriften unter L 4772 an 
WELT-Veriag, Posttech 

164 


Programmierer 


mH S ym nv oder Anwendungeertahrung 
für biterasnnte SoftiMre-BntwfcklunoMU^ 
gaben für sofort oder spitsr gaiueht 
Zueefir. erb. unL 8 4764 an WELTA/brlag. 
PDStfech 10 OB 64, 4300 Eeeen. 


für ein Werk mit mehreren hundert Mitarbeitern. 


Für uns ist wichtig zu wissen: 


nr atnkttvB VdirtsgesfahiteD kn 


- Haben Sie in der AV gearbeitet und sich eine DGQ-Ausbildung 
angeeignet? 


mit naebweisbarer Pnuds fllr 
hodiwertice lamawolle per sofort 
sesodit 


- Was sind Produktqualitätsvolumen und Qualitätssicherungsum- 
fang, mit denen Sie zu tun haben? 


pro— » tabH, Iremaa 
TaS. Sa. «.So. 0621/ 27 14 14 


ob Mo. 04 21 /M 60 11 


Bei uns kann man sich beruflich entwickeln. Die beauftragte Mana- 
gementberatung wird Ihr Interesse vertraulich behandeln und steht 
Ihnen telefonisch zur Verfügung bereits Samstag und Sonntag von 
16.00 bis 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags 
und mittwochs bis 20.00 Uhr). Ihre Bewerbungsunterlagen erreichen 
uns unter nachfolgender Adresse. 


NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH (BDU) 


StemstraBe 28-80 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02 11 /4 98 30 91 




DIE WELT - Nr. > SamsiZ8> 30: Aaguj^ 18^ 


Seagram Deutschland 


Seegram ist international der größte Wein*. Sekt und 
Spirituosenhersteiler mit hohwi Zuwachsraten. Auch in 
Oeutschlend sind wir mit unseren anspruchsvollen Marken 
überdurchschnittiieh erfolgreich. Vlfir steilen in der Bundes- 
republik Deutschland in vier Betriebsstätten Spirituosea 
Seid und Wein her. 


Wir suchen für die VerkaufegdMate 

Flensburg / Schleswig -Holstein 
Bonn 


je einen 


Bezirlföleiter 


Sie sind als Manager hn Bezirk verscrttwortlich für die Durch- 
setzung unserer Maikenzieie: Sie besudien eile bedeutenden 
Großflächen des Lebensmltteihandels. Sie sollten nicht 
älter eis 40 Jahre sein. Eine kaufmännische Ausbildung setzen 
wfr voraus. 


>Mr bieten «ne der Au^benstellung entsprechende über- 
durchschnittliche Bezahlung. Ein PKW der gehobenen Mittel 
Masse steht zur Verfügung - auch für Privatnutzung. 

Dia Sozialleisturigen entsprechen einem erfolgreichen Marken 
artikeluntemehmea 


'CHIVAS REGAL 

SANDEMAN 


Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem 
Lebenslauf, aus denen vwr ersehen können, wer Sie sind und 
welche Gehaltsvorstellung Sie haben, an 

Seagram Dautschland GmbH 

Personalabteilung, ftistfach 3911, 6500 Mainz, 


SlL; a. 


FourRoses 


EntwicUinigsproiekte Personenverkelir 


Als nuttlsres, selbständiges Forschungs- und Beraturnsuntemehmen sind 
Wir überregional sehr eno^rejeh tätig für diverse, umrassende Projekte im 
Personenverkehr. 


Für unsere Geschäftsstelle in einer norddeutschen Grofistadt suchen wir 
einen engagierten 


LBttef SyäemenlwlGklung / EDV 


Direkt dem GesEunbsrajekUeiter verantwortlich, werden Sie unter prakti- 
scher Mitarbeit in einem mehrjährigen GroBprojekt hir Methoden, Stan- 
dards und Datenbanken zuständig sein. 



Eine auBergewöhnlich interessante Aufgabe, für deren erfolgreiche Bewäl- 
tigung Sie unbediMt mehrjährige EOV-Projekt-Erfahrungen (kommerziel- 


tigung Sie unbedingt mehrjährige EOV-Projekt-Erfahrungen (kommerziel- 
ler Bereich) und möglichst auch eine akademische Ausbildung mitbringen 
sollten. Darüber hinaus dürfen Organisationstalent und die Fähigkeit zur 
Menschenführung sowie Verhandlungsgeschick nicht fehlen. 


Sollten Sie bereits Im Transport- oder Verkehrswesen tätig gewesen sein, 
um so besser. 



Wir bieten Ihnen attraktive Konditionen und echte beitrflfcha Entwicklunoe- 
möglichkeiton. 


Nehrran Sie bitte schriftlich (kompletto Bewerbung) unter Kennziffer 3000 
Kontakt auf über die von uns beEniftiagte Personalwerbe Union GmbH. 
Diskretion ist selbstverständlich. 


ParBenshrarbe ^ 

. PERSONALWERBE 

VSiL,» UNION 

'TWsfen(040)4301045 


Wir sind ein stark exportorientiertes Unternehmen und befassen uns mft der 
Herstellung von Spezialfeinststahldrahten und deren Vertrieb in alle Weit. 

Für sofort oder nach Vereinbarung suchen wir einen tüchtigen, dynamischen 


Verkaufsleiter 


wobei wir auch einem Jüngeren Bewerber, der bisher in der zweiten Reihe 
getänden hat, eine gute berufliche Entwickiungschance bieten. 

Wir erwarten vom erfolgreichen Bewerber eine gut fundierte Ausbildung im im- 
und Export, gute englische und französische und nach Möglichkeit auch 
spanische oder italienische Sprachkenntnisse sowie die Bereitschaft zu einer 
umfangreichen Reisetätigkeit 

Wir bieten eine interessante, ausbaufähige Position sowie leistungsgerechte 
Vergütung. E}er Stelleninhaber ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt 
Rendsburg liegt im Ferienland Schleswig-Holstein am Nord-Ostsee-Kanal und 
hat einen hohen Freizeitwert. Sämtliche Schulen sind am Ort. Bei der 
Wohnraumbesc^affung sind wir behilflich. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Gehaitsvorstel- 
iung und des frühesten Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. 


RIWO GmbH, Postfach 970, 2370 Rendsburg 
Telefon (0 43 31) 49 31 




RIWO 


Maifcetinfl Manager 


IntemaUonal tradJng Company operating tfwoughoui MWdle an4Eu- 
rope wishea to appoint marmng menagar to be rasponMble w estab- 
llshing markstlng strategias tor a wk5b range of producta. He/she will assume 
oveiall Charge of all maiketlng foUow-ups. 


The appointee will be 30-40. wäz mient English, ^roprlate backgiound in 
International markating. and valid driving lieenee. 


Selary and banefrts will match the poaL 


For furthar Information, oontact inunedlatety(also ervanings); OARI GMBH, 
Tal. 023 53/1 2010. Postfach 24^, 5880 Lüdenscheid. 


Wir stellen feuerfeste Baumassen her und suchen für 
unsere Montageabteilung einen jüngeren 


Ingenieur 


aus dem Gebiet Feuerfestbau oder Industrieofenbau Das 
Arbeitsgebiet umfeBt nach einer entsprechenden Einarf 
bertungszelt Bauleitung, Montageplanung und Kunderi^ 
beratung. 


UNCO-GmloH • Kötnstraße 93 • Postfach 21 10 
D*5205 St Augustin 2'Hange(ar beJ Bofui 
Tel 02241/22041 
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Mand 


Künftiger Abteilungsleiter 
M für norddeutsches 

X Versicherungsunternehmen 

Auftraggeber ist ein renommiertes Verslcherungsuntemehmen mit Sitz in einer der attrakth«ten GroBstädte 
^®® Unternehmen kann eine sehr gute Geschäftsentwicklung aufweisen, die auch eine 
ErweiterungdesRechnungswesenszurFolgehaLWirsucheneinen 

I Steuerfachmann 

. Sie sind in der Funktion dem HauptabteiJungsleiter Rechnungswesen zugeordnet, berichten aber dem 
pB^^ttvorstand unmittelbar. Sie haben die Zuständigkeit für die Steuerprobleme des gesamten Unternehmens. Es 
r^:v;.v Aufgabe, die Steuerabteilung neu aufzubauen und selbständig zu leiten sowie den Kontakt 2 U den 

” Wirtschaftsprüfern zu halten. 

if^^diese verantwortungsvolle Aufgabe wird ein engagierter Fachmann gesucht, der es als eine Herausforderung 
;j^i}Bht seine fachlichen Kompetenzen beim Aufbau einer effizienten Steuerabteliung unter Beweis zu stellen. Dazu 
iiirird es auch gehören, sich mit Obergreifenden Fragen des Finanz- urKl Rechnungswesens zu beschäftigen. 


fcSlVASi 


i^Sie sollten neben einem wirtschaftswissenschaftlichen HochschulabschluB eine SteuerberaterprOfung odereine 
verglerchbare Ausbildung nachweisen und auf einige Jahre erfelgreiche Berufspraxiszurucitelicken können. 

. . .yifenn Sie diese verantwortungsvolle Position als Nachwuchs-Führungskraft reizt, sollten Sie mit uns Kontakt 
aiifnehmen. Bitte schicken Sie ihre aussagefehigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zsugniskoplen und 
üchtbitd) unter der Kennziffer MA 809 z. H. Frau H. Ratajczak oder Frau C. Thies, die Ihnen auch für telefonische 
- Vorabinformationen (02 21 / 21 0373, ab 18. 9.8602 21 / 20 50 60>zur Verfügung stehen. Sie können sicher sein, 
daB wir Ihre Beweit>ung vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen vrarden. 



INSTrrUTFOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWILLUND PARTNER* DOMICLOSTER2* POSTFACH 10 lö 26‘5000KOLN1 


Wir sind ein führender HersteUer von eleldromeehanischen Bauelementen. Unser muhinoHonaler Konzern hot 
seinen Houptsifz in Eur^xi. In den letzten Jahren snd >Mr stark gewachsen. Das konnten wir nur durch den hohen 
technischen Standard unserer Produkte erreidien. Sie werden in allen Bereichen der Industrie ongewanc^. Zum 
Ausbou unserer Vertri^Korganisation sudien wir doher einen erfahrenen 

Veitriebsingenieur 

Eleldromedicmisclie Bauelemente 


Kreativität ertriebsortierung/ 
Innovationsbereitschaft 
Finanzdienstleistungskonzern 

in einem dergröBten deutschen Versicherungskonzerne mit elfstelliger Bilanzsumme und bundesweitem 
Vsrtriebsnetz steht die neugeschaffene Position eines Vorstandsmitglieds MarketingA/ertrieb zur Disposition. Es wird 
ein tatkräftiger, Jüngerer Unternehmer gesucht, der in der Lage ist, neue Vertriebswege zu gehen, der die Entwicklung 
im Rnanzdienstleistungsmarkt der Zukunft erkennt und mit entsprechender Weitsicht danach handelt. Die Leitung 
der bislang tätigen Vertriebsorganisation wird weiterhin einem äußerst erfahrenen Vorstandskollegen obliegen, so 
daS neben der Betreuung des Marketingbereichs auf dem Sektor des Vertriebs vor allem der Aufbau neuer 
Organisationen und Wege sowie die Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern zum Aufgabenbereich des 

neuen Vorstandsmitgliedes gehören. 

V orstandsmi tgli ed 
MarketingA^ ertrieb 

Um den hohen Anforderungen der Position zu genügen, sollten Sie nach einer akademischen Ausbildung bereits 
erfolgreich FQhrungspraxis erworben haben und in der Lage sein, verschiedene Verantwortungsbereiche zu 
koordinieren und Mitarbeiter für neue Ideen und Vorgehensweisen zu begeistern. Es wird erwartet, daß Ihnen 
Organisations- und Vertriebsstrukturen im Versicherungsbereich vertraut sind und Sie über konzeptionelle und 
strategische Fähigkeiten zur Leitung größerer Bereiche verfügen. 

Ein wichtiger Punkt der Aufgabe wird die Betreuung des Marketingbereiches sein, wo Ihnen ein kompetenter 
Mitarbeiterstab in Werbeabteilung, Marktforschurtg sowie Verkaufsplanung und -förderung zur Verfügung steht. Von 
hier aus sollten Sie durch umfassende vertriebsunterstutzende Maßnahmen dem Unternehmen weitere Marktanteile 
und neues Kundenpotential erschließen helfen. Ebenso wird es in Ihrer Hand liegen, Impulse für die Erweiterung des 
Vertriebssystems zu geben, indem Sie Kontakte zu den Kooperationspartnern fördern und neue Vertriebswege 

erschließen und betreuen. 

Für eine FOhrungspersönlichkeit mit adäquatem theoretischem Hintergrund und entsprechender beruflicher 
Erfahrung in Rlial- und Landesdirektionen oder als Marketingleiter eröffnet die Position beste Möglichkeiten, die 
eigene Kreativität und Kompetenz wirkungsvoll umzusetzen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer MA 802. Sollten Sie weitere 
Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen unter der Telefonnummer 02 21 / 21 03 73 Frau Cornelia Thies und 
Herr Horst Will gerne zur Verfogung. Wir können Ihnen versichern, daß Ihre Bewerbungsunterlagen absolut 
vertraulich behandelt und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt werden. 


in <feser Position hoben Sie folgende Aufgaben: 

- Betreuung unserer anqxiKhsvoUen Kunden im 
GrcÄraum Hamburg 

• Gewinnen von neuen Kunden 

- ^cHve BeteÜtgung bei der Enfesddung neuer 
Produkte unserer Kunden 

- &steBen und Verfolgen der Angebote bis zum 
Abschluß 

: - Verhandkjngen mit den Enkaufsabttilungen 


~ gute technis<be GrurxJlagen in Qektronilc/Mecha- 
nik ab Ingerseur oder Techniker 
- Erfahrung im Vertrieb erklarungsbedürft^er tech- 
niscber Produkte 

> Kenntnis im Ensatz oder Vertrieb von eiektro- 
mechontschen Bauelementen sind von Yortal 
• Alfer ^fte DreiBig MHfe Vierzig 


Sie werden in unserer deutschen Zentrale gründlidi eingearbeitet. Audi spater vrerden Sie fortlaufend gesdiuft. 
>Mr bieten ihnen «n gutes Festgehalt und einen neutralen Hrmenwagen der Mittelklasse auch zum pri^ten 
Gebraudi. 

Beweroen Sie sieb bitte über unseren Berater. Bei Fragen rufen Se l^e vorher aa 

Dr. Hahn 

Personoiberotung 
Remiixtindtstr. 8, 4000 D&seldorf 1 
Telefon 0211/673038 


fnternaBonafer medizinischer Fachveriag sucht zur Ver- 
stariojng seiner Anzeigenmannschaft einen 

Anzeigenverkaufsleiter/ 

Objektleiter 

Wir stellen uns einen Bewerber im Alter um 30 Jahre vor, 
der umfassende Kenntnisse des Anzeigenge^häfts mit- 
bringt und argumentationsstark Mediadaten interpretie- 
ren und Konzepte umsetzen kann. 

Unseren neuen Mitarbeiter erwartet eine rege AuBen- 
diensttätigkeit. 

Wenn Sie Erfahrung im Medizinmarkt und/oder im Ver- 
lagswesen haben, sind Sie der ideale Mann, die richtige 
Frau. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die Ver- 
lagsleitung, oder rufen Sie uns doch einfach an. 

Vertag Medical Tribüne GmbH 
Postfach 4240, Rheinstra&e 19 
6200 Wiesbaden 
Tel. 0 61 21 / 3 96 55 


INTERNATIONAL 
MARKETING MANAGER 

PROFESSIONAL 
PHOTOGRAPH IC PRODUCTS 

PtxRo-Me International PLC, the worid leadera in automatic 
phoK^raphy, wishes to strengthen its newiy-creaed ^ofe»ional 
Phot^raphics Ptoduos Division by die appointment of an Inter- 
national Marketing Managec. 

Thb presents an ideal oppoitunity for an energetic marketing 
penon who is prepared to iravel exiensively and beoxne pan of a 
successfui saies team. The Company is weil-established vxi b cur- 
rently engaged in expanding Hs activiiies. 

The person appoinied should be English-speaking and be fluerd 
in another European language, preferably German. The financial 
rewards wit be commensuraie with the responsibilities invdved. 

Would those imerested please comac: 

Mr T M Chute, Managing Oircctor, 

Photo-Me IntemaBonal PLC 
Station Avenue, Wahon-on-Thames, 
SufrevlOTZISB 

Tel: 0932 220461 Telex: 928898 PHOTO C 

or altemativefy« if attending the Photolma Exhibition in Cobgne 
betwe en Srd and 9th Septonber, call on: 

MrPMOgbome 

Stand No 0/E 18, Hall No 4, Ground FkM>r 
TektColopie) 886654 


INSTITUr FOR PERSONAL- UND JK UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSrWIliUNDPAR!TNER-DOMKLOSrER2*POSTFACH10 16 26-5(X)0KÖUMl 


Große 

Finanzdienstleistungsgruppe 

Mit überzeugenden und innovativen Konzepten hat unser Auftraggeber als einer der bedeutenden deutschen 
Anbieter von Rnanzdienstieistungen eine gute Marktposition erreicht und gefestigt. Für die Optimierung und 
Profilierung des Leistungsangebotes an den Märkten der Zukunft wird strategisches und planerisches 
Vorgehen auch im Marketingbereich von entscheidender Bedeutung sein. Daher suchen wir zum Ausbau des 

Bereiches Marketing den 

Leiter 

Marketingkoordination 

Die wesentlichen Aspekte dieser Aufoabe werden in den Bereichen Planung und Koordination liegen. Dies 
bedeutet das Entwickeln von Vertriebsstrategien und Konzeptionen, die Mitwirkung bei der 
Maricetingrahmenplanung sowie das Erarbeiten von SteuerungsmaBnahmen im Vertriebsbereich. Darüber 
. hinaus werden Vorschläge zur Effizienzverbesserung und die Koordination der Marketingstrategien und 
MaSnahmenprogramme sowje sämtlicher vertrieblicher Aktivitäten innerhalb der Unternehmensgruppe 

erwartet. 

Qualifizierte Mitarbeiter stehen Ihnen zur Verfügung. Ein weiterer Ausbau der Abteilung ist geplant. Da die 
angesprochenen Aufgaben im wesentlichen die Vorbereitung und weniger die Umsetzung von Maßnahmen 
berühren, sind konzeptionelle, strategische und analytische Fähigkeiten und Fertigkeiten unabdingbare 
Voraussetzung. Überzeugendes Auftreten und die Bereitschaft, mit allen Abteilungen des Hauses kooperativ 
zusammenzuarbeiten, sollten hinzukommen. Wichtig sind eine abgeschlossene Lehre, möglichst als 
Bankkaufmann, sowie eine wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung mit den Schwerpunkten Marketing, 
Vertrieb und Bank-/Rnanzdienstleistungen. Ihre Fähigkeiten sollten Sie bereits im Vertriebsinnen- oder 
-auBendienst eines gröBeren Oienstleistungsuntemehmens unter Beweis gestellt haben. 

Die Aufgabe ist gut dotiert. Es werden alle Vorteile eines GroBuntemehmens geboten. Wenn Sie sich 
herausgefordert fühlen, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 786 z. Hd. Frau C. TTiies oder Herrn R. Jacoby, die Ihnen auch 
für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung (02 21 / 21 03 73) stehen. Ihre Bewerbung wird 
selbstverständlich vertraulich behandelt Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 



INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER • DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 1 0 16 26 • 5000 KÖLN 1 




Chance fu* qualifizieiien Oigaösationsprogranimierer/Systemanitiytiter 

Unser Kunde ist ein erfolgreiches und expansives mittleres Dienstleistungsuntemehmen im Bereich der Informationstechnologie mit Sitz 
in Hamburg. 

Für die Konzipierung und Bnführung kommerzieller Anwendersysteme unter Bnsalz von Standardsoftware. GroBsystem-Hardware und 
modernen Kommunikalionstechniken suchen wir einen engagierten und föhrungsstarken 



EDV-Projektleiter. 


Innerhalb des wachsenden Unternehmens beinhaltet die Funktion die klare 

Entwiddungsperspektive in eme Führungsposition. 

Wen wir erwarten* Einen ambitionierten Herrn, der - möglichst nach einem Studium - einige Jahre Erfahrungen in der Programmierung 
un? ^temSIaSee dialoS^nd datenbankorientierter Anwendersysteme gesammelt hat Im Rahmen ^r Proje^erantwortung erwarten 
wir imXaifveraWive Kom^nikation mit den Anwendern und UberzeugungsfähigkeiL Darüber hinaus setzen wtr die Bereitschaft voraus, in 
absehbarer Zeit Führungsverantwortung zu übernehmen. 

Wta Sie eivraiten können: Rnen anspruchsvollen und vielseitigen Autgabenbereichmit e‘n«l,Höchs^5 an SeJtetänd^^ 
Arbeitsklima, das durch Aufgeschlossenheit, Gestaltungsfreiraum und Zusammenarbeit geprägt ist. em der Bedeutung der Position ent 
sprechendes inieressantes Einkommen. 



scs 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 111 6-W 
an die SCS Personalberatung GmbH, Johns- 
allee 13, 2000 Hamburg 13. Dort stehen 
ihnen Herr Heinz Tannert und Herr Malte C. 
Dönseimann für erste telefonische Aus- 
künfte zur Veiiogung (040/44 16 51-54). 

Sie freuen sich auf Ihre Bewerbung und 
bürgen für absolute Diskretion. 


Personaiberatung GmbH 
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Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft 


In der iiiustren „Weit des Schenkens“ gehören wir - wirtschaftlich stabil fundiert - unbestritten zu den bedeutendsten Unternehmen: d. h. für uns zugleich 
Verpflichtung zur permanenten, meßbaren Leistung. Unser umfangreiches Angebotsprogramm entwickeln wir mit unendlicher Sorgfalt und kreativem Feeling, 
basierend auf der intensiven Kenntnis der intemationaten Beschaffungsmärkte. Der Markt schätzt unsere Produktpfiege. Führungsspitze und FöhfungsstrI 
sind modern; bei breitausgelegter Eigenständigkeit und Verantwortung auf allen Management-Ebenen. 

Wir suchen den 


Verkaufsprofi „par excellence“ 


der sich zugleich als Productmanager versteht und mit viel Phantasie und dem Willen zum persönlichen Erfolg auf die Programmgestaltung Einfluß nimmL bei 
weitestgehender Selbständigkeit für Design. Produkt und Markt. Die Fähigkeit, unsere Vertriebsorganisation Innen und Außen fuhren, einsetzen und 
motivieren, darüber hinaus aber das interessante Geschäft mit den GroBkunden pflegen und ausbauen zu können, setzen wir voraus. 

Eine Ideale Aufgabe für eine Persönlichkeit mit unternehmerischer Dynamik, die ihren Enthusiasmus, ihre Kreativität und ihr Verkaufstaient täglich sinnvoll 
einsetzen will; dazu aber weder das „Fangnetz“ verkrusteter Organisationsstrukturen noch die „Sicherheltslelne“ lähmender Hierarchien sucht. Bei uns zahlt 
allein das Ergebnis. Spezifische Branchenkenntnisse sind zwar nützlich, dennoch letztlich von sekundärer Bedeutung; wichtig sind jedoch „die richtige Nase“ 
für durchsetzbare Ideen und das sichere Gefühl für „das Machbare“. Wir attraktivieren diese auBergewöhniiche berufliche Herausforderung mit einer 
überdurchschnittlichen Einkomrnensregelung. 

Unser Firmensitz ist eine der impulsivsten, dazu gesellschaftlich und kulturell aufgeschlossensten GroBstädte in Norddeutechland, mit einem idealen Freizeit- 
und Sportumfeld. 

Dies ist eine FOhrungsposhion mit überzeugenden Entwicklungsmöglichkeiten, die durch private Unabdingbarkeiten weder eingeengt, eingeschränkt noch 
begrenzt werden sollte; um so mehr, als sich bejahendenfalls die Managerqualifikation selbst in Frage stellt 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Tetefonnummer vermerken) unter der Itenraiffer 131 586 an die von uns 
beauftragte NEUHAUS + PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, UhlandstraBe 33, 4800 Bielefeld 1, TeMn 05^/152030; Michael Mette ist Ihr 
Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt. Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer Sperrwunsche, werden ausdrücklich zugesichert. 


hp|n 


NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH 


8000 München 90 - Bergstr. 1 5 - 089/69591 3-14* 4800 Bielefeld 1 Uhlandstr. 33 0521 /1 52030 


Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt einen 


UJESTFÄUSCHE 
FERNGAS -AG 


als~Naehfolger des demnächst aus Altersgründen ausscheidenden Leiters der 
Datenverarbeitung, 

der Ober mindestens Sjt^rige Berufserfahrung verfugt 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Umsetzung betrieblicher Problemstellungen in 
aussagetehige Softwarekonzepte, die Überwachung und Kontrolle der EDV-mäBi- 
gen Verarbeitung sowie die Koordination mrt den Abteilungen unseres Hauses. 
Einsatzfreude, Ourchsetzungsvermögen sowie das nötige Gefühl für Tewnarbert 
und MitarbetterfGhrung werden vorausgesetzt. Erforderlich sind Erfahrungen in 
Datenbankorganisation, planerische Veranlagung und Organisationstalent sowie 
solide betriebswirtschaftliche Kennteisse. Eitrungen mrt V^ TOTAL und TFMN- 
PRO wären von Vorteil. 


Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, lückenlosem Nachweis der 
bisherigen Tätigkeiten und Zeugnisabschriften bitten wir zu richten an: 


WESTFÄLiSCHE FERNGAS-AG 


Kampstraße 49, 4600 Dortmund 1 


Als Hersteller von Trennmitteln für die Kunststoffindustrie 
suchen wir für unser Entwiddungslabor einen 


qualifizierten Mitarbeiter 


Wir erwarten Einsatzbereitechaft, Kreativität und Erfolg 
willen. Erfahrungen auf den Gebieten der Wachse, 
und Emulsionen oder Lacke und Farben sind erforderlich. 


Außerdem suchen wir für unseren Außendienst einen 


Anwendungstechniker/ 

Verkäufer 


der mit Engagement unsere Produkte bei den Kunden 
verstellt und erfolgreich vermarktet 


Beide Positionen werden leistungsbezogen horK>riert. 


BLOCK 


Block GMeRfi 
RKtolf-DiaMl-WiS B 
2410 MSBb 
T el. 04542/148B 


interRent ist die größte deutsche Autovermietung. Planvoll 
Unternehmensentwicklung und kooperativer Fünrungsstil 
haben wesentlich zu Wachstum und Erfolg beigetragen. 


Um die zukünftigen Aufgaben zu meistern, werden wir 
zusätzliche Arbeitsplätze besetzen müssen. 


Für unseren Betrieb Qöttingen suchen wir einen gut ausge- 
bildeten Kaufmann als 


oeui interRent so 
qolj_ar lr% 


Leiter/ln des Vermietbereiches 

Eine intensive Vorbereitung wird Ihnen helfen, dieser Aufga- 
be gerecht zu werden. Jedoch geht es nicht ohne Einfüh- 
lungsvermögen, Überzeugungskraft, Sicherheit im Auftre- 
ten, Organisationstalent und Geschicklichkeit in Mitarbeiter- 
fOhrung. Eine ehrgeizige Person wird Spielraum für Eigen- 
initiative finden. 


Wir suchen zum baldigen Eintritt eine tüchtige flexible 

Sekretärin 


Gutes Englisch, gern Französisch und Spanisch, für 
interessante Tätiglreit 


Bewerbungsunterlagen erbeten an: Fürstin Ann Mari von 
Bismardc. zu Händen Freu Wedemann, 

2055 Friedrichsruh 


Wir meinen, daß wir einiges zu bieten haben. 

Der Führerschein der Klatese III sowie englische Sprach- 
kenntnisse sind erforderlich. 

Als großes Dienstleistungsunternehmen bieten wir ein iei- 
stungsgerechtes Gehalt und ein umfangreiches soziales 
Paket. 

Bitte nehmen Sie schriftlich mit uns Kontakt auf. 


Distrikt Hann. / Berlin 
XantenerStr.14 
1000 Berlin 15 


interRent 



IhrSchlüsselzum Erfolg. 



-VERTRIEBS GMBH 
^SÜCHT 


VIDEOS 

AuBendiensbnitarbeiter/in 


PLZ-GEBIET 2 


Ihre Aufgaben: 

- B«artMitungde8vortuind«nen 
Kundenstammw 

- NeukundenakquisitiGn 

- Erfüllung raelistischsrVarkBuf^ 
ziele 


Unsere Anforderungen: 

- Verfmndlungsgeschlekund 
EXjrcheetzungsverm&gen 

- hohe Bneetzbereitsoheft, Inttte- 
tlve tmd ZietstrebigKaft 

- Verständnis fOrdie Tatsache, 
dtf eine 40>Stunden>Wocfie oft 
nicht ftusrafcht 


Wir Meten: 

- Hohe Mlndestiohngaramfe 

- grofiUglge PrevMonscegelung 
FiRnentanrzsug.welchasBuoh 
prfvit gemnzt twrOen kann 

- intensivs werbliche üntetstO^ 
zung 


wenn Sie Ihre Leistung In siner zukunftsorfsntlertan Branche, in einem 
iurtgen Teem, unter Beweis stallen woITen, senden Sie Ihre cuseagefihigen 
Bewemungsuritttlagen elnechlieSllch eines üchtbiWes an urweren 
Beeuftragtar 


Hans-JoaeMm Müller 
Rieherd-Strauss-StraBe TS* 6000 MOnchen 60 


Höchster Qualitätsstandard - Garant unseres Erfolges 

’^Wir sind ein bedeutender Hersteller von Kunststoffartikeln in einem e}a>ondierenden Bereich der elektrotechnischen Industrie. Wir 
beliefern die Flugzeug-, Automobil- und Raumfahrtindustrie und viele andere Zweige der Elektrotechnik. Unser FirmenMtz befindet 
sich im Großraum Hamburg. Unsere Kunden steilen an die Qualität unserer Produkte höchste Anforderungen. D^halb nimmt die 
Qualitätssicherung in unserem Unternehmen einen hohen Stellenwert ein. Für diese exponierte Position suchen wir einen 


LEITER QUALITÄTSSICHERUNG 


der sich mit Erreichtem nicht zufriedengiUt 


Die Aufgabe: 

- Führung der Abteilung und Weiterentwick- 
lung des Qualitätswesens 

- Zusammenarbeit mit der Materialwirtschaft 
und der Produktion 

> Kontakte zu Technikem/Ingenieuren der 
QS-Abteilungen unserer Kunden 

- Sie berichten direkt an die Geschäftslei- 
tung 


Die Anforderungen: 

- Ausbildung zum Techniker oder 
Ingenieur 

- nachweisbare theoretische und 
praktische Erfahrungen im Quaü- 
tätswesen für Massenartikel 
(DGQ-Scheine, attributive Quali- 
tätsprüfung) 

- Erfehrungen aus Entwicklung und 
Produktion von Kunststoff-Spritz- 
guBteiien 

- gute organisatorische Fähigkei- 


Das Angebot: 

- herausfordernde Tätigkeit in einem 
gesunden, expandierenden Unterneh- 
men 

- persönliche Entwicklur>gsmögiichkeit 

- intore^nte finanzielle Ausstattung 


ten . . . 

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unter der RufnummerO 40 / 36 50 28 Herr von Holten zur Verfügung. Sie können aber 
auch gern gleich Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 14247 an das von uns beauftragte Beratengsuntemehmen schicken. 


Mercuri Urval GmbH, Baumwall 7 
2000 Hamburg 11, Tel. 040/36 50 28 


Mercuri Urval 






Zuverlässig und richtungweisend 
IGeinmotoren aus Oldenburg 


in unserem Werk in Olden- 
burg fertigen wir nach mo- 
dernsten Erkenntnissen. 


nach zeitgemäßen Metho- 
den und mit höchster Präzi- 
sion Kleinmotoren. 


Diplom-Ingenieur 


Im Rahmen der Logistik 
und Fertigungssteuerung 
werden wir auf der Basis 
von IBM-COPiCS ein den 
zukünftjgerrAnfordenjngen 
entsprechendes EDV-un- 
terstütztes Produktionspla- 
nungs- und Steuerungssy- 
stem einsetzen. Die hierfür 
notwendigen Anförde- 
rungsprofile müssen ent- 
wonen. die Ablauforganisa- 
tion angepaBt und die Sy- 
steme eirigefuhrt werden. 


als wissenschaftlicher Assi- 
stent -im Hochschulbe- 
reich entsprechende Pro- 
jekte mit unmittelbarem 
Praxisbezug verantwortlich 
durchgeführt haben. Bei 
entsprechender Qualifika- 
tion und nach erfolgreicher 
Einarbeitung Übernahme 
der Leitung Fertigungs- 
steuerung möglich. 


Technologien von AEG: 
Elektrische und eieklroni- 
sche Gerate. SvsTemeljnd 


Anlagen für Automation. 
Kommunikation und Infor- 
mabon, für Industne- und 


Eneroietechnik. für Vertss- 
Äoung und Verkehr, für Bü- 
ro und Haushalt 


Für diese Aul^ben sowie 
für deren Weiterfühmng in 
der Abteilung Fer^unga- 
ateuerung suchen wir ei- 
nen engagierten Diplom-tn- 
genieur (FH/TH) der Fach- 
richtung Maschinenbau, 
Elektrotechnik oder Ferti- 
gungstechnik. Es kommen 
auch solche Bewerber/in- 
nen in Betracht, die - etwa 


Wenn Sie die entsprechen- 
den Kenntnisse und Erfah- 
rungen besitzen und an ei- 
ner neuen, vielseitigen Tä- 
tigkeit interessiert sind, 
nehmen Sie bitte mit uns 
Kontakt auf CTeiefon 04 41 / 
4 01-2 60). 


AEG Aktiengesellschaft 
Kleinmotoren 
Personal und Verwaltung 
Klingenbergplatz 
2900 Oldenburg 



f 





Präzise Antnebsiecbnik. 


Wir sind ein intemationat tätiges mittelstandlsches Unternehmen auf dem 
^biet der Antriebstechnik mit Tochter- und Beteiiigungsgeseilschaften. 
Unsere Präzisionserzeugnisse haben in der Industrie und im Schiffbau hohe 
Geltung. 


Fertigungsaniagen und -Organisation entsprachen dem neuesten StarKf der 
Technik. 


Wir suchen einen 


Diplomingenieur (FH) 


als 


Fertigungsleiter 


Als Bewerber für diese interessante, wertgehend selbständige und entwick- 
lungsfähige Aufgabe (ca. 250 Mitarbeiter) sollten Sie sehr gute Fertigungs- 
kenntnisse aus mehrjähriger Praxis Im Maschinenbau besitzen und über 
Durchsetzungsvermögen und Koordinationsfahigkeit verfügen. Spezlalkennt- 
nisse auf dem Sektor Wärmebehandlung wären von Vorteil. 


Unser Firmensitz Rheine, die zweitgrößte Stadt des Münsterfandes, zeichnet 
sich durch hohen Wohn- und Freizeitwert aus. Alle schulischen Möglichkeiten 
sind vorhanden. 


Weitere Einzelheiten und unser Vertragsangebot möchten wir gern persön- 
lich mit Ihnen besprechen. Senden Sie bitte zuvor ihre vollständige Bewer- 
bung (mit Lichtbild, frühestmöglichem Eintritfstermin und Elnkommensvor- 
stellung) an unseren Personalleiter, Herrn G. Sorke. 


F. TACKE KG. # Rodder Damm e 4440 Rheine 1 


Wir Sind die deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen Herstel- 
lers von ProzeBchemikallen. Die Produkte für den europäischen Markt 
werden in Belgien hergestellt. 


Unser Ueferprogramm enthält Mikrobizide, Ablagerungs- und Korrosions- 
inhibitoren, Dispergier- und Flockungsmittel sowie andere Spezialchemi- 
kalien. Diese Produkte werden in vielen Industrien benötigt. 


im Zuge des weiteren Ausbaus unserer Vertriebsorganisation auf dem 
deutsenen Markt suchen wir 


Mitarbeiter für den technischen Verkauf 

von Spezialchemikalien 


Der Verkauf unserer Produkte erfordert eine intensive technische Bera- 
tung und eine anwendungstechnische Betreuung im Rahmen des Kun- 
dendienstes. 


Wir erwarten eine sehr gute chemisch-technische Ausbildung, Eigeninitia- 
tive, Kontaktfreudigkeit, englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft 
zu reisen: 


Nach einer gründlichen Einarbeitung, auch in unserem Mutter-Werk in 
Belgien, weiten Sie einen Verkaufsbezirk selbständig übernehmen. 


Unseren Mitarbeitern bieten wir ein leistungsorientiertes Gehalt und eirren 
neutralen Dienstwagen, der auch privat genützt werden darf. 


Sind Sie an dieser vielseitigeh Aufgabe, die weitgehend selbständiges 
Arbeiten ermöglicht und bei der Sie wahrscheinlich Ihren jetzigen Wohn- 
sitz beibehalten können, interessiert, dann nehmen Sie bitte Kontakt mit 
uns auf. 




BUCKMAN LABORATORIES BMBH 


Marlenbader Platz 22, 6380 Bad Homburg 
Telefon: 0 61 72/60 59 
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400 Millionen Umsatz 

teeren wir als ton^muna^ Rrmengruppe mit Sitz in einer tätig, wovon die Hersteiiung und der Vertrieb eines bekannten Markenin- Zur Verstärkung der Führung der Untemehmensgruppe mit rund 1900 
lebenswreran Stadt Norddeutschlands. vestitionsgutes und die Automalionstechnik die wesentlichsten und Mitarbeitern suchen wir den 

Wir sind über jeweils mehrere Firmen und Beteiligungen in vier Bereichen erfolgreichsten sind. 


Kaufmännischen Geschäftsführer 


Ihm untersteht das klassisch kaufmännische Ressort mit Rnanz- und barer Position in der Investitionsgüterindustrie. Initiative und Mitarbeiter- 
Rechnungswesen, EDV, Personal und Einkauf sowie das Controlling führung sollten für eine Persönilchke/t mehr als nur Schlagworfe sein. 
eina:hlie6lich der Betelligungs- und Tochtergesellschaften. Alter bis Ende 40. 


Es gilt, unserem Rmienwachstum Rechnung zu tragen und Abläufe zu 
optimieren; das Controiiing ist vorrangig auszubauen. Zusammen mit den 
beiden Kollegen ist die Unternehmensstrategie weiterzuentwickeln. 

Wir erwarten von einem Kaufmann einschlägige Erfahrungen in Vergleich- 


Weitere Informationen zu dieser Herausforderung erhalten Sie in einem 
ersten vertraulichen Kontakt von unseren Beratern, Herrn Neumann CTel.- 




Nr. 0 40 / 32 46 06) und Herrn Heilgenthal (Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 42). 

Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken wer- 
den Ihnen zugesichert. 

Ihre kompletten Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 790 267 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 H a wbirg 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gisnmersbach. Düsseldorf. Beilln. Bonn. Fnnkfüit. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg 
Hlversum, Barcelona. Philadelphia, San Francisca Säo Paulo. Johannesburg 


Großteilefertigung - Kunststoffspritztechnik 


Wr sind ein gut eingefuhiter Berliner Herstellbe- 
trieb. der an bedeutende IndustrieKunden hoch- 
wertige technische Kunstsioffteile in großer Stück- 


zahl Tiefert. Unsere betriebliche Ausstattung befin- 
det sich auf neuestem Stand der TechruK wird 
laufend e^änzt und soll uns ein weiteres Produkt- 


spektrum eröffnen. Wir bieten deshalb tüchtigen 
SpezraTisten folgende Posidonen an; 


Qualitäts-Ingenieur 



Er son in Abstammung mit unseren Auftraggebern 
die laufende 0bei>N3Cftung uriserer ^oduUton 
verantworten und ihnen die erforderfiche statisti- 
sche Ookumentataon liefern. Er ist zuständig für 
Freigabe der Produkte nach MaBhaftigkeit. F^nk- 


taons^higkeit und Oberflächeribeschaffenheit und gungs- oder Kunststofftedrnik, der eine DGO- 
solf mftteffnstig auch m die Materialprüfung eintre- AusbildungbesttzLErfehrungtnderKunststoffver- 
ten können. Ferner wird er Prüfmethoden für arti^ng ist erwünscht 
BffijgruF^nmontage zai entwickeln haben. Bevor- 
zugt wi^ ein Ingenieur der Schlichtung Ferti- 


Konstrukteur 
für Spritzgießformen 


Zu seinen Aufg^n gehören in erster Linie die 
EntwcWutq und Konstruktion von SpritzgieBfbr- 
men sowie SpritzgieBartiteln. Er soll ferner miiwir- 
len bei Ralionalisieningsn^nahmen, bei Verbes- 
senjng der Fertigungsabiwfe und der Beratung 
unserer iöjmfen bei spezifischen Anwendungen. 
Erwünssnt ist ein Ingenieur der Kunststofftechnik, 
der zuvor wn Formenbau und in der Fonnenkon- 
struklion Erfahrung s^nmein konnte. Von Vorteil 


wären Kenntnisse auf dem Gebiet des CAO-CAM. 
Interessenten im Alter ab 30 Jahren können telefo- 
nischen Kontakt mit unseren Beratern unter der 
Rufnummer (0 30} 8 82 67 83 aufriehmen. Diskre- 
tion und strikte Beachtung elwafger Sperrvermer- 
ke werden zugesicherL 


|K| 


In jedem Fall ricMen Sie bitte voflständige schriftli- 
che Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, 
üchtbBd, Zeugnisse, Angaben zum Gehalts- 
wjnsch und Eintritistermin), aus denen die bishe- 
rigen Berufeeifahrungen hervorgehen, unter An- 
gabe der KennzffierBl 0 827 und der angestrebten 
Position an den mH der Weiterieilung dieser Unter- 
lagen beauftragten Anzeigendienst unseres Bera- 
ters, aeajtreustraBe 24 in 1D0B BÖfti IS. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater; Personalberatef; Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseidoff. Berlin, Bonn. Fonkfurt, Hambu^. Karisruhe. München: Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg 
Hilversum. Bamekma. Phüadäphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


it Komponenten für Elektromotore 


haben wir uns in Fachkreisen einen Namen geworden. ständiges Erkennen neuer Möglichkeiten 

gemacht Mit integrierten Bauteilsystemen waren hierfür Voraussetzung, 

sind wir für die Bektromotorenindustrie in AngepaBte Problemlösungen, hohes Quali- • 

Europa zu einem anerkannten Partner tätsnlveau, fortschrittliche Herstellveifahren, Der 


Technische 

Geschäftsführer 


hat dies zu verantworten. 

Selbstverständlich obliegt ihm darüber hin- 
aus zusammen mit seinem kaufmännischen 
Kollegen die Steuerung des Unternehmens, 
sich in einer starten Expansionsphase 
bandet. Dieser Kurs soll dann auch ge- 
steuert werden, wenn der jetzige Stellenin- 
haber demnächst in den Ruhestand tritt. 

Sitz unseres Unternehmens, das zu einer 
weltweit erfolgreich operierenden deut- 
schen Gruppe gehört, Ist eine Mittelstadt im 
Nordwesten der Bundesrepublik. 

Vlrir enivarten einen Diplom-Ingenieur der 


^chrichtung Elektromaschinenbau oder 
Elektrische Antriebstechnik bis Mitte 40, der 
Erfahnjng in Entwicklung, Konstruktion und 
Produktion hat Er ist geeignet, in der Dis- 
kussion mit Entwlddungsingenieuren unse- 
ren Kunden optimierte Problemlösungen zu 
erarbeiten und diese im eigenen Hause in 
Produkte aus effizienten Fertigungsverfah- 
ren umzusetzen. 

Neben der fachlichen Qualifikation ist FOh- 


rungsßhigkejt im Team uneiläBiich. Da wir 
international tätig sind, werden Englisch- 
tenntnisse für technische Verhandlungen 
erwarteL 

Wenn Sie diese Au^abenstellung als Her- 
ausforderung betrachten, steht Ihnen, so- 
fern Sie erste Fragen haben, unser Berater. 
Herr Or. Carfo Ifoch. unter der Rufnummer 
0 22 61 / 70 31 48 zur Verfügung. Ihre 
schriftlichen Bewerbungsunteil^en (tabef- 
iarisdier Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaitsvorstellung, EintriOstermin) 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
862 976 an Postfach 100 552, 5270 Gum- 
mersbach. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berän, Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Gent, Wien. Saldurg 
Haveisum, Barcelona. Philadelphia, San Fiancsco, Säo ^lo, Johannesburg 


Qualitätssicherung für Software-Entwicklung 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der tat unserer Produkte den Umsatz und damit Für die im Aufbau befindliche Abteilung 
Sprach- und Datenkommunikation und ha- unsere Marktslellung weiter ausbauen kön- suchen wir den kreativen 
ben durch moderne Technologie und Quali- nen. 

Leiter Software-Engineering 


Seine wird sich vorrangig erstrek- 

tenauf: 

□ BerertsteHung von Entwicklungstools auf 
Mikroprozessor-Entwicklungssystemen 

und Host-Compu!em (VAX, PDP, Apollo 
Ring} 

^ Sicherung der Softwarequaiiiat 

□ Ausbau eines Software-Configuraiion- 
Management-Systems 

□ ^isammenseilung von Progiammsyste- 
ftten für Test und Fertigung 

ü Erarbeituf^ N'on Verfahren für den ab- 
schiieSenden Systemtest unserer Korn* 
mumkabonsaniagen sowte dessen 
Dum.hführung (Entwickiüngsfreiga&e) 

Angesprochen sind Dij^cm-Ingemeure der 
.Vachnchfertechnik oder (nformatik mit Be- 


rufserfahrung in der Entwicklung und Be- 
treuung großer Programmsysteme. Kennt- 
nisse der Realtime-Software und in Be- 
triebssystemen mittlerer Computer sind von 
Vorteil. Englische Sprachkenntnisse setzen 
wir voraus. 

Fährungsbefähigung zur Anleitung und Mo- 
tivation von ca. 10 Ingenieuren und Techni- 
kern setzen wir ebenso voraus wie die 
Fähigkeit, mit unseren Entwicklungs- und 
technischen Kundendlenstabteilungen kon- 
struktiv zusammenzuarbeiten. Der Steilen- 
inhaber ist dem Leiter der Entwicklung direkt 


m 


unterstälL Die Position ist ihrer Bedeutung 
entbrechend dotiert. 

inieressenten. die diesen Aufbau aktiv mit- 
gestalten wollen urxJ für die Qualität kein 
Fremdwort isL können einen ersten vertrau- 
lichen Kontakt mit unseren Beratern, den 
Herren W. (Breiner und J. Weise, unter der 
Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. 
iMretion und die Beachtung von Sperrver- 
merisn werden zugesicherL 

Vollständige Bewerbun^nterlagen (tabel- 
lanscher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse. 
Ang^n zum Gehaitswunsch und Eintntts- 
termin) sind unter Angabe der Kennziffer 
810 813 zu richten an BieibtreustraSe 24 in 
100Q Beriin 15. 


Kienbaum und Partner 

internationale UntemehmensberatEr, Personalberater, Projekt- und feitmanager 

GumiTSfSSac?!. Düsseworf. Berim. Bonn. Frankfurt. Hambu^. Karisrnhe. Münchw. ß^. G»il. Wien. Salzoing 
Hilversuni. Barcelona, Philadeipha. Saft Francisco. Säo Paolo, Johannesburg 


Internationale Märkte 

Als namhaftes, internationales Handelshaus nehmen wollten, nicht ohne das VItechstum Geschäftsführer wird der mit dem Ressort 
in Hamburg haben wr Tradition als Ver- kontrollierend zu überwachen. Kaufmännische Verwaltung zu beauflragen- 

pflichtung verstanden. Neue Marktchancen de weitere 

erö^n uns Möglichkeiten, die wir wahr- Zu dem bereits im Unternehmen tätigen 

Geschäftsführer 


gesucht Er wird u. a. zuständig und verant- 
wortlich für Controiiing, Finanzen, 
Rechnungswesen. Organisation und Daten- 
verarbeitung. 

Wir erwarten von einem Kaufmann nach 
entsprechender AusUldung (Hochschulstu- 
dium) Eriahrung aus möglichst vergleichba- 
rer Position tm Handel. Kooperation und 
kiSiarbeiterfuhrung müßten für ihn Ziele 
sein, wie auch Initiative und das AufspOren 
von Rationalisierungsmöglichkeiten. Reisen 
ins /^s^d zu unseren Niederlassungen 
und Kooperationspartnern - möglicher- 


weise auch um selbst später tenmä in 
Femost eingesetzt zu werden - sollten für 
ihn eine Herausforderung sein, ebenso wie 
die BnfluBnahme aut den Geschäftsverlauf. 

Wenn Sie eine Persönlichkeit sind, die 
Sachkenntnis und Kompetenz mitbririgt 
Vertrauen erwerben kann, zwischen Mitte 
30 und Ende 40 Jahre alt, sollten Sie in 


einem ersten vertraulichen Kontakt von un- 
seren Beratern, Herrn Neumann und Herrn 
Mehl, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 
weitere Informationen erfragen. Absolute 
Diskretion und die Dnhallung von Sperrver- 
merken werden selbstverständlich zugesi- 
chert 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaitsvorstellung, Bntrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziter 790 272 an Ferdinandstr. 28-30, 
2000 Ra^l. 


IKI 

Kienbaum und Partner 

Internationaie Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berhn. Bonn. Frankfurt. Hanfiburg. Karisruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg 
Hilvsfsum. Barcelona. Pttedelphia. San Francisco. Säo Paub, Johannesburg 
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Der Personalberater der Verkehrswirtschaft KÖIUlCn ist Wlchti^GF äls HlGFärcIliG 


Unser Klient ist ein Großbetrieb der Seehafen-Verkehrswirtschaft mit dem Sitz in einer 
norddeutschen Hafenstadt Gesucht wird für den Sachbereich Container der jüngere 



Materialfluß-Planer 



Die Tätigkeitsanforderungen sind 

- Analyse operationeller Abläufe mit Methoden der Arbeitszeitstudien 

- Konzeption von Abläufen nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten 

- Entwickeln von Algorithmen für rechnergesteuerte Abläufe des Operation 

- Entwickeln von Materiaiflußsystemen für neuere Umschlagverfahren 

- Kosten-Nuteen-Analysen für betriebliche Planung 

- Entwickeln von Simulationsprogrammen für die Simulation von Materiaiflußsystemen 
auf Kleinrechneranlagen. 

Erwartet wird ein Dipl.-Wirtschaftsingenieur oder Dipi.-Ing. Produktionstechnik mit den 
Studienschwerpunkten Fördertechnik / MaterialfluBtechnik / Produktionstechnik mit 
guten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen der Kosten-Nutzen-Analysen/Arbeitszeit- 
studlen. Einige Jahre Berufserfahrung würden begrüßt. 

Der finanzielle Rahmen und die außergewöhnlichen sozialen Leistungen des Unterneh- 
mens sind attraktiv. Weitere Aufstiegsmöglichkeiten sind in diesem Großbetrieb bei 
entsprechender Befähigung und Leistung gegeben. 

Um Ihre Vertraulichkeit zu wahren, hat man uns gebeten, mit Ihnen den ersten Kontakt 
aufzunehmen. Auch wenn wir Ihr Unternehmen kennen, ist absolute Diskretion für uns 
selbstverständlich. Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Anschrift; 
Elmar Hertzog und Partner. An der Glinder Au 6, 2000 Hamburg 74. 

Auch wenn Sie diese Anzeige später lesen, kann Ihre Bewerbung noch erfolgreich sein. 
Aus dem Urlaub schicken Sie uns zunächst eine Kurzbewerbung. 


Elmar Hertzog und Partner Untemehmensberatung 
Hamburg-Zürich Verkehr und Logistik 




Für ein bekanntes deutsches Unternehmen auf dem Gebiet Feinkost suchen wir den 


GEBIEISVERKAUFSLEITER 


Das Angebot: 

- Vertrieb hochwertiger Markenartikel unter ei- 
nem erstklassigen Namen 

- Führung einer Vertriebsmannschaft 

-■ vollständige Umsatz- und Mitarbeiterverant- 
wortung 

- sehr gute Konditionen, mit einem Rrmenwa- 
gen auch zur privaten Nutzung 

- Standort: möglichst GroBraum Hamburg 


MIEISENI 

Die Voraussetzungen: 

- eine solide Berufsausbildung mit kaufmän- 
nisch ausgerichtetem Studium 

- mindestens 5 Jahre Berufserfahrung im Ver- 
kauf 

- erfolgreiche Tätigkeit in vergleichbarer Posi- 
tion 

- Kontaktfreude und Ourchsetzungsvermögen 

- Alter: nicht über 40 Jahre 


Telefonische Vorabauskünfte geben wir Ihnen gerne unter der Rufnummer 0211/4509 66. Absolute 
Vertraulichkeit ist gewährleistet. Richten Sie ihre schriftliche Bewerbung bitte an die nachfolgende Anschrift: 


INZA GMBH 


Personalanzeigen 

Personalberatung 



4000 Düsseldorf 30 
Kaiserswerther Str, 115 


Telefon 

0211/450966 


Entwicklung thermische Verfahrenstechnik 


ln der Branche zählt unser mittelständisches Unternehmen mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt zu den 
Marktführem. Grundlage dafür ist unser verfahrenstechnisches Know-how bei der Herstellung uiuerer Produkte. 
Unsere Mitarbeiter im technischen Entwickiungsbereich besitzen sowohl gute theoretische als auch praktische 
Kenntnisse und Fähigkeiten, speziell in der thermischen Verfahrenstechnik sowie ein hohes Maß an Kreativität. Wir 
erweitern planmäßig und brauchen Sie, den 


Dipl.-Ing. Verfahrenstechnik 


Ihre Hauptaufgaben sind verfahrenstechnische Weiterentwicklung der von uns projektierten und betriebenen 
Anlagen, die Erarbeitung neuer technischer Lösungen, deren Untersuchung hinsichtlich ihrer Wirtschaftiichkeit 
und Umsetzung in die Praxis. Sie besitzen neben der Qualifikation als Dipl.-Ing. den Willen und die Fähigkeit zu 
selbständiger Projektarbeit, gute theoretische und praktische Kenntnisse in Ihrem Fachbereich und interdiszipii- 
näres Denken. Erfahrungen in einem der Bereiche Extraktions-. Trocknungs-, Kristallisations- oder Absorbtions- 
technik sind von Vorteil jedoch nicht Bedingung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
Kennz. 140 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung. Postfach 13 46, 2000 Hamburg- 
Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt unter Telefon 040/ 
5 22 21 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 



Personalbeiatung GmbH 
Hambuig ■ Berlin ■ München 'Wien 


® 040/5222183 


Sa. u. So. 17 -19 Uhr 


Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg. 
Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter. 


Wir sind eine Untemehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eine.s deutschen 
Großunternehmens und suchen selbständig und veraniwortlicli arbeitende 


Projektman^er 


für 


Organisation und EDV 


Das Kriierium einer Un- 
temehmeiLsheratung. bei 
der auch umfa&senJe und 
schwierige Oigani.sali(>n.s- 
pn^Wemc in guten Hän- 
den sind, LSI die measchli- 
die und fachlidie 
Kompetenz. 

Das gilt für jeden Berater. 
Und für das beratende 
Team als Ganzes. 

Wsil wir auf diese ^^se 
schon viele Pri>bleme ge- 
löst* haben, w-ächst der 
KrcLs unserer Klienten 
kontinuierlich. 


Unsere Leistungen 


‘ Munagcmcni- und Orgunisuiionslvntiung 

> Struktur- und Ahiauforg;inisalion 

> Management aufZeil in Hngp:ißsiiu:iti(>nen 

' Industrial Engineering und LogtMik- 

beratung 

' lnfi>rTnulk»ns- und DV-Beralung 

— Erarbeitung anwendungsorientiener D\- 
Gesamtkonzepie 

— HcrMellcrunabhiingige Hard- und Soft- 
warcplunung 

— Telekommunikation. Netzwerke 

— Bildschirmtexi 

— Texiverarheiiung 

— Konzeption. Realisierung und Einführung 
von technischen und kommerziellen .An-” 
Wendungen 

CAD/CAE/CAM-Beralunt» 


W-niere Informationen geben wir Ihnen gern. 


Haben Sie zehn «nJer 
mehr Jahre Pnixis? Su- 
chen Sie jetzt die Ivrutli- 
chc Hcraush >rdcrung'.' 

Hier können Sie etwas be- 
wegen. Hier haben Sie 
statt Konkurrenten end- 
lich Gesprächspartner. 
Wenn Sie die Zusammen- 
arbeit mit qualifizierten 
Kollegen in tinspruchsvol- 
ien Projekten suchen, 
sprechen Sie bitte mit 
Herrn Duhme inJer mit 
Herrn Putz: Tel. ((UU) 
-v^iysi. Oder .schicken 
Sie Ihre Bewerbung an die 


© 


GfP 


Gesellschaft für Projektmanagement 


Poststraße 18 (Gerhof) 
2000 Fbmburg 36 


Bfiicational Advisor 


to administer educational & cultural exchange programs of US 
govemment. provide Student counseling, other duttes. Native 
German Speaker with fluent spoken and written English. Expe- 
rience in & thorough knowtedge of both Gennan and U.S. higher 
education Systems, exchange organizations. Staatsexamen or 
Master's degrae raquired. Must be able to work independently. 
Typing rrecessary. word processtng experience destrad. Written 
applicatlons only to: 

Director. Amerika Hau^y Tesdorpfetr. 1. 2 Hamburg 13. 


Lefirkräfte für Sekundarstufe I und ii 


für die Fächer Mathematik und Physik, jeweils Beifach 
beliebig, gesucht. 

Außerdem Lehrkraft für Kunsterziehung. 


Bewerbungen mit Gehaltswunsch an: Privatschulen Mün- 
chen beim fsartor, Köhlstr. 5. 8000 München 5. 


Wir sind 


ein führendes Unternehmen zur Herstellung hochwertiger Kosmetika und gehö- 
ren zu einer bekannten Konzemgruppe. 


Wir beschäftigen fast 700 Mitarbeiter und befinden uns mit unserem Betrieb in einer landschaftlich 
reizvollen Gegend. 


Wir suchen 


zum 1. Januar 1987, ggfs, auch früher, für unseren Fertigungsbereich einen 
erfahrenen und überaus qualifizierten 


Produktionsleiter 


zur Unterstützung der Betriebsleitung. 


Wir denken 


an einen Bewerber, der Ober mehrjährige praktische Erfahrungen im Abfüliungs- 
und Verpackungsbereich, vorzugsweise aus praxisnahen Zweigen der Konsumgü- 
terindustrie (Pharmazie, Lebensmittel etc.) verfügt und darüber hinaus in der Lage 
ist, nach modernen organisatorischen Gesichtspunkten für einen reibungslosen 
Ablauf verantwortlich zu zeichnen. 


Wir ervrarten 


von unserem neuen Mitarbeiter, daß dieser mit entsprechenden Kenntnissen 
ausgestattet Ist. Wir geben einem Herrn den Vorzug, der in ähnlicher Funktion 
tätig ist. 


Wir bieten 


Aufgabenschwerpunkte: 


- Analyse und Entwicklung optimaler Lösungen im Abfüll- und Verpackungs- 
bereich 


- Erarbeitung von Planungs- und Durchführungsunterlagen in vorgenannten 
Bereichen 


- Durchführung und Überwachung des Personaleinsatzes in vorgenannten Berei- 
chen. 


Kurzum: Der Gesuchte muß ein initiativer, ideenreicherund selbständig arbeiten- 
der Mann sein, der in der Lage ist, die festgelegten Ziele zugig zu realisieren. Dazu 
gehören die ausgeprägten Fähigkeiten zur Koordinierung von.Mitarbeitergruppen, 
aber auch Fingerspitzengefühl in der bereichsübergreifenden Zusammenarbeit. 


Wenn dieses Angebot für Sie interessant ist, dann senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen unter 
Angabe der Kennziffer PT 490 an unseren beauftragten Wirtschaftsberater. Diskretion und G^rück- 
sichtigung von Sperrvermerken werden zugesicherf. 


mserms- 

i, BBtmK I 


wgh-wirtscAaftsberatunq-gmbh 

FACHBERATUNGSINSTITUTION FÜR DIE CHEM.-UND LACKINDUSTRIE ! 
Postfach 2324 - 6500 Mainz 1 
Telefon (0 61 31) 5 94 53 und 59 37 66 


ART DIRECTOR + GRAFIKER/IN 


Wenn Sie zu den Besten gehören, ist auch 
eine Beteiligung .drin". ' 

Bewerbungen bitte an Herrn Klusmeier 
C. WJt - Marfcetliig ‘f ttterbung 
Goldstr.l0.48 Bielefeld Uei 0521764499 
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IvecoMagirus 

ihr Start in eine neue Zukunft 

liit einem universellen Produkeprogramm von 2,8 1 bis 38 1 Gesamtgev^chc, rund 
%6 Mrd. OM Umsatz und ca. 6.500 Mitarbeitern zählen ^r zu den bedeutendsten 
Nutzf^rzeugsnbletern in der Bundesrepublik. Seit mehr als 120 Jahren sind wir 
in Ulro/Donau zu Hause. Im Iveco-Konzem (irtdustrial Vehides Corporation), 
dem zweitgrdScen Hersteller von Nutzfahrzeugen in Europa, erfüllen wir klar 
definierte Zentralaufgaben; in Entwicklung, Design, Produktion, Vertrieb, 

Kundendienst und im Brandschutz. Wir suchen 

Nachwuchsverkäufer 

Nutzfahrzeuge 


abteilung Vertrieb, Z.H. von Frau Keck, 
TeL 0731/104-386. Wir antworten schnell. 
Unsere Anschrift; Iveco M^gfrus AG, 
SchiilerscraBe 2, 7900 Ulm. 


ihr Erfolg ist programmiert: Sechs 
Monate gründliche Schulung in unse- 
rem Stammhaus in Ulm und an ihrem 
sfÄteren lEinsatzort ist der Karriere- 
Einstieg. Dann werden Sie »an der 
Front« im direkten Verkauf in einer 
unserer Niederlassungen oder bei 


IVECO 

MAGIRUS 

Iveco Magirus AG, Ulm 


einem Vertragshändler arbeiten und 
schnell vorankommen, ihr Einkommen 
ist von An^g an interessant und 
wächst mit Ihrer Ldstung. 

Was Sie mitbringen; Kaufmännische 
oder technische Grundausbildung, 
Ehrgeiz und Ausdauer. Sie sind bereit, 
nach der Ausbildung in das von uns 
angewiesene Verkaufsgebiet umzu- 
ziehen. Ihr Ideaiaiten Miete bis Ende 20. 

Nutzen Sie die Chance - sprechen 
Sie mit uns. Schicken Sie ihre kom- 
pletten Unterlagen an unsere Personal- 


IVECO 



IV9CO 


& 


^4 X 


Organisations-Programmierer 

Interessante Aufgabe mit großer Selbständigkeit 


Wir and da sunelitäodisches 
UtueiDefaniea mh dner 
erlblgieidieo EncwidJuiig. Mi 
aaspnufasvoOen Baudemcoien lier 
S(MC 2 «nkUsw oAd daem aktiven, 
kvndrDorieatienen Direktvenrieb 
dbo' FraBdüsenehmer und dgeoe 
Niedertasaiflgen sind wir 
Dnüsdiiands SpeztaJtU liir 
Haustflicn Nr. 1. 

Wir «vUen unteren Beieidi 
Datatvetuibniiinfi qiialifizieil 
veistäcken und sudM zur 
org^akaiorisdian und 
prouanoiäSiKa Betrcuurijg der 
toV-AmeaauQ^n einen 
jüBgereo Mitarbeiter. Im Team 
enrfaetten Sie PiDbletnlösungen fdr 
alle Bereicbe unseres 
Fnt^iingsbetriebes und unsertrr 
Vdviebsoigaiii&atüa und 


entwickeln aelbatSiidig 
Anweodungskonaepte fitr (Be 
Dateaveiaibehang. Sie vertreten 
den EDV-Ldier. Dabd sind 
pjnfahln wgciieTtnfiflpti in 
kaufmännische und 
Abläufe, Oif;anisati(«staleiiL. 
KcMiperatkuEfehigkeil sowie 
Ene^fe und Ehrgeiz geford^ 

IdeaJeiweise sollten Sie eine 
AnOiilditngiBI Iraiifmäimi'q- hfüi 
oderdatcnvcnittdienden Bereicb 
und wenigstens 2 Jahre prakttsdie 
Erfehnmg als Organisator/ 
Pro^amäeicr mitbringen. Wr 
aibeiten mh dem System IBM/36. 
Sehr gute Kenntnisse (fieses 
Systems, io RPGII und müdichst 
auch in Cobol «ad erfoide&h. 


wir ein pexsdnlk^ GeairSdi mit 
Dmea führen. Bitte seadisa & uns 
vorab Ihre Bewerinnig mit 
tabdlariidieni Ldieudaof, 

^nH^e^d^tsvot^A^Snemtd 
doi mäglidten EinttmsteniulL 

Oskar D. Bifliu' GmbH -f Cb. KG 
ln den See wiesen 
6732 Edenkoben 
Telefon 063 23/ 20 31 


Biffar 

UberwehereEnoelbeiten möchten Da sdlllsBt msin 8Ub BeStß. 


Wir «idian «inan 

dynamischen 
Verkäufer 

für dan Vtekaul von UKeteehnisehen En- 
ileittunqen In Dtekamien und Kbnditoraian 
und denn GroBtandel. für den Raum MW, 
Rhainland-PCBlz. Ptland und llatsan. Ei 
U eine hitereMnle Tltigtoit mit sehr gu* 
tHi VertfimtmOgiidAsllsa Wir bMsn um 
Dim sehrRDchB Bewerbung oder Kontmd-i 
Bufnahme 

Etwea Kalteaiäagen GmbH 

ScblefrMitaStr. »-4 
51U Aeehan, TW. 0241 /1 2271 


Mtoiibinflcti «AMind 

SNTICLOOO. 


iwchSItbiia 

monatlicfi 

Slam««Mm.-vmnMOoiliH -PLIiM -SKOBooni 


Naue GmliH 

Sondermasdhfnen il. Hkwbau 
Am RolbSII 5 
ToL 0 61 50 / 8 2S 68 
6108 Weiteistadt 2 
Suchen junge, dynamische 

CftoM- nttr BioiBcMnr 

für AuSendienst. PLZ-Gebiete 2-6. 
Sollten Sie an einer Interessanten 
Ihtigkeit interee s tert sein, bitten 
wir Sie, sich mit uns in Verbindung 
zu setzen. 


MOORE RARAGON SUCHT 
ZWEI DIRECT-MARKEnNG-PRÖFIS 

MITMUT 

ZUR PERSÖNUCHEN KARRIERE. 

Wir sind eine I00%ige Tochter der US-amerikanischen Moore Corp. mit Nlöderlassungen in 
den Niederlanden, Belgien, Schweiz, Österreich und der BRD. 

Unser Konzept ist die innovative Entwicklung und kontinuierliche Markteinführung von Druck-, 
Personalisierungs- und Verfahrenstechniken, die den ständig steigenden Anforderungen an 
Leistung, QuaTität, Kosteneinsparung und Service gerecht werden. 

Dieses Konzept hat sich in unserer mehr a(s 100-iährigen Geschichte bewährt 

Unsere weit über dem Branchenschnitt liegenden Aufwendungen für Forschung und Entwick- 
lung haben zu unserer Spitzenposition in einem expansiven Markt beigetragen. Dies vrird auch in 
Zukunft so bleiben. 

Compurite - um nur eines unserer Spitzenprodukte zu nennen - eröffnet unsere Kunden vdfig 
neue Dimensionen bei der Herstellung und Konfektionierung vieltecK personalisiefter Mailings. 

Zur Verstärkung unseres erfolgreichen Teams suchen wir zum bsddmöglichen Eintritt, den 

ACCOUNT-MANAGER, MITTE 
ACCOUNT-MANAGER, SUD 

Die Tätigkeit umfaßt den eigenverantwortlichen Aufbau eines Kundenstammes, Beratung, 
Planung und Koordination. 

Der ideale Bewerber ist ein gestandener Direct-MarketlngH=»raktlker mit Knw How im Bereich 
Druck und Personalisierung: er arbeitet engagiert und organisiert und ist bereit Verantwortung zu 
tragen. Aktive Vertriebs- und Akquisitionserfahrung würden das Bild abrunden. 

Unsere Leistungen: Hervorragende Karrierechanwn, kooperative Arbeitsweise, üterdurch- 
schnittliche, leistungsorientierte Vergütung, großzügige Spesenregelung, zuzüglich diverser 
Sozialleistungen. 

Wenn Sie sich an unserem Erfolg beteiligen wollen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 
Diskretion wird zugesichert. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 



MOORE FVVRAGON 


Moore Nederland BV. Abteilung „Compurite“ 

Karperstraat 10 ■ NL-1075 KZ Amsterdam 

Für telefonische Informationen steht Ihnen das Sekretariat „Compurite , Fri. K. Terpstra von 
9.00-17.00 Uhr (Montag -Freitag) unter 0031-20-7811 11 zur Verfügung. 
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Micro-Vertrieb 

Wir sind ein international belianntes. ex- rfegeiälen den FadihändJem Spitzenquali- Im Zi^ des Aushaus unserer GeschäAs- 
pansives Unternehmen, das in Import und tat mit einem umfassenden Service anbie- beziehungen suchen wir einen fachlich ver- 
Veriouf von Micro-ProduKten wie Periphe- teL sierten und einsatzstarken 


Vertriebsleiter InlaniJ 


Direkt dem Mark^ngdiretdor unterstellt, soll 
er an Marketingstrategien und Vertriete^ 
len mitwirken und diese überzeugt 
durchsetzen, unsere Geschäftsverbindun- 
gen aiBbauen und proRlieren sowie an 
junges Team von liätaibatem moävieren 
können. 

Sie sollten zwischen 35 und 45 Jahren alt 
sein und eine guaüfizierte Ausbildung mög- 
frehst als Ingenieur oder technisch vera^ter 
Kauftnann mitbiingen. Umfässende EDV- 
Kenntnisse und Er^ningen im Handel mit 


technischen Produkten sind von Vort^l. Mit 
Lastungsbereitschaft, Umacht und Sach- 
verstand können Sie Ihre pemönTichen Er- 
fo^üszi^ bei uns dauerhaft verwirklichen. 
Dienststtz ist ane attjakthre rtieinist^ 
GroBstadL 

Weitere Informationen Ober diese ebenso 
verantwortungs- wie anspruchsvoile Her- 



ausfoiderur^ geben Ihnen gern unsere per- 
sönlichen Berater, Herr Heiko Möhring und 
Herr Or. Ulrich WQrzner, unter der Ru^m- 
mer 0211 /45 55-2 45. Wirsichem Ihnen 
selbstverständlich jegliche Art von Diskre- 
tion zu, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunteri^en (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeijgniskopien, Lichtbild. Ist^ 
halt, Gehaltswunsch und Bntrittstermln) 
senden Sie bitte unter der Kamziffer 
840091 an FüllenbachstraBe 8, 4000 Dinel* 
darf 00. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berin, Bonn. Frankfurt, HamburB, Kariwuhe. Müntiien; Zürich. Basel. Genf. Wien, Salzburg 
Hiuersum, Barcelona, PfdadelphB, San Francisco, S& Ftelo, Johannesburg 


Führender Komponentenhersteller für den Geräte- und Anlagenbau 


Wir sind eine euR^iilsdte Untemehmensgmppe 
mit Hauplsitz in Bediri. Unser wettweiler Gnippen- 
umsatz beiäufl ach auf rund 300 Mio. DM und 
sfixtzt sich auf ausgereifte Serienetzeugrässe des 


Maschaienbaus, die tordaufend an eine begrenzte 
Zahl von F^härKSem und Erstausrüstern der 
Industrie getefert werden. Unsere Verblebsorg^ 
nisafion erfordert eine personele Verstärkung, wir 


tieien deshab einem indusuleerfahrenen jünge- 
ren Manager eine Fühnm^veianlwortung als 


Hauptabteilungsleiter 


Verkauf 


Er SOI de innen- und auSencfienstDch tätigen 
Verkaufsäbteilungen unseres Berliner Werkes 
fachBch und omanisaiorisch leiten, unsere GroB- 
kunden persönlich betreuen und not seinen Kone- 
gen der /Vuftragdiearb^ng und des technischen 
Dienstes a’n effiaent arbeitendes Team baden. Er 
bentiitet dem Vertriebsdirektor der Gruppe cfrekt 
und vertritt am bei AbwesenheiL 
Bevorzugt wird ein Wirtsrdiaft si ngenieur im Alter 
um 35 Jahre, der die oiganisaiorischen Bedürfnis- 
se groB^ Industriefirmen aus eigener Anschau- 
ung beherrschen gelernt hat, im Rahmen seiner 
verbfebsorfenderten Lauftehn mft teehnschen 
Serienprodukten des Maschinen- oder Bektroge- 


rätebaus vertraut geworden ist und intemalionale 
Harxielsgepflogenheiten leennL Aber auch Bewer- 
ber mit anderer Vorbildung, de über rfe erdspre* 
tiienden Erfahrungen veilen, haben eine gute 
Chance. 

Wegen unserer intemationalen Geschäftstätigkeit 
ist verhandungsachetes Englisch eine zwnngende 
Vorbedngung, zusätzliche Französischkenntrasse 
sind sehr erariinschL 



Geboten wird neben angemessener Dotierung 
eine bngüdsdg interessante /Uristiegschance. 
Passende Irderessenten werden um fiire Bewer- 
bung gebeten; für erste telefonische Kontakte 
stehen unsere Beraler, de Herren W. Greiner und 
J. Weise, unter der Rufnummer 0 30) 8 82 67 83 
zur Verfijgung. Verüaulkdie Behaneflung wird 
zugesicherL 

VöUständige Bewerbungsunteriagen (tabeRari- 
stiwr Lebentiauf, UcMblid, Ze^nisse, Angaben 
zum Gehaltswunsch und Gntrittstermin) ricMen 
Sie bitte unter der Kennzffler 810814 an Bfeib- 
treustraBe 24 in K8B Bwta IK 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt Hamburg. Kartsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Satdurg 
Hheisum. Barcelona, PMadelphia. San Francisco, Säo Paulo. JohanneäHJig 


Seit Jahrzehnten haben wir erfolgreich 
Trends und Exklusivrtät verbunden und 
sind als namhafte Anbieter modischer 


Modische Strickwaren 


Oberbekleidung in unseren Häusern in 
Norddeutschland für unsere Kunden 
ein Begriff. 


Da wir auch in Zukunft mit stetigem 
Umsatzwachstum rechnen, suchen wir 
für den Standort Hamburg den 


Zentral-Einkäufer 


für Strickwaren, der eine gute theoreti- 
sche Ausbildung hat, im Bnzeihandei 
groBgeworden ist und neben Bran- 
dienkenntnissen das .richtige“ Ge- 
spür für das Machbare besitzt Er wird 
neben der Umsatzverantwoitung zu- 
ständig sein für eines unserer l4user 
und so den Kontakt zum Verbraucher 
behalten. Da wir auch selbst importie- 
ren, sind englische Sprachkenntnisse 
wünschenswert Da& der neue Mitar- 
beiter durch seinen Ensatz den Erfolg 
mitbestimmt und durch ein hohes Maß 
an Rexibilität, z.B. auch bei der 
Preisgestaltung, das Ergebnis positiv 


beeinfluBt, erwarten wir ebenso wie die 
Bereitschaft, die ihm unterstellten Mit- 
arbeiter durch Motivation zu führen. 

Wenn Sie um die 35 Jahre alt sind und 
sich eine größere Selbständigkeit er- 
hoffen. ihnen Material, Form und Farbe 
etwas bedeuten, sollten Sie uns anm- 



fen. Für erste vertrauliche Kontakte 
stehen Ihnen unsere Berater, Herr 
Neumann und Herr Mehl, unter der 
Ruftiummer 040/324606 gern zur 
Verfügung. Absolute Diskretion und die 
Qnhaftung von Sperrvermerken wer- 
den selbstverständlich zugesicheit 

Ihre kompletten Bewerbungsunterla- 
gen (tabeHarischer Lebensl^, Zeug- 
niskopien, Lichtbild, Qehaltsvorstel- 
lung, Entrittstermin) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 790 271 
an Ferdinandstr. 28-30, 2000 Ham- 
burg 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationaie Untemehmensberater, Personalberater. Projekt- und Zeitmanager 

Gummeisbacii. Düsseldorf. Bertki, Bonn, Frankfurt. Hamburg. KartsnAe. München: Zünch, Basel. Genf, Wien, Salzbutg 
Häversum. Barcelona. PMadelphia. San Francisco. Säo F^lo. Johannesburg 
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STELLENANGEBOTE 
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datenrevision 

J^sind ein s^nell wachsendes Softwarehaus mit deiieit 32 Mitarbeitern und beschäftigen 
uns mrt zukunftsweisenden Projekten der Informationsverarbeitung. 

befindet sich am südlichen Stadtrand von Hamburg, nahe den 

Autobahnen A7/A1. 

Zum weiteren Ausbau unserer Aktivitäten suchen wir einen dynamischen 

Dipl.>lngeiiieur/Dipl.-lnfoniiatiker 


oder 


Dip|.-Wirtscliaftsiiigenieur 
mit wissenschaftlicher Aushildung 

als Profektleiter. 

Im . Rahmen einer Forschungskooperation mit der TU Hamburg-Harburg sowie einem 
namhaften Industrieunternehmen erarbeiten wir Grundsatzlösungen im Bereich des Quali- 
tatswesens an der Schnrttstetie zu CAO/CAM-Sy$temen. 

Ideale Voraussetzungen für diese sehr artspruchsvoile Aufgabe sind Kenrrtnisse aus dem 
Bereich der Konstruktion sowie Systemanalyse und DV-Organisation. 

Dem Charakter der Forschungskooperation entsprechend ist eine enge Einbindung in die TU 
Hamburg-Harburg vorgesehen. 

Von der Thematik her ist die Möglichken zur Promotion gegeben. 

Als ProjekUelter für Projekte im internationalen Handel suchen wir einen erfahrenen 

Dipl.-Betriebswilt oder Dipl.-Volkswirt 

Die Aufgabenstellung umfeBt Konzeption sowie Realisierung und Einführung komplexer OV- 
Anwandungen im intemationafen Handel. Erfahrungen aus dem Controlling unrAbder 
International Rnancial Accounting sind von Vorteil. 

Für weitere anspruchsvolle Aufgaben suchen wir qualifizierte Mitarbeiter als 

DV-Berater/Systementwickler 

Erfehrungen in Org./DV-Projekten sowie die Fähigkeit zum konzeptionellen Denken sind die 
wichtigsten Voraussetzungen. 

Wir arbeiten nach modernsten Methoden unter Einsam neuester Softwaretechrtologie auf 
hauseigenen Entwicklungssystemen (HP 3000/Digital Equipnrtent V/\X). 

Wenn eine der genannten Aufgaberwtellungen Sie anspricht, würden wir uns über Ihre 
Kontaktaufnahme sehr freuen. 

Wenn Sie auBerdem eine produktive und dennoch zwanglose, unkonventionelle Atmosphäre 
schätzen, sollte sich ein Gespräch erst recht lohnen, 

DATENREVISION GmbH 

Sinstorfer Kirdnireg 18, 2100 Handiurg 90 
Tel. 0 40 / 7 60 30 73 (Herr Schulthoff), Teletex 4 03 610 datenr, BTX *66 630# 


Schadensachbeaibeiter/in 



Hermes ist derführende lalvate 
Kreditversichererin Deutschland. 
Seit 1917. 

ln unserem Geschäftsbereich 
Wärenkreditversi^aing werden 
die Forderungen aus Waren- 
lieferungen und Dienstleistungen 
gegen Zahlungsunfähigkeit der 
Schuldner versichert 

Für die selbständige Prüfung 
und Abwicklung von Schäden 
aller Größenordnungen suchen 
wir eine/n juristisch und lauf- 
männisch vorgebildete/n Sach- 
beaibeiter/in. 

Sie sollten für diese Aufgabe 
ein juristisches Studium (auch 
ohne 1. Staatsexamen) utid mög- 
lichst eine kaufmännische Aus- 
bildung haben. Mehrjährige 
Berufserfahrung im kaufmänni- 
schen Bereich setzen wir voraus. 

Wenn Sie an dieser interes- 
santen und verantwortungsvollen 



Tätigkeit interessiert sind, richten 
Sie bitte Ihre schriftliche 
Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an unsere Abteilung 
Personalwesea 

Friedensallee 254 
2000 Hamburg 50 
Tel 040/8871220 


Hermes 

Kreditversicherungs-AG 


Wir sind ein mitteiständisches, expansives 

Untemelinffin Ifl <ter i»lzv8f»1»itBnifeD Msirte 

mit 150 Mitarbeitern in Südntedersachsen. 

Für unsere auf einem hohen technischen wie elek- 
tronischen Standard stehende Produktion suchen 
wir einen 

Maschinen- oder Elektroingenieur 

zum baldigen Eintritt als 

Betriebsleiter 

Wir erwarten von dem Bewerber eine mehijähnge 
praktische Erfahrung von Produktionsabläufen, gu- 
te Personalfuhrung, Kooperationsfähigkeit, Organi- 
sationstalent und konsequente Zielverfolgung. 

Weiterhin ist er maßgeblich an der Planung und 
Realisierung von beabsichtigten Investitionen 
ligt. L*“ 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe ans^richt, 
richten Sie Ihre kompletten Bewerbungsuntei^en 
mit Angabe der Gehaltsvorsteflungen an di^'Ge- 
schäftsfuhrung der 

Gehr. Kühne GmbH & Co. KG 
Sägewerk und Holzham^I 

An der Straut 1, 3404 Adelebsen 


GeschäftsNlhrer 

InsUtutfOr 

Teciinologleeiitwicklimg 

Wir UatMi; 

• vtoKäftige enMiGkUmgamitgaben im Auftrag dar Industrie tn den Beni- 
ehen Mikroelektronik, Sensorik. Robotik. Phytf kalische Technik eie. 

• Führung eines inteniisziplinaren Teams von jungen DiploiT^Inganiet^ 
ran 

• enge Zusammenarbeit mit der privaten Fachhoehicriuia Wedel 

• sehr gute, selbständig waiterzuemwiekelnde Kontaide zu Industtieun- 
Mrrwhmen sowie Instrtutionan und Regi'arungssteilan der Teetinoibgie- 
föfderung 

• also eine Insgesamt sehr anspruchsvolle Ingenteuraufgabe mit Gele- 
genheit zu vielseitiger persönlicher Entfaltung 

• Mstungsorientiert gutes Einkommen 

• die privaten und berufll^tan Mögliehkaitan dee GroSraumae Hamburg 

• eine Bnarbeiturwaehartoe für einen jüngeren Bewerber aus der Fm^ 
schung oder Industrie, der eine berufliche Herausforderung' sucht. 

Wir erwarten: > 

• abgeschlossenes Hoctechulstjdium zum Diptom-IngervaurodarPhyii- 
kar 

• exzei/ante Fachfosrttftnisss kn Bereich der Elektrotechnik/Eisiaionik 

• angemeasarte Entwicklungaerfahrur>g 

• f^igkart zu kraathiar und überzaugelndar Verhandlungs- und Personef- 
führung 

• Bereitschaft zur Einarbeitung itt neue technische Projekie und wtrt- 
scKsftiicha FührungMufgaben. 

Das Institut für anwandungsnahe Technologieentwicklung Utedei GmbH 

rrw wurde gegrürtdet als Partnerinstitut der privaten Fech hochschuie 

Wedel und wird in der noch nicht abgeschloeserwn Aufbauphase als 

Bindeglied zvriachen Wirtschaft uitd Wissenschaft von der Laiidesregle' 

fung gefördert. 

Kontaktaufnahme oder Bewerbungen werden erbaten an: 

Pnl. Br. Dirk Hubs, FäettocbickilB WiM 
HMxm m 2010 WoOel/Hobtekii 
T8U> (001 03) 12000/0 


Rechtsschutz für zukunftsweisende Entwicklungen 
dter AEG im Raum Hamburg 


Unsere Tätigkeiten erstrek- 
ken sich von Motoren, 
Schaltgeräten über Schiffs- 
ausrüstung und -aulomaii- 
sierung, Komponenten für 
das Flugwesen und die 
Rauntiahrt, die Soiartechnik 


biS zuranspruchsvoSlen 
Optronik 

Dem gewerblichep Rechts- 
schutz kommt in unserem 
Konzern steigende Bedeu- 
tung zu. Daher suchen wir 
für sofort oder spater 


Diplom-Ingenieur/in (TH/FH) 
Diplom-Physiker/in 
mit Interesse am Patent- 
wesen (auch Absolventen) 


Zusammen mit ihren Kolle- 
gen werden Sie für Teilbe- 
reiche unseres Tätigkeits- 
spektrums u. a. in Gesprä- 
chen mit unseren Entwick- 
lungsingenieuren Entwick- 
lungsergebnisse auf ihre 
Patentfähigkeit prüfen, un- 
sere Ingenieure beraten. 
Patent- und Gebrauchsmu- 
steranmeldungen selbstän- 
dig ausafbeiten und unser 
Unternehmen vor den Par 
terdbehörden vertreten. 

Für diese herausgehobene 
Tätigkeit sollten Sie mög- 
lichst Kenntnisse der Tech- 
nischen Physik, Bektronik 
oder Allgemeinen Bektro- 
technik besitzen: aber auch 
Kenntnisse auf anderen 
Fachgebieten können bei 
einer soliden und breiten 
Ausbildung eine gute 


Grundlage sein. 

Englische Sprachkenntnis- 
se sind Voraussetzung, 
französische wären von 
Vorteil. 

Wenn Sie unser Angebot 
interessiert und Sie Nähe- 
res darüber erfahren möch- 
ten, sollten Sie uns unter 
derTelefon-Nr.0 40/ 

3 61 64 96 anrufen oder 
uns gleich ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen 
mit Angaben Ihrer Gehalts- 
erwartung und des frühest- 
möglichen Eintnttstemnins 
unter Kennziffer 1 01 96 
zusenden: 

AEG Aktiengesellschaft 
Marine- und Sondertechnik 
Personal- und Sozialdlensie 
Steinhöfts 
2000 Hamburg 11 


Technoiocien von AEG' 
eiektnsche und elektroni- 
sche Geräte. Systeme und 
Anlagen für Automation. 
Kommunikation und Infor- 
mation. für Industrie- und 
Eneroietechnsk. für Vertej- 
diouno und Verkehr, für Bü- 
ro und Haushalt 


AEG 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigeii • • • 


... bitten wir, die Chif&e-Noizuner auf jeden Pall 
deutDcb ädtfw außen aof dem Umsrhiag zu venner- 
ken. 

Geiegentlicb erreicben uns Zuschriften ohne Angabe 
der OÜEfte-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen, kann zo 

MiBveiständnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreibea, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


HeizUchen Dank. 

DIE® WELT 

Anzeigenabteflung 


Dr. W. Finkbeiner & Partner 

Untemehmensberatung GmbH Sc Co. (BDU) 




Moditen Sie gerne in Hannover selbständig und aktiv 
in der betrieblichen Altersversorgung arbeiten? 

Wir sind eine BentuugsgesellsdMft für betriebliche Aitersversoignng mit festem 
Mandantenstamm and aalten m enger Kooperadoa mit einer Stenerbentnngs- 
nnd WirtsdiaftspffifungsgeseUsdhafL 

Wir suchen zur Ergänzung unseres kleinen Arbeitsteams den 

Veisidienrngsmathematiker/Diplommatheiiiatiker 

Wir bieten Urnen eine Position mit groBem Freinum für Ihre Eigenirütiative beim weitem Ausbau der 
GadJschefL Der Eimritt in die C^beAsleiixjjaa ist voiBEsehen. 

Ou Auf^benfebiet unJeOt die DuicbGUirang versich^OSStUä^aHti^ET Beiechnyasen (Dr 
sionsTÜcksteUungen, Unierstützungskassen u.S. Dazu genoiT die Beiätui^ Sberwie^od mittel- 
ständischer Unternehmen und Venoizungseinrichiunscn ftuf dem Gebiet der bciriebtichen Aliers- 
'versofzung. Io diese Fragen bieten wir Ihnen im Rahmen unserer Kooperation utnrassendc Etnar- 
hi-ining. Wir erwwien von Ihnen EDV-Kenntnisse und eiste BeniGerfiihraag. Neben dem Gehalt 
bieten vir Ihnen eine Beteiligung am ausbaufähigen Umsatz des Uniemchmens. 

Bitte idfomäeien Sie sich vorab telefoniscb bd unserem Berater. Er steht Ihnen am Smniai; von 
Uhr (Td. 04131/12T946) sowie an den rolgenden Wochentagen zur Verfügung. Ihre 
Bewefbungsunteria^ richten !Se bitte an seine Adresse. 



Wir sind ein rriittferer Fabrikabonsbetneb mit 100 Mitarbeitern - Mitglied einer multi- 
riationalen Untemehmensgruppe -in München Durch Konsequente Weiterentwicklung 
und DiversiffKation der Produkte streben wir eine führende MarKtposition an 
Die Einsatzbereiche der Erzeugnisse liegen im Bereich der Rattonabsierung und 
Kosteneslsparung - ein Gnrnd für unseren überdurchschniRlichen Erfolg der letzten Jahre 
-Wirsuchen eirten pnaxisonentierten. engagierten 

Techniker/Elektroniker 

als Service-SpezteHet im AuBendienst 

DM 55/60.000,- p.a. 

' für unsere Geschäftsstelle in Hamburg. In direkter Teamarbert mit unserem 
Gebietsleiter Nord, betreuen Sie ca. 3oo installierte Systeme im PostJeitzahlenraum 
2000 bis 3400. Neben den Soäalleistungen eines GroBuntemehmens 
(Pensionsplan, vermögenswirksame Leistungen etc.) steht Ihnen ein neutraler 
Hrmen-PKW zur Verfügung, der auch privat genutzt werden kann. 

Wir erwarten abgeschlossene Kenntnisse im Bereich Micro-Elektronik Hardware, 
feinwerictechnische Erfahrung für die Wartung unserer mechanischen Systeme. 
Interesse an Wetterbildung und flexible Einsatzbereitschaft. 

Wenn Sie an der Vielseitigkeit und.den-guten finanziellen Entwicklungsmöglichkeiten 
-dieser Position interessiert sind, bitten wir um Einsendung der kompletten Bewer- 
bungsunterlagen an unser Hauptwerk. z.Hd. Heim Laaser. 

SOABAR GmbH - SOABM Haus ■ 8057 Eching bei München 


Maschinen-ZApparate-ZFörderaniagenbau 

Unser mittelständisches, international bekanntes Unternehmen gehört zu den führenden Anbietern von Sonderma- 
schinen zur Oberflächenbearbeitung (Entzunderung, Verfestigung, Reinigung, Entgrätung etc.). Diese von uns 
selbst entwickelten Anlagen werden in EinzeF und Kleinserienfertigung und unter kundenspezifischen Gesichts- 
punkten hergestellt. Für eines unserer Werke im westdeutschen Raum brauchen wir Sie, den 


Betriebsleiter 


Dem technischen Geschäftsführer direkt unterstellt, sind Sie für die termin- und qualltetsgerechte Herstellung 
unserer Erzeugnisse unter fertigungstechnisch optimalen und damit wirtschaftlichen Gesichtspunkten verantwort- 
lich. Neben Produktionsplanung und Fertigungssteuerung spielen Aufg^n in den Bereichen Rationalisierung, 
Instandhaltung, Arbeitssicherheit und Investitionsplanung eine wesentliche Rolle. Die Abnahmen der Anlagen 
werden von Ihnen persönlich geleitet. Als Bewerber qualifizieren Sie sich mit einer ingenieurtechnischen 
Ausbildung bzw. als gestandener' Praktiker und Berufserfahrung in vergleichbarer Position. Sie besitzen gute 
fertigungs- und produktionstechnische Kenntnisse, idealerweise Montageerfahrung und den Blick für das 
Machbare und das Detail. Betriebswirtschaftliches Denken, FOhrungseigenschaften, Improvisationsgeschick und 
hohes peiBÖnliches Engagement setzen wir voraus. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter Kennz. 134 an die von uns beauftragte Personalberatung, Postfach 1346, 2000 Hamburg-Norderstedt Für 
einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt, Telefon 0 40 Z 5 22 21 83 (auch am Wochen- 
ende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvennerken sichern wir Ihnen zu. 




Dr. Schmidt & Partner 

Personaibeiatung GmbH 
Hamburg - Bezliri ■ München Wien 


g 040/5222183 

Sa, u. So. 17-19 Uhr 


WW SUCHEN 
ZUH BW ETTEBU NG 
LMSERES MTMSeTERSlMraCS 
fünto 

INTORMATtON UNDWenOUNO 
VERBUJCTTEaSTUUENrEN- 
ABOrWMKTSION OB» 

200 VSRSCHiSeef TTTELA 
Mr» HaMbawetaO 
türWS ml SS 1M7 

STUDENTEN 

^ 2. bis msx. 7. Semeste) 
ANAUEN ».nBCHSPRACHIGEN 
HOCHSCHULBS 
(UPi|VTHTU«TWFH8ffH/GHS7 
NCACEMI») 
VERLANereSPRORL 
Sie 80«9ff WsraNB^^ PtawaWban, 

KoraBktfreude,Oigmiategna>Bient^ 

Wen at aafceterfgsr.Aba« beaiByv 
über sjts Oris* und nortVGbiJwsnnWaaa 

varlugen OtMcM KFZtaMlMefert^ 
und m ttnar Wqerfiistigen aianfi^ 

MUri t Wa eae ia rtaain. 
ZroUFWUCD 
Marimal 12 Suiten pro Wbeha 
’ODalMerZeiMnisang) 

VeVTENST 
hoch. iQistufX»- und 
R«lea 

IKREBEWERBUNa 
richtan Sie bitte mit 
liranrarilaMiorabeactieiniBung an; 

*™KB 8 S 

STUPgJTP t PR ESSe 
i. Hd. Herrn Gerd PWjra Bst. «7/D4 
Peetfach 10 S9S6 • 0-6800 Hsiteban) 1 
MrantaPortmsotat 


-jUNGHEINRiCH zählt zu den international Ehrenden Herstellern der 
^Flurförderzeugtndustrie. Die Angebotspalette reicht vom einfachen Hand- 

gabelhubwagon bis zum Hochregalstapler, vom 

Palettenregal bis zum kompletten Lager- und Mate- 
. rialfluBsystem. Ergänzt wird die Produktpaletta 
durch ein breites Leistungsangebot unserer Ver- 
.. triebs-und^nriceorganisation im ln- und Ausland. 

Für die Organisation und EDV unserer Werke ln Wandsbek und 
Norderstedt suchen wir 






Organisationsprogrammierer / 
Systemanaiytiker 



JUNSHEWßlCK 


Die Aufgabe besteht in dar Entwicklung von Anwendungssystemen 
für die Bereiche Vertrieb, Technik und Matarialvrirtechaft auf der 
Grundla^ von IBM-GroBrechnem und Systemen iBMZ34j36. 

Wir wenden uns an Bewerber, die über einen natur- oder wirtschafts- 
wissenschaftlichen (Fach-)Hoch8chulabschlu6 und Programmier 
lonntnisse verfugen. 


Wir bieten ein vielseitiges und interessantes Auteabengebiet selb- 
stärkliges Aibeiten und gute Entwicklungsmöglichkeit^ • 

^svolgtär^^Be^rüung richten Sts bitte unter Angabe ihres 

JUNGHEINRICH Gabelstapler GmbH & Co. KG 

Personal- urtd Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 






(C, 


JUNGHEINRICH 
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Zentrale Verfahrensverbesserung 

O Sie sind Hochschulabsolvent: Maschinenbau, Fachrfchtung Fertigungs* oder Voifahrenstechnnt 

O Sie gewinnen Pluspunkte mit der Veitiefungsrichtung oder Benifseffahrung Handhabungstechnlk 

0 Sie kennen den aktuellen Stand der flexiblen automatischen Montagesysteme, die Teilezufuhrtechnik und die Entwicklung im 
Berek^ der Sensortechnik 

O Sie sind erfediren in der Konzipierung und Durchführung groSer Projekte 

O Sie kennen auch die potenten Anlagenhe^elter und die AkUvitSten der einschlägigen Hochschulen, bzw. deren Irstitute 
O Sie können Verfahrensschritte zerlegen und wirtschaftliche Lösungen schaffen, insbesondere im SchntttsMenbereieh 
0 Sie führen zukunftsorienüerte Technologien ein und verbessern existierende Abläufe 

O Sie bringen Erfahrur>g oder W^en auf dem (aebiet der Werkstückhandhabung von Kunststoff-Klelntellen Us hin zu Pollen 
aus bahnförmigen Materialien 

O Sie setzen sich selber Ziele, erarbeiten den Weg und das Konzept und realisieren planmäBig Ihre eigenen Vorgaben durch 
Sicherung des Projekt-Fortschritts 

0 Sie begleiten Ihre initiierten Programme bis zur Inbetriebnahme 

O Sie bringen Erfahrung mit aus der Industrie oder einem Institut und sirxi um die 3S Jahre 

Wir erararten einiges. Wir wissen aber auch, daß wir Sie auf die hausintemen Gegebenheiten einer vielseitigen Produktion 
gründlich einarbeiten werden. Andererseits haben wir auch Obenlurchschnfttlichas zu bieten: Sie beglnrwn ln einer 
Stabsfunktion. Urteere klare Zielrichtung - und das sollte sich mit Ihrem Ziei decken - ist jedoch ln Oberschajbarar Zeit eirte 
anspruchsvolle Führungshinktfon in der hochteehnfsclien Piodukflon. Sie können und sollen sich in einer einmaligan Weise 
darauf vorbereiten und haben sogar die Möglichkeit Ihre künfbge Funktion gezielt anzusteuem. 

Wenn Sie jemand sind, der Teamaibeft will und kann und Ihre Pläne und Kenntnisse hier wiederfinden, Ihre AusWIdurtg und Ihr 
Werdegang stimmen, vor allem aber ihre Persönlichkeitsstruktur, dann sollten Sie das Gespräch in jedem Fall mit uns suchen, 
auch wenn Sie derzeit keinen Wechsel planen. Wir brauchen den 

Dipl.-Ing./Dr.-Ing. 

Handhabungstechnik - Verfahrensoptimierung 

für das deutsche Haus eines bedeutenden oft als hotiptolhaft zitierten internationalen Konzerns mit MflHardanuinaatz. Ihr 
Umfeld stimmt in jeder Hinsicht menschlich urtd von der Wohnumgebung fürlhre Familie. Der soziale Beraleh entspricht einem 
Haus dieser Grö0erK>rdnung. 

Noch ein Hinweis: Sie pflegen sehr interessante internationale Kontakte, dazu benötigen Sie Engliseh. 

Jetzt duften Sie überzeugt sein, auch weil Sie wissen, daß Ihnen bei der Einarbeitung jede Hilfe geböten wird. Wir hoffen, Sie 
bewerten Ihre Chance richtig. Fragen Sie gerne bei urts nach. Sie können aber auch direkt ihre Unterlagen <^to, fab. 
Lebenslauf. Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung, Bntrittstermin. TeL-Nr.) an ur» schicken unter der XennziM 5M. Wir 
garantieren Ihrten absolute Diskretion. 


SCHMIDT & PAFITNER GMBH 

Unternehmens- und Industrieberatung 
Personalberatung • Ing- Büro - Nachwuchsförderung 

Theaterptalz 10 - 12, D-5300 Bonn 2-Bad Godesberg, Tal. 02 28/35 30 35 


m 


Dipl. -Ing. Walter Würfel + Partner 

Unternehmensberatung 

Auf Expansionskurs mit Feuerangs- und Kesselanlagen für Sonderbrennstoffe 

Die Firma LAMBION, ein Unternehmen der sehr bedeutenden Firmengruppe LOOS, Günzenhausen, 
entwickelt erzeugt und vertreibt seit 70 Jahren Feuerungs- und Kesselanlagen. 

Weltweit werden technische Ge^mtlteungen von Energieerzeugungs-Anlagen für Festbrenn- und Abfallstof- 
fe raalisieft, die alle Forderurfgen n^tch QualitäL Wirtschaftlichkeit, Zuverlässigkeit und Umweltfreundlichkeit 
erfüllen. 

Durch Kombination der aufeinander abgestimmten Bauteile des Ueferprogrammes wird für jedes Energiepro- 
blem die wirtschaftlichste Lösung gefunden. Ein hoher Bekanntheitsgrad und weltweit guter Ruf erschließen 
gegen internationale Konkurrenz neue Märkte. Es bestehen sehr große Wachstums-Chancen, die aber 
professionell genutzt werden müssen. 

Deshalb suchen wir den Steuermann an der Spitze des Unternehmens, dem als 

Geschäftsführer 

die volle Ergebnisverantwortung übertragen wird. 

Wir erwarten eine markatingorientierte Unternehmer-Persönlichkeit mit gutem betriebswirtschaftlichen 
Background zur Ergebnissteuerung und mit technischem Verständnis für unsere Produkte und deren 
Einsatzmöglichtoiten. 

Seine Hauptaufgaben: Erarbeiten der Marketing-ZVertriebskonzeption und konsequentes Durchsetzen der 
Strategien auf unseren Märkten. Abeichem des Erreichten. Ausweiten des Umsatzes und Verbessern der 
Ergebnisee, Straffen der Struktur- und Ablauforganisation. Realisieren personeller Veränderungsmaßnah- 
men, motivierende Mitarbeiterführung. Das Team, das ihn in dieser Aufgabenstellung entlastet, arbeitet 
hochqualifiziert. 

Wir halten die von uns gebotene Chance für eine Herausforderung an einen unternehmerisch profilierten 
Entscheidungstrager, der Erfolge in vergleichbarer Position nachweisen kann. Wenn er darüber hinaus noch 
Branchenertehrung mitbringt - dies ist aber nicht Bedingung wäre das ein weiterer Vorteil. E>er Standort 
urtseres mittelständischen Unternehmens im „Waldeckerland“, einem sehr reizvollen Fremdenverkehrsgebiet 
im GroBraum Kassel, bietet ein lebenswertes Umfeld für die Entfaltung der Familie. Die materiellen Leistungen 
sind sehr attraktiv und wachsen mit dem Erfolg. 

Wenn Sie diese unternehmerische Aufgabe an der Spitze unserer Gesellschaft reizt und Sie sich Zutrauen, den 
geplanten Expansionskurs erfolgreich zu steuern, dann beweiben Sie sich bitte mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter 
Kennziffer P 1009 an die Untemehmensberatung Dlpl.-Ing. Walter Würfel + Partner, Schalkheun 83, Ar5202 
NeumarkL Für telefonische Zusatzinformationen stehen Ihrien unsere Berater unter der Telefonnummer 
0043 62 1 6 / 74 1 8 oder 6 42 93 zur Verfogung und garantieren auch die streng vertrauliche Behandlung Ihrer 
Bewerbung. 

Wien • Salzburg • Bregenz • Bozen • München • Karlsruhe * Düsseldorf - Berlin 


Soziale Verantwortung für 
mehrere tausend Versicherte 

Unser Mandant ist ein krisensicherer, international operierender deutscher Konzern, der sich dank seiner 
Produkte weltweite Anerkennung erworben hat ln Europa hält er die Spitzenposftion seiner BrteK:he. Den 
Mitarbeitern süs wichtigstes Potential gilt seine besondere Fürsorge. Diese erstreckt sich auch auf den Bereich 
der konzemei^nen Krankenversicherung. In der für Norddeutschland zuständigen und in Hamburg 
gelegenen Zweigniederlassung ist die Position des ZweigsleHei»- 

Leiters Betrlebskrankenkasse 

zu besetzen. Die anspruchsvolle Aufgabe erfordert eine hervorragende menschliche Persönlichkeit die es 
versteht, sich der Probleme der Mitarteiter und ihrer Familien mit Rat und Tat zu widmen. Dies eifordert eine 
hohe fechliche Qualifikation, die durch eine abgeschlossene Sozialversicherungsfachausbildung - möglichst 
mit der zweiten Verwaltungsprüfung in der Fachrichtung Krankenversicherung - untermmiert sein sollte. 
Einige Jahre Beru^raxis im Sozialver^cherungswesen und Erfahrungen auf dem Gebiet der Personalfüh- 
rur>g sind unerläBlich. Dem Stelleninhater steht ein qualifizierter Mitaiteiterstab zur Seite. 

Neben der notvtrendigen Verwaitungstätigkert und der Zusammenarbeit mit den Versichertet wird es darüber 
hinaus notwendig sein, die Kontakte zu Verbärtden. Körperschaften etc. zu pflegen. Oie Einarbeitung würde 
erleichtert werden, wenn der oder die Bewerter/in mit EDV-unteist ü tzten Arbeitsweisen bereits vertraut wäre, 
was jedoch keine Bedingung darsteilt 

Der Konzern, die Ausstattung und sonstigen vorMUllchen Sozialleistungen für diese RhrungspesRion 
werden auch diejenigen Damen und Hewen überzeugen, die bis heute noch nicht an aJnan Wechsel 
gedacht haben. Bitte übersenden Sie Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft Ihre aussagefähigen 
Unterlagen. Er garantiert die strikte Einhaftung von Sperrvermerken und steht ihnen gern auch am morgigen 
Sonntag zwischen 18 und 20 Uhr unter 040 / 5 55 11 65 telefonisch für wmtere Informationen zur Verfügung. 
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufhahme und sichem die schnellstmögliche Beaibeitung zu. 

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Hildesheimer Stieg 23b * 2000 Hamburg 61 ■ Tel. 040 / 5 551165 


/mapA 
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MAN GHH, ein Unternehmen 
des Maechinen- und Anlagen- 
baus mit Werken in 
Obertiaussn-Sterkrade, 
NQmberg und Gustavsburg, 
beschäfd^ rund 10000 Mit- 
arbeiter in Konstruktion, 
Fertigung, Vertrieb und 
Verwalturrg. 


Für unseren Zentralberaich „Vertiiebsorganisation urrd Verkaufsunterstutzung“ im Werk 
Sterfcrade suchen wir einen 

Industriekaufmann/ 

Exportkaufmann 

Das Aufgabengebiet umfeßt die 

□ selbständige Gestattung von vertriebsrelevanten vertragüchen Vereinbarungen (Vertrs- 
tungs- und Zusammenarbehsverträge, Honorarvereinbaiungen), 

□ Klärung gesetzlicher sowie Steuer- und geseiischaftsrechtlichef Fragen im Zusammerr- 
hang mit der Qründurtg und Führung von VertriebsauBenstailen im In- und Auslarrd. 

Neben Erfahrungen in der Vertragsgestaltung und der Interpretation von Gesebrnstexten 
sirxJ verfiandlungssichere englische Sprachkenrttnisse erfordern^. Kenntnisse einer 
weiteren Fremdsprache sind von Vorteil. 

Die Tätigkeit schließt gelegentliche Reisen im In- und Ausland ein. 

Wir bieten eirre der Aufgaberrstellurrg angemessene Vergütung sowie die Sozialleistungen 
eines modernen Großunternehmens. Bei der Wohntaumb esc haffung sirnJ wir behilflich. 

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgaber>gebiet interessieren. ser>den Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerburtgsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und ^ugnisabschriften, An- 
gabe des Gehaltswunsc^ und des frühesten Eintrittstermins) an die PersoruUabteilung 
Artgestaitte. 

MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH - WERK STERKRADE 

BahnhofetiaBe 66 - 4200 Obertiausen 11 


„KOSMETIKA“ 
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Dies ist die Chance fnr den jungen Nadiwuchsnuuin, 
der sich znm Verkauf bemfen fohlt und nun 
den Einstieg in eine zulninftsFeiche Anßendienstan^pbe sacht 

Sanpack Lagertechnik in Hamborg war der Pionier in der EmfÜlinuig der Paletten-Widcdtedmik, 
einer modernen Fonn der VerpacknngstechiiiL Heate ist Sanpack MarktfUireriiiit enimB Mascfaineii- 
PFOgramm vom Palettenwickler bis hin znm Palettierroboter. Vifir expandieren weiter and soeben den 

Nachwuchsverkäufer / Gebietsleitung Nord 

(PLZ 1, 2, 3, 4, 5) 

Wir vcriuiuren unsere Maschinen und Spezialfolien direkt an Unternehmen in der gesamten Industrie, die ihre Produk» 
auf Paletten vcmacki Die Wckelicchntk setzt sich dabei immer mehr gegenüber anderen Vcrpackungstecbnilceß durch, 
ihre Aufgabe besteht in der Akquisition neuer Kunden, in der Berauing der Kimden ui^ m der öchmännischen Vor- 
Itihrung der Geräte beim Kunden. Dabei unierstülzen wir Sie mit Werbung und Verkaulsfordenrag, 

Diese Position ist eine Nachwuchsposition. Ihr Vorgänger hai die Vertaufsleitet« Außradiensl öbemoramen und wird 
Sie umfassend einarbeiten. Sie sollen später die Gebietsleilung Nwd selbständig übernehmen. 

Wir erwarten von Ihnen eine kaufmännische oder technische Ausbildung und eine anschüeßende Beru&rfähnmg, in 
Sie schon Gelegcnhcil hatten, verkäuferisch eribigreich tätig zu sein. Eiste Außendiei^erfahrung ist w^schenswrt aber 
nicht unbedin^ erforderlich, wenn sie die Telefonakquisiiion und den Direktverkauf yto einer ton^enste^lion her 
kennen lind nun Ihre bcruOiche Weiiereniwiddung suchen. Ihr ideales Alter vrare zwisdien 25 und 32 Jahren, wir bieten 
Ihnen ein Fixum und eine erfolgsorienicrte Provision, sie sollten ehrgeizig und bereit sem, Mel zu reisen. 

Sie wollen mehr wissen und sich vertraulich vmab informieren, eft dieM Aul^be eine Chance für Sie darstelll? Dann 
rufen Sic bitte unseren Berater. Herrn Dr. finkbeiner. an. Sie erreichen ihn am 

Sonatag in der Zeit von 18-00 bis 21.00 Uhr 

sowie an den Wochentagen während der Bürozeilen. Ihre voHsiändigen aussagekräftigen BeweAungsunteriagen riebten 
Sic bitte an seine Adresse. 


Untemehmensfühnuäg • MariSÄting • Vertneb ■ Personal 

DorfsiraBe?. 2121 VögdseiiAünebiii*- Tel 0 41 31 / 12 10 46 • Teä« 2 382 259 wE d 


Über dieses Angebot sollten Sie nachdenken und Ihren Standort selbst bestimmen 

Ab ein führerxles Unternehmen zur Herstellung hochwer- Wir beschäftigen in unserem Produktionsbereich fest 7(X) 
tiger Kosmetika gehören wir zu einer bekannten Konzern- Mitarbeiter und befinden uns in einer iandschaftlich reiz- 
gruppe. vollen Gegend. 

Hohes Niveau in Funktion und Qualität kennzeichnet unser Programm. 

In Anbetracht der expansiven Entwicklung und Verwirklichung unserer Planvorhaben suchen wir einen llas^inenbau- 
ingenleur oder -TedvAer innerhalb des Bereichs der Technischen Abteilung ab 

Betriebs-Ingen ieu r 

zur Erhaltung der BetriebsbereitschafL 
Db Aufgabensehwerpunkte des zukünftigen Mitarbeiters: 

— Überwachung und Unteihaltung der Maschinen, (aeräte, Anlagen im gesamten Betriebsbereich. 

— Analyae und Weiterentwicklung optimaler maschinelter Lösungen im AbfüH-Verpackungsbereich und der FQIIgutproduk- 
tion. 

— Erarbeitung von Planungs- und Projektunterlagen für Beschaffung bzw. Eigenbau von Maschinen, Vorrichtungen und 
Anlagen. 

— Mitwirkung bei der Konzipierung urxl Durchführung von umfangreichen Rationalbierung^Projekten. 

Kuizum; Wir erwarten vom Inhaber dieser Position neben Erhaltung der Betriebsberettschaft Impulse für unsere 
„technische Zukunft*, dis in Kooperation mit den übrigen Bereichen unseres Hauses zum Tragen kommen sollen. 

Ihre Erfahrungen mit den Abfüll- und Verpackungsmaschinen dürften Ihnen zugute kommen. 

Sb solbii mit dazu beitragen, in diesem Verantwortung^reich für db Sicherstellung einer kosten-, termin- und 
queiität^rechton ^rtigung einer großen Palette von Spe^produkten Sorge zu tragen. 

Werm Sie interessiert sind, würden wir Sb gerne kennentemen und bitten zur Kont^daufns^me um Zusendung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen (taMI. Lebenslauf, Lidrtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und 
frühestmöglichen Verfügbailceit) an die nachstehende Wirtschaftsberatung, der Sie unter Angäie der Kennzifter K) 110 
auch mitteilen können, an weiche Rrmen Ihre Unterlagen nicht weiterzuteiten sind. 

Anmerkung: Vom Alter passen Sie am besten in unsere Führungsmannschaft, wenn Sie etwa 30 bis 45 Jahre alt tind. 


WGH-WIRTSCHAFTSBERATUNG-GMBH 

FACHBERATUNGSINSTITUTION FÜR DIE CHEM.- UND LACKINDUSTRIE! 
Postfach 2324 - 6500 Mainz 1 
Telefon (0 61 31) 594 53 und 59 37 66 
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DipL4[aufinaim/Dipl.A^olks^d^ 



Hermes ist der führende private 
Kreditversidierer in Deutschland. 

Seft 1917. 

Unsere Abteilung Ausfuhrgarantien 
und -bürgschaften bearbeitet im Auf- 
trag der Bundesregierung die Gewähr- 
leistung für Exportgeschäfte. In diesem 
Geschäftsbereich suchen wir für unser 
Sonderreferat einen jüngeren Sach- 
bearbeiter, der Geschäfte mit beson- 
derem Schwierigkeitsgrad weitgehend 
selbständig bearbeiten soll. 

Vifem Sie ein abgeschlossenes 
wirtschaftswissenschaftliches Studium 
und gute Kenntnisse der englischen 
Sprache haben, bringen Sie für diese 
verantwortungsvolle Tätigkeit die 
geeigneten \A}raussetzungen mit 
\A}rteilhaft wären auch praktische 
Erfahrungen im Bank-/^portgeschäft 
und weitere Sprachkenntnisse. 


Interessenten/Innen richten bitte 
ihre schriftliche Bewerbung an unsere 
Abteilung Personalwesen. 

Friedensailee 254 
2000 Hamburg 50 
Tel 040/8 8712 20 




Hermes 

Kreditversicherungs-AG 


Als Hersteller hochwertiger Kosmetika gehören wrzu den führenden Unternehmer, m diesem 3:af!cher&e:e:;h 

In unserern Unternehmen beschäftigen wir derzeit fast 700 Mitarbeiter, und unser BeTneb bofmdei sich m emer 
landschaftlich reizvollen Gegend mit hohem Freizeitwert. 

Unsere Planungen im ProduktieRS- und Verpaekungsbereich erfordern den Einsatz weiterer Mitarbeiter, so dao A.r zurr 
1 . 1 . 87 ggfs, auch früher die Position eines 


Verpackungs-Fachmanns 

zur technischen Packungsentwicklung 

zu besetzen haben. 

Wir denken an einen mit mehrjährigen Erfahrungen im Verpackungsbereich, möglichst im Kosmetikbereich, tätigen 

Verpackungs-Ingenieur 
oder -Techniker 

Der Gesuchte wird gemeinsam mit seinen Mitarbeitern an allen qualitätsrelevanten Entscheidungen im Verpackungs- 
bereich verantwortlich mitwirken. 

Um das hohe Qualitätsniveau aller in unserem Hause gefertigten Produkte auch in Zukunft zu gewahrieisien. erw.'irter. wir 
ausgeprägte konzeptionelle Fähigkeiten im Verpackungsbereich. 

Für diese mit einem großen Entscheidungs- und Gestaltungsspieiraum ausgestattete Position setzen wir neb^n einem 
ausgeprägten KostenfamuBtsein Fingerspitzengefühl, Kontaktfähigkeit, Verhandlungsgeschick auch em entsprecherKfes 
Durchsetzungsvermöge'n voraus. 

Wir bieten diese Aufgabe auch einem fachkundigen Verpackungsfachmann aus der Fachrichtung Pharmazie, Lebervsmtltel 
etc. an. 

Wir bieten ihnen eine herausforderrtde Position mit interessanten Entwicklungsmöglichkeiten. Neben einer gründlichen 
Einarbeitung^ können Sie ein enforderungsgerechtes Gehalt und die sozialen Leistungen eines GroBunrernehmens 
ervirarten. Bei der Lösung eventueller Wohnungsprobleme helfen wir Ihnen gerne. 

Wenn Sie sich den hier skizzierten Anforderungen stellen und Sie aus einer interessanten, gut dotierten Position das Beste 
für sich und uns machen, erwarten wir ihre ausführtichen Bewerbungsunterlagen an unsere nachstehende Wirrschaftsbera- 
tung, die Sie gerne vorab telefoniseh informiert. Garantiert wird Ihnen auch eine absolute Diskretien für die Einhaliurtg 
jeglicher Sperrvermerke. 

Bei Hereingabe Ihrer schriftlichen Bewerbung geben Sie bitte die Kennziffer: PO 680 an. 


WGH 
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WGH-WIRTSCHAFTSBERATUNG-GMBH 

EFACHBERATUNGSiNSTITUTiON FÜR DIE CHEM • UNO LACKINDUSTRlc 
Postfach 2324 - 6500 Mainz t 
Telefon (0 61 31) 5 94 53 und 59 3? 66 


V. 



Ais Regionalbank mit bedeutendem Niederiassungsnetz in Nordwestdeutschland und über 2000 Mitarbei- 
tern stellen wir für unsere 

Fährungspositionen 
qualifizierte IVaehwuehskräfte 

ein, die nach individuell gestalteter Ausbildung eingesetzt werden können. 

Wenn Sie Diplom-Kaufmann, Olpiom-Volkswirt oder Jurist sind und möglichst über praktische Erfahrun- 
gen verfügen, würden wir Sie bevorzugen; das gilt vor allem auch für Bankfachwiite. Daneben enivarten wir 
Einsatz- und Leistungsbereitschaft sowie Führungsverantwortung. 

Fehlende Berufskenntnisse können gegebenenfalls im Rahmen unseres Trainee-Programms vermittelt 
werden, ergänzt durch Seminare. 

Wenn Sie »Land und Leute" kennen oder kennenlemen wollen und Ihren Berufsweg bei uns beginnen 
möchten, reichen Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen ein. Für telefonische Auskünfte 
steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Müller, zur Verfügung (04 41) 2 21-2 06. 

OLDENBURGISCHE LANDESBANK AG 

Personal-Abteilung, Stau 15/17, 2900 Oldenburg 



Werkzeugbau - Betriebsmitteibau 

Unser Unternehmen gehört zu den bekannten deutschen Automobilzulieferem. Aufgrund hoher Fertigungstiefe 
spielen eine Vielzahl von Stanz-, Biege- und SpritzguBteilen eine wichtige Rolle bei der Produktqualität. Für eines 
unserer Werke mit Standort in einer norddeutschen Großstadt brauchen wir Sie, den 

Betriebsmittelkonstrukteur 


Ihre vielgestaltigen konstruktiven und konzeptionellen Aufgaben im Werkzeug- und Betriebsmittelbau werden 
geprägt durch Trends Im Automobilbau und Problemlösungen unseres Entwicklungsbereiches. Sie haben somit 
wesentlichen Anteil bei der Umsetzung unserer Produktkonzeptionen. Daher soltten Sie vorzugsweise neben einer 
Ingenieurtechnischen Ausbildung auch eine Lehre als Werkzeugmacher absolviert haben. Erfahmngen aus dem 
Betriebsmittelbau bzw. der Konstruktion und Herstelfung von Schnitt- und Stanzworkzeugen sind ertorcterJich. CAD- 
Kenntn isse qualifizieren Sie als engagierten und kreativen Bewerber zusätzlich. Hohe Selbständigkeit setzen wir 
voraus. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 131 an den Anzeigendienst der von 
uns beauftragten Personalberatung. Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen 
Kontakt steltt Ihnen Herr Dr.^lng. Schmidt, Telefon 0 40 / 5 222183 (auch am Wochenende) zur Verfügung. 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Dr. Schmidt & Partner 

Personalbsratung GmbH 
Hanib'Liig ■ Berlin ■München ■Wien 


■g 040/5222183 

Sau. So, 17-19 Uhr 


Geplante Karriere für den 
qualifizierten Maschinenbauingenieur 

Das auf dem Gebiet der Antriebstechnik zu den Marktführern zählende 
mittelstandische Unternehmen hat seinen Sitz im mittleren Bundesgebiet. Es 
vermochte seine Position unter dem jetzigen Inhaber auf hohem Niveau zu 
erzielen. Ein Generationswechsel steht an, wobei den kaufmännischen 
Belangen bereits langfristig Kontinuität verliehen wurde. 

Um innerhalb des Führungsteams dem künftigen ..technischen Kopf" eine 
sichere Basis zu verschaffen, wird ein versierter 32- bis 40jähriger Diplom- 
ingenieur aus dem Bereich Getriebebau - allgemeine Antriebstechnik 
vorerst als 

Leiter der Konstruktion 

gesucht, der in dieser Funktion der Geschäftsieitung direkt unterstellt ist. 

Nach vollzogener Einarbeitung und Durchdringung dieses Feldes, werden 
ihm zusätzlich die Gebiete Entwicklung und Produktion verantwortlich 
übertragen. Daraufhin wird ihm als Technischer Leiter die Möglichkeit 
geboten, in die Geschäftsieitung auizusteigen. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung dieser Position und stellt Sie 
zufrieden! 

Wenn diese überaus interessante, Kreativität voraussetzende Au^abe Sie 
anzieht, Sie führungserfahren und belastbar sind, nehmen Sie bitte, auch 
samstags von 16 bis 20 Uhr, Telefonkontakt mit dem vom Unternehmen 
beauftragten Berater, Herrn Schatz, auf. Er ist Ihnen bei Ihrer Entscheidungs- 
findung behilflich. Oder richten Sie vorab ihre Kurzbewerbung an de^en u. 
a. Adresse. Vertraulichkeit und die Einhaltung Ihrer evtl. Sperrwünsche 
werden Ihnen von ihm fest zugesichert. 

BERATENDEP BETRIEBSWIRT E8ERHARPT SCHATZ INNOVATIONS- UND PERSONALBERATUNG 


RODENSTEINWEG 3 


6101 MODAUTAL-LÜTZELBACH 


TELEFON 06254/1383 


V\nr sind ein international tätiges Unternehmen mit unge- 
wöhnlichen Zuwachsraten. Für den weiteren Ausbau des 
Unternehmensbereichs Verpackungssysteme suchen wir 
möglichst zum 1. Oktober 1986 einen erfahrerien, zielstre- 
bigen und mit Eigeninitiative ausgestatteten 


Außendienst' 

mitarbeiter 

für das PLZ-Gebiet 2 
und -Teilgebiete 3 u. 4 


Sie sind verantwortlich für die Betreuung bereite existie- 
render und die Gewinnung neuer Kunden sowie die 
Erweiterung des eingeführten Händlemetzes. 

Sie sollten zwischen 25 und 35 Jahre ait sein und Ihren 
Wohnsitz im GroBraum Hamburg haben. Sicheres Auftre- 
ten, Überzeugungskraft und Einfühlungsvermögen brin- 
gen Sie mit. Mehrjährige Berufserfahrung setzen wir 
voraus, wenn möglich im Verpaekungsbereich. Englische 
Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Wir bieten Ihnen ein attrdetives Gehalt, Umsatzbeteili- 
gung und Rrmenwagen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterfagen an die von uns beauftragte Agen- 
tur. Diese wird eventuelle Sperrvermerke selbstverständ- 
lich berücksichtigen. 


Pieskeri^fKriiger 

AiolH Sr W«ibH|, Cnitiib X rMMtaMnlGe CabB 

Otzberostofie 8, 6000 Frankfurt/M 71 
Telefon (0 69) 67 10 95/96 


— weltweit ein Begriff. 



Die Kimberly^lark Corporation ist einer der wettgrößten Papierher- 
steller. Als deutsche Tochter produzieren und vertreiben wir die 
bekannten Kleenex-Produkte. 

Wir sind Partner von Industrie, Verwaltungen und Krankenhäusern 
und beraten seit Jahren unsere Kunden in der Anwendung von 
Wischtüchern und hygienischen Einv/egsystemen. 

Was wir brauchen, sind Mitarbeiter, die in diesen Bereichen arbeiten 
wollen und Spaß am Verkaufen haben. 

Vinr suchen Kaufleute, die wissen, wie man in Industrie, Verwaltung 
und Krankenhäusern verkauft . . . oder die es lernen wollen. 

Neben der Entwicklung von bedarfsgerechten Lösungen, deren Ein- 
führung und Einsatz sollen Sie sich als Experte für Betriebshygiene 
bei den Entscheidungsträgern profilieren. 

Wenn Sie eine kauftnännische Ausbildung haben, maximal 40 Jahre 
alt sind und sich Zutrauen, unser Profi-Team zu verstärken, dann 
sollten Sie als 

Bezirksleiter 

für Ntedenachsen oder Hamburg zu uns kommen. 

Durch unser umfassendes Trainingsprogramm werden Sie optimal auf 
Ihren Einsatz vorbereitet. 

Neben dem überdurchschnittlichen Gehalt, das bereits während der 
Ausbildungszeit voll bezahlt wird, stehen Ihnen ein neutraler Firmen- 
wagen sowie zusätzliche Prämien und Spesen zu. Wenn Sie interes- 
siert sind, sollten Sie umgehend mit uns Kontakt aufnehmen. Schrei- 
ben Sie uns. Eine kurze Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugn'isko-' 
pien genügt. 



O Kimberly-Clark GmbH 


Carl-Spaeter-Straße 17 
5400 Koblenz 


y ’J 
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17-18 Uhr 



Auskunft auch sonntags 


.^. ^^i "*“?***»«***”*?” Uirternehmen der Lebensmittelindiistrie 
C!!L% iS Norden Oeutsehlands. Die biette Palette qualitativ hochwertiger Produkte 

!S " *'• Partner des LebensSmelhandels. 

Im Zuge der Ausweitung von Umsatz undXlartdanteil suchen wir den 


Verkaufsleiter Nord 

Lebensmittelindustrie 



FHhningwerantwortung erstreckt sich auf Handelsvertreter. Der Bewertser sollte fiber 
gute Kontakte zu den Entsehehfem in den Zentralen des Letwnsmittelhandeis verfDgen. 

Eim Ideimreiche, verhandhingsfesle und untemehmertsch denkende Persöidichkeit mit 
guten Fuhrungsqualitaten um 30 Jahre hat da besten Voraussetzungen. 

Bitte rl^n Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
Sperrvermerken ist setbstverständfich), mtt tabellartechem Lebenslauf, 
Handsdirifteiqirobe, Zeugniskopien, Angaben über EinkommensvorsteUung 
und mihestmSglichen Eintrittstermin unter ItenndTfer 1449 an dia 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 ■ 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 



Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber Ist ein nritteistemfisches Unternehmen mit Sitz hn GroBraum Köln- 
Dusseldorf, das mit rund 150 MKarbeitem technlseh hochwertige Werkzeugmasdilnen 
und Sonderanlagen erstellt Das technische KnowMiow und der QualitötsstatKiard ihrer 
Produkte machen die Firma zu ehwr der ersten Adrasaen in der Branche. Gesucht «rird 
der 


Leiter der Konstruktion 

WerlcKuginasdiinen/tonderanlagenbau 


Als Dipl.-Ing. (FH/1T0 haben Sie in erster oder zsraiter Reihe mehriährig ftcb- und 
Föhrungsverantworturrg getragen und sind mit der Problematik des Werfaeimmaschl- 
nen-/Sonderanlagenbaus vertraut InnovatlofiBfihlgkelt Quafttätsdenken, i&stenbe- 
wuBtseln und Leistungsmotivation werden für diese Position vorausgesetzt Die Rihig- 
kelt zur Leitung des Mitarfoeiterstabes (um 20) «rird ebenso vorausgesetzt wie die 
Bereitschaft, sich um wesentliche Details zu k^mem. Das Einkommen entspridit der 
hohen Bedeutung dieser Position; der Stallenbiiiaber berMitat der Geschäftsführung 
direkt Nach erfolgreicher Bewährung Ist eine Gewinnbeteiligung möglich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertraunche Behandluiw zugesiciiett irird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstveiständlkdi}, mft tabeiiariKhem Lebenslauf, 
LfcMbfW, HarKfachrfftenprobe. Zeugnlskopien. Angaben über EinkommensvorsteRung 
und frühestmögiiehen Bn trlttst ermin unter Keimmfer 1456 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 

Deutschland Österreich Schweiz 


Wir sind ein kJeines, unkonventionell aber effektiv arbeitendes Team, das dafür 
sorgt, daB einige hundert Hemdeneinkfeifer der wiehtigefen Mode- und Kaufhäu- 
ser un Bundim^biet und im beriachbaiten Ausland zufrieden sind. 

Zufrieden mit unserem Pnxfufcr.' 

. Zufrieden mH unserer nexibilHSt! 

Zufneden mit unserer Zuverlässigkeit, 

2 . 5. bei der Ernhaitung von Lfeferterm/nan. 

Soviel vorab über uns und das Arbeitsfeld, das Sie als 

Chefsekretärin 

bet uns erwarte.*! können. Ern TeiJ unserer Kunden sowie unsere PrDduk^onsstä^ 
ten sind in Ausland. Deshalb ist es unbedingt erforderlich, daB Sie neben eirügen 
Jahren Chef-Sekretariais-Erfahrung wenigstens Englisch und Französisch sicher 
betierrschen. Unser, und damit auch Ihr späterer Chef ist oft unterwegs, weil er 
sicn un Produktion und Verkauf kümmart. Deshalb bitten vtrtr um schriftliche 
Bewerbungen. Bei Eignung werden wir kurzfristig ein persönliches Gespräch 
lühren. 

Übrigens: Mamhausen liegt vor den Toren von Frartkfurt in landschaftlich 
reizvoller Lage. 

ITALSHIRT 

Hsrndeniabrikaiton GmbH & Co. KG 
industriestr. t6 
645! Mainhausen i 
Te!.; 0 61 82/ 2 10 71 -73 



Achtung! 

250 000,- DM p.a. und Bekr. 

vnr suchen bundesweit eriShren» F8tv 
rungekrälte u. Vertriebegni p pen. die fim- 
diecte Erfehrungen in Aufbeu, FDhrune 
u. KontraOe einer Vertriebeorgsnlsation 
haben, lOr den esrektvenrieb von susqs- 
suehten Kepttalvilasea & wird erloig- 
leiehen Dsimn u. Henen, die wirMicti 
bereit rind, slA sbeelut voll defür sinzu* 
eetan, akie auBargawölmUehe Chanca 
gebo t en. 

Z us chriften u. U 4647 sn WELT.Verieg, 
Peetf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Käheteclmiker/ 

Meister 

mit Erfehrung auf dem Kleinkättesek- 
tor »wie Proiektierung v. Supermänn 
fen u. SpezB^hlanlagen für das 
Bäcker^ u. Kendttorsigewerbe, für 
den ftmendianstbereich in Dauerstel- 
lung zum 1. 10. 66n. 1. 87 gesucht 
SchrifOlcha Bewarbungen an 
Elwea Kälteanlagen GmbH 

SchloB-ScMnsu-StraSe 2-4 
5100 Aachen. Tel. 02 41 /I 22 70 


DIE SPEZIAUSTEN FÜR TECHNISCHE FüHIWNGSKRÄFIB 

Als renommiertes Ürterwhnwn dsr Faiuzeugtechnik ' 

produzwren und vartreSren wir Pnxlukte von wNtw^ . •• • 

ifrvesbbonen Im WörtöberaidJ Stehern dieaileßfd^eExpansiiWiO^serpoBia«- - 

Trersd erfordert «rtenquslifBtertßftAüdJauunsBiwAaBSiJnsfeiäi • 

gungssteuerung. Daftir brauchen wir Sft dte 



Diolom-Ingenieur FH 

Produktions-ZFeitigungstechiiik 


• ■rfj 




Bue Miterbdif m der Konapti« wid WtfteWftvWdttng _ 

j^rt!«iMSSeuovfWS»fWisl2ungch5l«nA^^ 

Arfgahenbereich. Ümb» Hj'WnwwdunB, 

83£-Svstene und MaiefdlfluffiogiäA smd bereite «19 mit 
nmg vefzar-nt. 50 dafl mehriährigß 
sind. AIS der Fertigungstechnric not Stirifensdw^g 

, bofwan Ste mae VoBUSseauneen für Bi« neu» 

^ dongskenwisse bei PCs waren vorteilhaft. 

BewBfbunqsufaarteQen unter R 61 ^2^ » dan Anzeigendtensf dervon m ^^^?g^^S********y^ 
in Hiekliiir}. SsknAron taid die Berjci5S,^igung von SpenvdiTtwken tew swosw»«»»- 


UhmSlNEHiyiENSBERATUNG 

DR.KBAMERBDP 



2000 Hamburg 61 • Sd^»pelswag 63 F- 040/551 3011 
4000 Düsseldorf l'.FriadikdijSfraBa 91 *0211/34 5717 
7000 Stuttgart 1 * MonchstiaBe 31 * 07 11/25711 42 
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Der nächste Karriereschritt 

Wir sind ein weitweit operierendes und expansives mittelständisches Unternehmen mit 
dem Hintergrund eines internationalen Firmenverbandes und gehören auf dem Gebiet der 
Lebensmittelverpackung (Folien und Verpackungsmaschinen) zu den MarktfQhrern. 
Unser Name steht für bewährte und moderne Technik, für hohe Qualität und für 
kundenspezifische Problemlösungen. Der Firmensitz ist das attraktive Kempten, die 
Metropole des Allgäus. Gesucht wird nun im Rahmen unserer gezielten Personalentwick- 
lung der zukünftige 

VERTMEBSLETTER 


Verpackungssysteme 


Er soll nach einer Einarbeitung an der Seite des jetzigen Posttionsinhabers In 6 bis 1 2 
Monaten die Verantwortung^ für den Vertrieb unserer Produkte im Inland und auf 
wichtigen Auslandsmärkten übernehmen. Er ist zuständig für die Planung von Umsatz 
und Vertriebsergebnis und für die Durchführung aller Maßnahmen zur Erreichung der 
wachstumsorientierten Vertriebsziele. Das schließt die Unterstützung und motivierende 
Führung der eigenen Inlandsvertriebsmannschaft im innen- und Außendienst und der 
Vertriebspartner im Ausland mit ein. Wichtige Kundengespräche führt er persönlich. 
Preise und Verkaufskonditionen werden von ihm entschieden. 

Das ist eine Aufgabe für einen Vertriebsmann mit Entwicklungspotential, der eine 
exzellente kaufmännische Qualifikation und möglichst Exporterfahrung und technisches 
Verständnis für den mittleren Maschinenbau mitbringt. Englische Sprachkenntnisse 
setzen wir voraus. Expansion, systematisches Vorgehen. Akquisitions- und Führungsstär- 
ke kennzeichnen seine Person. Wir wenden uns auch an Bewerber, die jetzt den Sprung in 
die Führungsaufgabe tun wollen. 

Wenn diese Chance Ihren beruflichen Zielstellungen entspricht, bitten wir um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Anga- 
ben zu Einkommenserwartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
E 235 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. 

Herr R. Neumann (Ö 70 31 / 61 99 53) steht Ihnen für telefonische Vorsteinformationen zur 
Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 


BAUMGARTNER«>PARTNERIi 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 *781.07031/61 99-0 • Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf • Königaallee 31 Tel. 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 Tel. 040/367737-38 



EMplom-lhgeiiieur 

Hektronik/Nachrichtentechnik 



Fadmiann für Qualitätssicherungsaufgaben 


Als Ihr zukünftiger Arbeitgeber möchten wir 
uns kurz vorstellen: International führendes 
deutsches Konzernuntemehmen der Investi- 
tionsgüterindustrie, stark diversifiziertes Pro- 
duktions- und Leistungsprogramm, vreltweiter 
Kundenkreis, Anwendung modernster Techno- 
logien. 

Diese Aufgaben erwarten Sie: Planung und 
Durchführung von Qualitätssicherungs-Maß- 
nahmen auf dem Gebiet der Navigations- und 
Ortungsanlagen. Außerdem die Abnahme von 
Geräten und Anlagen bei unseren nationalen 
und internationalen Lieferanten sowie die 
Überwachung der Installation, Inbetriebnahme 
und Funktionsprüfungen auf Marineschiffen. 

Dieser Background wäre ideal, ist aber 
nicht Bedingung: Dipl.-Ingenieur (Uni/FH) der 


B\ 


Fachrichtung Elektronik/Nachrichtentechnik, 
Berufspraxis In Konstruktion und Fertigung 
entsprechender Anlagen. EDV-Kenntnisse und 
Erfahrung im gesamten diesbezüglichen Spek- 
trum der Qualitätssicherung, organisatori- 
sches Geschick sowie gute englische Sprach- 
kenntnisse. 


Fühlen Sie sich angesprochen? Dann set- 
zen Sie sich bitte umgehend mit der von uns 
beauftragten Beratungsgesellschaft in Kon- 
takt, oder schicken Sie gleich Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen unter der Kennzif- 
fer HW 940 an die PA. Dort stehen Ihnen für 
erste telefonische VoraJbinformationen Herr Mi- 
chael W. Harris und Herr Heinz-Dieter Hester- 
mann zur Verfügung, die strengste Diskretion 
zusichem. 


B\ Perscmlberatung 

Balliodamm % 2000 Hambuig i, TeL 040/331795 

Ein Uniernehmen der RA Consultin^Gnippe 


Zielgruppe Augenärzte 


PHAHMABBUTER/ 

Als mittleres Phanna-Untemehmen sind wir traditionell auf ophthalmoiogische Präparate speziali- 
siert. Unsere sehr bekannten und zum Teil marktführenden Produkte haben eine hervorragende 
Position in der Aagenheilkunde. 

Zum 1.1. 1987 suchen wir im Zuge des Ausbaus unserer Aktivitäten für die drei Bezirke 

• Berlin 

• Franken, Oberpfalz, Niederbayem 

• Kassel, Arnsberg, Münster 

je einen langjährig erf^renen und engagierten PharmaberaterZ-referenten zur intensiven Betreuung 
der niedergelassenen Augenärzte und der Augenkliniken. 

Die Au^abe ist besonders reizvoll, weil Sie hier noch ein ausführliches, qualifiziertes Arztgespräch 
führen können. Der Augenarzt ist ein sehr anspruchsvoller Gesprächspartner, und er erwartet 
fundierte Fachinformationen. Jedes Gespräch gibt aber auch Ihnen neue Impulse. Sie können bei uns 
sehr selbständig und eigenverantwortlich arbeiten. Der Ruf unseres Hauses urid unserer Spezialitäten 
verlangt, daß wir hohe Anforderungen an die Qualifikation und Persönlichkeit unserer AuBendien^- 
mitarbeiter stellen. Sie müssen eine gute Allgemeinbildung und solide Pharma-Außendienstkenntnis- 
se haben. Selbstverständlich erhalten Sie eine intensive, auf die Besonderheiten unserer Präparate 
bezogene Ausbildung. 

Die Bedingungen sind gut: hohes Einkommen, km-Geld, Spe^n, Unfallversicherung. Altersversor- 
gung. Wenn Sie die Anforderungen erfüllen und die Aufgabe Sie reizt, bitten wir um Ihre Bewerbung 
mit Handschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften sowie Angaben 
über Ist-Einkommen und Eintrittstermin. 


DIspersa Baeschlin GmbH 

DornierstraSe 4. Tel.: 0 89 / 8 49 35-0 ^ I W r C n 

Herr Wagner 
8034 Germering 
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Europas bedentendstor G^riebe- mid T iftnlmngshpirrfftllftr 

^^®itweit im Berdcb der Aiitridi stechnik - insbesondere im Fabneng-Sektor - tätig, 
sacht den 


Leiter Zentrale Fertigungstechnik. 


zukunftsweisende und verantwortungsvolle Position ist 
^ Hauptabteilung direkt dem Vorstand Technik unterstellt. 
Sie erfordert hohe Fach- und Fufaningsqualifikationen ein- 
schbeßlich langjähriger Er&hrungen in, der Fertigung/Fsiti- 
Sungsvoibereitung der metallverarbeitenden Industrie als 
Grundla^ einer eifolgreichen und kooperativen Zusammen- 
aAeit mit mehreren Untemehmens-und Geschäftsbereichen, 
die ein Umsatzvolumen von mehr als 4 Mrd. DM erzielen und 
allein im Inland über 21000 I^tarbeiter besch^igen. 


wirtschaftlichen Kriterien, Durchiuhrung von Pilotprojekten 
im Sinne zentraler Entwicklung von Software und Komponen- 
ten ftir Fertiguogssysteme. 


Die gesuchte E^rsönlichkeit dürfte nicht unter 40 Jahre alt sein, 
um die Eifahrungen - möglichst im operativen Bereich - 
gesammelt zu haben, die ftir diese Auf^be ebenso unveizicht- 

Um.. irAftntnieco iihpr Hi» Änwp>nAtmo urtn 


Ibuptau^ben sind die Koordinierung der fertigungstech- 
nischen Weiterentwicklung innerhalb des gesäten Unterneh- 
mens sowie die Veranlassung der Know-how-Übertragung zwi- 
schen den GeschaftsbeFeichen, die Bewertung von Fertigungs- 
systemen nach technischen, organisatorischen und betriebs- 


Fsrtigungssysteme und Logistik. 


Wenn Sie über diese Qualifikationen und Eiikhrungen ver- 
fügen und einen entscheidenden Schritt in Ihrer beruflichen 
Karriere beabsichtigen, senden Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unteriagen an 


Heim Dt. Personalvorstand der 
Zahnradfäbrik Friedricbshafen AG 
Postfach 25 20, 7990 Friedricbshafen 1 



FWslK XEROX 


Aufgabe: 


Berater Expertensysf eme 


Rank Xerox ist Anbieter profes- 
sioneller Kopiergeräte, Laser- 
druck- und Bürokommunikations- 
systeme. Entwicklungen wie 
Ethernet machen uns heute zu 
einem führenden Anbieter von 
Netzwerksystemen und Profes- 
sional-Workstations. Experten- 
systeme und Interlisp-D zeigen 
weitere Meilensteine unserer 
Pioniertätigkeit. 

Die Herausforderung der welt- 
weit ausgelösten Sofewarerevo- 
lucion nehmen wir an. Der „high- 


lech-transfer“ zu unseren euro- 
päischen Anwendern ist heute 
unsere Aufgabe. Um der rasch 
wachsenden Nachfrage im Be- 
reich der Expertensysieme bun- 
desweit nachzukommen, brauchen 
wir weitere Berater für unsere 
Expertensysteme. 

Sie sollten beratungsintensive 
EDV-Vertriebserfahrung. techn.- 
wissenschaftllches oder Informa- 
tik-Studium. Kenntnisse höherer 
Programmiersprachen wie Pascal, 
Prolog. C, Lisp, und hohe Lem- 


und Leistungsbereitschaft mitbrin- 
gen. um in diesem Umfeld erfolg- 
reich tätig werden zu können. 

Wir bieten Ihnen ein zukunftsorien- 
liertes Arbeitsfeld, die sozialen 
Leistungen ein» Großunterneh- 
mens und selbstverständlich ein 


leistungsbezogenes Einkommen. 


Ihre auss^fähige Bewerbung 
schicken Sie bitte an Rank Xerox 
GmbH, HauptverwaltungfPeiso- 
nalabteilung. 2 .Hd. HenrfSchu- 
macher. Emanuel-Leutze-Str. 20, 
4000 Düsseldorf n. - 


Team Xerox. Wir geben dem Tüchtigen eine Chance, 


Zum Aufbau atner AuBandiensiorg»: 
nsHtion auctii LA MUE-Kbametifc 


Systemanalytiker/m 

in der Datenadnoinistiation 


Gebietsleiter 


ats fr«l» Mttariwttar. Ihr Einsalz be-l 
^mmt ihren Veatienst I 



Bitte wenden Sie sich an; 

LA MUE-Kosmetik 
SchioBwieewag 9 

8974 Obersraufen, Tel. 0 83 88 / 75 14 


Kinderliebes Mädchen 


in Dauerstslfung für 
4-Pefsoner>^BUShalt in 
Kreuth bzw. Düsseldorf 
gssucht Beste Bedin- 
gungen. 


Tel.02 1 1 / 28 9560 ab 28. 8. 
und ab 3. 9. Tel. 0 80 29 / 
275 
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Zukunftsweisende Marketingaufgaben 
bei ATM Computer GmbH 


ATM, ein Unternehmen des 
AEG Konzerns, ist seit Jah- 
ren als Systemhaus bei der 
Lösung prozeStechnischer. 
kommuntkations- und tech- 
nisch-wissenschahlicher 
Anwendungen erfolgreich 
tätig. 


Mit knapp 400 MiiarbeÜeT 
sind wir eine dynamische 
Mannschaft, die gewohnt 
ist. künden- und aufga- 
benspezifisch zu arbeiten. 
Für unser Marketing- 
Team suchen wir eine ' n 


Produktspezialisten/in 
für ProzeBrechner-Software 


Ihre Aufgaben sind: 

- das Oehnieren von Soft- 
ware-Produkten der ATM 
in Betriebssystem- und 
Anwenderumgebung 

- das Ersteiien von Lei- 
stur^sverzeichnissen 

- das Planen von Produkt- 
entwickiungen ein- 
schließlich der Kosten- 
vorgaben und der Wirt- 
schafdichkeitsberech- 
nungen 

- das Durchführen der pro- 
duktbezogenen Konkur- 
renzanaiy^. 

Als ideale/r Bewerber/in 
haben Sie ein Studium der 
Fachrichtung Nachrichten- 
technik oder Intormatik ab- 
solviert und besitzen ein- 
schlägige Erfahiungen im 
Umgang mit echtzeitorien- 
tierten Anwender- und 
Betriebssystemen. 


Wir denken an eine/n kon- 
taktfähige/n und dynami- 
sche/n Mitarbeiter/in mit 
guten englischen Sprach- 
kenntnissen. 


Auch wenn Sie erst am An- 
fang einer entsprechenden 
Laufbahn stehen, scheuen 
Sie sich nicht, mit uns Kon- 
takt aufzunehmen. Wir sind 
gerne bereit. Sie zielgerich- 
tet einzuarbeilen. 


Technoiooien von AEG: 
elektrische und e'-ek- 
ironische Gerate. Sv-steme 
und Anlagen t jr 
Kommunikahon und 
mation. für intiuslrie- 
und Eneroierechnik, 
Verteidigunc und Ve.'kehr, 
für Büro und Haushalt. 


Wenn Sie diese interessan- 
te und abwechslungsreiche 
Tätigkeit reizt, dann schik- 
ken Sie Ihre aussagefähi- 
ger) Bewerbungsunterf^en 
an unsere Personalabtei- 
lung. FürVorabinformatio- 
nen steht Ihnen unser Herr 
Wengert,Tel.0 75 3l/8 07. 
5 85. gerne zur Verfügung. 
ATM Computer GmbH 
Bücklestraße 1-5 
7750 Konstanz 


Benifliche 
Peispektiveii in der 


Leituig 


Wir sind ein Großunterneh- 
men in Norddeutschland 
mit einem Umsatz in Mik 
liardenhöhe. In unserer 
Branche gehören wir zu 
den führenden Unterneh- 
men. Ein modern und ef- 
fektiv gerfuhrter l^fmänni- 
scher Bereich tragt zum Er- 
folg des Unternehmens bei. 


Für diesen Bereich suchen 
wir den 


Assistenten ... 
kaufmännischen Vorstand 


Er wird den Vorstand durch Übernahme allgemeiner 
Assistenz-Aufgaben entlasten, sich aber auch gezielt 
mit Qrundsatzfragen und Sonderaufgaben der kauf- 
männischen Leitung befassen. 


Spätestens nach drei Jahren sollte diese Tätigkeit in 
eine ünrenfunktion einmunden. 


Die Aufgabe erfordert einen analytisch denkenden, 
zielstrebigen Diplom-Kaufmann oder Wirtschafts-Inge- 
nieur mit überdurchschnittlichem Hochschulabschluß. 
Eine praktische Ausbildung wäre für eine rasche Einar- 
beitung von Vorteil, ist aber nicht Bedingung. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte unter Kennziffer 86/604 an die 


m 


DR.WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 


AM MARKTS- POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBAOt 1 


Elektro-Bauteile 


Für die Datenadministration innerhalb 
unserer zentralen EDV-Abteilung suchen wir 
einen Systemanalyliker. Sie betreuen unser 
Datadiclionarysyslem DATAMANAGER 
und sorgen für einen reibungslosen Einsatz 
des Systems. Sie unterstützen unsere 
Entwi^lungsteams beim Erstellen und 
Wiedergewinnen von Oictionary-inhaften 
und gewährleisten die Konsistenz der im 
Dictionary enthaltenen Informationen. 

Sie haben die Chance, die Einführung 
eines Daladictionarysystems in unserem 
Unternehmen von Anfang an milzugestalten. 
Außerdem unterstützen Sie den Datenbank- 
Koordinator beim logischen und physischen 
DB-Design sowie der Implementierung von 
Oaienbankea 

In unserer EDV-Umgebung arbeiten wir 
mit einem iBM-GroBsystem unter MVS/XA 
sowie dem Datenbank-System IMS DB/DC. 

Wir ervirarten Bewerber mit einem 
Siudiurn der Informatik oder einer vergleich- 
baren Hochschulausbildung bzw. ent- 
sprechender beruflicher Erfahrung. Neben 
der Fähigkeit zu analytis^em Denken und 
systematischer Arbeitsweise, jst ein hohes 
Maßan Dumhsetzungs- und Uberzeugungs- 
vermögen erforderiidi. Sie sollten praktische 


Programmiererfahrung unter Benutzung von 
IMS/VS mitbringen. Erfahrungen in der 
Anwendung von Datadictionarysystemen 
wären wünschenswert Auch einem quali- 
fizierten Hochschulabsolventen mit ent- 
sprechendem Hintergrund werden wir die 
Chance geben, sich in die Materie 
einzuarbeilen. 

Richten Sie bitte ihre schriftliche Bewer- 
bung an unsere Abteilung Personaiwesen. i 


Unser interhatjonal erfolgreiches Unternehmen ist als Anbieter eines umfassenden und diversifizierten Pro- 
□rammes vor) Elektro- und Elektronikartikein auf dem Gebiet der Beleuchtungstechnik bekannt. Starvlort unseres 
Unternehmens ist der Bödenseeraum. Die den Markterfordernissen angeps^ Produktqualität unserer Erzeugnis- 
se resultiert aus kontinuieriiehsr Entwickiungsarbert bzw. modeinsten Fertigungstechnoiogien und sichert unsere 
führende Marktposition. Für einen unserer Ferügungsbereiche mit ca. 250 Mitarbeitern brauchen wir Sie, den 


Produktionsleiter 


Friedensallee 254 
2000 Hamburg 50 
TeL 040/8871220 




Hermes 

Kreditversichenjngs-AG 


Ihre Hauptaufgabe ist die Sicherstellung eines optimalen Produktionsablaufs unserer Großserien unter fertigungs- 
und verfahrenstechnischen Gesichtspunkten und durch permanente Rationalisierung und Automation. In diesem 
Zusammenhang spielen Au^aben in den Bereichen Methodenplanung, Arbeitsvorbereitung, Materiaiwirtschaft 
und Qualitätssicherung eine wesentliche Bolle. Dafür bringen Sie neben einer Ausbildung als Dipl.-Ing. oder Dipl.- 
Wirtschaftsingenieur mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer Position, ausgeprägte Fuhrungseigenschaf- 
ten, Qualitäts- und KostenbewuBtsein, Eigeninitiative und hohes Engagement mit Ef^rungen in der Großserien- 
fertigung montageintensiver Produkte, vorzugsweise aus dem Elektrotechnik-ZEiektronikbereich und betriebswirt- 
schafttiche Kenntnisse sind von Vorteil. Für diese herausfordernde Aufgabenstellung gelten keine Alterslimitierun- 
gen. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 128 an die von uns beauftragte 
Personalberatung. Postfach 13 46. 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen 
Herr Or.-lng. Schmidt, Telefon 040 / 5 222133 <auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die 
Einhaltung von ^nvermerken sichern wir Ihnen zu. 
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Leiter Rentenhandel 
Inland/Ausland 


"uSrSTn nationalen und intemaUonalen 

wne Posibon mit Fuhrungsvarantwoitung übernehmen 
möchte Sie sind nr^ Ihrer Gruppe für den gesamten Rent^ und Schuldsäteinhandel im 
Konüi^io^ und Eigengeschäft verantwortlich und bauen die Verbindunaen zu In- und 
*r®*'*u«05?ljen Anlegern und Untemehmenskunden ^ Sei^ändi- 
sSwi^ifTOiS!^ Zielveramwortung und sichere englische SprachkennUiisse 


Wänn Sie jeM eine lohnende Aufgabe in einem für seinen aktiven Stil bekannten Haus suchen. 
soUten Sie Herrn Kuhn von Steinbach & Vollmer ansprschen. Er nennt Ihnen gerne weitere 
Dets^ und garantiert absolute VertraulichKeit. Ihre schriftliche Beweibung mit Angaben zu 
Eintrittstermin und Einkommensvorsteliung richtm Sie bitte unter Kennziffer EK 210 an den 
Anzeigendienst der beauftragten BeratungsgesellschafL 

^ Steinbach &Vollmer GmbH 

Personalberatung 




Amstetter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. (0711) 420027-29 
Telex 723814 
Telefax 42 00 20 


Aufstiegs-Chance 

für einen ln der Lebensmittel- oder in der Verpackungsindustrie, im Import- oder Exporthandel gut ausgebildeten, vielseitig 
interessierten, verkaufrärientierten Industrie- oder (äroßhandelskaufrnenn, der sich als 

Assistent der Geschäftsieitung 
— Vertrieb — 

in einOTi erfolgreichen mittelständischen Handelsunternehmen einarbeiten und entfalten will. FirmengröBe: neunstelliger Umsatz. 
Rrmensitz: Bremerhaven. Persönliche und fachliche Profilierung vorausgesetzt, wird die Chance geboten, sukzessive Einzelaufgaben 
urxf Projektverantwortung zu übernehmen und sich mittelfristig zu qualifizieren zum 

Geschätefilhrer 


Aufgaben: 

Direkt dem geschäftsführenden Gesell- 
schafter untersteitt, werden Sie nach 
sorgfältiger, mindestens sechsmonatiger 
Br»rbeitung In die drei Vertriebsberei- 
chs des Unternehmens zuerst Einzeleuf- 
gaben, dann schrittweise Teilbereiche im 
Verkaufsinnen- und -auBendienst über- 
nehmen. 

Im Vordergrund steht dabei der Kontakt 
zu Ueteranten und die Pflege der Kun- 
denbeziehung. 

Hinzu tommen Pianungs-, Oiganisa- 
tlons* und Kontrollaufgaben. 

Sobald Sie sich durch Sachverstand und 
Leistung empfohlen haben und in- und 
extern uneingeschränkte Akzeptanz und 
Zustimmung finden, ist mittelfristig der 
Aufstieg zum Geschäftsführer vorgese- 
hen. 


Anforderungsprofil : 

Einstiegs- und Aufstiegschancen haben 
nur leistungsbereite, hoch engagierte, 
auf Erfolg programmierte Bewerber. Zu- 
sätzlich zu den oben genannten Grund- 
voraussetzungen werden erwartet: 

• Ausgeprägte Kontaktfähigkert und 
Oberzeugungskraft 

• Betriebswirtschaftliches Studium 
oder vergleichbare Ausbildung 

• Gute Englischkenntnisse 

• Berertsäiaft zu gelegentlichen in- urrd 
Auslandsreisen 

• Ideales Alter: bis Mitte 30 


Hi 


Angebot: 

Rx-Einkommen und ergebnisorientieite 
Eintommensvariabie sirxl gut und wer- 
den mit dem Aufgaben- und Verantwor- 
tungsumfang wachsen. Ein Dienstwagen 
wird gestellt 

Alle Einzelheiten sollten einem vertrauli- 
chen Gespräch Vorbehalten bleiben, für 
das Ihnen unser Berater, Herr Hanns 
Schulz, gern persönlich zur Verfügung 
steht. Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tto. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung 
der heutigen Aufgaben, Qehaltsangiäbe, 
Eintrittstermin und evtl. Sperrvermerk an 
die HS-Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 0445, 2000 Hamburg 65, Tel.: 
040 / 608 00 77. 

Kennziffer: 2805 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


AEG 


Wir sind ein wohnungswirtschaftlicher Verband mit 
etwa 60 000 Mitgiiedern in Niedersachsen. Wir su- 
chen zum baldigen Eintritt einen wirtschaftlich' 
orientierten 


VOLIJURISTEN 


möglichst mit praktischen Erfahrungen im Bereich 
des Miet-, Grundstücks- und Wohnung^urechts, 
der unsere Außenstelle im Raum SOdniedersach- 
sen mit Sitz in Northeim führen soll. 

Die Position bietet vielseitige und interessante Auf- 
g^n und erfordert die Fähigkeit sich rasch in 
häufig wechselnde Rechtsmaterien einzuarbeitan. 

Wir bitten um eine erste Kontaktaufnahme unter 
A 4763 an WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


FDr den Aufbau ei- 
ner neuen Abteilung 
suchen wir sofort 
oder sp^er Mitar- 
beiter für den Bn- 
satzvon 

PAISYund 

SAP-SoRware 

Langjährige Anwen- 
dungserfahrung 
undA>der ^V- 
Know-how sind Vor- 
aussetzung. 
Zuschriften erbeten 
unter D 4766 an 
WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4500 
Essen. 


Iin Jahre 1602 gegründet 
xähtt Du Pont heute mit 
1 55 000 Hiteibeitem und rd. 
30 Hid. Dollar JahresunK 
sata zu den gröOten Indu- 
strieunternehmen dar Walt. 

Heute werden rand 1 700 
verscMedens Produkte— 
z. B. Kun s t s toffe, Chemacn- 
lien, BöntgenfBmeund Me5' 
instnnnente — w^twelt eN 
zeugt und vertrieben. Sie at 
le gingen aus Foffsehungeai^ 
beit von Du Pont hervor. 


Diplom-Chemiker 


Möchten Sie als erfolgräche Mäklerin oder Makler in ganz Deutschland 
Geschä&lokale vermieten? Wir suchen einen 

DIPLOM-KAUFMANN 

oder -^u zwischen 32 und 40 Jahren 

für die Vermittlung von Ladenlokaien in nur allerersten EinkaufsstraJSen, 
Z.B. Düsseldorf Königsallee. Köln Hohe Straße, Essen Kettwiger Straße, 
Aachen Adalbertstraße, Nürnberg Breite Gasse. 

Wir wünschen uns eine Dame oder einen Herrn mit mehrjähriger 
Berufserfahrung, außergewöhnlichem Verhandlungsgeschii^ und der 
Fähigkeit gute Kontakteherzustellen, dazu Einsatzfreude und ein großes 
Engagement für diese Aufgabe. 

Gedgnet halten wir für diese Tätigkeit äne Dame oder änen Herrn mit 
abgeschlossenem Hochschulstudium, Betriebswirt Diplom- 
Wirtschaftsingenieur oder Dipbm-Ingenieur, die oder der Interesse an 
einer au^ufähigen Postion in unserem Dienstleistungsbereich hat und 
von uns umfassend eingearbätet wird. 

bieten eine interessante Tätigkeit mit Reisen zwischen Hamburg 
und München, Verhandlungen aiu hohem Niveau mit anspruchsvollen 
Kunden, hierzu zählen Unternehmen wie Burberry, DunW Douglas, 
Eduscho, Mac Fash. Dazu än Gehah, das Ihnen mit zusätzlichen 
Erfolgsprovrisionen ein Einkommen ermöglicht das den hohen 
Anforderungen gerecht wird. Unsere modernen Buroräume werden 
Ihnen gefallen, ebenso cüe Grünflächen und cüe herrliche Rhänlage. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Haben Sie sch hohe 2ele gesteckt und 
wollen Sie, daß Ihre Leistung entsprechend bewertet wird, ^nn senden 
Sie uns bitte ausführliche Bewerbungsunterlagen mit einigen 
handgeschriebenen Zeilea 

Unsere Stärke ist die Lage 





MAKLER FtlR HAUS-* GRUNDBESITZ 




Ce^enollee 6 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/498849 * Telex 8582686 


Sie haben bereits als Chemiker 
gearbeitet oder stehen noch am 
Anfang ihrer berafllchen Lauf- 
bahn. 

Ihr Interesse gilt analytischen 
Problemen eines chemisdien 
Labors sowie der Entwicklung 
urKi Bnführung neuer oderver- 
besserter Analysevrerfahren. 

ihre fundierten theoretischen 
und praktischen Kenntnisse In 
moderner chemischer 


Analytik, Ihre Fähigkeiten zu 
selbständigem Arbeiten inner- 
halb eines Teams sowie Ihre gu- 
ten englischen Sprachkenntnis- 
se möchten Sie auch im Berufs- 
leben anwenden. 

Sie suchen einen attraktiven Ar- 
beitsplatz mit einem Betriebskli- 
ma, in dem es SpaB macht zu 
arbeiten, und würden Ihre Fä- 
higkeiten gerne In unserem Che- 
miefaserwerk Hamm/Uentrop 
einsetzen. 


Ihr Gehalt entspricht den hohen 
Anforderungen dieser Position. 
Die attraktiven Vertragsbedin- 
gungen sowie die beachtlichen 
Sozialleistungen werden Ihnen 
Zusagen. 

Ober alles weitere sollten vtrir 
uns persönlich unterhalten. 

Zur ersten Kontaktaufnahme 
schicken Sie bitte Ihre Bewer- 
bung an unsere f^rsonalverwai- 
tung in Hamm/Uentrop. 

DU PONT DE NEMOURS 
(DEUTSCHLAND) GMBH 
-Werk Uentrop - 
Postfech1393 
4700 Hamm 1 


Elektronische Meßtechnik 


Wandel & Goltemnann zählt zu den führenden Hersteitem elektronisefler PräzisionsmeBgeräte für die Nachrichten- und Oatentechnik. Technische 
Innovation und ein hoher Qualitätsstandard unserer Produkte sichern uns den Erfolg in über 80 Ländern. Das stetige Wachstum unseres Unternehmens 
mit derzeit weltweit 2400 Mitarbeitern erfordert die weitere personelle Verstärkung unseres Org./DV-Beretches. Dazu suchen wir 


für die Softwareentwickiung einen 


Systemanalytiker 
für DB-Anwendungen 


zur Unterstützung unseres DV-Teams bei Einführung neuer Oatenbank- 
technologien einen 

DB-Administrator 


ihre Au^abe: 

• Integration bestehender und 
Entwicklung neuer Anwen- 
dungssoftiMve auf Etesis IDMS/ 
R im kommera'ellen und tech- 
nischen Bereich 

• Konzeption und Entwurf des 
Datenbankdesign für komplexe 
Informationsstrukturen (IMAGE 
-fIDMS/R) 


Unsere Anforderungen; 

• Studium der Wirtschaftsinfor- 
matik/Mathematik oder ent- 
sprechende Preudserfahrung 

• Kenntnisse in BS 2000, UTM, 
Leasy, Cobol, Datenbanktech- 
nologie und Relationenmodell 

• Englische Sprachkenntnisse 


Ihre Au^be: 

• DB-Verwaltung 

• Aufbau/Pflege Data-Oictionary 

• Pflege System-Dokumentation 

• DB-tuning IDMS/R, IMAGE 

te Beratung der Fachabteilungen 
beim Einsatz von Workstation- 
DB’s wie Informix, Adimens 


Unsere Anforderungen: 

• Studium der Mathematik/Infor- 
matik oder entsprechende Pra- 
xiserfahrung 

• Kenntnisse in Codasyl Daten- 
banken und Relationenmodell 

• Englische Sprachkenntnisse 


Unsere Hardware-Umgebung besteht aus: Siemens 7.580 -i- 7.550 und hp3000/70 + /48 im Rechnerverbund. 

Bnschlägige Erfahrungen auf obigen Tätigkeitsgebieten mit den entsprechenden Softwaretomponenten bzw. Systemen wären von groBem Nutzen, aber 
auch wenn Sie Ihr Studium gerade oder demnächst abschlieBen, sollten Sie sich bewerben. Wir werden Sie sorgf^tig in Ihre neue Aufgabe einarbeiten. 
Die Arbeitsbedingungen für diese selbständigen und anspruchsvollen Aufgaben mit Perspektive - wir planen und fördern Ihre berufliche Entwicklung - 
werden Sie sicherlich zufriedenstellen. Auch der landschaftlich reizvolle Rrmensitz Eningen, ca. 40 km südwestlich von Stuttgart, wird Ihnen gefallen. 
Wenn Sie sich angesprochen'fühlen und Ihnen Teamarbeit in einem wachstumsorientierten Unternehmen zusagt, virürden wir uns über Ihre aussägefähige 
Bewerbung freuen. 


Wandel & Goimim Gmlill & Co. 


Personalabteilung 741 2 Eningen 
Postfach 45 Telefon 

MQhieweg 5 (0 71 21) 8 91-2 11 





Werkzeugmaschinen: Mitverantwortung für unseren Markt in Frankreich 

ln unserer Sparte des Werkzeugmaschinenbaus gehören wir international zur Spitzengruppe. Mit etwa 2000 Mitarbeitern entwickeln und bauen wir leistungsfähige Dreh-Maschinen modernster Technologie. 
Für unsere Tochtergesellschaft im Grobaum Paris suchen wir den technisch kompetenten, vertrieblich orientierten Fachmann als 

LEITER TECHNIK / VERTRIEB 


In dieser Funktion sind Sie in erster Lin« verantwortlich für die technisch-vertriebliche Seite unseres 
Geschäfts in Frankreich. 

Diese Aufoafae reicht von der technischen Akquisition und Kundenberatung, die kundenorientierte 
Spezifikation über die damit verbundene administrative Abwicklung bis hin zu allen Fragen von Service 
und Reklamation. 


Alles in allem: eine unternehmerisch fordernde Aufgabe mit Perspektive. Ihre fachliche Kompeterc muß 
gestützt sein auf umfassende Erfahrungen aus dem Maschinen-ZWerkzeugmaschinenbau - nach Möglich- 
keit spanabhebend. Daneben müssen Sie überzeugender Verkäufer und souveräne Führung^raft sein. In 
der französischen Sprache sollten Sie sich einigermaSen zu Hause fühlen sowie Gespür und Verständnis 
für die Anforderungen und Belange des französischen Marktes aufbringen. Das Alter: Mitte 30 bis Mitte 40. 


Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter P 3109 an Dr. Maler + Partner GmbH. EhrenhaUe 5. 7000 Stuttgart 1. Herr J. RBNARTZ (Tel. 07 1 1 / 22 17 14) wird Ihnen gerne weitere Auskünfte geben 
und Steht auch für ein persönliches Vorgespräch zur Verfügung. 


DR. MAIER +PARTNERi1 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 











Leiter(m) der KundenabteUung 
für die BfG^Bocholt 


Ihre Aufgabe wird sön, unsere 
Privat- und Geschäftskunden im 
Gesaintbereich der Anlagemög- 
lichkeiten zu beraten und zu be- 
treuen. Kes setzt sehr gute Bank- 
kenntnisse, besonders im Passiv- 
und Mengengeschäft, sowie lang- 
jährige praktische Erfahrung in der 
Wertpapierberatung voraus. 

Wenn Sie außerdem akquirieren, 


sowie Mitarbeiter anleiten und 
führen können, sollten Sie mit uns 
sprechen. 

Wir bieten Ihnen eine Position 
mit entsprechenden Vollmachten 
und stellen Prokura in Aussicht 
Sie sind der Niederlassungsieitung 
direkt unterstellt 

Rufen Sie zu einer ersten Kontakt- 

BfCsDueBank 


aufnahme bitte Herrn Wachs an, 
Telefon (0 28 71) 95 01 oder 

bewerben Sie sich schriftlich mit 
den wesentlichen Angaben über 
Ihren Werdegang und Ihre beson- 
deren Erfahrungen. 

BfG:BochoIt 

Bank für Gemeiriwirtschaft 
Ravardistraße 14 
4290 Bocholt 


Feinwerktechnik / mechanische Gerät^echnik 

Unser international bekanntes mittelständisches Unternehmen mit Sitz in Hamburg gehört im^ n^izinis^M 
Bereich zu den Marktführem der Branche. Die Seriengerate unseres Hauses, auch für breite mdustnelle private 
Anwendungen, zeichnen sich durch hohe Qualität und Zuverlässigkeit aus. Wir erweitern unseren Konstruktions- 
bereich und brauchen Sie, den 


Konstrukteur 


sEiLismriSMfla! 

Armaturen für den Sanitärbereich: 

Wir planen fünf Verkaufsregionen in der Bundesrepublik 

Für die Herstellung und den Vertrieb unserer Armaturen sind weltweit rund 5000 Mitarbeiter 
beschäftigt Wir erzielen einen Umsatz von weit über DM 1 Mrd. Die Basis unser^ Erfoiges; 
Ideenreichtum und Innovationskra^ die u. a. zur Erfindung des Einhebelmischers geführt haben. 
Um den FachgroBhandet und die Installationsbetriebe in den Fotonen Nord (PLZ 2 u. 3), West 
(PLZ 4 u. 5) und Süd (PLZ 8) optimal zu betreuen, suchen wir Sie als 

Regionalverkaufsleiter 

für eine dieser Verkaufsregionen. Zwei wichtige Voraussetzungen sind für diese interessante 
Aufgabe unerläßlich: Kenntnisse der Armaturenbranche und Kundenkontakte. Wenn Sie unser 
Mann sind, brauchen wir zu den Tätigkeiten nichts zu sagen. Sie werden alleine beginnen, danach 
bestimmen Sie Tempo und Umf^g weiteren personellen Ausbaues durch Ihren Erfolg. Pfiffige 
Werbe- und Verkaufsförderungsmaßnahmen - gemacht von Profis - werden Sie kräftig unterstüt- 
zen. 

Ihren hohen persönlichen Einsatz. Ihre Dynamik und Ihren Pioniergeist werden wir schon zu 
Beginn Ihrer Tätigkeit überdurchschnittlich honorieren. Ein repräsentatives Firmenfahrzeug 
gehört für uns zur Grundausstattung des Außendienstes. Selbstverständlich kann es auch privat 
genutzt werdea Als Eintrittstermin steilen wir uns den 1. Januar 1987 vor. 

Haben Sie rK>ch weitere Fragen? Dann sprechen Sie mit Frau A. Eicher bei unserer Beratungsge- 
selischaft (am Sonntag von 18 bis 20 Uhr auch unter 06121-522695). Sie nimmt auch Ihre 
schriftliche Bewerbung für uns entgegen und sendet Ihnen eine ausführliche Stellenbeschreibung 
zu. Vertraulichkeit und die strikte Beachtung von Sperrvermerken werden gewährleistet. 

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Friedrich-Bergius-Straße 5 ~ Eingang 5 - 6200 Wiesbaden - Tel.: 061 21 -291 12 


Ihre Hauptaufgaben sind ProduktentwickJung unter marktorientierten und strategischen GesichtepunWen ate 
Projetdieiter oder im Team, Weiterentwicklung und Modifikation bestehender Produktlinien mit dem Ziel 
ständigen Verbesserung der Produktqualität und dem Einsatz effizienter Fertigung^rf^ren sowie Nullsenen-urid 
Serienbetreuung bzw. technische Dokumentation. Dafür besitzen Sie neben einer ingenieurtechnischen, konstruk- 
tiv orientierten Ausbildung Berufserfahrung als Konstrukteur, Erfahrungen mit Seriengeräten und in einem der 
Bereiche Blech-, Kunststoffverarbeitung oder Gußtechnik. Von Vorteil sind darüber hinaus Kenntnisse in 
Festigkeitsberechnung und im Umgang mit CAD. Für die Mitarbeit in unserem jungen Team sind hohe 
Selbständigkeit, Kreativität urKi Verantwortungsbewußtsein Voraussetzung. Als Berufeanfänger qualifizieren Sie 
sich mit einer zusätzlichen Ausbildung als Technischer Zeichner bzw. mit einer handwerklichen Lehre. Senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 125 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten 
Personalberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen 
Herr Dr.-Ing. Schmidt Tel. 0 40 / 5 22 21 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung 
von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 



Dr. Schmidt & Partner 

Personalberatung GrT±)H' 

Hambuig ■ Berlin ■ Münc^ien 'Wien 


]\/[0EIl£R 


M 


■g 040/5222183 

Sa.u. So. 17 - 19 Ulir 

Si 


Manager 

als kaufmännischer Geschäftsführer 

eines Unternehmens der Videoherstellung in 
Norddeutschland kurzfristig gesucht 

Interessenten werden gebeten mit 

Rechtsanwalt Gerhard Salamon, Holzdamm 53 
2000 Hamburg 1, TeL 0 40 / 24 66 44 

Kontakt auf» nehmen. 


Sie kennen unser Betätigungs^ld: 
entwickeln, fertigen, projekti&en 
und v&kaufen von elektiischen und 
elektronischen Anlagen. Systemen 
und Geräten für Automatisierung 
und Energieverteilung, 


Hier können Sie mitarbeiten: 
in einem großen Unt&nehmen. das 
in der Welt zu den Führenden zahlt. 
Bne dezentrale Organisation schafft 
die Voraussetzungen für einen per- 
sönlichen Arb&tsstil. 



Für unser ’^chnischesAußenböro in Bielefeld und Hamburg^BarsbOttel 
suchen wir dynamische, unternehmerisch denkende Persönlichkeiten 
mit gi/tem kaufmännischen Allgemeinwissen, fundierten Buchhaltungs- 
k&intnissen, technischem Verständnis, Vehandlungsges^ick und 
Freudean varantwortlicherTatigkeit Nach gründlicher, erfolgreicher 
Bnarbditung wollen wir Ihnen als 

Kaufmännischen Leiter 

die selbständige Führung &nes der o.g. AuBenbüros öb&tragen. 


Wenn Sie überzeugt sind, dem geschilderten Anfbrderungs- 
profii zu entsprechen, bitten wir Sie um Ihre schriftliche 
Beweibung mit Lichtbild. 

Klockner-Moeller Elekbizftäts GmbH 

Itertriebsdirektion Nord, Cuxhavener Straße 36,-2104 Hamburg 92 


Sedus, Branchenführar für den Burodtzmübelbereidi mit einem konsolidierten 
Umsatz vrni 100 Mio. DM p. a. und ca. 700 Mttartieitem, arbeitet seit Jahren überaus 
erfolgreich. 

Wir betreiben eine kontinuierliche Modellpofitik und eine seRMtindige Forschungsar- 
beit auf dem Gebiet E^onomie. W!r sind Expertan für alle Sitzarbeitsplätze, sei es im 
EUiro, im Konferenzbereüch oder am Irrduatriearbeitsplatz. 

Wir suchen für unser Verkaufsg^)iet Nord (Schleswig-Holstein. Niedersachsen, nördl. 
Nordrhein-Westtelan. Hamburg. Bremen, Berlin) einen engagierten 


Regional- , 
Verkaufsleiter - Nprd 


Wir erwarten vor allem: t 

- Betreuung unserer Im GebiM ansis^ien HmdelsvertreCurtgen einschlieülich deren 
Verkaufsunterstützung 

- Organisation und OurchfOhrurrg vonVerkaufsaktionsn 

- Regionale Verkaulsplanung urrd •Steuerung unter dem Gesichtspunkt der weiteren 
MarktschiieSurtg und MaiMvisschÜpfung. 

Ideal für diese Aufgabe wäre ein Herr fcn Ater von 30 bis 40 Jahren mit Au8end»er»tef- 
tehrung oder Erfehning im Marketing sowie in der Betreuung des Auüendienstes. Er 
sollte überzeugend mit den Entsch^dungstrigem von industriebetrMie^ Behörden. 
Versicherungen, Bartken, Sparkassen, privaten urtd öffentlichen Oienstleisturtgsunter- 
nehmen verhandeln können. 

En Standort im GroBiaum Hannover «wäre vorteilhaft. 

Diese Position ist der Verkaufsleitung direkt unterstellL Außer ^rter leistungsgerecht 
dotierten Dauerstellung Meten wir BetMUgungsmögllchkeiten am Gewinn des Un^ 
nehmens. 

Christof Stell GmbH & Co. KG 

Brückenstraße 15, 7890 Waldshul 1, Tel: 0 77 51 /ß 42 21 



Für Rank Xerox ist das Büro der Zukunft bereits Gegenwart. 

Mit unseren innovativen Produkten und Problemlösungen im Bereich 
der Bürokommunikation werden wir weiter expandieren. 



Wirgeben 
demTiidriigen 
eine (harne 


Zur Verstärkung unseres Vertriebsteams 
für den Großraum Hamburg, das Kopierer, 
Telefax-Geräte, Textsystem'e und Schreib- 
maschinen vertreibt, suchen wir junge, 
begeisterungsfähige und einsatzwiliige 
Verkäufer. Mit unseren neuen Technologien 
wird der Erfolg von Rank Xerox auch Ihr Erfolg 
sein. 

Wichtig ist uns, was Sie für die Zukunft 
planen und was Sie leisten wollen. Sie sollten 
eine abgeschlossene kaufmännische Aus- 
bildung haben, Betriebswirt oder Informatiker 
sein. Auch als Hochschulabsolvent sind Sie für 
uns interessant. Wenn darüber hinaus Büro- 
kommunikation kein Fremdwort für Sie ist - um 
so besser. 


Wir wollen, daß Sie als Rank Xerox- 
Vertriebsmitarbeiter/in im Wettbewerb vorne 
liegen. Deshalb haben.wir ein Schulungs- und 
Fortbildungsprogramm entwickelt, das üb^ll 
als vorbildiich gilt IhrenAufetieg bei unskönr^ 
Sie dann selbst durch IhreLeistung'bestimrriäri. 

Wenn Sie engagiert, einsatzwillig und 
selbstbewußt sind, sollten Sie mit uns über ihre 
Zukunftspläne sprechen. Übrigens eine sehr 
gut bezahlte Zukunft. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an Rank Xerox GmbH, Geschäfts^ 
stelle Hamburg, z. Hd. Herrn Polrtze, 
Hamburger Straße 205, 2000 Hamburg 76, 
Telefon 040/291 84356/357. 




Informationsverarbeftungs-Systeme 
Netzwerk-Systeme ■ Drucksysteme 
Elektronische Speicher-Schreibmaschinen 
Papier und Zubehör 



KX 





Unser Klient ist ein bekanntes Unternehmen des Stahnertigr 
baues mit Europaweiten ^divitaten, das sich auf die Herstel- ■ 
lung von Bauvorhaben für Industrie, Handel und Gewerbe j 
spe^isiert hat Der Vertrieb erfolgt in einem Partnerschaft- ;• 
liehen Ranchisesystem über die miselstandische Baumdu- 
Stria Für diese erfolgreiche Konzeption suchen wir für den > 
norddeutschen Raum einen gestandenen 

VERTRIEBSINGENIEUR 


\Aten wir erwarten: Bnen dipL oder grad. Bauing. / Arch., mög- | 
liehst mit englischen Sprachkenntnissen, zwischen 30 und ; 
Mitte 40, der mehrjährig Vertriebserfahrungen - mc^ichst j 
im Indukriebausektor - mitbringt und durch Dynamik und i 
überzeugendes Verhandlungsgeschick die bisherigen Er- j 
folge weiter agsbauL t 

Was Sie erwarten können: Bne anspruchsvoll^ heraustor- i 
demde Aufgalse in einem fundierten Unternehmen mit alten ! . 
der VeranNvorti^ der Position entsprechenden Kompeten- 1 ^ 
zen und attraktiven Kbnditonea { 

I 

Ihre kompletten Bewerbung^nterlagen mit tabeltarischem j 
Lebenstauf und Zeugnisko^en. Gehattswunsch und Ucht- | 
bild senden Sie bitte an I 


oo _ 


Agentur für Marketing und Werbung 


Niedersfraße 19 - 4040 Neuss 1 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bürgen für abso- 
lute Diskretion. 


VIKTORIASTIFT 

RehabtBtatkmt- und Kitridintk für Kinder und Jugendliche 
Wir suchen 

1 lONDERKRANKENSCHWESTER 

afs 

stelhrerlretende PflegediensUeitung 

Die Ausgestaltung dieser Position setzt einige Lebenserfahrung 
voraus. Deshalb soitten ach nur Bevrerberinnen im Alter von 
mirxl. 35 Jahren melden. Umfangreiche praktische Erfahrungen 
mussm nachgewiesen werden. Sollten sich Ihre bisherigen 
Tätigkeiten auch auf päc^ogische Gebiete erstreckt haben, 
w^ dies von Vorteil. Weiterhin setzen wir Erfahrungen in der 
Betreuung von Müttern mit Kindern voraus. Der Einsatz in 
unserem Haus erfolgt auf einem relativ selbständigen Gebiet. 

Vergütung und Urtaubsregehing erfolgen nach dem Tarif des 
öffentlichen Dienstes (BAT-kf). Unterkunft im Gelärrde und Ver- 
pflegung im Haus werden auf Wunsch gewährt. 

Bitte, senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild an 

VIKTORIASTIFT 

Postfach 28 37. 6550 Bad Kreuznach; Tel. (06 71) 2281 


SIE SIND: Ein Handeis- oder Produktionsbetrieb mit 

Standort im GroBraum Hamburg. 

SIE VERMARKTEN: Investitionsgüter über direkte und/oder indi- 
rekte Absatzkanäte. 

SIE ERZIELEN: .Einen Jahresumsalz von ca. 100 Mio. DM. 

SIE SUCHEN: Einen Geschäftsführer/Leiter Marketing und 

Vertrieb mit Blick für das heute Machbare 
und zukünftig Mögliche. 

Dann geben Sie mir eine Kurzinfo unter Y 4761 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

ZUR PERSON: Vertriebsleiter, Mitte 30, verh., ziel- und er- 

gebnisorientiert, Praktiker mit erfolgreichem 
Werdegang durch alle Bereiche des Vertriebs 
und Marketing. 


SIE ERZIELEN: 
SIE SUCHEN: 


ZUR PERSON: 


Kaufmännischer Leiter 

44 J., mit langj. Führungs- und Vertriebserl in der 
Bdetroaik- und luvestition^termdustxfe, imgelc., wQ, von Südafri- 
ka nach Deutsdiland zurQckzukehreo. 
Sefawerpnii^: Verkauf, einkairf, Vertragswesen, gtieammanirtrl lfn 
von Finaazieningspaket e n. Administration, ControUmg, Personal. 
EtegL fHeßend. 

Xidz AiÜquate. herausfordernde Aufeabe in einem expcvtoxientier- 
twVnteniebiaen, 

Zosdir. eib.u.V 4736 an WELT-Verlag, Postl 10 08 64. 4300 g-ffyt 


Verkaufsleiter Investitionsgüter 

37 J., 12 J. Vertriebserfabmng, kauftn. n. :«■■■*" AudnlduDe, sucht an- 
qyrudisvoUe Aufgabe. Zusdbr. u. C 4655 an WELT-VaclaA PestL 10 08 6L 
iSEsen. . 


GeschäftsfObrer oirf Abnrf 

Bei unerwartetem und vorübergehendeitt Bedarf in dö* .GbefetaSe*' 

stehen PBiVgrKO glich erstklassige Vührungskräfte mr wtna 
gangsphase ziir Verfügung. 


Ziasebe. erb. u. P 4509 an WELT-Vedag, Po^ 
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•«rPHOENDC 

Als ein bedeutendes Unternehmen der 
Kautschuk- und kunststoffverarbeitenclen 
Industrie produzieren wir u. a. Schaum- 
formteile auf ^lyurethanlräsis für die 
; : europäische Kraftfahrzeugindustrie. 

Für die Qualitätssicherung in unserem 
Werte Sterbfritz/Nähe Fuida suchen wir 
zum baldigen Eintritt einen 


Diptom-Ingenieur (TH/FH) 

Das Aufgabengebiet umfaBt die Qu^üitäts- 
r- Planung, Quaiitätsuberwachung und -len- 

kung sowie die Quaiitätsförderung. Die 
Führung von Mitarbeitern ist eingeschlos- 
sen. 

Der neue Mitarbeiter sollte bereits über 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Qualitäts- 
sicherung verfügen; der DGQ-Schein 1 
bzw. 2 wäre von Vorteil, jedoch nicht 
Bedingung. 

Falls Sie an dieser Aufgabenstellung inter- 
• essiert sind, übersenden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähigen Bevirerbungsunterlagen. 

PHOENIX Aktiengesellschaft 

Personalleitung 

Hannoversche StraBe 88 - 2100 Hamburg 90 


Die Hamburgische Anstalt 
för neue Meäen (HAM) 

deres Aufgabe die 7jiiasgiing uad Aobidn privaten Rundfunks in 
Kainbuig ist. bereitet sieh auf die programmliche Beratuzu und 
fie^dning auch von Stadtradios und einem ggiUntgri Qffenwii 
fbnal ira Hörfunk vor. Weitere Aufgaben im Progranuabereicb 
eÖEdtlieBIich der Zusammenarbeit mit Einrichtungen der Me- 
dienforschung werden folgen. Die Anstali sudil aus diesem Anlaß 
zum nächstmögiieh jD Ze^unkt einen 

Programmreferenten, m glaich Beauftragten 
för den Offenen Kan^. 

Bewerberinnen'Bcwerber sollten folgende Voraussemmgen erful- 
len: 

• abgeschlossene medieiu'elevante Hocfasdiulausbildungoderad* 
aquate Berufserfahrung im Medienbeietch z. B. autdi als 
Joumalisi; 

• nach Möglichkeit besondere Kenntnisse der Programmgestat 
lUDg bei Hörfunk und Fernsehen; 

• Ei^genKnt für neue Rundfunkveranstaltungen von privater 
&ite einschlieBlicb einer hohen Bereitschaft zur Komnninika- 
don mi( Interessenten aus allen Gnq^ien der Bevölkerung. 

Oie Einstellung erfolgt nach der Tarifgrui^ ia des Manteharib 
für Angestellte. 


Bewerbungen mir den üblichen LTuteif^tt werden bis atm 15. 9. 
i98b «beten an den 

Direktor der Hamburgiseben Anstatt für neue Medien, 
SebauenburgerstraOe 47-49, 

200(1 Hamburg 1 


nachstmöglichen Termin suchen wir einen Nachfol- 
ger für unseren aus Altersgründen ausscheidenden 


Geschäftsführer 


Wir erwarten: auBer guten kaufmännischen Fähigkeiten 
techn. Verständnis, Kontakt- und Bnsatzfreudigkeit. 

Mindestalter; 30 Jahre. 

Interessenten bitten wir. ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen bis zum 15. September an den Aufeichterats- 
vorsftzenden, Heinrich Siemens, Rüstersieler StraBe 93, 
2940 Wilheinishaven, zu senden. 

Friesische Hefe- und Spirituswerke eG 
Hefe- und Spiritusfabrik, Kombrennerei, 
Spiritusherstellung 

2951 Hesel (Ostfriesiand) 


Das KURHESSISCHE 
DiAKONISSENHAUS KASSEL 

^ Wrchlrche Sttming, deren Mine ein Mutterhaus mit 154 
pBkonissen ist und die ein Krankenhaus mit 295 Betten, Alten- 
und Altenwonnungen mit 188 Plätzen, ein Kinderheim rnit 
6p Platzen, einen Kindergarten mit 40 Plätzen, eine Schule für 
Krantenpflego mit 50 Platzen betreibt und dafür insgesamt 700 
Mitarbeiter b^chaftigt 
sucht zum baldigen Dienstantritt einen 

Verwaltungsleiter 

oder eine 

Verwaltungsleiterin 

für c8e Aufgabengebiete VerwaMung 
Wirtschaft 
Finanzen und 
Recht 

"^ie Vervraltungsteiterlr» ist Mitglied der Hausleitung, 
wünschen uns eine bewußt evangelische Persönlichkeit 

- die Fähigkeit, das komplexe Wirtsehaftsgefuge zu 
organisieren und zu steuern, 

■■ die Befähigung zur Führung der Gesamtverwaltung, 

- die Bereitschaft zuf Kooperation bei Wahrnehmung 
von Leitungsaufgaben. 

- das Geschick zur Verhandiungsführung mit kirch- 
lichen. kommunalen und staatlichen Institutionen. 

^betriebswirtschaftliches Studium oder gleichwertige Voraus- 
^hngen smd erwünscht. 

~®***Jun 9 en mit den üblichen Unter!, sind bis zum 31 . 10. 1986 
an den Vorstand des Kurhessischen Piakonlsseft» 
”*®Os, z. Hd. Pfarrer Or. Lanz. Goethestr. SS. 3^ Kassel 





KURHESSISCHES 

DIAKONISSENHAUS 

OvflHtSTPSS JiXKAS&Ei TEL0i6’-K»02- 
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Martienailikd - KcMisuiiigüter 

600 Mio Jahresumsatz gehören wir in unserer Branche zu Europas Spitzenreitern. wachsen kontinuierlich und 
überpro{»rtional, nicht zuletzt unsere Erträge. Die Delegation von Verantwortung nehmen wir ernst und pflegen 
systematisch das betriebliche Infonnationswesen. Infolgedessen klappt die Zusammenarbeit auf allen Ebenen. Sitz des 
Unternehmens ist eine südwestdeutsche Großstadt. 

Zur Nachfolge für den am Jahresende ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir spätestens zum 1. 7. 1987 den 


Geschäftsführer Vertrieb 


Unsere Vorstellung: eine Persönlichkeit im Alter von 35 bis 50 Jahren • möglichst Dipl.-Kaufimann, -Volkswin oder 
-Wirtschaftsingenieur • managementeifahren in Marketing und Vertrieb von Verbrauchsgütem • kein Nur- Verkäufer, 
sondern Stratege mit brauchbaren Konz^tionen • vertraut mit den Handelsstrukturen • kostenbewußt • passionierter 
Menschenfuhrer • stark technisch interessiert • nicht ressortblind, bereit zu enger Zusammenarbeit mit seinen Kollegen • 
sicher in Englisch, möglichst auch in Französisch oder Italienisch. 

Wir bieten eine unternehmerische Aufgabe mit entsprechender Ausstattung. 

Auch weim Sie bisher an keine Veränderung gedacht hatten, sollten Sie mit der nachstehenden Personalberatuns 
telefonieren (02 61 / 3 86 06). Komplette Bewerbungen sind natürlich ebe nfalls willkommen. 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 



Für das zentrale Produktmanagement 



eines mittelständisi^ien UnfemeA/nens der chemischen Industrie mit 
mehraren deutsr^n Pmduktionsstätten, das sich mit der Herstellung 
und dem Vertrieb von Hoch- und StraBenbauprodukten beschäftigt 
suchen wir einen jüngeren ideenreichen 


VERTRIEBSINGENIEUR 

für die Vermarktung unserer Straßenbaustofte. Das he/nhaftef die Pro- 
duktbetreuurtg mit Innovation und Formulierung von ProdulOideBn. die 
Marka)eobachtung mit Entwicklung von Vermarktungs-Strategien und 
deren konsequente Realisierung. 

Voraussetzung für diese Position sind Einsatzfreude, Inttiative und Fähig- 
keit zur Teamarbeit sowie Flexibilität und Unabhängigkeit vom Wohnort 
Für einen jungen Bewerber (um 30 Jahre) mit entsprechender technischer 
Au^ildung - Fachrichtufvg Strt^nbau^traBenwesen - ist dies bei 
Beweis der Eignung ein Sprungbrett für die sp^re Obemahme einer 
leitenden PoshiorL 



Sind Sie an diesem .Sprungbrett“ interessiert? Dann bewerben Sie sich 
bitte mit handgeschriebenem tab. L^jenslauf und ^ugni^copien unter 
Angabe der Kennziffer 825. 


PERSONALBERATUNG GEEST 

fnh. Ingrid Geest 

Postfach 650428, D-2000 Hamburg 65, TeMön: 04IF607 00 53 




Zur Unterstützung unserer Konzemleitung in Bad Salzuflen 


suchen wir einen - 


Steueifachmaim/Steueitierater 


mit mehljähriger praktischer Erfahrung In Einanzbehörde oder 

Steuerberatung. 

Der Bewerber soll alle anfallenden Steuerangelegenheiten 
(Steuerplanung, Erstellung von Steuererklärungen, 
Verhandlung mit Behörden, Betriebsprüfung) selbständig und 
eigenverantwortlich bearbeiten. 


Wir bieten ein anspruchsvolles Tätigkeitsgebiet, gute 
Entwicklungsmöglichkeiten sowie eine der Aufgabenstellung 


Herforder Strajie 2 • 4902 Bad Salzuflen • Tel. (05222) 540 



Wir sind eine anerkennte Oberwachungsoiganisation. Unsere Sachveredndigen 
betassen sich auch mit den umfsngreichen Problemen dee Umweltscnutae und 
der Sicherheit technischer Anlegen. Sie stehen dadurch in ständigem Kontakt 
mit der teehnisehen Bitwicklung. 

iNorddeillScMaad Zur Erfüllung dieser umfangreichen Aufgaben suchen wir zum baldmögltchen 
Antritt 

für das Aufgabengebitf Umweltschutz - Technische Akustik einen 

Diplom-Physiker oder 
Diplom-Ingenieur (fH) 

Zu den Aufgaben gehören: 

- Begutachtung des Lärms von gewerbllehen Anlagen. Verkehrswegen sowrie ^rt- und 
Frcuzettanlagen, 

- Begutachtungen von ErscMitterungseinwirkungen und 

- Bearbeitung von Forschungsv o r ha ben auf dem Gebiet der Lärm- und Erechüttarungsbeleänv 
fung. 

Oer Bewerber muB über raehweisbere ltennti\isse in der Akustik und Schenngungsteehnik 
verfügen. S)1A^ahrungen sind enwQnschL 

Für ursatB Piüfstelle für Gefätesicherheit eineM 

DIpL-Ing. EleMratechaik 

Wir prüfen die Sichertiert von Geräten und Maschinen, u. a. aus den Bereichen Hauhatt, Büro, 
Freizeit, Sport, Medizintechnik, Fördertechnik und Kommunlkationstechnik, und entwickeln 
Prüfprogramme für die Qualitätsprüfung von ter^nlsehen Erzaugnissen. 

Demfr) BewerberfinJ wollen wir nach Einarbeitung und Bewährung die Veran^rtui^ Kr de 
Prüfstelle übertragerL Wir erwarten Teamgeist FlÄigkett zur MitarbeltermotivBlion und initiative 
zur Weiterentwicklung ^ Prüfstelle. 

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusetzüeher AtaiBversorgung und sonstigen sozialen Leistungen. Die 

Gehaftsre^ung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 

mra voUsiändiaen Sewerbungsuntertagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und üchtWld ertutten wir 
unter Angabe dv Kennztffer Z3 und des gevÄnsehmn AufgabengeUetes an: 

Teclmiscinr OinmnGbings-Vereiii NorUeulsclilanl e.V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

GroBe BahnslraBe 31, 2000 Hamburg 54 


Unser Auftraggeber zählt zu den bedeutenden Handelsunternehmen der 
Elektro- und Elektronikbranche in Norddeutschland. Eine breitgefächerte 
Produktplatte namhafter Hersteller und intensive Kundenberatung haben 
den Namen unseres Klienten zu einem Begriff werden lassen und zu einem 
hervorragenden Ruf geführt, der für die Rrma Verpflichtung ist 

Für die ständig wachsenden Aufg^n unserer Datenverarbeitung suchen 

wir Sie als 


DV-Projektlelter 

Sie sollten fundierte Kenntnisse haben 
• In der Leitung von Projekten 

• in der Entwicklung von DV-unterstützten Anwendungssystemen auf der 
Basis eines Phasenmodells mit Methoden wie SA, SD. SADT etc. 

% und in der Nutzung von Werkzeugen zur Unterstützung der 
Anwendungsentwicklung (Data Dictionaries, Projektsteuerungs- und 
Dokumentations-Tools). 

Nach der Bnarbeitung werdet Sie eine Stellvertreter-Funktion für den 
Leiter O^anisation/Datenverarbeitung bekleiden, die ihnen beste 
Möglichkeiten zur wetteren Ausweitung Ihres Verantwortungsbereichs 

bietet 

Es erwarten Sie interessante Konditionen sowie ein sicherer Arbeitsplatz in 
einem zukunftsorientierten Unternehmen. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Tatigkeitsnachweisen und ihren Gehedtsvorstellungen richten Sie bitte 
unter der Kennziffer 2210 an die von uns beauftragte Personalwerbe Union 
GmbH. Diskretion ist selbstverständlich. 


Personalwerbe 
Union GmbH 

Persona^Manaaemen^ 
Beratung 
Emsbülteler 
StraBe 64-66 


PERSONALWERBE 


2000 Hamburg 50 
Tal etoo (040) 4 30 10 45 


UNION 



Wehrtedinik 

ist 

Spitzentechnik 


Die RhänmeftsH GmbH 
bildet mit Biren Tochter^ 
gecoWcchaften den 
Untemetimensbereich 
Wehrtechidk in der 
RheinmetaB-Gnippe. 
Ca. 3000 Mitarbeiter 


entwickeln und fertigen 
in mMtreren Werken 
wMwtechnische Geräte, 
Systeme, Anlagen und 
Munition. Für die 
Deutsche Bundeswehr 
und NATO-Partnec 


Wir bauen unsere projektbezogenen Entwicklungs- 
aktivitäten weiter aus und suchen baldmöglichst einen 
jungen 

Entwicklungsingenieur 

- Maschinenbau - 


dessen Au^aben^sektrum 
die Entwiddung von hoch- 
belasteten felnmechanj- 
s(^n Gruppen - von der 
Konzeption bis hin zur 
Serienfertigung - umfaBt 
Auftiauend auf einem 
Studium des Maschinen- 
baus sotten cfie erfoider- 
Sehen fachTichen OuaSfi- 
kabonen durch Kenntnisse 
kidy^bgramnii^ungwie 
at^im.^satzvonCAO- 
■ ' * e^anrt werden. 


Gute Englischkenntnisse 
wären aufgrund unserer 
internationalen Beziehun- 
gen von '^iteH. Unverzicht- 
bar ist neben dem Willen 
zum Erfolg, Rexibilität und 
die Bereitschaft zur Team- 
arbeit. 

Sofern unser Angebot ihren 
beruflichen Erwartungen 
• entspricht, möchten virir 
gern weitere Details in 
einem (aespräch verdeut- 
iidien. 


Zur ersten Kontaktauf- 
nahme erwarten wir Ihre 
schriftliche Bewerbung mit 
den übh'chen Unterlagen 
(Lsbenslauf, Zeugnis- 
kopien, G^ltsvorsteRung) 
an die Personalabteilung 
für Angestellte. 
Rhafftfnetaä GmbH 
UlmmtraBe 125 
Pos t fac h 66 09 
D-4000 Düsseldorf 1 
IMefdn 02 11/4 47-1 
Iblex 6584963 


Bfc^ setzt Zeichen. 


• , 

i-:- ■ ■ ■ 





tu. 


« a 





j 




Seltene 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - N'r. 201 - Samstag. 30. August 1986 



8 


I 

Fl 

sl 

ti 

ti 

g 

E 

d 

B 

N 


j 


Softwaretechniker als Kundenberater 


unserer über 200 Kunden in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz sowie für 
Ausbau suchen wir für unsere Ce- 
schafgstellen in Pinneberg, Bonn, München und 
Zug (CH) Softwaretechniker als Kundenberater für 
die Entwicklung und Durchführung von Seminaren 
und die Integration unserer Software ln die Umge- 
bung von DB2/SQL 

Betnebssystemkenntnisse (MVS, VSE, VM oder 
BS2000), Datenbankkenntnisse (IMS, ADABAS, UDS, 
SESAM Oder DB2) oder Kenntnisse in einem der 
Trägersysteme ISPF, VM/CMS, CICS, TOM oder unse- 
rer Produkte wären von Vorteil. 

Auch wenn Sie noch wenig Erfahrung auf vorge- 
nannten Gebieten haben, bilden wir Sie entspre- 
chend aus. 



Das unternehmen 


Mit Über äXX) Installationen unserer dlctlonaryge- 
steuerten Produkte CONTROLMANACER. datama- 
NAGER, DESIGNMANAGER, PROJECTMANACER und 
SOURCEMANAGER Sind Wir führender Anbieter von 
Werkzeugen fürcomputergestütztes Software-En- 
gineering und informatlon/Datenresourcemana- 
gement ln mehr als 40 Ländern weltweit 
Neben einer leistungsgerechten Bezahlung, 
Dienstwagen, Weiterbildung, betrieblicher Alters- 
versorgung und weiteren sozialen Leistungen bie- 
ten wir ihnen die Gelegenheit am weiteren Ausbau 
unseres Unternehmens entscheidend mitzuwir- 
ken. 

Bel der Wohnungssuche sind wir ihnen gerne be- 
hilflich. Für eine erste Kontaktaufnahme steht ih- 
nen Herr Ehrlch zur Verfügung. 




Bitte senden Sie aussagerähige Bewerbungsunter- 
lagen an: 

MANAGER SOFTWARE PRODUCTS GmbH 
An der Mühlenau 6, D-2080 Pinneberg 
Telefon 04101/29055 




BERUFSWEG 

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG 

Als große überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft suchen wir 

junge Diplomkaufleute 

die ihren Berufdweg als Assistenten in unserer Prufungsabteilung beginnen 
möchten. Wir betreuen einen anspruchsvollen internationalen Manidantenkreis 
unterschiedlicher Rechtsformen und Branchen. Unsere vielfältigen Beratungs- 
und Prufungsaufgaben stellen hohe Anforderungen an Persönlichkeit und fachli- 
che Qualität unserer Mitarbeiter. 

Wir bieten 

• eine uinfaasende theoretische und praktische Ausbildung sowie 
Unterstützung beim Erwerb der beruflichen Qualifikation 

• Erfahrungen mit Unternehmen aus unterschiedlichen Wirtschafts- 
branchen 

• Interessante Aufstiegs- und Entwieklungamogllchkeiten 

• ielstungsbezogene Gehaitsentwieldung 

Wir erwarten ein überdurchschnittliches Examen, Initiative sowie die Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen. Ausbaufähige Englischkenntnisse sind erforder- 
lich. Unsere fortgeschrittenen Prüfungsmethoden setzen Mitarbeiter voraus, die 
über gute EDV- und informatikkenntnisse verfügen. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an Herrn B.-0. Lindemann. 


PH.ee Jfhterhouse GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgeselischaft 


WarburgstraBe 28 
Postfach 30 40 69 
D*2000 Hamburg 36 

Telefon (040) 41 40 03-0 


Heute suchen wir für uns selbst 


Sie kennen uns viellächt als Personalberater; Wir vermitteln Fühnings- 
«iifgaSMn am Bau. Wir machen aber rnehr: Seit 40 Jahren sind wir In 
^mirwren, Forschung und Beratung für de Bauwirtschaft tätig. Zu 
unserem Kundenstamm gehören über 200 durch Beratungsverträge mit 
uns verbundene rrdttelständlsche Bauuntemehmen. Wir beraten unsere 
Kunden auf technischem, betriebswirtschafBIchem und personalwirt- 
schaftNchem Gebiet 

Zur Verstärkung unseres Berater-Team* suchen wir zum frühestmög- 
lichen Bntrlttals 


Bau -Unternehmensberater 


it im Bauuntemehmen 
ralungstätigkeit unsere 


einen DIpiondngenleur mit mehrjähriger Ti 
und Erfahrung im SF-Bau, der neben der 
Aibtitsgruppen in diesen Bereichen leiten soD. 

Die Aufgabe 

• Betreuung unserer Mitgliedsfirmen 

• Durchführung von Bergungen 

• LaKung des Erfahrungsaustausche unserer Beralungsringe und Arbeits- 


rßv 


>urc^hrung von Seminaren 

Die Anforderungen 

• Eine kontaktfreudige, flexibie und belastbare Persönfichkdt mit gewand- 
tem und selbstsicherem Auftreten, im Alter zwischen 30 und 40 Jahren 

• Psychologisches Geschick fm Umgang mH den unterschiedlichsten 
Anspred^rartnem und in der Leitung von Gruppen 

• ^Mgkeit, eine ProUemsItuafion in ihren wesentlichen Dimensionen 
schnell zu erfassen und in problemgerechte Lösungsvorschläge umzu- 
setzen 

• Befähigung, selbstentwiekelte Lösungskonzepte überzeugend zu prä- 
sentieren und er^reid) zu reafisferen 

WOnn Sie ReisetäfigkeH nicht scheuen, und Sie diese interessante und 

herausfordernde Aufgabe fernab jeder Routine reizt, so senden Sie bitte 

Ihre voflständigen Bewerbungsunterlagen (rrrit UchtbÜld und Angabe Ihres 

derz^gen Bnkommens) unter der Ziffer 172.92 an 

Institut für Arbeits- und Baubetriebswissenschaft 
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Co. 

Berliner Str. 40 • 7250 Leonberg • Tel. (071 52) 207-304 


Verkaufsprofis als 

VERTRIEBSLEITER/GEBIETSLEITER 

für expandierendes, internationales Dienstleistungsunter- 
nehmen gesucht. 

Wir sind ein im Auf- und Ausbau befindliches Unterneh- 
men und bauen bundesweit unser Netz von Vermietstatio- 
nen im Bereich „Gebrauchtwagenvermietung” auf. Dieser 
neue und interessante Markt bietet dynamischen Ver- 
kaufspersönlichkeiten ausgezeichnete Verdienst- und 
Aufstiegsmöglichkeiten. 

Wir erwarten Eigeninitiative, selbständige Arbeitsweise 
und Durchsetzungskraft. 

Das Aufgabengebiet umfaßt den Auf- und Ausbau sowie 
die spatere Betreuung unserer Vermietstationen. 

Bei Bewährung ist die Übernahme in das Angestellten- 
verhältnis mit Umsatzbeteiligung vorgesehen. 

Ihre aussagefahige Kurzbewerbung - möglichst mit Licht- 
bild - richten Sie bitte an: 

EUFtO-AUTO-Gebrauchtwagenvermletung 
(Deutschland) A. G. 

Moselstraße 45, 6000 Frankfurt am Main 


Verkaufsingenieure 

für Verpackungssysteme 

Wer von Anfang an dabei ist, hat die besten Aufstiegschancen. Wir sind Mit Jahren 
spezialisiert auf die Belange der Hygien^>apierlndustrie, investieren del Geld in 
die Entwicklung unserer Veipaciaingsmaschinen und erweitern ständig unser 
Programm. 

Wir bauen unsere Verkaufsorganisation aus, mit der wir unsere Kunden noch 
besser als bisher betreuen können. Unsere neuen Mitarbeiter sollten deshalb 
Erfahrungen im Verkauf von Verpackungs^temen haben. Als international 
tätiges Unternehmen müssen unsere Mitarbeiter mindestens eine Fremdsprache 
sprechen. 

Bitte nehmen Sie ersten Kontakt auf mit Herrn K. Wiens. 


PAPER CONVERTING MACHINE GMBH 

Mühlweg 4, 6707 Schifferstadt 
Tel. 0 62 35/50 91-5 



CJ^dJ - - - auf Dauer besser 


Dusdiwände - Spiegelschränke 


Wir expandieren weiter und suchen den Verkaufsprofi der die 
Position des 

Veikaiifslelteis/-leiterin 

in unserem Hause übernimmt 


- unbedingte persöniiehe Einsatzbereitschaft 

- erfolgreiche praktische Verkaufserfahrung 

- Fähigkeit, Mitarbeiter „vorbildlich“ und moti- 
vierend zu führen 

- kostenorientiertes Denken 

- sichere, ausbaufähige Position 

- attraktives Grundgehalt 

- Umsatzprovision 

- Firmenwagen 

Ihre aussagefahige Bewerbung, mit Lichtbild und Gehalts- 
wunsch, richten Sie bitte an: 


Wir 

erwarten: 


Wir 

bieten 


Di plom-Inf ormati ker/Wi rtschaftsingenieu re 

Als bedeutender und leistungsstarker Hersteller von Profilen sowie veredelten Produkten mit über 1400 Mitarbeitern 
sind wir bei der weiterverarbeitenden Industrie für technisch anspruchsvolle Problemlösungen sowie für eine 
hervorragende Produktqualität bekannt. Logistik in unserem Unternehmen heißt Einsatz modernster Hard- und 
Software. Wir setzen ILOS/CMS mit IDMS/R ein. Für verantwortungsvolle Aufgaben brauchen wir Sie als 

Systemanalytiker / DV-Organisator 

bzw. 

Programmierer Cobol 

Ais Dipl.-infoimatiker, Dipl.-Wirtschaftsingenieur oder erfahrener Prakblcer besitzen Sie sehr gute Kenntnisse im 
Einsatz moderner Datenbanken und praktische Erfahrung bei der Lösung von PPS-Problemen. Modernste 
Anlagentechnik der IBM ist Ihnen ebenso bekannt wie zusätzliche Systeme und deren umfangreiche Nah- und 
Femperipharie wie sie für BDE und CAD/CAM eingesetzt werden. Hohe Leistungsbereitschaft, Kreativität und 
Flexibilität setzen wir in diesen Funktionen voraus. Beide Positionen bieten Entvwcklungsmöglichkeiten, hohe 
Eigenständigkeit und sind entsprechend dotiert. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
Kennz. 138 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg- 
Norderstedt Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr'Dr.-lng. Schmidt, Telefon 040/52221 83 
(auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


GEO 

OOrVodiAleGfiibH 

TeMbn(06202)26011 

PrMriehMwStnBeS? 

M880: 



Petsonalberalimg GmbH 
Hambmg ■ Beriin ■ München -Wien 


g 040/5222183 

Sa.u.So, 17 -19 Uhr 


STELLENGESUCHE 



FV 

AKTUELL 

FachvcrmiHkux) 

für 

qunUfLnGTio F.TCh 
Fuhrungskrafle 


■ 



Diplom-Biologe 

27, Studium Univ. Würzburg. Diplom IZ.'SÖ. Siudieaschwer- 
p unk te: Milemhiniftgig, G^ctik, Biochömie, Ticfokölogie und 
angewandte Zoologie. 

Wunsch: Tätigkeit als wiss. Mitarbeiter, wiss. Assistent in 
einem Institut oder in der Industrie, auch Ausland. 

Auskünfte gibt; Herr Reimann 
Facfaverniitllungsdieast Wörzbuig. Ludwigkai 3, 

8700 Wurzburg. S 0931/807-326. FS 680029 

Bundesaostalt für Arbeit 


Assistent der Geschäftsfährung/Voiijurist 

36 J., ia renommienem mittclstäadischcn Untcrachmen, ungek.. in 
verannv. Ffosltion in ProjekimBnagemenLXfstcmehmenfentwick- 
lung tätig. Englisch. Spanisch. Französisch, Portugiesisch, Auslsods- 
eifahrung. untemcbmcrisch denkend, sucht neue Aufgabe in Unter- 
nehmen oder Verband, vorzugsweise im Hamburger Raum. 
Zuschr. erb, u. M 4587 an WELT-Verlag, Postf. !00B 84, 4300 Essen. 


Mitglied der GeschSftslcitung. DipL-Kfm. Dr. rer. poL. Ant. 40 - CP . 
und zuständig für Finanzen, Datenverarbeitung. Rechnungsu’cscn 
und Personal - in einer international tätigen Finnengruppe :m f 
Bereich Handel mit Fabrikatio.n, sucht aus imgekündlgtcr Vertrau- ; 

enssteUung neue untentehmerisebe Aufgabe als j 

Vorstand oder Geschäftsführer 

möglichst im Raum Hamburg. 

Zuschr. ezb. u. K 4588 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. | 


TECHN. KAUFMANN 

26. kfm. u. handw. Ausbildung, techn. mittL Reife und techn. Abitur. 2 
J. im VK tätift in ungek. Stellung, sucht adäq. Stellung, auch Ausland 
oder Belsen. 

Zuschr. u. A 4741 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Geschäftsführer 

52 J., Werdegang: management trainee, Vorstands- 
assistent, product-manager, Leiter profit center, Ge- 

samtvertriebsleiter in Industrie, seit 7 Jahren Geschäftsführer 
einer Fachgroßhdlg. mit 200 Mitarfa.. beste Zeugnisse u. Refe- 
renzen. kreativ u. mobiL verh.. sucht neue interess. Aufgabe 
als Geschäftsführer eines Mittelbetriebes, Industrie od. 
Großhdl., zum 1. 1. 87, evtL früher. Ist-Eink. 130 000 p. a. 

Zuschriften erbeten unter E 4745 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Projektieiter 

DipL-Ing. (33 J.), in ungeh SteUuw mebt neuen Wirkungskreis im CroOmum 
' '' rulscirabrunglnderEntwteldungvoB Automaiisic- 


Rämboig/Laheck, ca. 6 J. Be: 
ning»- und ~ 
gräent). zuletzt audh v< 


Sjrsieraanalyse und Projfektmana- 
Mitwirkung bei DetzlebL BeorgüiUatlon. 


Allgeb. unter Z 4762 an WELT- Vertag. Postfacb 10 08 64. 4300 Euen 


1 — ■ _ I 

DipL-legenieur (FH) 

AUgem. M8ach.-B. SO J., mehzi 
Erf. im Stahl-, Maschinen- u. An- 
lagenbau. Itn Vertrieb, der Auf- 
tragsabwickL u. des gewerbL 
Rechtsschutzes. Ais 
Gruppenleiter u. Leiter der Fa- 
tentabt.. in ungek. Stellung, sucht 
im GroOr. HH gleicliw. Tädgkeit 
wegen wirtsi^ Schw. des 
Arbeitgebers. 

Zuschr. u. P 47S3 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 

Junger Kaan. 34 J.. suidit Stellung un 
genmteo Bundesgebiet und AuiutNl 

Werkschutz 

oder Fahrer 

Funrenenetn ta. 9, tpiecx* sehr gut 
EngSsch. Spanisch, etwas Franz. Bis l. 
10. 00 noch beim BGS tiUg. 

AnipetL erb. o. C 4743 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen 

Oynamlscbet vectrlebsortcnUcrtes 

Marketing-Teom 

sucht ÜBteruehmen mit nachhahlgeo 
Marktdiaoeea Banken. Verdebervn- 
gen bevorzugt. Mai1ctanaii*sc. Pni- 
duktdesign. Werbung u. Verkaufsfbr- 
decung aus einer Hand. 

Zusebr. erb, u. X 4738 an WELT-Verlag 
Postfach 1008 64.4300 Esten 

PhannaenMrtkaiifinaBR 

Bfitte 30, laogji^ Ert Im Export von 
MedikaiDWrtenffbaniMirohrti. Ans- 
landsert, ungek.. sucht vexantwor- 
tungevoUe Positiott in Industtie oder 
HandeL 

Angeb. unter R 4754 an WELT-Verlag. 
A»t£. 10 08 64, 43 Essen. 


SozialwisseiiscliafUer 

38 J., 15jährige Berufserfahrung 
im Bildungs- und Hochschulbe- 
reich, verbandserfahren, lang- 
jähr. Verbandsvertreter auf 
teiMTutiiiTmiPf u. Landesebene, un- 
gekündigt, sucht neue Tätl^eit, 
auch außerhalb des angestamm- 
ten Ausblldungsbereicbs. Ar- 
beitsbereich: Düsseldorf, Köln, 
Ruhrgebiet. 

Zusebr. u. A 4653 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

ZobntwchDikemieister 

im Bentenaltec, aber noeb aktiv im 
Bezu&leben stehend, sucht neoes Auf- 
^bengetnet als nitarbeitender Kon- 
zesslonstESger. 

Zusebr. erbeten unL G 4747 an WBLT- 
Vertag. Postl 10 08 64, 4300 Essen. 


Bstler - Chwffeur 

45 J.. ledig, engl u. franz. Sprachkennt- 
nitse. gutes Organfsadonstaient u. 
KoAkenntn., sucht neuen Wirkungs- 
kreis im GToBraum Hamburg. 
Zuschr. u. Z 4740 an WSLT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 

sucni sescnaitigun^ seine 
Vers., Kapitalanlage etc 

Ang. erb. u. X 4760 an WELT- 
Ve^g, Postfach 1008 64, 4300 

Ffffsen, 

Französin 

28 J.. perfekt in Englisch (Diplom) 
u. Deutsdi. sucht feste Anstel- 
lung für Übersetzungsarbeiten. 
Zuschr. erb. u. Y 4739 an WELT- 
Veriag. Pt. lO 08 64, 4300 Essen. 

Frau 

kfm. AngesL, sudit Beschäftigung. 
Regafoflegeusw. Büro, Pkw, Lager- 
mögSebkeit. Keine Vers. 

Angeb. u. W 4759 an WELT-Verlag, 
^stfach 100864,4300 Essen. 

Elektromonteur 

30 J., SU. Montaggrtelle Im Ausland. 
Zuschr. erb. u. V47S8aa WELT-Verlas, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 

Hir Man far alias! 

Kfm., 44, EngL, Spas., flezlbeL zupak- 
kend. nicht •. o. Aufgabe. In- u. Aus- 
land. 

Zuschr. u. H 4748 an WBLT-Verhig, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


— 


1 Tätigkeit beliebiger Alt 1 

■ hl der CSSR geomM. 1 

1 HegUAst niDfelitBd. ■ 

M Tetefonfes/gitier M 

Verkaufsleiter 

30 J. erfahren in Außendienst, 
sucht adäquate SteSung im Aage- 
stelltenverhältnis im Großraum 
Hainborg 

Zuschr. erb. unt. W 4737 an WELT- 
Verlas. Postf. 10 08 64. 4300 P.mmi 

fiebtetsverlBHfsleiter 

wg u. SH. 46 J., lang]. Berufserfahrung 
ln FOhnrng des AnBeadJensies (Le- 
benimittel), gute Kontakte zu Zentra- 
len iL HandeL in »iwffair Stellung, sucht 
zum L L 1987 oder früher neues ver- 
antwortungsvolles Aufgabengebiet, 
Zuschr. u. L 4750 an WELT-Vertag, 
FostfMfa 10 08 64. 4300 Essen 


—■ g 

Diplom-Kaufmann 

33 J., bisher 2 J. im WP-Bereich 
tätig, suäit Steile als Asristent 
bei WP/Stb (-gesellschaft). 
Zuschr. eib. u. M 4751 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


GraBhamtelslOHifnmnn 

48 J., erfahren ln Food, wninmf oiqio* 
sitfon, VedBUt, EDV, Lagerwesen, 
verbbdllebes Auftreten, euagiert, 
beiastbors su^ neue PositSbÄ 
Angeb. u. W 4TOa an WELT-Veriag. 
Postfacb 10 08 64, 4300 Essen 

WELT-Veriag. Postfach 100864. 
43 Essen. . 

Funkofflzler 

tung uod- zritHdi begreoate TSti^tsit 
alich fremde Plaggem ' - 
Tclribn 0 » / 2 e 88 SOab M Uhr 


St^lengesuche finden Sie auf den Sett^iS und:2ß. 
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